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Lassen Sie 
sich jesseln... 


... von der neuesten Software ! 

PC POOL bietet Ihnen insgesamt 
über 9000 Programme: Shareware, 
PD, Vollversionen, Grafik & Sound. 
Wir elektrisieren Sie mit EN 


® fasselnden Spielen, 

® nützlichen Utilities, 

@ leistungsfähigen 
Anwendungsprogrammen 


Das PC POOL-Katalogsystem : 


Blitzschnell, aktuell und mit umwerfend großem Angebot ! 
200.000 MB ausführlich beschriebene Software, 

sortiert in über 100 Sachgruppen - Sie werden staunen ! 
Selbstverständlich ist der Katalog für Sie völlig 
kostenlos und unverbindlich ! 


Den Katalog erhalten Sie auf auf einer 3.5" HD-Diskette, 
Ihre Programme auf allen gängigen Formaten - bei uns 


immer ohne Aufpreis ! 


Die robusten 3.5"HD-Disketten sind bei uns Ehrensache ! 
Oder wünschen Sie das 5.25"-Format ? Kein Problem ! 


Der Preis ? Je Programm höchstens 2,20 DM 


Aber nur im Katalog finden Sie die Top-Angebote. 
Deshalb: Gleich anfordern ! 


« Mit einer frankierten Postkarte oder 


e mit einem kurzen Telefonanruf oder 
« perFax oder 


« per Mailbox ( innerhalb 10 Minuten !) DOS +WINDOWS #0O$ /2 *LINUX 


OHNE AUFPREIS Shareware 8 Public Domain 


200000 MB Software ——24 Stunden-Service ee 










400 CD-ROMS 
WIEN: Programm : : 
2,20 DM Mc ) 1 


| RE BEREIT e E \ 
Best oof 








An der Schergenbreite 1 
93059 Regensburg 
Tel : 0941/4020925 

FAX: 0941/4020924 
Mailbox: 0941/4020926 


Versandkosten: 


Vorkasse : 5,-- DM 
[&fejsl=1e1 @ele [14 :Telfel=17e)) 






Nachnahme : 12,-- DM 
keine Versandkosten bei 


Ja Kelle llofelelnielge Eli Flarel} 
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EDITORIAL 


Erste Schritte wagen 


uch die Shareware dringt in den Be- 
A: der bewegten, mit Text und So- 

undeffekten ausgestatteten Bilder 
vor. Die Bilder lernen nicht nur laufen, son- 
dern sie beginnen zu reden, sich dreidimen- 
sional aufzulösen, sie simulieren unbekannte 
Welten und Sphären, die zuvor noch keiner 
betreten durfte. Unaufhaltsam scheint dieser 
Prozeß, wie ein Fieber breitet sich das multi- 
mediale Ereignis über Haushalte und Büros 
aus. 

Doch einiges dürfen wir nicht vergessen: 
um einen reibungslosen und einen wirklich 
sinnvollen Einsatz garantieren zu können, 
benötigen wir nicht nur leistungsstarke Rech- 
ner, sondern auch einiges an Zusatzhardware 
wie CD-ROM-Laufwerk - Doublespin versteht 
sich -, Soundkarte - natürlich mit 16 Bit-Auf- 
lösung und 44,1 kHz Samplingfrequenz - un- 
ter Umständen auch Videokarte usw. Bewe- 
gen wir uns gar in Richtung Filmerstellung, so 
wird der Camcorder zur absoluten Notwen- 
digkeit. Dazu kommen die Fragen, wer kann 
mit wem, welcher Standard setzt sich durch, 
existiert überhaupt ein allgemein verbindli- 
cher Standard? 

Gute Tips sind hier bares Geld, und an gut- 
meinenden Fürsprechern mangelt es nicht, 
blättert man sich einmal durch den Zeitschrif- 
tenmarkt. Doch mal ehrlich, wer findet sich 
im Dschungel der Angebote überhaupt noch 
zurecht? Was heute noch die Ansprüche zu 
befriedigen vermag, ist morgen schon längst 
überholt und findet keinen Anschluß mehr. 
Doch bei allem bleibt eine Frage offen: Wo- 
zu? Oder besser, wen oder was will ich als 
Anwender multimedial erreichen? Was dem 
einen recht, ist dem anderen noch lange 
nicht billig. Für den reinen Selbstzweck 
scheint die ganze Spielerei doch etwas teuer 
- noch zu teuer vielleicht. Und, nicht überall, 
wo Multimedia draufsteht, ist auch Multi- 
media drin! 


Deshalb bewegt sich unser Sonderteil un- 
ter dem etwas bescheideneren Slogan 
„Heimkino“. Denn, warum gleich nach den 
Sternen greifen? Für den semiprofessionellen 
Bereich und für den Privatanwender bietet 
gerade die Shareware zahlreiche Varianten, 
wie Sie die drei Elemente Text, Bild und Ton 
zu einem sinnvollen Ganzen verknüpfen 
können. Und manchmal gar noch ohne CD- 
ROM-Laufwerk, ohne teure Soundkarte oder 
Videokarte und vielleicht mit einem „norma- 
len“ 386er Rechner. Gut, die Klänge sind 
manchmal nicht ganz so sphärisch, wie sie 
sein könnten, und die Bildqualität bleibt an 
die Qualität der Grafikkarte gekoppelt, aber 
für den Privatgebrauch bietet der Shareware- 
Markt einiges an Programmen, mit deren 
Hilfe sich erste „multimediale“ Schritte 
wagen lassen. Bleiben wir bei der ursprüng 
lichen Definition, dann läßt sich auch mit re- 
lativ einfachen Mitteln schon Erstaunliches 
bewerkstelligen. Ob die Fotos der Urlaubsrei- 
se mit dem Wellenrauschen des Meeres ver- 
bunden werden oder kleinere interaktive 
Präsentationen zu kreieren sind, brauchbare 
Programme gibt es, und das nicht zu knapp. 
Nicht zu vergessen die kleinen Tools, die eine 
Weiterverarbeitung der Bilder überhaupt 
erst ermöglichen. Werfen Sie einen Blick auf 
unseren 20seitigen Sonderteil, der weder Sie 
noch Ihren Rechner überfordern soll. 

Und, vergessen wir nicht, daß auch auf 
dem sog. kommerziellen Sektor der Weisheit 
letzter Schluß noch nicht gefunden wurde. 


S Kehlmauı al 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
Sabine Fleischmann-Gruler 
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3 x Bilderwelten: 

Von CD-ROM, in 
„Photo Make-up” oder 
als Cyberspace-Erlebnis 
in Berlin. 





Auf 20 Seiten: 
Animationen am laufenden Band 
im „Heimkino“. 








Neue DOS-Programme unter grafischer 
Oberfläche: Windows-like. 
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Nützliche Tools, Spiel und Spaß für 
den Windows-Anwender. 
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Neues vom Spielemarkt: 
Adventure-, Strategie- und 
Jump & Run-Games. 
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Die Trickkiste zu DFÜ > Mit der „Trickkiste" legt dtv 
eine neue Taschenbuchreihe auf, die sich speziell an 
fortgeschrittene Anwender der EDV wendet. Was dem ig 

Profi sein täglich Brot und dem Einsteiger noch unver- aan: 
ständlich, das vermittelt diese : Sachbuchreihe zu den 
unterschiedlichsten Themengebieten. Wie im Fall „Die 
Trickkiste zu DFÜ" von Christian Spanik und Hannes 
Rügheimer möchten die Bücher einfache Tips und Tricks 
vermitteln, die das Arbeiten mit dem PC erleichtern. 

Der Einstieg in die Welt der Datenfernübertragung 
ist nicht einfach. Unterschiedliche Programme, ver- 
schiedene Zugangsmöglichkeiten, unterschiedliche 
Standards laden nicht gerade zu einem „Spaziergang“ ein. Folglich versuchen die. 
ar auf den ersten hundert Buchseiten häufig wiederkehrende Fragen zu beant- 

worten: „Wenn der Modem-Anschluß nicht. klappt“, „Wenn ‚keine Verbindung zu 

stande kommt” oder „Wenn die Daten fehlerhaft übertragen werden“, lauten die 
Kapitel. Erst die folgenden hundert Buchseiten gehen etwas näher an die Sache heran 
und geben zu verschiedenen Systemen weitere Erläuterungen. „Gebühren sparen bei 
Compuserve“, „Btx als Anbieter” nutzen oder „Faxen über den Rechner” sind beispiel- i 
hafte Themen. 

Das Buch ist übersichtlich gestaltet, wesentliches deutlich gekennzeichnet; Tabellen, 
Grafiken, Befehlsübersichten in den Text gestreut. Alle Fragen werden Sie nicht beant- 
wortet finden, jedoch lohnt sich die Geldausgabe, da alle neu erworbenen Kenntnisse 
über eine verlagseigene Mailbox in der Praxis erprobt und eine zusätzliche „Trick- 
kisten-Diskette” eine Reihe von Programmen für den Schnelleinstieg bereithält. Leider i 
will die Diskette nochmals bezahlt werden; DM 15,— könnten dann bei manchem | 
Shareware-Händler besser investiert sein. , CE 
Trickkiste zur DFÜ, dtv, R 
ISBN 3-423-52011-6, DM 19,90 F 


——. 








Die Trickkiste | 
zu DFÜU| 


von amstiam Spann | 
Hupmeimer 





BAUFINANZ für WINDOWS und ALLFINANZ für WINDOWS >> Das Geld fällt nicht 
vom Himmel! Im Gegenteil, als braver Lohn- oder 'Gehaltsempfänger muß man darauf 
‚achten, daß nicht allzuviel vom Fina nzamt einbehalten wird und daß das verbleibende 
Einkommen so geschickt wie möglich angelegt werden kann. Um solche Ziele zu 
erreichen, helfen Ihnen zwei neue Handbücher der DIAMOND EDITION inklusive der 
Sharewareversionen. 


‚BAUFINANZ ‚für WINDOWS. f & u 
Dieses Programm mit leicht verständlichem Handbuch W 
beantwortet Ihnen alle Fragen rund um den Immobilien- 
erwerb: Hauskauf oder Miete; Immobilienwert; Was 
kann ich mir leisten; oder Wie erstelle ich meinen Finan- 
zierungsplan für das Bauvorhaben... 
Durch die umfangreichen Berechnungen, die Sie mit die- 
sem Programm erstellen können, sichern Sie Ihre Ent- 
scheidung beim Erwerb von Eigentum im Vorfeld ab. 
Unter Berücksichtigung der verschiedenen Steuervor- 
teile erstellen Sie Ihr persönliches Finanzierungsmodell 
mit Hypothekentilgungsplan. Auch die Hypotheken- 
restschuld und -tilgungsdauer werden schnell und un- 
kompliziert errechnet. Dank der integrierten ‚Kontenübersicht haben Sie Ihre Bauspar- 
und Hypothekenkonten jederzeit unter Kontrolle. Alle Kalkulationsergebnisse können 
Sie selbstverständlich ausdrucken (3D-Finanzgrafiken). Eine Vielzahl von hilfreichen 
Tips und Informationen, 2.B. zur Steuergesetzgebung, runden das Programm ab. 
_ Mit BAUFINANZ FÜR WINDOWS und mit Hilfe des Handbuchs kalkulieren Sie auch 
ohne Finanzierungskenntnisse Ihre Zukunftspläne professionell. Fachbegriffe werden 
systematisch erklärt, Informationen zu den unterschiedlichen Finanzierungsarten und 
viele Tips helfen Ihnen, Steuervorteile (Stand 1994) zu nutzen und so die richtige 
Entscheidung zu treffen. 





ALLFINANZ FÜR WINDOWS 

Wenn der Traum vom Eigenheim realisiert ist, können 
Sie sich der allgemeinen Geldanlage zuwenden... Eine 
systematische Vermögensplanung ist der Grundstein 
für eine gesunde Kapitalmehrung. ALLFINANZ FÜR 
WINDOWS hilft Ihnen, mit zahlreichen Rechenoperatio- 
nen Ihre Finanzen optimal anzulegen, so daß sich Ihr 
Geld vermehren und für Sie arbeiten kann. 

ALLFINANZ für WINDOWS erstellt komfortabel und un- 
kompliziert individuelle Finanzierungskalkulationen, 
Finanzgrafiken veranschaulichen Ihnen die Ergebnisse 
und Zinstabellen die Belastung/Einnahme. Für dieses 
Programm sind keine Vorkenntnisse im Finanzbereich 
erforderlich, es ist spielend leicht zu bedienen. 

Stellen Sie ALLFINANZ FÜR WINDOWS zum Beispiel die Frage, wie lange Sie einen 
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EINZELPROGRAMME 


Grafik und Zeichnen 


BPB»wn. 
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HOMEPLAN, Zeichenprogramm für Inneneinrichtungen (Herdon) E2574. 


THUNDER, Raytracing-Programm (Mikala) H3085D 

ICONS LIBRARY, Iconbibliothek (Balogh) H3196WE 

ELEKTRO CAD, CAD-Programm für elektronische Schaltungen 
(Torunski) H3072D 

RMORF, Morphingprogramm (Goedeken) E3055 


Textverarbeitung/DTP 


PRIVAT-DRUCKEREI, Mini-DTP (PD) D487/D488 


ETIKETTENSTAR, Etikettendruckprogramm (Schenk & Horn) D3150/D3151 
OCRSHARE, Schrifterkennungsprogramm (Solution Technologies) E1580 
FORMULAR 111, Formulargenerator (Thiesen) D 464 

DISK-LABEL, Diskettenlabel-Druckprogramm (Köthe) D281 


Heim und Hobby 


WINRAIL, Modellbauplanungshilfe (Blumert) W2749D 


PC-AHNEN, Stammbaumverwaltung (Schwärzer) D2809 
HAPPY BIRTHDAY, Glückwunschkarten (Rokitte) D407 
LOTTO-PROFI-SYSTEM, Tipzettelauswertung (Dietz) D3292 
HOROSKOP, Horoskopprogramm (Zwanziger) D2694 


Spiele und Unterhaltung 


DOOM, Ballerspiel (Apogee) EX04 (DOS-Trend-EXTRA 4) 


SKAT 2010, Kartenspiel (CreaTeam) H3001WD 

POOL SHARK, Unterwasser-Adventure (Griffin) E3034 
MISSION SUPERNOVA, Space-Adventure (Dingel) H2748D 
MÜHLE 12, Brettspiel (Schmitt) D428 


Musik und Sound 


W.K. CD-PLAYER, Menüoberfläche zur CD-Wiedergabe (König) H3176WD 


CAPELLA, Songstudio (WHC GmbH) D2698 

H&O COMPOSER-KIT, Kompositionsprogramm (Otto) D2372 
PHONETIX, Sprachausgabe (Röpke) D1246 

KOMPOSER, Editor und Multitracker (Aschoff) D2870 


Schule und Lernen 


nBbwm-— 


GESCHICHTE AM PC, Geschichtslernprogramm (Klose) H3112D 


MATHEASS, Mathematiklernprogramm (Schultheiss) D251 
GEOCLOCK, Weltzeit (Ahlgren) E2896 

HURRA BESTANDEN!, Fahrschulprüfung (Proline) H2305D 
MZ-TRANSLATOR, Übersetzungsprogramm (Holtschke GmbH) H2429D 


Büro und Geschäft 


1 
2 
3 
4 
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GS-FIBU, Finanzbuchhaltung (Gandtke & Schubert) H3071D 


BS-AUFTRAG, Auftragsverwaltung (Brandmeier) D2909 
ECONOMY-LOHN, Lohn- und Gehaltsabrechnung (Bold & Borell) B413 
SATURN, Abrechnungsprogramm für Handwerksbetriebe H3108D/H3109D 
PROLOHN, Lohnberechnung (Jungbeck) D1645 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im 
Softwaremarkt. Für die DOS-TREND-Parade legen wir die 
monatlichen Verkaufsstatistiken eines großen europäischen 
Shareware-Versandhauses zugrunde. Informieren wollen 
wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip zum 


Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren 
(als Tip für weitere Programmentwicklungen). Entsprechend 
ea a ET ENT TE EFZ ET SEICHENLTSEHRTT:| 
betrachten auch einzelne Programmsparten. Die fünf 
Erstplazierten jeder Sparte werden genannt. 








Finanzen 
1 ALLFINANZ FÜR WINDOWS, Finanzierungsratgeber (Herzog) 
H3195WD 


2 STROMABRECHNUNG, Berechnung der Stromkosten 
(GS- Dataservice) D1587 
3 NEKO, Nebenkostenberechnung (Pfeiffer) D3057 
4 HAUSHALT, Haushaltskassenprogramm (Berndt Software) D529 
5 MODERNE BÖRSENGESCHÄFTE, Börsenkurse (Stache) W3118D 





Programmieren 
1 BORLAND C/C++ - DER EINSTIEG, Einführungskurs (Freeware) 
H3101D 


2 PROFIBATCH, Batchprogrammierung (Pollack) D3548 

3 MS-DOS INTERRUPT DATENBANK, Referenztool für DOS- 
Programmierer (Brown) H2915E 

4 _ A86 ASSEMBLER/D86 DEBUGGER (Isaacson) E326 

5 R86-REASSEMBLER, (Bion) D1124 


Utilities und Tools 


AMI-SETUP, Zugriff auf BIOS-Funktionen (Muchsel) D2370 
VGA-COPY PRO, Kopierprogramm (Mönkemeier) D749 

WINCLEAN, Deinstallationshilfe (Baltruweit) W2351D z 
INFO-PLUS, Diagnoseprogramm (Rossmann) E494 

BOOT COMMANDER, verwaltet mehrere Bootkonfigurationen 
(Steiner) D1432 
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DFÜ/Kommunikation 


MODEM DOCTOR, Diagnoseprogramm für Modems (Volpe) E2868 
XBTX-DECODER, BTX-Dekoder (Buchmüller) D299 

FROGYCOMM, DFÜ-Programm für Einsteiger (CEC) D2876 
TELEMATE, DFÜ-Programm (White River Software) H2884E 

DBBS - MAILBOX TELIX, Mailboxprogramm 

(Voßberg, Schmedt) H2773D 
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Datenbanken 


A-PLAN, Projektplaner (Brainbow) H1820WD 

CS-VEREIN, Vereinsverwaltung (Schrage) D3017 

DISKI, Diskettenkatalogisierung (Reinke) D608 
MUSIC-MANAGER, Tonträger-Verwaltung (Winkler) D828 
VIDI V.1.S., Video-Infosystem (Walla) H2879WD 
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Engineering 





1 SPS-SIMULATOR, Simulationsprogramm für Speichersteuerung 
(Habermann) D1375 

2 HAUSTECHNIK, Wärmebedarfsberechnung H4126D 

3 SPEAKER, Berechnungsprogramm für Lautsprecherboxen 
(Schawe)E D995 

4 _ TECHGENIO-MINI, Plattenzuschnittsoptimierung (Kalt) H1400D 

BOX, Lautsprecherberechnung (Uibel) D650 


un 


PROGRAMMPAKETE 


ANTIVIREN-PAKET, McAfee-Antivirenpaket, AP740E 

CHRONIK F. WINDOWS, Kalender mit Datensammlung, AP743WD 
FAMILIEN-CHRONIK, Stammbaumverwaltung, AP546D 
ELEKTRONIK-MANAGER, Lernprogramm mit Formelberechnung, 
APS1EM 

DIAGNOSE-PAKET DELUXE, Sammlung von Diagnoseutilities, AP40DI 
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Betrag von monatlich DM 300,- sparen müssen, um DM 100.000,- Kapital zu erhalten. 
Oder fragen Sie, welchen Geldbetrag Sie benötigen, um monatlich eine Rente von 
DM 1000,- aus Zinserträgen zu erhalten. Kein Problem! Aber ALLFINANZ FÜR 
WINDOWS kann noch viel mehr: Ratensparen; Summensparen, Einlageverzinsung, 
Kapitalwachstum, Ratenzahlung, Darlehenszinsberechnung, Effektiver Jahreszins; 
Hypothekentilgungsdauer; Hypothekenrestschuld; Steuervorteile; Kapitalrente; 
Rentenberechnung; Ewige Rente; Sicherheitsanalyse; Sortenrechnen; Rendite der 
Fonds; Wertpapierrrechnen; Kontenverwaltung; Km-Preis; KFZ-Leasing u.v.m. Eine 
gute Idee für alle, die den undurchsichtigen Angeboten von Banken und anderen 
Insitutionen ein Schnippchen schlagen wollen. 

BAUFINANZ für WINDOWS, bhv & Pearl Agency, 

ISBN 3-89360-467-7, 85 Seiten, DM 19,80. 

ALLFINANZ für WINDOWS, bhv & Pearl Agency, 

ISBN 3-89360-467-7, 85 Seiten, DM 19,80. 


PC-Einsatz in den Geisteswissenschaften > Der 


Mocher /Mocker Werner 








Geisteswissenschaftler begegnet dem PC oft noch wie ei- PC-Einsatz in 
nem Wesen aus einer fremden Welt. Zahlreiche Vorur- den Geistes- 
teile, Fehlinformationen, aber auch Angst vor der Kon- wissenschaften 
frontation mit der Technik tragen ihren Teil zur Skepsis EOV-Ammendungen 
$ us dan Stuchem 


vieler „Geistesarbeiter* bei. Ein Buch aus der Reihe 
„Beck EDV-Berater” will seinen Teil zum Abbau dieser 
Vorurteile beisteuern. Unter dem vielversprechenden 
Titel „PC-Einsatz in den Geisteswissenschaften” versu- 
chen die Autoren Ute und Helmut Mocker sowie 
Matthias Werne das Thema EDV-Anwendung für diesen 
Spezialbereich aufzubereiten. Das Buch richtet sich in er- 
ster Linie an Studenten, aber auch an wissenschaftliche Mitarbeiter an diversen 
Instituten und Forschungsprojekten. Von allgemeinen Einführungen zu verschiedenen 
Grundbegriffen über Spezialthemen wie Arbeiten im Netz, Datensicherheit bis hin zu 
einzelnen Einsatzmöglichkeiten des PCs, wie dem Errichten einer Datenbank, reicht 
das Spektrum der angeschnittenen Themen. Das Buch soll gleichzeitig Entscheidungs- 
hilfe für die Ausstattung bieten sowie z.B. bei der Konzeption von Veranstaltungen 
unterstützend wirken. (sf) 
PC-Einsatz in den Geisteswissenschaften, div, 

ISBN 3-423-50155-3, DM 22,90 
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Grafik pur ®$ Ein umfangreiches Handbuch zu einem 
Grafikpaket bietet Markt & Technik unter dem vielver- 
sprechenden Titel „Grafik Pur” an. Dahinter verbirgt sich 
die Kombination zweier Grafikprogramme: „Photo Ma- 
gie" und „Windows Draw". Bei „Photo 
Magic” handelt es sich um ein pixelorientiertes Bildbe- 
arbeitungs- und Malprogramm für Bitmap-Grafiken, 
und mit „Windows Draw“ liegt eine vektororientierte 
Zeichensoftware vor. Beide Programme werden auf 
einer CD-ROM geliefert und mit umfangreichen Bild- 
und Symbolbibliotheken ergänzt. So sind im Lieferum- 
fang von „Photo Magic” 200 Beispielbilder im JPEG- 
Format enthalten, die entweder direkt von der CD-ROM oder von der Festplatte zu 
lesen sind. Das dazugehörige Handbuch bietet eine praxisorientierte Einführung. Ziel- 
gruppe dürfte in erster Linie die Gruppe der interessierten Laien sein. In Einzel- 
schritten lassen sich mit Hilfe des Handbuchs die Techniken der Bildbearbeitung nach- 
vollziehen. Fachbegriffe werden meist „an Ort und Stelle” geklärt, und ein Glossar am 
Ende des Buches erläutert verschiedene themenbezogene Spezialbegriffe. Für alle, 
die sich das Thema Bild und Grafik näher vor Augen führen wollen, bieten Buch und 
Software eine gelunge Einstiegsmöglichkeit an. (st) 
Grafik pur, Markt & Technik, 

ISBN 3-87791-546-9, DM 89,— 








Photo-CD > Der Computer ist dabei, den Diaprojektor 
und das Fotoalbum zu ersetzen. Die Nachfrage nach 
Photo-CDs nimmt ständig zu. Wer möchte nicht einmal 
die selbst erstellten Photos am Bildschirm in verschiede- 
nen Auflösungen, Farben, und durch verschiedene Filter 
betrachten oder gar Manipulationen daran vornehmen? ef 
Das dtv-Taschenbuch bietet nicht nur eine Einführung in \ 
die Technologie und Geschichte der digitalen Bildbe- 
arbeitung, es stellt auch Hardware und Software vor, die 
man zur digitalen Erfassung der Bilder benötigt. Neben- 
bei erfährt man noch einiges über die verschiedenen 
CD-Formate, technische Daten und Funktionsweise der | 
Photo-CD sowie die Photo-CD-Typen und ihre Merkmale. Im Anhang findet man nicht 
nur ein Glossar mit vielen Begriffen der digitalen Bildbearbeitung, sondern auch einen 
Überblick über Photo-CD-kompatible CD-ROM-Laufwerke und damit eine nützliche 
Kaufentscheidungshilfe. 

Das komplette Einsteigerwissen über die digitale Bildbearbeitung und speziell über 
die Photo-CD hält das Buch bereit, dazu der niedrige Preis - das Buch wird seine Käufer 
finden. (hg) 
Photo-CD, dtv 

ISBN: 3423501596 Preis: DM 14,90 
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COMPU-FIX (PC Mediic) 

R- W@Haoben Sie Trouble mit Ihrem PC ? 

e wenn ja, dann halben wir hier die nchfige 
2 CDfürSle 


Tausende Programmen und Utilities für 
=) de e sowie Fehlerbei 
7 CD Loufwerk,Festplatte, usw. 
nur DM29.90 


MULTIMEDIA | IMN Vokabel und 





|Rechtschreib-Trainer 
2 & mit Sprachausgabe 
rg DM 74,90 


für Windows 3.1 Ein \okabeitrainer,bei dem es 
möglich ist. gleichzeifig sowohl die Aussproche 
als auch die Schreibweise der Wörter zu erlernen. 


SILBERROM MAILBOX CD: 


vorinstalliertes Mailbox-System mit über 600 IVB 







Fost alle Dateibeschreioungen sind in Deutsch I 


nur DM45.00 





Sakura 
über 2000 Gif Bilder 
Multimedia Erotik 
Erotik CD mit Bildem, 
Sound,Slideshows u.a. 
My Asian Ladies \ol. 1 
tausende von Gif und PCX Bildern 
My Asian Ladies \ol. 2 


V.loderV.2 jeDM49,00 


nur DM 39,95 


DM 55,95 


F-15Strike Eaglelll DM69,90 

Der Kampfjäger der USForce kehrt 
zurück mitneuen Missionen und Grafiken 
I 


Battlelsie2 DM95.00 
Kampsimulationsspiel in deutsch 
T.FRX. DM 


95.00 
Flugsimulator 
eChess DM58,00 
Multimedia Na fschachspiel 
MAD ree DIV65,00 
Solange DONE reicht! OEM Version 
14.000Progams DM29,90 


über 650 MB Shoreworeprogramme 
MORE Multimedia DM19,90 


rd ren für Sound ie a im VOC,-MOD WA 


MORE Unili Utlities DM 19,90 
Baer Pie Meroger.Muaseng Netzwene Ui. DicMonoger, are 


MORE Graphics DM 19,90 
Fe ee ES A er 


ROMArchiv 1 CD DM9.00 


Spieie und Anwendungen, Soundunterhaftung u.v.rn ö 


Datenmaterial, Geben Sie nur "GO" ein und innerhalb 
30 Minuten haben Sie eine funktionsfähige Mailbox, 





ESOTERIK-CD 


Tausende Shoreworeprogramme, Texte und Daten für Dos 


und Windows mit den Schwerpunkten Esoterik, 
Porapsychologie, Ufo” s, außerirdische Kontakte, 
altemative Technologien, keltische \Mssensformen, Fotos 
von Allens-Ufos, u.v.m. 


DM 49.00 
BYTE-ME Gold-Selection V 1 
400 WB Snoreware fü 


i Ü N. 
sortiert in 240 Rupriken. zB gr jel, DOOM Duke Nuke 
182 Si ANindons 





German BUSINESS 


1,7 Millionen Fimnendaten der BRD nach Branchen 
abgelegt. Exportfunktion. Je Selectionsdurchgang sind 

nur 100 Adressen auf einmal speicherbar ! 

Jetzt neu unter MS-Windows-mit komplett über- 
arbeiteten Dotenbestand-Access-Datenbank für 

Adreß verwaltung und Telefonmarketing ! Lightvers. 


nur DM 198.00 


Windows Power ] 


700 VB VWindows Sharswareprogramme 





CAD Sofuere ous allen Bereichen incl. Bildem u. Grafiken. 
ORS-Platten- es Hman non int, vo, 
Wi = EINEIERIENINER = EINDIONISCEN nur DM 19,90 
für nur DM54.90 
N 4 
ROMSIDECD's l!OerPackCD’s 
Bestof German Only ] Stellar 7 - Doom Ghareware) 
Tr NT Vu Time:Mon ofthe Year - World Atlas 
gemakale WAY Dateien Word Fact Book - Best of Media Clips 
ANIMANONEN PC Karaoke - CD-ROM of CD-Roms 
Fl Animationen plus 3 Prograrrıme der DUST Group King” s Quest V - PC Animation Festival 
Aaf fiker YUMK JB noe 
über 1000 GIF Bilder incl. dt. Bildbetrachter Solange \orrat reicht 1 
‚jede einzelene CDkostet 
DM 19.00 nur DM 119,-- 








a der Welt 


nur DM 79.00 


GERMAN ONLY \ol. 2 DM 29.00 
nur ct, EREESEREHTENE 
nach Themen 
NEWS BBS DM 29.90 
aktuelle Shareware CD, für den Mailboxeinsatz 
us 3. DM 34.00 
t Olns 12 DM 54,00 
Shareware DM 39,00 


Be u en Us Treiber u, a 

Clipart Warehouse DM 29,90 

über _11.000_TIF und PCX Ciparts zu jedem Thema 

COLOR MAGIC DM 59,00 
tausende von farbigen Ci 

Pixel f Perfect DM 34,50 
über 2000 PCKX Grafiken vom \Nalt Disney 

are Lbary : DM 29.90 

Sound DM 29,90 

MDr8 & WA rs DM 29,90 


00 MIDI & WAV 


Bert. "Universallexikon DM 109.00 


Bert, Wörterbuch DE  DV15.00 
AK St an DM 55.00 
de Ne 20 

rg Atlas A DM 89.00 


Vollständiger \Wellofos 4.0 Windoms 


000 X Erotik 


= Die schönsten Frauen 


GIRLS AT THE BEACH 


Strip Pocker 


Strip-Pocker Spiel unter 
\Mndows in deutsch ! Sie spielen 
gegen 8 Damen ihrer Wahl . 


nurDM34,00 





Bei den Erotik CD's Altersnachweis unbedingt erforderlich ! 


Kreuzworträtsel Lexikon DM 65,00 

in deutsch, ca. 175.000 $tichwörte mit Synormmwörtersuch 

Mi IMB 3 für ge at aM 29 ‚20 
ps m. ormat | ‚pie! amm 

PD-ROM 3 di. DM 34.00 

CD-GLOBE USA DM 48.50 

CD-GLOBE Newyork DM 48.50 

PC-Lexikon interaktiv DM 49.50 


Ein tolles Compuferlesiion in deutscher Sprache,mil 
den, Teen Afimationen, Ton 


eRl£E 
INSIDE ©8 SRE REAKER? 26. 00° 


62" PO Va) 


INSIDE &s „DM 44.00 


vielen Baer % RS iu "u m eg nd u 
on Jewel Box 5 Stück DM 3.95 
mit tray 
HÄNDLERANFRAGEN 
erwünscht ! 





Unsere ausführliche Preisliste über 1.000 CD”s erhalten Sie kostenlos ! 


PD-Shareware 


Programme erhalten Sie bei uns 


3 bereits schon ab DM 1,50 ! 


NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 
ab sofort können Sie unseren Katalog 
auch per DF U laden Il! 


DFU 099 62-862 


Versandkosten : Inland DM 6,00 bei 
Bar/Scheck - per Nachnahme:DMI0,- 
Auslandsversand DM 15. Bere nur gegen 


Rene 


Postfach 1125 D. 94322 Bogen IM ES 
&D 09962 / 2730 dp 09962 12841 


vorbehalten ! 





NEWS 


Schnelle Datenübertragung mmmmmmmmmmmmmE 


Die cpv Stollmann Datensysteme GmbH 
hat auf der CeBIT 1994 ihr V.fast-Modem 
aus der PICO-Baureihe vorgestellt. Das PI- 
CO T V.34 kann mit einer Reihe von über- 
zeugenden Features aufwarten. Mit seiner 
Hilfe lassen sich Faxe mit bis zu 14.400 Bit/s 
versenden und empfangen, es unterstützt 
Übertragungsgeschwindigkeiten von 300 
bis 28.800 Bit/s und beherrscht neben MDP 
2-5 auch MNP 10 und V.42bis. Damit diese 
Möglichkeiten der Datenkömprimierung 
auch voll genutzt werden können, lassen 
sich auf der V.24-Schnittstelle des PICOs 
die Daten mit bis zu 115.000 Bit/s transfe- 
rieren. Das PICO T V.24 überwacht ständig 
die Qualität der verwendeten Leitung, um 
stets die optimale Transferrate zu gewähr- 


Komplettes Audio-Studio 


Die EscoM AG hat ihr Angebot im Multi- 
media-Bereich um Produkte der Roland 
Corporation, einem der weltweit führen- 
den Anbieter von Computer-Musik- 
Systemen, erweitert. Schon mit relativ 
geringem Aufwand läßt sich so ein hoch- 
wertiges Audio-Studio einrichten: 
ATW-10: 

Dieses Paket enhält die RAP-10AT-Sound- 
karte von Roland sowie AUDIO TOOL, eine 
speziell für diese Karte entwickelte Soft- 
ware. 

Die RAP-10AT ist eine 16-Bit-Soundkarte 
mit maximaler Samplingfrequenz von 
44,1 kHz. Sie enthält einen 26-stimmigen, 
16-fach multitembralen Synthesizer mit 
128 Instrumentenklängen mit sechs 
Schlagzeug-Sets. Der Sampling-Teil der 
Karte besteht aus einer 2-Kanal-Harddisk 
Recording-Sektion. Die RAP-10AT ist voll 
kompatibel zum General-Midi-Standard, 
der 128 Instrumente und deren numeri- 
sche Zuordnung vorschreibt. 

Im Lieferumfang der AUDIO TOOL-Soft- 
ware befinden sich verschiedene Tools, die 
den PC zum digitalen Tonstudio machen: 


Grafiktabletts 


Große Aufträge erfordern auch ein Mehr 
an Arbeitsfläche. Für höchste Produktivität 
wählen Grafik-Profis deshalb normaler- 
weise ein größeres Digitalisierungstablett, 
z.B. um eine A3-große Menü-Schablone 
einzusetzen oder beim DTP eine 1:1- 
Umsetzung des Großbildmonitors zu er- 
reichen, 

Mit zwei neuen A3- und einem neuen 
A2-Tablett erweitert die Neusser Wacom 
Computer Systems GmbH ihre preiswerte 
UD-Serie um Systeme, die vor allem für 
Profis interessant sind. Die Tabletts wer- 
den serienmäßig sowohl mit einem druck- 
sensitiven Stift (Ultra Pen) als auch mit ei- 
ner 4-Knopf-Fadenkreuzlupe ausgeliefert. 
Beide Eingabeinstrumente sind komforta- 
bel zu bedienen, leicht (der Stift wiegt nur 
etwa 8 g) und arbeiten mit der hervor- 
ragenden Genauigkeit von +- 0,15 mm 
über die gesamte Arbeitsfläche der Ta- 
bletts, 

Das UD-1218-RS und das UD-1825-R sind 
mit einer glasklaren Folie ausgestattet, 
die Menü-Schablonen oder Zeichnungen 
sicher fixiert. Das UD-1218-RE dagegen 
bietet dazu und vor allem zum Klebeband 
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leisten. Dabei wird nicht nur im Falle einer 
schlechten Leitung die Übertragungs- 
geschwindigkeit herabgesetzt, sondern 
ggf. wieder auf eine höhere Geschwindig- 
keit zurückgeschaltet, sofern dies die Lei- 
tung wieder zuläßt. 

Hayes- und V.25-Befehlissätze gewähr- 
leisten ein weites Einsatzgebiet des PICOs 
Optional kann es sowohl für den Betrieb 
an 2-Draht-Standleitungen als auch mit 
einer Ladestufe speziell für MDE-Geräte 
bezogen werden. Eine paßwortgeschützte 
Rückrufautomatik mit bis zu 20 speicher- 
baren Rufnummern sorgt für zusätzliche 
Sicherheit. 

Info: CPV-Stollmann, 

Preis DM 1498,-- zzgl. Mwst. 





z.B. ein Wave-Editor, ein Audio-Mischpult 
oder ein Midi-Sequenzer zum Erstellen 
und Abspielen von Midi-Files. Dabei sind 
die einzelnen Komponenten des Pro- 
gramms wie eine Stereoanlage ange- 
ordnet und lassen sich ebenso einfach 
bedienen. 

Masterkeyboard PC-200MKIl. 

Das Masterkeyboard PC-200MKII ist an- 


schlagsdynamisch und besitzt einen Ben- 
der/Modulation-Hebel für verschiedene 
Effekte (z.B. Vibrato oder Tremolo). Mit 49 
Tasten verfügt das Keyboard über einen 
Tonumfang von vier Octaven, der mit ei 
ner Octave Up/Down-Funktion um je eine 
Octave nach oben oder unten erweitert 
werden kann. 








GM Sound Daughter Board: 

Das GM Sound Daughter Board ist ein 28- 
stimmiger, 16-fach multitembraler Wave- 
table-Synthesizer mit 128 Instrumen- 
tenklängen und sechs Schlagzeug-Sets, 
der digitalisierte Klänge von Musikinstru- 
menten in variabler Tonhöhe und -länge 
ausgeben kann. Als Tochtermodul von 16- 
Bit-Soundkarten mit Midi-Interface sorgt 
das Board für eine erhebliche Qualitäts- 
steigerung gegenüber Adlib-kompatiblen 
Karten mit FM-Chip. *DoReMix* ist ein 
Software-Programm zum einfachen Erstel- 
len komplexer Musikstücke. Aus einer 
Sound-Library mit über 500 Midi-Patterns 
lassen sich verschiedene Musikrichtungen 
auswählen, auf deren Basis durch 
Kombination verschiedener Instrumente 
eigene Kompositionen entstehen. Das Er- 
gebnis kann als Midi-File abgespeichert 
werden. 

Info: 

Escom AG, Unverb. Preisempfehlung: 
ATW-10 DM 899,-. Roland Master- 
keyboard PC-200 MKII DM 399,- 
Roland GM Sound Daughter Board 





eine sehr bequeme Alternative: Ein Schal- 
ter am Tablett aktiviert ein elektrostati- 
sches Feld, das Vorlagen aus Papier so- 
lange fest anzieht, bis das Feld wieder 
abgeschaltet wird, 

Weder für den Stift noch für die Faden- 
kreuzlupe sind Anschlußkabel oder Batte- 
rien erforderlich - das bedeutet höchste 
Zuverlässigkeit und erübrigt den Service 
Die Tabletts sind mit programmierbaren 
Setup-Funktionen und einer Funktions- 
leiste ausgestattet, die mit dem Stift oder 
der Lupe aktiviert wird. Der Anschluß er- 
folgt über die serielle Schnittstelle. Trei- 
bersoftware für die meisten populären 
Computerplattformen wird mitgeliefert. 
Neu und bislang einzigartig für Digitalisie- 
rungstabletts ist die Möglichkeit, gleich- 
zeitig zwei Eingabeinstrumente zu be- 
nutzen. Damit lassen sich in 2D- oder 
3D-Programmen Objekte intuitiv bewe- 
gen. 

Info: 

Wacom Computer Systems GmbH, 
Neuss, Preise: DM 1.943,50 (UD-1218- 
RS), DM 2.173,50 (UD-1218-RE) und 
DM 4.450,50 (UD-1825-R) 
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Buntes Treiben mm 


Vobis bietet ab sofort seine Highscreen- 
Computer in Farbe an. Wählen läßt sich 
hier zwischen elf verschiedenen Lackierun- 
gen. Ab sofort darf der Kunde seinen 
ColorLine-Computer in Rot, Grün, Blau, 
usw. bestellen. Auch Monitor, Tastatur 
oder sogar der Drucker kommen in der 
Lieblingsfarbe des Bestellers. Und nicht 
nur neu gekaufte Computer werden in 
den Vobis-Filialen in den Farbtopf ge- 
taucht, auch gebrauchte Rechner lassen 
sich noch im nachhinein aufpeppen. Inner- 
halb von ca. zehn Tagen treibt es Ihr Rech- 
ner bunt. Für Firmen besteht z.B, dadurch 
die Möglichkeit, ihre Rechner entspre- 
chend der Corporate Identity der Firma 
anzupassen. Und Sie persönlich wählen die 


Farbe entsprechend der Einrichtung Ihres 
Arbeitszimmers. Die individuell lackierten 
PCs sind auf Anfrage in allen Vobis-Filialen 
erhältlich. Der Preis richtet sich nach der 
Konfiguration und der Lackierung. 

Info: Vobis 





Portables Diskettenlaufwerk m 


Neu im Vertrieb der Hepp Computer- 
technik GmbH in Eppstein ist ein tragbares 
externes Diskettenlaufwerk zum Anschluß 
an die Subnotebooks der Omnibook-Serie 
von Hewlett Packard. Unter der Bezeich- 
nung LPTDISK P35 ist ein Modell erhältlich, 
das für Disketten in den Formaten 1,44 MB 
und 720 KB (3,5 Zoll) geeignet ist. Das 
Laufwerk wird an den 
parallelen Druckerport 
angesteckt, die mitgelie- 
ferte Software sorgt für 
die korrekte Einbindung 
unter DOS und Windows. 
Den Drucker können Sie 
selbstverständlich weiter- 
hin benutzen. 

In den Laufwerken befin- 
det sich ein vollständiger 
Diskettencontroller mit 
Eigenintelligenz, der über 
eine spezielle Schaltung 





an den Druckerport angeschlossen wird. 
Das Gerät ist sehr kompakt und mit den 
Maßen 16 x 10 x 2,5 cm kaum größer als 
ein internes 3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk. 
Ein stabiles Metallgehäuse sowie eine op- 
tionale Tragetasche schützen das Gerät 
beim Transport. Die Spannungsversor- 
gung übernimmt das mitgelieferte 
Steckernetzteil. Beim mo- 
bilen Einsatz kann der An- 
wender ein optionales 
Batteriepack verwenden. 
Der empfohlene Ver- 
kaufspreis für das Lauf- 
werk beträgt DM 489,-, 
das optionale Batterie- 
pack mit Tragetasche 
kostet DM 49,--. 

Info: 

Hepp Computertechnik 
GmbH, empf. Verkaufs- 
preis DM 489,- 


Turbo Anti Virus 


Seit Ende März ist der TURBO ANTI VIRUS 
in Version 9.00 auch in neuer, handlicher 
CD-Verpackung im Handel erhältlich, in 
der Hülle befindet sich jedoch eine 3,5- 
Zoll-Diskette. Beim TURBO ANTI VIRUS 
handelt es sich um einen der bewährtesten 
Virenkilier, die derzeit auf dem deutschen 
Markt verfügbar sind. Nachdem - seit sei- 
ner Einführung - vier Jahre vergangen 
sind, zählt das Programm schon fast zu 
den Klassikern auf dem Markt der Antivi- 
ren-Programme. TURBO ANTI VIRUS bildet 
in der Standard-Version einen optimalen 
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Einstieg in den Computervirenschutz. Bei 
der jetzt verfügbaren Version 9.00 handelt 
es sich um eine weitere Verbesserung ge- 
genüber den 8.xx-Versionen. Das Pro- 
gramm gibt es insgesamt in vier Aus- 
führungen: "Turbo Anti Virus Standard", 
"Turbo Anti Virus Professional", "Turbo 
Anti Virus für OS/2* und demnächst auch 
*Turbo Anti Virus für Windows NT". Der 
Preis für die Version "Turbo Anti Virus 
Standard" liegt bei DM 69,- 

Info: 


EPG Unternehmensberatung GmbH 
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Marktplatz - der Computerhandel in DATEX-J/B 


BTX News 





Die ungebrochen gute Akzeptanz von DATEX-J hat nun auch zu einem verstärkten Enga- 
gement der großen Computerhersteller und -Versender in diesem Medium geführt, ein 
Grund, uns einige dieser Programme einmal anzuschauen. 


Von VOBIS... 

I Unter dem Kürzel „VOBIS#” gelangt man 
zum Programm des umsatzstärksten PC- 
Versenders in Deutschland. Die Angebots- 
seiten werden von der Augsburger Agentur 
Randt gepflegt. Die Leitseite ist weitge- 
hendst frei von überflüssigem Ballast. Mit 
der Raute (#) kommt man dann gleich zu 
den Angeboten, „Denkzettel” genannt. 
Dort geht es in die „Vollen”, alle wesent- 
lichen Produkte, seien es Computer- 
systeme, Monitore, Drucker, Scanner usw. 
sind über eine Auswahlseite bequem zu er- 
reichen. Auch der preisbewußte Verbrau- 
cher wird hier fündig. Durch Rubriken wie 
„Schnäppchen“ oder „2. Wahl-Monitore” 
öffnet sich ihm der Zugriff auf die Sonder- 
angebote der kompletten Ladenkette. 
Interessiert man sich z.B. für ein Computer- 
system, erscheint nach der entsprechenden 
Wahl das Angebot, mit den wichtigsten Da- 
ten, die für eine Kaufentscheidung sinnvoll 
sind. Eine weitere Auswahl führt zu einer 
Bestellseite, von der aus alle Artikel aus 
dem Vobis-Angebot sofort via DATEX-J be- 
stellt werden können. 

Auch weiterführende Dienstleistungen wie 
VIP-Service und erweiterte Garantie sind in 
DATEX-J eingebunden. Das gesamte Pro- 
gramm überzeugt durch ein professionelles 
Layout, leider macht sich beim Aufbau eini- 
ger Seiten oft unangenehmes Farbblitzen 
bemerkbar, ein Hinweis auf die Verwen- 
dung sog. serieller Steuersequenzen, wie 
sie zur Anfangszeit von BTX oft verwendet 
wurden. 


„über ESCOM... 

MDer Mitbewerber ESCOM ist unter dem 
Dach der Viersener Agentur Telerova ange- 
siedelt, Die mittlerweile gewohnte Kürzel- 
eingabe „*ESCOM#" führt jedoch zu kei- 
nem Ergebnis, erst die bereits veraltete 
Alphasuche mit „ESCOM#" läßt die Leit- 
seite von ESCOM auf dem Bildschirm er- 
scheinen. Außer dem Firmenlogo finden 
sich dort nur Werbetexte und der Hinweis 
„Start mit Raute (#)”. Leider erscheint da- 
nach eine weitere Seite, die, mit einer klei- 
nen Blume hinterlegt, weitere wenig infor- 
mative Texte offeriert. Erst die Eingabe 
einer weiteren Raute öffnet dann die 
Hauptübersicht. Wer ein langsames 
Modem mit 1200/75 Baud (Postbox) hat, 
der wird sich über die Wartezeit ärgern, die 
durch solche Werbeseiten entstehen. Auch 
die Angebote sind teilweise wenig aussage- 
kräftig, denn mit Angaben wie „Spea- 
Media FX 16“- oder 17"-Trinitron/Black“ 
wissen nur eingeweihte Computerfreaks 
etwas anzufangen. Das trifft auch auf die 
Schnäppchen-Seiten („ESCOM Bussi”) zu, 
denn die magere Angabe „Tower 
486DX2/50 250MB/4MB/VLB black" wird ei- 
nen Normalkunden kaum bewegen, dieses 
System ohne weitere Informationen per 
DATEX-J zu bestellen. 

Eigentlich schade, denn es geht auch an- 
ders. Das beweisen die regulären Angebo- 
te, die alle erforderlichen Daten beinhal- 
ten. Auch der Software-Interessierte sieht 
sich schnell enttäuscht. Wer sich für Soft- 
ware interessiert und die entsprechende 
Auswahl betätigt, wird mit etwas merk- 
würdigen Formulierungen auf später ver- 
tröstet. 

Leider machen sich auch bei ESCOMs Bild- 
schirmtextseiten Farbblitzer und andere 
Editierschwächen bemerkbar. Hier könnte 
noch einiges an Feinarbeit geleistet wer- 
den, ansonsten wird dem Datex- 
J-User alles geboten, was „Tele- 
shopping“ erleichtert und hilft, 
rasch ein passendes EDV-System Fr 
zu ordern. 


Rüdiger Forche ist Beauftragter 
für BTX bei der Frankfurter Agen- 
tur P&P Medienservice. Als intimer 
Kenner der Telekommunikations- 





„—zu Microsoft 

Microsoft präsentiert sich in DATEX-J ab- 
solut professionell. Weder Layout, noch 
Aufbau lassen Mängel erkennen. Mit dem 
Kürzel „*MICROSOFT#" gelangen Sie zum 
Programm des deutschen Ablegers der 
Gates-Kompanie, zur Mircosoft GmbH in 
Unterschleißheim. Die Leitseite ist aufge- 
räumt und bietet neben dem Logo eine 
Auswahl zu allen interessanten Punkten. 
Beispielsweise mit „Wahl 10 - Produkte 
und Service“ - öffnet sich ein Fenster auf 
der rechten Bildschirmseite mit weiteren 
Wahlpunkten, fast so wie man es von Win- 
dows her kennt, bis, nach weiterer Wahl, 
die gewünschte Information erscheint. 

Die meisten Artikel können dann auch 
direkt von Microsoft geordert werden. 
Allerdings lohnt sich hier immer ein Preis- 
vergleich mit anderen Anbietern, da Soft- 
wareprodukte zu sog. Straßenpreisen oft 
erheblich günstiger sind als beim Hersteller 
selbst. 

Desweiteren bietet Microsoft auch techni- 
sche Hilfe und Unterstützung bei Problem- 
fällen an, es werden Servicenummern 
genannt. Außerdem kann im Externen 
Rechner von Microsoft nach speziellen Tips 
und Tricks zu den verschiedenen Produkten 
recherchiert werden. Dieses Service- 
angebot gibt es nicht kostenlos, sondern 
kostet 0,20 DM/Minute. 

Bei den Seminarangeboten sollte man dar- 
auf achten, daß nicht jede Veranstaltung 
kostenfrei ist; es werden aber nur die 
Veranstaltungstermine genannt. Ein No- 
vum ist der Club „Microsoft PLUS”. Für 
80,00 DM/Jahr Mitgliedsbeitrag erhält man 
Zugang zu einer geschlossenen Benutzer- 
gruppe mit weiteren Zugriffsmöglichkeiten 
auf Tips und Informationen. Eine Reihe 
zusätzlicher Leistungen sind im Preis inbe- 
griffen. Die Mitgliedschaft kann ebenfalls 
per DATEX-J erwirkt werden. 


*ETV# - Müller siegt vor Meier 

M „Bitte - melde Dich" liegt im Trend. Und 
wer hat es sich nicht schon gewünscht, z.B. 
einen alten Schulfreund aufzuspüren, der 
vor vielen Jahren unbekannt in eine andere 
Stadt verzogen ist. Mit Hilfe der normalen 
DATEX-J Teleauskunft ETB (elektronisches 
Telefonbuch) war eine entsprechende 
Recherche nur innerhalb eines Regional- 
bereiches möglich. Bei „*ETV#" ist erstmals 
eine bundesweite Teleauskunft verfügbar, 
wobei die Ortsangabe optional ist. Heraus- 
geber ist der Tele-Info-Verlag in Garbsen 
bei Hannover. 

„*ETV#" funktioniert ganz einfach: Nach 
Aufruf der Übergabeseite einfach den 
Namen eingeben und absenden, für 
0,20 DM/Minute (0,10 DM/Minute billiger 
als ETB). Der Suchende erhält dann die Zahl 
der gefundenen Einträge und kann gege- 
benenfalls durch „*4#” weitere, einschrän- 
kende Angaben machen, wie z.B. Postleit- 
zahl, Ort oder Straße. Es ist aber auch 
möglich, alle gefundenen Einträge abzu- 
rufen. Hier kann dann auch Namens- 
forschung betrieben werden, es sei denn 
man heißt Müller, Meier oder Schulz. Denn 
es gibt ca. 290.000 Müllers, gefolgt von 
rund 220.000 Meiers und rund 140.000 
Schulzes in Deutschland, die auf ihren Na- 
men einen Telefonanschluß angemeldet 
haben, 

Erwähnenswert ist ebenfalls die etwas 
kostspieligere Profisuche bei „*ETV#", die 
zusätzliche Abfragemöglichkeiten wie 
Branche, Beruf etc. bietet und 
damit für Werbetreibende von 
Interesse sein dürfte. 


szene berichtet er hier regelmäßig 
über Aktivitäten rund um BTX, 
über Telesoftware und andere 
Kommunikationsdienste. 
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MITSUMI FX 001 Das &«- 











CD-ROM jeden Monat neu: MULTIMEDIA 
SOFTWARE TOPWARE 5/94 HARD & SOFTWARE 

"Die 6 von Mediaplex" : nur DM 29,90 
Power Games "94 69,00 ri. ı x 1. 
Communication 69.00 Die "Bertelsmänner": Serge #a 4.0 299,00 
OS SONDB 2. 9200 Unvenctiaiien 119,00 Audio Blaster 2.6 199,00 
Utility Box für DOS und Win 69.00 Wirtschafts-Lexikon 119,00 Audio Blaster junior 149,00 
Utility Box für OS/2 69.00 Lexikon Geschichte 119,00 

ity Box für ‚JS Chronik des 20. Jahrhund. 199,00 AudioBlaster Pro 16 379,00 


Night Owi’s 12.0 59,00 Falk City-Guide TED 


Single-Version 59,00 TY.Movie Blaster 999,00 
Shareware CD-ROM’ s: Falk City-Guide Femsehen, Video, Audio,Stereo im 
10-Stadt Version 169,00 a ren Ze 
CD-Woare Highlights OS/2 19,90 en B arte, eo-Eingänge, Vdeo- 
Simply me Best 4CD’s! 39.00 Ffofik CD's : (gegen Altersnachw,) text, PS, Raurnklang incl, Pnoto- 
N ons 12.0 29.00 VO Foxy Clips 29,00 u 
PISROM 3 ale 35 99 VTO Theresa in Paradise 89,00 rysrassion Encoder 349.00 
arlhes Clrls 22 er VGAto-PAL Konverter 
Dos vn 9,90 a 79,00 
DE RR "20 CD-ROM Games: Zu 
Windows up to date 9,90 EPIC esseanes 1 99,00 ee aan 
Sounds 9,90 EPIC MegaGames 2 ER. ne ' 
Animation 9,90 EPIC MegaGames 3 2 Ne 
Tools & Utilities 9,90 Romfritz Spiele 1 12,00 A Sn N nie 
Games 9,90 Romfritz Spiele 2 12.00 ED . DUNHROREETE. 
3:20 RomFiitz Win Spiele 3 19,00 OB Player, Wov ee 
Fonts rl 19,00 Tojking Blaster 2.0 149,00 
Graphics 9.90 Rebell Assault 99,00 Tote vorlesen unter DOS und Wn- 
OWS 





. Rn 
SMARTCD #9 


CD-ROM Cache-Dr 
für alle CD-Laufwerke | 


ve 


Ier 


German Business 


Versandkosten: 
Nachnahme 10,-- 


Database "Light-Version" |\orkasse 5 
1,7 Mio Firmendaten 


Kreditkarte (ab 40,--) 9,-- 
(Euro, sa, Amex) 





all. L, |LEGARTH 
IS NUR DM 199,00 7, 
nur DM 59,00 © Ton 66 





TEL: 0208-20 23 27 FAX: 0208-20 23 27 8TX: -LOS# 








Rebel Assault 
iM Perfekt inszeniert und vertont sucht der „Krieg der 
Sterne” seine Fortsetzung am heimischen Computer. 
Dafür öffneten die Lukas-Filmstudios ihre Archive, 
Ganze Filmsequenzen aus dem Original wurden ein- 
gebunden in das Abenteuer der jungen Kampfschiff- 
„A Piloten von „Rebel Assault”. Die fertige Silberscheibe 
4 setzt Maßstäbe für künftige CD-Produktionen und lie- 
fert einen Vorgeschmack auf künftige Vermarktungs- 
schienen der Unterhaltungsindustrie. Neben 
Video, Bildplatte, Fan-Artikel und Zubehör wird sich 
wohl das interaktive Spiel auf CD etablieren. 
„Rebel Assault“ entführt Sie jedenfalls an alle bekannten Star Wars-Schauplätze. 
Stets kämpfen Sie gegen die Übermacht von Darth Vader und seinem Gefolge. Die 
auf der CD enthaltenen Filmsequenzen dienen lediglich als Staffage, als kurze 
Zwischenstücke für das eigentliche Spielgeschehen, das stets am Steuerknüppel 
eines schnellen Raumgleiters seinen Ausgang nimmt. Von Level zu Level müssen Sie 
dabei jeweils verwegene Flugkünste und aberwitzige Reaktionsschnelligkeit in 
einem Kampf auf Leben und Tod vorweisen. 
Bereits die Übungsflüge auf dem Planeten der Rebellen können sich als unüberwind- 
bares Hindernis mit letalem Ausgang erweisen. Als vollkommen unmöglich erweisen 
sich Versuche, den schmalen Canyon mittels der Maussteuerung zu durchfliegen. 
Völlig ohne Feindbegegnung, ohne Mündungsfeuer enden die schnellen Richtungs- 
wechsel auch nach dem x-ten Versuch mit einem Crash an den Felswänden in einem 
immer wiederkehrenden Feuerball. Obwohl die Spielbedienung mit der Maus vor- 
gesehen ist, vergißt man besser sofort diese Option. Nur ein Joystick und viel Übung 
gestattet, den Trainingsflug erfolgreich zu beenden. 
Eine hohe Hürde zu Beginn des Abenteuers. Vielleicht erklärt sich damit, daß „Rebel 
Assault” auch die Hitlisten im Cheatcode-Austausch in Mailboxen und Clubs anführt. 
Die Spielinstallation selbst und auch die übrige Spielbedienung ist dagegen einfach. 
Die auf CD enthalten Batch-Datei lädt automatisch das Spiel, die Systemdateien 
bleiben unverändert, lediglich die Konfiguration des Joysticks sollte exakt erfolgen, 
damit die späteren Flugkünste sich sehen lassen können. Das Hauptmenü bietet da- 
zu die Möglichkeit, über Configure bzw. Advanced Configure die genaue Anpassung 
vorzunehmen. 
Obwohl ein Produkt von Lucas Arts, werden wenige Cineasten nach der Silber- 
scheibe mit Stereosound und viel, viel Action greifen. Dagegen können Freunde von 
Space-Adventure-Spielen ihre bisherige Sammlung beiseite legen, sofern sie eben 
ein CD-ROM-Laufwerk ihr eigen nennen, denn die verstaubt ohnehin. Bis die Erde 
gerettet, Darth Vader besiegt ist, ist mehr Zeit verstrichen, denn in der kompletten 
Filmtrilogie. 
Wer gerne schnuppern möchte, was sich in den insgesamt fünfzehn weiteren 
Spiellevels an Überraschungen verbirgt, mag einen Blick auf die nachstehende 
Cheatcode-Tabelle unseres Lesers T. Stephan werfen: Jedes Password erlaubt das 
Überspringen ganzer Spiellevels und verhilft ungeduldigen Naturen zu schnellem 
Spielerfolg. 








Savecodes für „Rebel Assault" 

Level Easy Normal Hard 

1 FALCON BIGGS ACKBAR 

2 ANOAT KAIBURR FORNAX 

3 YUZZEM MYNOCK BESPIN 

4 BRIGIA DAGOBAH KESSEL 

5 GREEDO MIMBAN ORGANA 
Info: DED Buggingen, Hersteller: Lucas Arts Entertainment, Preis: 
DM 109,— 
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Day of the tentacle 
M Das fehlte noch: ein Adventure-Comic. Ebenfalls 
aus den Lukas-Studios liegt jetzt ein interaktives 
Zeichentrickspiel auf CD vor. „The day of the 
tentacle* ist die aberwitzige Story eines außer Rand 
und Band geratenen „Purpur-Tentakels”, das sich an- 
schickt, die Welt zu erobern. Ausgangspunkt der 
schräg gezeichneten Story ist das Haus des verrückten 
Doktors Fred Edison. Ihm zur Seite stellen die 
Comiczeichner Dave Grossman und Tim Schafer den 
u Computerfreak Bernhard, den Motorrad-Rocker 
Hoagie und die zappelige Medizinstudentin Laverne. Diese vier wollen das der 
Menschheit drohende Geschick nocheinmal wenden, indem sie den umgedrehten 
Karottenstumpf namens „Tentakel" wieder besänftigen. 
Von diesem Plot ausgehend, entwickelt sich ein Spiel, das viele Elemente von 
Adventuregames übernimmt, aber auch viele überraschend neue Aktionen des 
Spielers zuläßt. Unterhalb der großen „Leinwand“, fast der gesamte Bildschirm dient 
der Wiedergabe des bunten, skurilen und fließend animierten Zeichentricks, stehen 
jeweils alle Aktionen, mit denen Sie direkt ins Spielgeschehen eingreifen können. Sie 
sammeln nicht nur Informationen und Gegenstände, die Sie etliche logische Über- 
legungen später spielentscheidend einsetzen, sondern Sie können auch einfach Ihre 
Figuren Dinge betrachten, aufnehmen, öffnen und schließen lassen - auch das 
bringt die Handlung voran, Sie jedoch nicht unbedingt der Lösung näher. Und 
Aufgaben harren ihrer immer wieder: Wie kommen Sie an Edna vorbei? Wo bekom- 
me ich einen Diamanten für die Zeitmaschine? Wie bekomme ich Essig? Warum ist 
Dr. Fred verschwunden? usw. Selbstverständlich darf darüber eine Aufgabe nicht 
vergessen werden: Wie rette ich die Welt? 
Die Spielbedienung ist einfach: Fast alle Aktionen lassen sich per Maus steuern. Mit 
der linken Maustaste wählen Sie Objekte auf dem Bildschirm aus oder Sätze, die Sie _ 
ausgeben möchten. Die rechte Maustaste dient zum Anwählen bestimmter markier- 
ter Satzteile. Optional läßt sich das Spiel auch über die Tastatur oder per Joystick 
steuern. Den Spielstand können Sie zwischenspeichern, den Rechner ausschalten und 
später wieder dort fortfahren. 
Der CD liegt sowohl ein ausführliches Handbuch und ein Hintbook in deutscher 
Sprache bei, wie überhaupt das ganze Spiel in deutscher Sprache erstellt ist. Damit ist 
gewährleistet, daß die vielen Handlungsstränge auf verschiedenen Zeitebenen, in 
verschiedenen Räumen und Etagen, mit vielen unterschiedlichen Spielfiguren sich 
nicht verwirren. Dem Spieler ist also stets durch eifriges Blättern die Möglichkeit 
gegeben, den Spielfluß voranzutreiben und die vielen Aufgaben in insgesamt 15 
Episoden zu lösen. 
Zur Philosophie des Spieles sagen die Autoren: „Wir glauben nicht, daß Sie ein Spiel 
spielen, um unterhalten zu werden, und nicht, um jedesmal, wenn Sie etwas falsch 
gemacht haben, einen Schlag vor den Kopf zu bekommen. ... Sie können hier nicht 
zufällig vom Weg abkommen oder sterben, weil Sie einen scharfen Gegenstand auf- 
genommen haben. Hier gibt es immer einen Ausweg.” Und es macht Spaß. Wenn Sie 
bereits Besitzer eines CD-Laufwerkes sind, sollten Sie sich diesen Spielspaß für jung 
und alt nicht entgehen lassen. Sollten Sie dagegen noch keines haben, könnte diese 
CD das noch fehlende Kaufargument nachliefern. 
Info: DED, Buggingen, Hersteller: Lucas Entertainment Hardware: 
Mindestens AT286 mit 2 MB RAM Preis: DM 109,— 


= Wilhelm Busch-Erlebnis-CD 
j 8 Lieben Sie Wilhelm Busch? Sind Sie begeisterter 
Kenner, Leser, Erzähler der Geschichten des im 
Jahre 1832 geborenen Schriftstellers? Eine CD-ROM, 
im Rahmen der Goldenen Serie von Data Becker 
erschienen, ruft den bekannten deutschen Erzähler 
wieder in unsere Erinnerung. Lebendige Begeg- 
nungen mit Witwe Bolte, dem Lehrer Lämpel, und 
nicht zu vergessen, den berühmtesten Figuren des 
Autors, Max und Moritz, sind jetzt möglich. Die 
i schönsten Wilhelm Busch-Erzählungen wurden für 
jung und alt multimedial aufbereitet und garantieren ein Hör- und Lesevergnügen 
für jedermann. Alle Geschichten werden teils mit animierten Bildern und Grafiken 
belebt und von Ton und Musik begleitet. Alle gesprochenen Sequenzen werden von 
professionellen Sprechern rezitiert. Sämtliche Texte sowie Grafiken können Sie 
auch in andere Windows-Anwendungen übernehmen und nach Belieben weiter- 
verarbeiten. 
Info: Data Becker, Unverb. Preisempfehlung DM 29,80 


Corel Art Show 4 

EB Wie es der CD-Titel bereits verrät, steht hinter 
dieser CD-Produktion die Firma Corel. Nicht ganz 
uneigennützig präsentieren die Corel-Produzenten 
auf dieser CD wieder einmal eine bunte Sammlung 
von Computergrafiken - alle Bilder sind mit der Illust- 
rations-Software aus selbigem Haus erstellt. Für die 
Zusammenstellung der Galerie konnten die Verant- 
wortlichen aus dem Vollen schöpfen, die Bilder 
wurden ihnen von überall zugeschickt. Auslöser war 
wie immer der COREL-Wettbewerb unter allen 
Kreativen der Welt, die sich mit ihren Bildern auch einmal unter den Preisträgern 
für Computerkunst einreihen möchten. 

Für den Anwender bietet die CD eine Fülle an Anschauungsmaterial, Ideen für 
eigene Designs, Grafiken, Bilder oder schlicht eine unterhaltsame Bildergalerie. 
Die CD-Verantwortlichen bedienen sich bei der Präsentation eines grafisch sehr 
ansprechend gestalteten CD-Menüsystems unter Windows. Daneben verbirgt sich 
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Das flexible Datenbank- Programm mit der schnellen 
Bedienung! So schnell erstellen Sie z. B. eine Video- 
film-Datenbank: 
Es geht los: Sie starten das Programm, wählen 
neu und schon sehen Sie die erste Eingabe- 
- maske: 
Sie erstellen vier Datenfel- 
der, weil Sie den Filmtitel, 
das Genre, Schauspieler und 
die Spielzeit erfassen wollen. 
Nun erscheint auch 
schon die Dialogbox, in der 
Sie die Namen der Felder 
festlegen. Meistens kön- 
nen Sie die Einstellungen 
übernehmen; nur für die 
Spielzeit geben Sie "Zahl* 
als Datentyp an. 
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gelangen automatisch ins Ein- 

gabemenü und können sofort 

loslegen. Sobald Sie die Datei 

abgespeichert haben, können [# 

Sie sie auch im Programm-Ma- 

nager einrichten, um noch einfacher an die Informa- 
tionen zu kommen. Natürlich können Sie nicht nur 
Videofilme, sondern fast alles rum 
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unter der Oberfläche ein leistungsfähiges Datenbanksystern, mit dem Sie die über 
3000 Bilder gezielt durchsuchen und schnell zur Ansicht am Bildschirm bringen 
können. Katalogisiert wurden alle Einsendungen in acht Kategorien: Illustration, 
Produktwerbung, Technikdarstellungen, Zahlengrafiken, Layouts, Corporate 
Identity, Spezielles und eben die Gewinner. 

Alle Bilder des weltweiten Wettbewerbs lassen sich beliebig weiter bearbeiten. Wer 
die Technik der Preisträger erlernen möchte, findet hier genügend Spielmaterial. 
Apropos Spiel. Verspielte Naturen können die Bilder auch in Puzzleteile zerlegen 
lassen oder über das ebenfalls beigefügte Screensaver-Modul die BMP-Files für Ihren 
Bildschirmschoner weiterverwenden. 

Ein großformatiger Hochglanzkatalog ergänzt die CD und bietet nochmals alle 
CD-Bilder in unterschiedlicher Bildgröße, übersichtlich geordnet. Damit die CD 
darüber nicht in Vergessenheit gerät, sind alle digitalisierten Werke zusätzlich 
vertont, d.h. mit Musik unterlegt. Ein CD-Audio-Programm zu diesem Zweck fehlt 
ebenfalls nicht. 

Info: DED, Buggingen Hersteller: Corel Preis: DM 98,— 


Die DFÜ-CD 
u Die beiden Autoren der CD-Media-Plex-Produktion 
haben Umfassendes geleistet. Ihre CD enthält tatsäch- 
lich alle verfügbaren Shareware-Programme, Texte, 
Spiele, die noch im weitesten Sinne etwas mit dem 
Thema der Datenfernübertragung zu tun haben. Für 
solche Sammelleidenschaft eignet sich das Medium 
CD allemal. 
4 Herausgekommen ist dabei eine Silberscheibe, gefüllt 

> mit 500 MB komprimierter Datenmenge, abgelegt in 

z 5 77 Verzeichnissen und einem deutlichen Schwerpunkt 
bei den DFÜ-Programmen. Ob Terminal, Mailboxanbieter- oder Benutzerprogramm, 
Telefax, Btx, Datex-J, Online-Spiele, Test- und Konfigurationsprogramme für Port 
und Modem - es wird nichts ausgelassen, was der Datenreisende auch begehrt. Dazu 
ist ein Lexikon mit den wichtigsten DFÜ-Fachbegriffen beigefügt. 
Alle Programme sind nicht direkt ausführbar. Ein Menüsystem, das, zumindest 
NC-Anwender sogleich vertraut an die Hand nimmt, erleichtert das Durcharbeiten 
der Datenmenge, das Kopieren und Entpacken. Über die [Enter]-Taste und einen 
Auswahlbalken verzweigen Sie zunächst von der Verzeichnisebene tiefer, treffen 
dort wieder Ihre Auswahl durch Drücken der Funktionstasten (Menüzeile unten) wie 
vom Norton Commander gewohnt, worauf sich ein Doppelfenster öffnet. Links wird 
Ihnen das Verzeichnis Ihrer Festplatte angezeigt, rechts der Verzeichnisinhalt der CD, 
alle Funktionen, Erklärungen in deutscher Sprache. Sie wählen aus, kopieren und 
entpacken gleichzeitig mit [F5]. 
Unterhaltsames darf natürlich nicht fehlen - doch versuchen die CD-Hersteller auch 
dabei dem Thema gerecht zu werden, also wenn schon Spiele, dann aber Online- 
Spiele. Bei der Datenmenge ist es verständlich, daß der Anspruch nicht konsequent 
durchgehalten wird; einige Anwendungen oder Spiele lassen den Bezug zur DFÜ 
vermissen. Dennoch liegt damit eine empfehlenswerte CD für den DFÜ'ler vor. Wer 
Spezielles sucht oder einfach mal alternativ das ein oder andere Programm aus- 
probieren möchte, kommt daran nicht vorbei. 
Info: DED, Buggingen Hersteller: Media-Plex-CD-ROM-Produktion Preis: 
DM 66,— 





Byte-me Gold-Selection 

iu Im Bildschirmtextprogramm der Deutschen Bundes- 
post ist der Anbieter Sky-Net kein unbeschriebenes 
Blatt - unter den CD-ROM-Produzenten schon. Unter 
dem Label „Byte-me” wird in Datex-) bereits seit vier 
Jahren von dieser Firma Online-Software angeboten. 
Eigentlich liegt es da nahe, die Kenntnisse des Share- 
ware-Bereichs auch einmal für eine CD-ROM-Produk- 
tion zu nutzen. 

Die Programmauswahl ist solide und - was gefällt - 
bereits beim Durchblättern der Katalogsoftware er- 
hält man eine sehr ausführliche Beschreibung der über 2000 Programme, abgelegt in 
mehr als 240 Programmgruppen. Überhaupt arbeitet der sogenannte „CD-Comman- 
der” sehr anwenderfreundlich. Seine Bedienung gestaltet sich denkbar einfach. Die 
integrierte Volltextsuche beschleunigt jeden Suchvorgang erheblich. Über die ver- 
schiedenen Ordnungsebenen steigt man Fenster für Fenster tiefer, um schließlich mit 
Drücken der [Enter]-Taste das Programm.problemlos auf die Festplatte oder ein an- 
deres Speichermedium zu kopieren. Vorsichtige Naturen können sich auch über [F2] 
einen Vorabeindruck von den Programmleistungen verschaffen, das Programm wird 
dann direkt von CD gestartet. 

Als kleine Besonderheit enthält die CD-ROM zwischen all der ausgesuchten Software 
auch eine Buchdatenbank mit Abfragesoftware. Die Datenbank enthält etwa 1900 
aktuelle EDV- Bücher. 

Info: SKY-Net, Telecom-Systems, Preis: DM 59,— 





Night Owl 11 

Die Referenz für Shareware-CD-ROM-Sammlungen 
hat zwei Namen: „Pegasus"” für den deutsch- 
sprachigen Raum und „Night Owi” für die USA und 
England. Ist die „Pegasus” der österreichischen Firma 
„starcom“ mit der Nummer 3 noch ein ziemlich 
junges, wenn auch schon völlig ausgereiftes Kind, 
überzeugt der Methusalem unter den Shareware- 
CD-ROMS durch seine Aktualität. 

Auch mit der neuesten Ausgabe Nummer 11, der seit 
1988 erscheinenden Night-Owl-Serie, ist Produzent 





14 








Richard Graham seinem Konzept treu geblieben, nur die allerneuesten 
Shareware/PD-Titel und die aktuellsten Versionen älterer Programme auf die CD zu 
pressen. Wieder einmal tummeln sich 650 Megabyte an brandneuer Software auf 
der kleinen silbernen Scheibe. Als vordergründigste Neuerung auf der Night Owl 11 
ist die Menüführung zu nennen, die dem Benutzer bei der Arbeit mit der CD noch 
komfortabler zur Seite steht. Drei verschiedene Interfaces stehen zur Auswahl: eines 
für Windows und je eines im Grafik- bzw. Textmodus für DOS. Großer Vorteil: alle 
drei sind gleich zu bedienen. Suchen, Kopieren, Entpacken, Betrachten und und und. 
Dazu kommen kurze, aber in Umfang und Aussage ausreichende Beschreibungen 
der Programme. 

Warum die Serie zu den erfolgreichsten Shareware-Sammlungen der USA gehört, 
zeigt ein Blick auf die Inhaltsliste: Finanzen, Kommunikation, Datenbanken, DTP, 
E-Mail, Disk- und File-Utilities, über 500 Grafiken, Fonts, Infos und Texte, Computer- 
magazine, Menüs und Shells, Spieledemos, Programmiertools, Soundprogramme 
und -files, die neuesten Virustools, gesonderte Abschnitte zu Geoworks, Ernährung 
und Gesundheit, Religion, OS/2 und Word und natürlich wieder die neuesten Games 
aus der Shareware-Szene, Insgesamt über 4300 Zip-Files die nur darauf warten, end- 
lich entpackt zu werden. 

Daneben gibt es noch eine ganze Reihe an Spezialprogrammen und Obskura zu 
betrachten. Darunter befinden sich unter anderem ein theoretischer Pilotentest, 
der Health-Security-Report des Präsidenten an die amerikanische Bevölkerung, 
Programme und Clips und Hinweise zum Thema Aids. 

Wer heute schon wissen will, was morgen an deutschsprachigen Programmen zu 
erhalten ist oder wer sich einfach den aktuellsten Überblick über den US-Shareware- 
Markt verschaffen will, der kommt an der Night Owl nicht vorbei. 

Info: DED Buggingen, Starcom Preis DM 59,— 


Nationalparks der USA 

I Lassen Sie sich in 29 der schönsten amerikanischen 
Nationalparks entführen, erleben Sie z.B. die un- 
beschreibliche Naturschönheit des Grand Canyon 
Nationalparks, die bizzare Landschaft des Monument 
Valleys mit seinen bis zu 160 Millionen Jahre alten rot- 
gefärbten Monolithen, die Anziehungskraft der 
gewaltigen Wassermassen der Niagarafälle oder das 
beeindruckende Naturschauspiel des Yellowstone 
Nationalparks mit seinen unzähligen Thermalquellen 
: — und Geysiren. 

Damit Sie nicht gleich die Reise nach Übersee antreten müssen, um diese Natur- 
wunder betrachten zu können, hat Data Becker in der Goldenen Serie eine 
CD-ROM herausgegeben, die zwar kein Ersatz für die Reise sein kann, jedoch einen 
Vorgeschmack vermittelt für all die Naturschönheit, die dort auf den Besucher 
warten. 

Insgesamt über 40 Minuten digitalisierte Videos begleiten Sie auf Ihrer Reise 
durch die unberührte Naturschutzgebiete und geschichtsträchtigen Schauplätze. 
Die Benutzeroberfläche ist dank Windows so einfach in ihrer Handhabung. 
Auf alles Wissenswerte können Sie blitzschnell und ohne langes Überlegen zu- 
greifen. 

Die Programm-Icons sind selbsterklärend - die „Kamera“ spielt eine digitalisierte 
Videosequenz, die „Musiknote“ gibt gesprochenen Text zum Nationalpark über 
eine Soundkarte aus, und das „Buch“ öffnet ein Textfenster mit ausführlichen Infor- 
mationen über Lage, Öffnungszeiten, Wetter, Unterkunft, Historie und Überblick 
über die Attraktionen. 

Der Reiseführer von Data Becker stellt eine Kombination aus Text, Sprache, Videos 
und Bildern dar, wobei leider letztere etwas zu kurz gekommen sind. Zu jedem Park 
findet man nur ein Foto, wobei dessen Auflösung obendrein zu wünschen übrig läßt. 
Gerade die beinahe unbegrenzte Speicherkapazität einer CD-ROM hätte An- 
sprechenderes ermöglicht beispielsweise über das Einbinden von TrueColor-Bildern. 
So bleibt man auf das Betrachten von Videos in einem Ausschnitt von 7 mal 6 cm 
angewiesen. Schade. 

Nationalparks der USA, Hersteller: Data Becker, Preis: DM 29,80 
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[ man — Neuseeland 
| NEUSEELAND I Was, Sie waren noch nie in Milford Sound, Bay of 
\ Island oder Rotorua? Sie haben diese Namen noch nie 
gehört? Dann sollten Sie sich etwas Zeit nehmen, sich 
vor den PC setzen und diese Scheibe einlegen. Die 
Reise nach Neuseeland treten Sie später an. 
| 300 MB Bilder über die schönsten Gebiete einer Insel, 
die unserem Kontinent quasi gegenüberliegt - das 
sind genau 290 Bilder über Neuseeland, dargestellt in 
h gm 256 und in 16 Millionen Farben. Der elektronische 
ES RER ER moome22]| Reiseführer beschränkt sich aber keineswegs auf das 
Darstellen von BMP-Bildern, zu jedem Gebiet gibt es zudem ausführliche Informa- 
tionen von bekannten Reisebuchautoren. 
Die Texte sind ebenso wie die Benutzerführung komplett in Deutsch. Damit sich die 
BMP-Bilder und Texte komfortabel unter einer Oberfläche betrachten lassen, haben 
die Produzenten TrueBase für Windows mit auf die Scheibe gepreßt. Mit dieser Soft- 
ware lassen sich Bilder unter Windows verwalten, löschen, verschieben, kopieren, 
drucken usw. TrueBase ermöglicht auch das Erstellen ereignisgesteuerter Diashows, 
die über eine batchähnliche Scriptsprache generiert werden. 
Das Programm läßt sich auch als Menüprogramm zum Ausführen beliebiger EXE- 
Files verwenden. Der eigentliche Zweck besteht allerdings in der Anzeige von 
Bildern, die bei einer Farbtiefe von 24 Bit schon mal etwas Zeit in Anspruch nehmen. 
Die Qualität der Bilder entschädigt für die längeren Wartezeiten. Das sind keine 
Amateurfotographien, die man zu sehen bekommt, hier waren Profis am Werk. 
Info: NBG Hersteller: CD Globe Empfohlener VK: DM 69,— 
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NEWS 


„Es ist ein neues Medium” mmmmmmmm 


S: Software 
preiswert ge- 
worden ist, suchen 
die großen Her- 
steller nach neuen 
Märkten, Mit der 
Reihe „Main Street” 
sucht nun auch die 
WordPerfect GmbH 
nach neuen, im- 
mer jüngeren Kunden. Auf der CeBIT 
sprach unser Mitarbeiter Peter Reinhardt 
mit WordPerfect Produkt-Manager Peter 
Küsters. 

DT: Herr Küsters, „Software for Kids” ist ja 
zur Zeit ein höchst aktuelles Thema. 
Mit welchen Produkten will WordPerfect 
in diesem Markt mitmischen? 

P. Küsters: Die Main-Street-Reihe besteht 
aus vier Rubriken: Dies sind Funware, 
Workware, Learnware und Infoware. Die 
Rubrik Infoware wird gerade von uns 
aufgebaut, zu Workware gehören die 
Produkte WORDPERFECT WORKS für DOS 
und Windows, EXPRESS FAX, WordPerfect 
INFOCENTRAL oder GRAMMATIK 5. Unter 
FUNWARE sind diverse Spiele und Learn- 
ware sind z.B. die Mickytitel. Weitere Titel 
werden folgen. 

DT: Welche Chancen sehen Sie in diesem 
Bereich für WordPerfect und die Software- 
Reihe „Main Street”? 

P. Küsters: Diesem Produkt-Zweig wenden 
wir größere Aufmerksamkeit zu, da der 
Endanwender-Bereich in den nächsten 
Jahren die größten Zuwachsraten zu ver- 
zeichnen hat. Das ist ein Marktbereich, 
den die großen Softwareanbieter bislang 
sträflich vernachlässigt wurde. Die Soft- 
ware-Firmen haben sich auf die großen 
Unternehmen und auf Anwender konzen- 
triert, die die großen Software-Pakete nut- 
zen wollen. Außerdem wurde lange über- 
sehen, daß ein Teil der Computerbesitzer 
ein Computergeschäft nicht zum Zweck 





Innovatives DOS 7 von Novell 


ahrelang schien es, als hätte das aner- 

kannt leistungsstarke DR DOS keine 
Chance, Microsofts DOS ernsthafte Kon- 
kurrenz zu machen. Nun holt Netzwerk- 
spezialist Novell mit DR DOS-Nachfolger 
NOVELL DOS 7 zum großen Schlag aus. 
Arme Microsoft: Erst hagelt es Kritik auf- 
grund der Programmfehler in MS-DOS 6.0, 
dann zwingt ein Gerichtsbeschluß Micro- 
soft, die aktuelle Version des Betriebs- 
systems ohne die Datenkomprimierungs- 
Software DOUBLESPACE auszuliefern und 
überdies noch 120 Millionen US-Dollar 
Schadenersatz an den Erfinder des ver- 
wendeten Komprimierungsprinzips zu 
zahlen. Und nun bringt Novell mit NOVELL 
DOS 7 ein Betriebssystem auf den Markt, 
das endlich hält, was Microsoft versprach: 
Doping für den DOS-PC, 
Wichtigstes Ergebnis: Es gab keinerlei In- 
kompatibilitäten zu Programmen, die sich 
auf das Betriebssystem zurückführen 
ließen und - was WINDOWS nicht kann, 
NOVELL DOS 7 schafft es. Beim sogenann- 
ten preemtiven Multitasking bestimmt 
allein das Betriebssystem, wie lange ein 
laufendes Programm (Task) den Prozessor 
benutzen darf. Außerdem liegt NOVELL 
DOS 7 der hierzulande wenig verbreitete 
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des Software-Erwerbs aufsuchen. 

In Zukunft wird viel Software auch über 
neue Vertriebswege wie z.B. Tankstellen 
oder auch die Verbrauchermärkte vertrie- 
ben werden. Dort wird dann an der Kasse 
möglicherweise ein Regal gefüllt mit 
Disney-Software für 79 Mark stehen. Wie 
wir auf der Cebit gesehen haben, ist der 
Andrang auf diese Main-Street-Reihe und 
die Learnware sehr groß. Das ist ein neuer 
Markt, der sich da auftut. 

DT: Auf diesem neuen Markt tummeln sich 
inzwischen eine ganze Menge Anbieter 
mit Produkten von manchmal fragwürdi- 
ger Qualität. Wie 
unterscheiden sich 
die  WordPerfect 
Main _Street-Pro- 
gramme von der 
Software anderer 
Anbieter? 

Was macht den 
qualitativen Unter- 
schied aus? 

P. Küsters: Unsere 
produktive Software 
der _Main-Street- 
Reihe wie Word 
Perfect Works oder Grammatik 5 zeichnet 
sich durch eine einfache, durchdachte Be- 
dienung, ein nicht zu umfangreiches klei- 
nes Handbuch aus. Diese Produkte sollen 
jedem ein Werkzeug an die Hand geben, 
das nicht sehr viel Speicherplatz belegt, 
eine hervorragende Funktionalität bietet 
und zudem noch leicht zu bedienen ist. 
Bei der Funware spricht allein schon der 
Name Disney für Qualität. Wir nehmen 
nicht irgendein Produkt in unser Sortiment 
auf, sondern wir arbeiten exklusiv mit 
Disney hier in Deutschland zusammen. 
Neue Software, die in diesem Bereich auf 
den Markt kommt, wird über WordPerfect 
vertrieben. Hier ist ein deutlicher Unter- 
schied zu erkennen. Wir konzentrieren 


Virenscanner SEARCH & —EITEEZ 
DESTROY von Fifth Genera- 
tion Systems bei. Wahlwei- 
se kann der Virenschutz 
auch während der Arbeit 
im Speicher verbleiben. Im 
Test machte der Viren- 
scanner einen besseren Ein- 
druck als Microsofts Pen- 
dant, weil er die meisten 
Viren nicht nur erkennen, 
sondern auch beseitigen 
konnte. Die Backupsoft- 
ware stammt vom gleichen 
Hersteller, unterstützt aber 
leider keine Streamer. Beide Programme 
liegen sowohl in der DOS- als auch in der 
WINDOWS-Version vor, 

Für die Festplattenkomprimierung zeich- 
net sich STACKER 3.0 verantwortlich. Das 
Programm arbeitet zuverlässig und 
schnell. Der komprimierte Bereich kann je- 
derzeit nachträglich vergrößert oder ver- 
kleinert werden. Disketten können sogar 
so komprimiert werden, daß sie auch auf 
Systemen ohne Stacker gelesen werden 
können. 

Erstmals gibt es mit NOVELL DOS 7 ein DOS 
mit integrierter Netzwerk-Software. Mit 


uns auf Programme, bei denen der Kunde 
das Gefühl haben kann, das ist etwas qua- 
litativ Hochwertiges, was ich da kaufe. 
Spiele gibt's wie Sand am Meer und kein 
Anwender weiß vorher, ob das Spiel lang- 
fristig interessant und sein Geld wert ist. 
Unsere Programme sollen so plaziert sein, 
daß der Anwender sagen kann: „Oh, mit 
diesem Programm kann sich mein Kind das 
Zählen beibringen, das macht es gerne 
und das ist unterhaltsam, weil Micky mit 
dabei ist. Micky ist eine Figur, die kennt 
jedes Kind und jeder Erwachsener. Und ich 
weiß, diese Software wird pädagogisch 





aufgebaut sein, wie man es von Disney- 
Produkten erwartet." 

DT: Sie kaufen die Programme also schon 
fertig von Walt Disney? 

P. Küsters: Richtig. Walt Disney produziert 
diese Spiele oder läßt diese gegen Lizenz 
erstellen, wobei Disney natürlich in die 
Programmkonzeption eingebunden ist. 
Word Perfect erhält die Vertriebsrechte 
exklusiv für Deutschland . Wir bewerben 
die Produkte und sind dafür zuständig, 
diese Produkte in den deutschen Markt 
einzuführen. 

DT: Wie wollen Sie den sicher vorhande- 
nen Ressentiments der Eltern begegnen, 
die sich fragen: „Soll ich jetzt mein Kind 
schon wieder an den Computer setzen, wo 





Novells PERSONAL NETWARE stehen alle 
Ressourcen vom Drucker bis zur CD-ROM 
im Netzwerk zur Verfügung. Und zwar 
unter DOS und WINDOWS. Novell hofft 
offensichtlich, daß viele Anwender lieber 
auf den Marktführer in Sachen Netzwerk- 
Software vertrauen, statt auf WINDOWS 
FOR WORKGROUPS umzusteigen. 

Neu ist auch die DPMS (DOS-Protected- 
Mode-Services)-Schnittstelle für Program- 
me und Treiber. Statt ein extra Speicher- 
optimierungsprogramm zu benutzen, 
bietet Novell den Programmen die Mög- 
lichkeit, im erweiterten Speicher abzulau- 


es doch schon ständig mit dem Gameboy 
rumläuft?” Letzten Endes zahlen doch die 
Eltern die Programme. 

P. Küsters: Sicher, die Eltern werden das 
Produkt kaufen müssen. Ich bezweifle, 
daß dies ein Kind von seinem Taschengeld 
bestreiten wird. Es gibt Eltern, die haben 
Ressentiments gegen den Gedanken, ihr 
Kind am Computer sitzen zu sehen. Auch 
ich persönlich bin da etwas zurückhaltend, 
gerade dann, sollte der Rechner als 
TV-Ersatz herhalten. Aber ein gutes 
Programm, mit dem ich mit dem Kind zu- 


"sammen sinnvoll mich beschäftigen kann, 


entkräftet solche Einwände. Das Erlernen 
von Zahlen und Buchstaben sollte ja nicht 
erst in der Schule beginnen, sondern be- 
reits zuhause. Software ist eben ein neues 
Medium, welches das Kind mehr interes- 
siert als das Zählen auf herkömmliche 
Weise zu erlernen. Wenn Micky dabei mit- 
hilft, ist der Wunsch sogar noch größer. 
DT: Wieviele Pakete wollen Sie 1994 ver- 
kaufen und welche Umsatzanteile strebt 
WordPerfect an? 

P. Küsters: 1994 werden wir die Main- 
Street-Reihe aufbauen, da läßt sich das Er- 
gebnis noch nicht in Zahlen ausdrücken. 
Aber ich denke, daß spätestens 1995 dieser 
Bereich mit 20-25% am Umsatzes beteiligt 
sein wird. Das gleiche gilt auch für Word- 
Perfect USA. Dort wird die Main-Street- 
Reihe sehr stark ausgebaut. 

DT: Herr Küsters, wir danken ihnen für 
dieses Gespräch. 


Info: Mickeys ABC, Mickeys 123, 
Mickys Farben und Formen, Mickeys 
Merkspiel, Mickys Puzzle, Die Schöne 
und das Biest/Roger Rabbit (Doppel- 
pack), Anbieter: WordPerfect GmbH, 
Kurzbeschreibung: Preiswerte Soft- 
ware für Kinder von 3 bis 6 Jahren, 
Konfiguration: WINDOWS 3.x, Preis: je 
DM 79,— 





fen. Lädt man alle Optionen des Betriebs- 
systems, also Netzwerkunterstützung, 
Plattenkomprimierung, Cache, Viren- 
schutz- und Multitasking-Software, Maus- 
treiber, Bildschirmschoner und Löschüber- 
wachung, dann stehen auf einem 386er 
trotzdem noch über 610KB Hauptspeicher 
zur Verfügung. 

Bei all den Verbesserungen bleibt der Um- 
stieg leicht. Novells Setup-Programm 
erkennt nicht nur die aktuelle Konfigura- 
tion des PCs, sondern erlaubt es auch, zu 
einem späteren Zeitpunkt komfortabel 
Änderungen an der Systemeinstellung 
vorzunehmen. Eine Online-Hilfe unter- 
stützt den Anwender bei Problemen mit 
dem Setup. Wer viel mit DOS-Programmen 
arbeitet, dem kann NOVELL DOS 7 nur 
empfohlen werden. Aber auch WINDOWS- 
Benutzer werden den gewonnenen 
Speicherplatz zu schätzen wissen. Und mit 
zwei preiswerten Netzwerkkarten und 
einer einfachen Änderung im DOS-Setup- 
Programm könnte auch der alte XT oder 
286er als Datei-Server wieder zu neuen 
Ehren kommen. 


Info: NOVELL DOS 7 Anbieter: Novell 
GmbH, Düsseldorf, Preis: DM 69,— 
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EXTRA 





Fuß vor Fuß, tastend, zaghaft; denn 

statt mit den Beinen bewege ich mich 
mittels einer Art von Pistole vorwärts, die ich 
in Händen halte. Ein Druck auf den Knopf, 
und ich werde in Bewegung versetzt. Kaum 
noch zu den ersten Schritten fähig, gleite ich 
schon über Treppen überzogen mit schach- 
brettartigen Feldern abwärts, von einer Platt- 
form zur nächsten, unter mir das endlose 
Nichts des Weltraumes. Vorsichtig versuche 
ich die glänzenden Kegel und die kantigen 
Scheiben in der Bildmitte zu umgehen. Viel 
zu sehr damit beschäftigt, bemerke ich erst 


E rneut wage ich die ersten Schritte, setze 
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Neue Erlebniswelten 


Cyberspace in 





Deutschland 


Die Kunstwelten im PC sind mehr noch in den Köpfen denn in der 
Realität vorzufinden. Alle „Cyber-Erlebnisse” heute bieten höchstens 
einen kleinen Vorgeschmack auf die visionären Erlebniswelten der 
nächsten Programm- und Rechnergenerationen. 

Dennoch locken in Berlin die ersten Lokalitäten zum Cyberspace- 
Vergnügen. Ronald Berg hat sich für uns vor Ort umgesehen. 


spät den mir feindlich gesonnenen Gegen- 
spieler. Er sprintet auf mich zu, die Pistole 
nach vorne gereckt. Gefahr! „Er oder ich“, 
heißt es von nun an. 

In hohem Bogen feuert meine Kanone 
kleine würfelartige Geschoße in die kubisti- 
sche Farbenpracht der vor mir liegenden 
3D-Welt. Noch erweist sich meine Gegen- 
wehr als wenig treffsicher, der Abzugshahn 
an meinem Multifunktionsknauf in der rech- 
ten Hand ist zwar schnell gefunden, die Flug- 
bahn der verschossenen Objekte bleibt aber 
gewöhnungsbedürftig, erinnert sie doch 
mehr an Wasserfontänen aus dem Rasen- 


sprenkler. Schließlich treffe ich mein Gegen- 
über, das in tausend Einzelteile zerstiebt und 
ins Nichts des Raumes davontrudelt.Dochdie _ 
nächste finstere Gestalt steht bereit. Zudem 
kreist jetzt ein riesiger Flugsaurier über mir, 
mit wenig guten Absichten, wie ich vermute. 
Überall zugleich lauern Gefahren: Geräusch- 
kaskaden überfluten mich. Ich ringe um Kon- 
zentration, den Abgrund vor mir, über mir 
das Urweltmonster und hinter den Säulen ein 
Finsterling, der mich abknallen möchte. 

Durch den schweren Gesichtshelm und 
den Gürtel, irgendwo im Rücken verhakt, 
fühle ich mich zusätzlich behindert. Das Un- 
vermeidliche passiert: Ich werde getroffen. 
„GAME OVER" explodiert vor meinen 
Augen. Jemand nimmt mir den Helm vom 
Kopf; der Operator, ein junges Mädchen in 
schwarzem Overall, befreit mich von der 
Gürtellast; die Wirklichkeit hat mich wieder. 
Ich entsteige dem Ring eines Cyberspace- 
Stand-Up-Modells der Serie 1000 der eng- 
lischen Firma Virtuality Entertainment; kehre 
zurück aus dem „Dactyl Nightmare”, wie 
eine der imaginären Spielwelten heißt. 


Cyberspace-Cafe 


Der Cyberspace beginnt im Cyberspace- 
Cafe, einer Mischung aus Spielhölle, Disco 
und Bar, gleich gegenüber der Gedächtniskir- 
che im Zentrum des Berliner Westens. „Zu al- 
len Sternzeiten”, 24 Stunden am Tag, ist es 
geöffnet. Eine etwas abseits liegende Tür 
führt durch ein bunt bemaltes und laut be- 
schalltes Treppenhaus in das Caf& im ersten 
Stock. „Erlebnisgastronomie” soll es sein, was 
sich hier zu einer einzigartigen Geräuschku- 
lisse zusammenfügt: dröhnender Musik-Don- 
ner aus Techno, House und Trance, flipperi- 
ger Spielhallensound, das Klacken der 
Billardkugeln, MTV-Musik und Sportvideos 
von Bildschirmen unter der Decke, piepsige 
Netzwerkspiele an Computerterminals - ein 
Tempel der totalen Zerstreuung, eben „Full- 
sense-fantasy”. Das Konzept scheint zu stim- 
men: der Laden ist voll. Trotz eines Preises 


















von fünf Mark pro Cyberspace-Runde, im 
Abo etwas billiger - umlagern die Teens und 
Twens die Maschinen. 


Zwei junge Burschen betreten den Geräte- 
ring, beide gespannt, erhitzt, voll Vorfreude. 
Routiniert greifen sie nach den schweren Hel- 
men und den Monitorbrillen und gürten sich 
an. Sekunden später bietet sich den Drum- 
herumstehenden ein ungewohntes Bild: Ob- 
wohl beide von der Außenwelt abgeschottet 
sind, nichts sehen und nichts hören, begin- 
nen Sie im Wechsel ihre Körper nach links, 
nach rechts zu drehen, wirbeln um die eigene 
Achse, fallen in die Hocke, knicken nach 
vorne ein, über den Ring gebeugt, der die 
Spielfläche von der lärmigen Zerstreuung 
ringsumher trennt. Auch der Blick zum 
Deckenmonitor zeigt kein anderes Bild. Völ- 
lig losgelöst, bisweilen komisch wirken die 
Aktionen der beiden „Cybernauten”, die in 
einer anderen Welt ein Kampfspiel gegen- 
einander führen. 


Sie sind Stammkunden des Cafes und An- 
wärter auf die ersten Meistertitel in der 
Deutschen Cyberspacemeisterschaft vom 28. 
April bis 1. Mai in Berlin. Dreihundert bis vier- 
hundertmal sind die beiden bereits in den 





Ring getreten, das Cyberspace-Duell zu 
führen. Dabei nutzen sie eine weitere Mög- 
lichkeit der Cyberspace-Geräte: Auf „Knopf- 
druck“ lassen sich zwei Geräte miteinander 
vernetzen. Die Spieler teilen sich damit 
das Erlebnis in der virtuellen Welt. Sie 
können sich gegenseitig sehen und mit- 
einander reden. 
Vier Stand- und zwei Sitzgeräte 
sind aufgebaut mit jeweils vier 
Software-Welten pro Gerät. 
Etwa 80 000 Mark kostet das 
Standgerät, die Software 
schlägt mit sechs- bis acht- 
tausend Mark zu Buche. Die 
Sitzgeräte, Autoscootern 
nicht unähnlich, kosten 
Vergleichbares. Auch 
die  Spielerausstattung 
bleibt dieselbe. Zunächst muß man den 
Helm, das „Headset“, aufsetzen, ehe man als 
Jetpilot über virtuelle Landschaften dahin- 
rasen kann und den Kampf mit virtuellen 
Kampfgeschwadern aufnimmt („Battle- 
sphere”). Wieder taucht man ein in eine 
andere Welt mit Gnomen, Skeletten, Ko- 
bolden („Legend Quest”), sucht verborgene 
Schätze oder kämpft gegen Sagengestalten, 
mutiert selbst zum Roboter („Exorex“), be- 
wegt sich fliegend durch eine intergalakti- 
sche Sportarena („Gridbusters”), irrt durch 
ein riesiges Labyrinth („Hero“) oder findet 
sich wieder auf einer nie zuvor gesehenen 
Stock-Car-Rennstrecke. 


Den Einstieg in die 
3D-Bilderwelt 
verschafft das 
Headset, eine 

„Monitor“-Brille mit 
eingebautem 
Mikrofon. Den 
Datenfluß zum 
Erzeugen der 
virtuellen Welten 
liefern leistungsfähige 

Personalcomputer 

bestückt mit 
mehreren Risc- 
Multiprozessorkarten. 
Ein Space-Joystick 
komplettiert die 
Ausstattung des 
„Cybernauten”. 





„Bewußtseinserweiternde Eigenschaften” 
spricht Timothy Leary der Cyberspace-Tech- 
nik zu, der als LSD-Papst seine Kenntnisse 
diesbezüglich buchfüllend einer ganzen Ge- 
neration weitergegeben hat. Wie bei LSD 
können Nebenwirkungen sicher nicht ausge- 
schlossen werden: Cyber-Sucht und eine ge- 
störte Wahrnehmung der Wirklichkeit als 
Folge. Je perfekter die Technik, so die „Cy- 
ber-Propheten”, desto mehr verdrängen die 
Kunstwelten die Realität. Sehr realitätsbezo- 
gen ist hingegen manch technischer Ur- 
sprung. Beispielsweise ist das „trekking sy- 
stem” - der Sensor, der die absolute Position 
eines Spielers im Raum ortet und damit die 
Simulation erst ermöglicht - eine Entwick- 
lung der Polhemus Navigational Sciences (ei- 
ner Tochter des US-Konzerns McDonnell 
Douglas). Zum Einsatz kam diese Technik 
erstmals bei den selbstgelenkten Cruise Missi- 
les-Raketen, einem erfolgreichen Produkt 
der Konzernmutter. 

Im Cyberspace-Caf& haben Gabriele Fuchs 
und Peter Kiel noch andere Sorgen. „Bislang 
geht es“, so Peter Kiel, der technische Mana- 
ger des Cafes, „erst einmal darum, Otto Nor- 
malverbraucher an Cyberspace heranzu- 
führen. In einem Jahr schreibst Du dann 
irgendwo „Cyberspace” dran, dann weiß je- 
der schon: Alles klar, ich muß mir die Mütze 
aufsetzen, Space-Joystick in die Hand und 
dann geht's los. Da müssen wir erst einmal 
hinkommen.” 
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Virtuality-Cafe 

Für Holger und Ingmar Timm, Betreiber 
des Virtualtiy-Cafes ist die Konkurrenz des 
Cyberspace-Cafes kaum der Rede wert: Die 
böten nur Schrott, irgendwo second-hand- 
gekauft. Jedenfalls nicht bei ihnen. Die 
Brüder Timm sind Geschäftsführer der Cyber- 
space GmbH und Betreiber des gleich- 
namigen Cafes. Sie vertreiben seit Beginn des 
Jahres die Cyberspace-Geräte der Virtuality 
Ltd. aus dem britischen Leicester auf dem 
deutschen Markt. 

Die englische Firma Virtuality Ltd., das 
Dach der Virtuality Entertainment, die mitt- 
lerweile in Großbritannien wie auch in 
Deutschland börsennotiert ist, fungiert am 
Markt der standortgebundenen Cyberspace- 
Unterhaltung als Monopolist. „Vergleichbare 
Systeme aus den USA und Italien sind schlech- 
ter und teurer, lassen sich daher gar nicht 
verkaufen“, so Holger Timm. Die Engländer 
hätten einen Entwicklungsvorsprung von ein 
bis zwei Jahren. Das Geschäft in England 
boomt. Das Konzept lautet „Unterhaltung 
total”. Im Vierfarbprospekt sieht man sich 
bereits als legitimer Nachfolger der Traum- 
fabrik von Hollywood. 

Das Virtuality-Cafe, ein Neubau nicht weit 
vom Ku’'damm, gibt sich gediegener; selbst 
der Techno-Beat bleibt „mainstream”. Der 
altmodisch wirkende Spielclub gegenüber 
mit jalousienverhangenen Fenstern kontra- 
stiert stark zur offenen und gepflegten Vir- 
tuality-Cafe-Atmosphäre. Um ein sauberes 
Image ist man bei Timms bemüht. Zutritt gibt 
es offiziell erst ab 16 Jahren, Glücksspiel- 
geräte fehlen völlig. Wären da nicht die vier 
vernetzten Sitzgeräte und die zwei Stand- 
geräte, wäre es ein Szenecafe von vielen in 
Berlin. Spielefreaks, die gar nicht mehr aus 
dem Ring steigen, soll es hier nicht geben: 
Einer von tausend, so Ingmar Timm. „Wir 
wollten weg von der schmuddeligen Spiel- 
halle alter Prägung, stattdessen alles was 3D 
ist, inszenieren. Dabei greifen wir auch 
zukünftige Anwendungen auf - etwa Holo- 
graphie”, erklärt Holger Timm. 

Ein anderer Zweck bleibt eher ungenannt: 
Das Cafe ist „Showroom“. Hier können sich 
die Interessenten die Cyberspace-Geräte in 
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der Praxis vorführen lassen und erhalten 
überdies Einblicke, wie ein Virtuality-Cafe be- 
trieben werden kann. Nach dem Franchise- 
Konzept sollen bald weitere Cafes in anderen 
Großstädten folgen. Geräte stehen schon in 
Braunschweig und Erfurt. 

Im Cafe selbst kommt neueste Technik 
zum Einsatz: Serie 2000. Dabei entfällt 
der Gürtel, das Headset ist kleiner, die 
Welten erscheinen in besserer Auflösung. 
Komplettiert werden die Anlagen von einem 
speziellen Tonverarbeitungssystem namens 
„Vocalizer”, der „virtuellen Kamera”, die 
dem Spieler den Blick aus der Vogelperspek- 
tive vorgaukelt und ein Kommunikations- 
system mit dem der Operator in direkten 
Kontakt mit den „Cybernauten” treten kann. 
Bei den alten Geräten reichte noch ein mit 





25 MHz getakteter Amiga 3000 mit zwei 
Grafik-Risc-Prozessoren für den Abflug in 
den Cyberspace, Serie 2000 arbeitet mit ei- 
nem IBM-Computer mit Risc- Prozessorkarten 
und Stereo-Soundkarten. Mit dieser Rechner- 
leistung sind auch 360-Grad-Bewegungen in 
Echtzeit möglich. 

Die Brüder Timm, das wird deutlich, inter- 
essiert das „big business”. Sie sprechen von 
Zahlen, Rendite, Gewinn. Die Zahlen sprechen 
für sich, so Timm. Bei nur 50 Prozent Ausla- 
stung der Geräte mache der Cafe-Betreiber 
bereits einige tausend Mark Gewinn. Welchen 
Gewinn Cyberspace unserer Gesellschaft 
bringt, ist damit zumindest in Mark beantwor- 
tet. Ob die virtuellen Welten uns ebenso „von 
den Defiziten zu den Sehnsüchten” bringen, 
wissen wir noch nicht. » 


Gabriele Fuchs und Peter Kiel (Bild unten) teilen sich mit 
den Brüdern Timm die Vorreiterrolle - 
beide bieten „Cyberspace in Deutschland“. 





Unsere Kunden haben gut lachen, 


denn bei uns gibt es Shareware nur vom Feinsten. 


Ausgewählte und geprüfte Shareware-Programme 
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zu enorm niedrigen Preisen. 
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Der Reiz 


Haben Sie sich schon mal gefragt, 
warum Ihnen alle Welt ein 
CD-ROM-Laufwerk 

aufschwatzen will, oder 

warum Sie nicht mehr um 

eine Videograbberkarte 

herum kommen? Sollten 

auch Sie noch zu der 

Generation der 
Computerbenutzer 

gehören, die 

tatsächlich noch 

keine Soundkarte 

ihr Eigen nennen? 

Die bunte, aufregende und 

neue Welt des Multimedia 

hat sie nun endgültig 

eingeholt. Videosequenzen, 
Musik, Animation und 

billige Massenspeicher 

sind die Begriffe, die 

sich derzeit als 

Schlagworte in allen Anzeigen 
quer durch die Zeitschriften 

finden lassen; Vollmundig 
en Hersteller den 


VON MARCO WINGARTZ 


etrachten wir doch einmal genau, was 
B:--: eigentlich sein soll. Der 

Begriff bezeichnet im Wortsinn eine 
Synthese aller Medien auf einem Medium, 
dem Computer. Nach den Wunschvorstellun- 
gen der Hersteller soll ein Multimediacompu- 
ter sowohl den Fernseher, die Hifi-Anlage, 
das Fotoalbum, die Bücher, den Videorecor- 
der, den Diaprojektor, die Tageszeitung und 
noch weitere Geräte oder Medien ersetzen. 
Selbstverständlich kommt der hardware- 
seitige Aufwand für derlei Flexibilität den 
Herstellern leistungsfähiger Rechnersysteme 
gerade recht, denn allein die Verarbeitung 
von Bildsignalen in Echtzeit beschäftigt so 
machen kleineren Prozessor jahrelang. 
Kommen dann noch Audiodaten dazu, muß 
das Herz eines Multimediarechners schon 
einige Takte zulegen, um die Sinne des An- 
wenders so richtig zu bedienen. 

Wenn ich mir dagegen ansehe, was der- 
zeit als Multimedia gepriesen wird, kommen 
mir Zweifel. Da nutzen CD-ROM-Hersteller 
den Begriff Multimedia als Plattform für den 
Absatz ihrer CD-ROM-Laufwerke zusammen 
mit Soundkarten, die alles andere als CD- 
Qualität reproduzieren können, es sei denn, 
die Audiodaten stammen wirklich von einer 
CD. Selbst diese hören sich mitunter schlech- 
ter an, als auf einem CD-Player der unteren 
Preisklassen. 

Fatalerweise ist der Computer nicht gera- 
de dazu entworfen worden, um alle Formen 
von analogen Signalen ideal zu verarbeiten, 
denn oft mischen sich in die Audioausgabe 
hohes Rauschen, Störgeräusche aus dem 
Netzteil oder gar das Brummen von Masse- 
schleifen. Geradezu angenehm klingt das 
rhythmische Summen der fünfzig Hertz des 
Wechselstroms aus der Steckdose, das in 
Extremfällen auch schon zu hören war. Ich 
fühle mich dann in Zeiten zurückversetzt, als 
meine Hifi-Anlage noch keine Rauschunter- 
drückung kannte oder der defekte Rasier- 
apparat in mein Radio einstrahlte. 

Was für die Ohren gilt, gilt leider auch für 
den Bereich der Augen. Beispielsweise 
schafft es renommierte Multimedia-Präsen- 
tationssoftware nicht, die Barriere von 
320x200 Pixeln in 256 Farben zu durch- 
brechen, obwohl im Rechnersystem eine 
teure TrueColor-Grafikkarte mit zwei Mega- 
byte Videospeicher schlummert, die 16,7 
Millionen Farben bei einer Auflösung von 
800x600 Pixeln darstellen kann. Oder die 
Videograbberkärte ist nicht im Stande, das 
PAL-Signal so umzusetzen, daß eine Brille 
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der Sinne 


entbehrlich bleibt oder sich alles zu klobigen 
Farbklötzen verschiebt. 

Selbstverständlich bietet ein CD-ROM- 
Laufwerk endlich die Freiheit, auch mal ein 
paar Daten mehr anzubieten, und wenn ich 
überlege, daß man meine Schrankwand vol- 
ler Bücher bequem auf ein oder zwei CDs 
unterbringt, sehe ich durchaus den Sinn des 
Einsatzes der CD als billiges Massen- 
speichermedium. Was aber passiert? CD- 
ROM-Presswerke haben nichts Besseres zu 
tun, als möglichst schnell irgendwelche 
zusammengewürfelten Datensammlungen 
auf eine CD zu bannen. Spätestens nach zwei 
Monaten sind dann 
die Daten, die 
dank der CD 
durchaus mehr 
als zehn Jahre 














Bestand hätten, 
veraltet oder un- 
interessant geworden. 


Auch einige Soft- 
warehersteller verken- 
nen die Problematik für den 
Anwender. Sie entdecken viel- 
mehr in CD-ROMs endlich den 
langersehnten Investitions- 
schutz, der vor Verlusten durch 
Raubkopierer schützen soll. Also 
werden sinnvollerweise die fünf- 
zig Installationsdisketten auf eine 
CD gepackt, was ja durchaus 
lobenswert ist, dennoch kommt das 
neue Update so schnell, daß man 
nach ein paar Wochen eine komplett 
nutzlose CD rumliegen hat, die selbstver- 
ständlich laut Nutzungsvertrag nicht an 
Dritte weitergegeben werden darf. 

Die CD trägt also nicht in allen Fällen dazu 
bei, den Sorgen des 

Anwenders ein Ende 
zu bereiten. Daher ist 
jeder Anwender ge- 
zwungen, sorgfältig beim 
Kauf einer CD abzuwägen. 
Sinnvoll ist sicherlich eine Enzy- 
klopädie auf CD-ROM, da diese 
Daten nicht so schnell erneuert wer- 
den, und man davon ausgehen kann, 
daß diese Datenbestände auch länger ge- 
nutzt werden. Viele Firmen versuchen seit 
Beginn der Multimediawelle irgendwie den 
Fuß in diesen Markt zu bekommen. Das 
Resultat sind vorschnell veröffentlichte 
Produkte, die nicht halten, was Multimedia 
verspricht. 

Multimedia, das diesen Namen auch 

verdient, muß sich mit den herkömmlichen 
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Medien messen lassen. Die Qualität der Bild- 
darstellung sollte den heutigen technischen 
Möglichkeiten entsprechen und zumindest 
die Qualität des HDTV erreichen. Die Tonauf- 
zeichnung und Tonwiedergabe sollte minde- 
stens die Qualität einer mittleren Hifi-Anlage 
haben. Und die Aktualität der Daten- 
bestände sollte durch den Einsatz von Techni- 
ken wie der Datenfernübertragung mittels 
Modem oder ISDN gesichert werden. Eine 
Massenverbreitung von Daten auf CD-ROM 
ist sinnvoll, doch wäre es nachdenkenswert, 
ob nicht die wiederbeschreibbaren, magne- 
tooptischen Speichermedien die sinnvollere 
Lösung darstellen, lassen sich auf ihnen die 
Datenbestände doch regelmäßig aktualisie- 


ren. 
Eine Rand- 
erscheinung 
der multimedialen 
Entwicklung sind die 
Kodak-Photo-CDs. Diese 
vermitteln den Eindruck einer 
sinnvollen Nutzung der neuen Res- 
sourcen. Ein multisessionfähiges CD- 
ROM-Laufwerk, zusammen mit der Bearbei- 
tungssoftware ermöglicht es jedem 
Hobbyfotografen, endlich all seinen Phanta- 
sien optischen Ausdruck zu verleihen. Mit der 
Bearbeitungssoftware lassen sich nicht nur 
daneben gegangene Schnappschüsse aufpo- 
lieren, sondern auch wunderschöne Sonnen- 
untergänge wie aus dem Bilderbuch können 
dank der digitalen Nachbearbeitung ent- 
stehen. Ein weiterer Vorteil ist mit Sicherheit 
die verschleißfreie Aufbewahrung. Kein Ver- 
gilben oder Verblassen, keine Probleme mit 
zerkratzten Negativen. Auch nach zwanzig 
Jahren haben die digitalen Daten noch die- 
selbe Qualität wie am Tage der Aufzeich- 
nung auf die Photo-CD. 

Damit hat man endlich seine visuellen Ein- 
drücke in idealer Form vorliegen, die sich 
auch schnell weiterbearbeiten lassen. Zusam- 
mengefügt mit WAV-Dateien entstehen 
nette, kleine Diashows, die man sonst nur 
schwer synchronisieren könnte. Durch die 
Präsentationssoftware lassen sich Bilder und 
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Töne paßgenau zusammen- 
fügen und immer wieder in 
gleicher Weise dem Zuschauer 
präsentieren. Dummerweise ist die Leinwand 
meines antiquierten Diaprojektors doch 
etwas größer als die rund vierzig Zentimeter, 
die ein normaler Anwender auf dem heimi- 
schen Computerbildschirm bieten kann. 

Seit bereits mehreren Jahren bemühen 
sich die Entwickler, den Computer zum Ersatz 
für gebräuchliche Medien zu machen, der 
überdies in nicht allzu ferner Zukunft auch 
die Aufgaben des Hausmannes/der Hausfrau 
erleichtern helfen soll. Die Feinwasch- 
programme der Waschmaschine könnten 
mittels Computersteuerung eventuell noch 

etwas schonender werden oder die 
Kaffeemaschine schaltet sich 
morgens brav ein, damit der 
Kaffeeduft bereits die Woh- 
nung durchzieht, während 
der Rechner den Anwender sanft 
weckt. Der Multimediarechner hat 
dann in einer solchen Zukunft den Vor- 
teil, daß keine morgendliche Papier- 
blende den Blick zur Lebensgefährtin 
verstellt, wenn die neuesten Nachrichten 
des Tages gelesen werden. 

Dennoch, auch bei fortschreitender Minia- 
turisierung wird es auch in näherer Zukunft 
keinen Multimediarechner geben, der ge- 
nauso leicht, flach und dünn wie meine 
Morgenzeitung ist. Wunder sollte man nicht 
erwarten und zufrieden sein kann man auch 
mit der ein oder anderen bereits existieren- 
den Lösung. Ich jedenfalls gestalte mir meine 
Multimediaumgebung selbst, indem ich ein 
gutes Buch in Papierform lese und im Hinter- 
grund dazu mein CD-Player in bester Hifi- 
Qualität meine Lieb- 
lings-CDs abspielt. 
Lassen Sie sich also 
ruhig noch ein we- 
nig Zeit mit ihrem 
persönlichen Multimedia- 
rechner, denn die Entwick- 
lung in diesem Bereich steckt erst 
in den Anfängen. Falls Sie den 
Versprechungen der Hersteller mit etwas 
gesunder Skepsis gegenüberstehen, werden 
Sie sicherlich ein System finden, das Ihre 
privaten Bedürfnisse abdeckt und Ihnen 
noch genug Zeit und Raum läßt, auch mal 
ohne Rechner, ganz persönliche Multimedia- 
erlebnisse zu haben. Zum Beispiel bei einem 
Spaziergang in frischer Luft, mit Vogel- 
gesang und, sofern das Wetter mitspielt, den 
bunten Farben des Frühlings als Reiz für Ihre 
Sinne. D 
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Multimedia-Animationen und Musikkompositionen 





Steven Spielberg am PC? 





it dem CERES FILMEDITOR & 
COMPOSER können Sie Ihre 


eigenen Multimedia-Animationen 
erstellen. Dabei bietet Ihnen die komfortable 
Script-Sprache MCL (Multimedia Control 
Language) die Möglichkeit, praktisch alles, 
vom kleinen Trickfilm bis hin zu interaktiven 
Demonstrations- und Lernprogrammen, zu 
erstellen. Zur musikalischen Untermalung 
können Sie Audio-CD’s ansteuern, oder Sie 
komponieren mit dem CERES COMPOSER 
einfach selbst. Der CERES FILMEDITOR 
und der CERES COMPOSER arbeiten unter 
Windows oder OS/2 und sind auch für 
Einsteiger leicht zu bedienen und sehr 
übersichtlich aufgebaut. 


Der Filmeditor 


Der CERES FILMEDITOR ist ein Compiler 
für Multimedia-Animationen. Er vereint 
beim Compilieren die Ausgangsdaten von 
Grafikprogrammen (z.B. Autodesk Ani- 
mator), Sampleprogrammen (.VOC- und 
‚WAV-Samples) mit FM-Musik-Daten aus 
dem CERES COMPOSER. Zusätzlich ist 
es möglich, eine Audio-CD an- 
zusteuern. Allerdings muß sich das 
Programm aus rechtlichen Gründen 
auf das Abspielen einer CD be- 
schränken, da die digitale Weiter- 
verarbeitung nicht gestattet ist. 
Beim Abspielen muß die gewünsch- 
te Audio-CD also ins Laufwerk des 
Rechners gelegt und gegebenen- 
falls gewechselt werden. 

Mit Hilfe von Regieanweisungen 
wird der Ablauf des Animations- 
filmes gesteuert. Sie legen fest, wel- 
che Farbpaletten wann verwendet 
werden, welche Bilder und Über- 
blendeffekte wann benutzt wer- 
den sollen, welche Musik dabei ge- 
spielt werden soll, welche Samples 
wann ausgegeben werden und so 
weiter. Außerdem bietet der CERES FILM- 
EDITOR 20 fertige Effekte an, mit denen Sie 
sowohl die Farbpalette eines Bildes 
manipulieren als auch Bilder überblenden 
können. Gerade diese Effekte erleichtern die 
Arbeit ungemein und erlauben die Erstellung 
wirklich professioneller Präsentationen. 


Die Steuersprache MCR: 
Alle Regie-Anweisungen werden in MCL 
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(Multimedia Control Language) notiert. Mit 
MCL wurde versucht, eine Steuersprache für 
Multimedia-Animationen zu entwickeln. 
Diese unterscheidet sich von üblichen 
Programmiersprachen dadurch, daß nur zwei 
Variablen verwendet werden. Wollen Sie MCL 
trotzdem mit einer gängigen Programmier- 
sprache vergleichen, so müßten Sie sie 
zwischen PASCAL und BASIC einordnen, da 
MCL zeilenorientiert arbeitet, jedoch auch 


Möchten Sie professionelle Multimedia-Animationen zaubern 

und als Komponist Ihrer Kreativität freien Lauf lassen? 
Mit dem CERES FILMEDITOR und COMPOSER 

lernen Ihre Bilder nicht nur laufen, 
sondern auch sprechen. 


Pascal-ähnliche Konstrukte zuläßt. 

MCL 1.0 umfaßt 44 Befehle, die sich 
grundsätzlich in sechs Hauptgruppen ein- 
ordnen lassen: Ablaufsteuerbefehle, Bild- 
befehle, CD-Steuerbefehle, Musikbefehle 
(für den CERES COMPOSER), (Farb)-Paletten- 
befehle und Tastaturbefehle. 

In der Scriptdatei wird der Ablauf der Ani- 
mation festgelegt. Starten Sie Windows, 
und erstellen Sie mit Paintbrush (Zubehör- 
Gruppe) eine Grafikdatei im 256-Farben- 
Modus mit Ausmaßen von 320x200 
Pixeln. Dann legen Sie die Bildgröße (OP- 
TIONEN/Bildattribute) fest. Nennen Sie 
diese Grafikdatei GRAFIK.BMP, (DATEV/ 
Speichern unter). Achten Sie darauf, daß 
im Auswahlfeld „256-Farben-Bitmap 
(*.BMP)” als Dateiformat ausgewählt ist. 

Öffnen Sie ein Editorfenster (DATEI/ 
Neu) und extrahieren Sie die Palette aus 
der Datei GRAFIK.BMP (PALETTEN/ 
Konverter Bild-Palette). Speichern Sie die 
Palette unter dem Dateinamen 
GRAFIK.COL. 

Nun sind alle Daten für eine erfolg- 
reiche Bilddarstellung vorhanden. 
Wenn sich alle oben genannten Da- 
teien im Verzeichnis C:\FILMEDIT 
befinden, können Sie den nach- 
folgenden Programmtext ohne 
Änderung in Ihr Filmscript über- 
nehmen, sonst verändern Sie die 
Verzeichnisangaben entsprechend. 


ClearPal 


Time 8 

SoundBank C:\FILMEDITIDOCDE- 
MO\RUNNING.SNB 

Music C:\FILMEDITIDOCDEMO\ 
RUNNING.SND REPEAT 

Wait 30 

Pic C:\FILMEDIT\GRAFIK.BMP 
FadeOn C:\FILMEDITIGRAFIK.COL 
Scroll C:\FILMEDIT\GRAFIK.BMP UP 
FadeOff 


Hier die Erklärungen zu vorstehenden 
Befehlen: 

«ClearPal 

Die Palette wird gelöscht (alle Palettenein- 
träge enthalten die RGB-Werte 0, 0, 0) 
«Time 

Angabe der Zeit, die zwischen zwei Bildaus- 
gaben verstreichen soll (hier 8 Millisekunden) 


«SoundBank 

Angabe der Bankdatei zum Abspielen der 
nachfolgenden Musikdateien 

«Music 

Diese Musikdatei wird jetzt abgespielt 
«Wait 

Die nächste Aktion wird um drei Sekunden 
verzögert 

«Pic 

Eine Bilddatei wird geladen und mit der 
aktuellen Palette angezeigt 

«FadeOn 

Diese Palette wird aufgeblendet 

«Scroll 

Das aktuelle Bild wird in die angegebene 
Richtung gescrollt (UP). Das als Parameter an- 
gegebene Bild wird nachgescrollt 

«FadeOff 

Die Palette wird ausgeblendet 

Alle genannten Grafik- und Musikdateien 
sind in der Shareware-Version enthalten. 














Jetzt müssen Sie die Datei speichern 
(DATEVSpeichern unter). Der hier gewählte 
Dateiname wird auch der Dateiname Ihrer ab- 
spielbaren Filmdatei sein. Dann compilieren 
Sie die Scriptdatei, um eine abspielbare 
Filmdatei (.FLM) zu erhalten. Um die Film- 
datei nun abzuspielen, gibt es mehrere 
Möglichkeiten: Sie können sie durch 
Drücken von[STRG]+[F9] abspielen oder unter 
MS-DOS mit Hilfe des Abspielprogramms 
FILMPLAY.EXE. Mit dem Programm WIN- 
FLM.EXE können Sie Ihre Filmdateien aber 
auch eigenständig unter Windows abspielen. 

Wenn die Scriptdatei compiliert wird, kom- 
primiertt der CERES FILMEDITOR die 
entsprechenden Bilddateien, Samples und 
Musikdateien in einer .FLM-Datei. Die Film- 
datei ist dann nicht mehr rückübersetzbar. Sie 
kann mit den Abspielprogrammen abgespielt 
werden, beide Programme gehören zum 
Lieferumfang der Shareware-Version. Da so- 
wohl FILMPLAY.EXE als auch WINFLM.EXE 
Freeware sind, können Sie Ihre Präsentatio- 
nen, Diashows oder Lernprogramme zusam- 
men mit dem passenden Abspielprogramm 
nach Belieben weiter verteilen und kopieren. 

Da der CERES FILMEDITOR die Grafiken, 
Samples und Musikdaten aus anderen Pro- 
grammen vereinigt, müssen Sie diese zusätz- 
lich zum CERES FILMEDITOR einsetzen. Als 
Grafikprogramm sollten Sie ein Programm 
wählen, das die Möglichkeit bietet, Bild- 
folgen zu generieren (z.B. POV-RAY, Auto- 
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desk Animator, Autodesk 3D Studio, 
CorelDraw). Zu den meisten Soundkarten 
werden Sampleprogramme mitgeliefert. 
Diese sind in ihrem Funktionsumfang oft aus- 
reichend. Als Kompositionsprogramm für 
die FM-Musik muß allerdings der CERES COM- 
POSER verwendet werden. 


Das Kompositionsprogramm 

Der CERES COMPOSER ist ein höchst varia- 
bles Kompositionsprogramm für PC. Das Pro- 
gramm unterstützt und erkennt automatisch 
alle gängigen Soundkarten und ist sowohl 
für Mono als auch für Stereo-Aufnahmen 
einsetzbar. Der Instrumenteneditor mit 
Importschnittstellen zu INS- und CMF-Datei- 
formaten erlaubt die Definition von eigenen 
Instrumenten, die in Instrumentenbanken 
(maximal 128 Instrumente) gespeichert wer- 
den können. Durch die Verwendung der 
Sequenzernotation ist der COMPOSER 
perfekt für die Verwendung von Effekt- 
instrumenten geeignet und für Einsteiger 
sehr leicht zu erlernen. Sie können sowohl mit 
der Tastatur als auch mit der Maus 
spielen. 

Grundsätzlich werden bei der Arbeit 
mit dem COMPOSER zwei zuvor angelegte 
Dateien miteinander kombiniert: In einer 
Musikdatei sind alle Informationen über Ton- 
höhen, Instrumente, Tonlängen, Stimmen- 
belegungen usw. enthalten, während in der 
zugehörigen Instrumentendatei das ge- 
wünschte Orchester gespeichert wird. 

In der Instrumentenbank können bis zu 
128 Instrumente verwaltet werden, wobei 
ein Kanal der Soundkarte ein Instrument 
spielen kann. Die Definition der Klang- 
Charakteristik ist sehr einfach, übersichtlich 
und erlaubt eine praktisch unbegrenzt Zahl 
von Möglichkeiten. 

In der Musik-Datei können Sie bis zu 
32-stimmig komponieren. Aus der selektier- 
ten Instrumentenbank kann für jeden Kanal 
und jede Note das passende Instrument 
frei gewählt werden, so daß sich auch hier 
viele Möglichkeiten ergeben. Insgesamt ist 
die Komposition einfacher als man meinen 
könnte, denn ein recht guter Editor erlaubt 
das schnelle Transponieren, Invertieren, 
Kopieren und Ausschneiden ganzer Musik- 
Passagen, so daß die Arbeit schnell von der 
Hand geht. Auch fertige .ROL-Dateien 
können importiert werden. Als kleine Kom- 
ponierhilfe steht außerdem ein Klavierfenster 
zur Verfügung, das sowohl mit der Maus 
als auch mit der Tastatur bedienen 
können. 

In der Musikdatei sind auch alle Informa- 
tionen über Tonhöhen, Instrumente, Ton- 
längen und Stimmenbelegungen enthalten. 
Zum Abspielen eines Musikstückes werden 
immer eine Musikdatei (.SND) und eine In- 
strumentenbank (.SNB) benötigt. Dabei 
können Sie in der Musikdatei festlegen, wel- 
che Instrumentenbank verwendet werden 
soll (Die mitgelieferten Abspielprogramme 
PLAYSND.EXE (für DOS) und JUKEBOX.EXE 
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(für Windows) sind Freeware und können frei 
kopiert werden!). 


Die erste Musikdatei 


Um Ihre erste Musikdatei selbst anzulegen, 
wählen Sie aus dem Menü SOUNDFILES den 
Befehl Neues Soundfile. Wählen Sie im fol- 
genden Dialog ein 44-Taktraster und als 
Grundtempo 120. Nun müssen Sie noch ein 
Bankfile (Instrumentenbank) auswählen, am 
besten die Standardinstrumentenbank 
STANDARD.SNB. Im Musikeditorfenster 
nehmen Sie die weiteren Einstellungen. 
Wenn Sie jetzt [F5] drücken, sollten Sie die er- 
sten drei Takte von „Alle meine Entchen” 
hören. 

Zum CERES FILMEDITOR erhalten Sie einen 
Demonstrationsfilm, der Ihnen viele Möglich- 
keiten der Grafik-, Musik- und Sampleaus- 
gabe zeigt (WINFLM.EXE abspielen). Zum 
CERES COMPOSER erhalten Sie einige 
Demonstrationsmusikstücke im .SND- und 
.ROL-Format. 

In der Reihe DIAMOND EDITION, Buch & 
Disk, ist das Handbuch zum CERES FILM- 
EDITOR und COMPOSER erschienen (ISBN 
3-89360-422-7, 175 S., DM 24,80). Dort finden 
Sie neben der ausführlichen Beschreibung der 
Hauptmenüpunkte und einer detaillierten 
Befehlsübersicht auch Anleitungen zur Pro- 
grammierung von Animationen und inter- 
aktiven Demos. Außerdem enthält das Hand- 
buch natürlich auch eine ausführliche 
Beschreibung des CERES COMPOSERS. $ cm 


"Brand KURZINFO 


Programm: CERES FILMEDITOR & CERES 
COMPOSER Referenznummer: H3512WD/ 
H3513WD Referenznummer der Voll- 
version: K5085 Referenznummer Book- 
ware: B422 Autor: Janko Nebel, Igor von 
Nyssen, CERES GbR Kurzbeschreibung: 
Compiler für Multimedia- Animationen 
und Kompositionsprogramm Konfigura- 
tion: WINDOWS 3.x (unter DOS 3.3) oder 
05/2 2.x, 1 MB Arbeitsspeicher, Sound- 
blaster-kompatible Soundkarte, VGA- 
Grafikkarte und Maus Preis der Voll- 
version: DM 68,80 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Maximale Länge der 
Filmdatei ist in der Shareware auf 1 MB be- 
grenzt, max. Länge der Musikdateien 
15000 Byte 
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Diashows unter Windows 


Show mit 





Fenstertec 


Suchen Sie ein extrem einfach zu bediene 
unter Windows? Dann werfen Sie einen Blick 
Entwickelt wurde es in der bekannten Softwareschmiede von 

Alchemy Mindworks, der auch die legendären Shareware-Klassiker 


Wi: ow-Programm 
BWP.Quickshow”. 






„Graphic Workshop” und „Image Gallery” entstammen. 


UICKSHOW verzichtet auf kom- 

plizierte Menüoptionen und Ein- 

stellungsvorgaben. Es dient in erster 
Linie dazu, kleine Dia-Shows zu erstellen, 
die sich mit Musik untermalen lassen, 


Voreinstellungen und Definitionen sind 
nur hinsichtlich „Verzögerungszeit”, Farbe, 
Rahmen, Text sowie spezieller Soundeffekte 
notwendig. Zunächst ist die Zeitdauer ein- 
zustellen, d.h. die Zeit in Sekunden, die die 





Details - | cxample1.git] 


Upper right *] 


Frame and shadow 











v Use current defaults 








Bevor Sie mit Ihrer Diashow beginnen, sind 
exakte Voreinstellungen hinsichtlich Verzöger- 
ungszeit, Rahmen, Text usw. vorzunehmen. 
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Background colour 


“6 |||“ 





aneinandergereihten Bild- 
motive am Bildschirm ver- 
weilen sollen. Sie können 
hier allerdings nicht von Bild 
zu Bild variieren, sondern die 
Einstellungsdauer bezieht 
sich immer auf alle ausge- 
wählten Motive. Hierbei 
bleibt zu beachten, daß das 
Laden des Bildes allein schon 
Zeit benötigt (abhängig von 
Rechnergeschwindig- 
keit). D.H., stellen Sie z.B. die 
Verzögerungszeit auf drei 
Sekunden ein, so wird das 
— Bild effektiv länger als 
drei Sekunden am Bildschirm verweilen. 
Auf einem AT286 müssen Sie sich unter 
Umständen etwas in Gelduld üben. 

Die einzelnen Bildmotive lassen sich auch 
mit Rahmen versehen (Menüpunkt Time 
Delay). Entweder mit einem einfachen 
schwarzen Rahmen oder auch verschiedenen 
dreidimensionalen Rahmen. Auch diese 
Voreinstellung besitzt dann für alle Motive 
Gültigkeit. Möchten Sie die Bilder von Musik 
begleiten lassen, so sollte unter dem Punkt 
Effect ein Pfad zu WAV-, MID- oder AVI-Files 
bestehen. Unter dem Menüpunkt Title fügen 
Sie den Text ein, der jeweils zwischen dem 
Erscheinen der Bilder eingeblendet wird. Ist 
der Punkt loop aktiviert, so wird sich die 
Slide-Show ohne Neuaktivierung permanent 
wiederholen. D.h. wenn das letzte Bild 
beendet ist, beginnt die Show wieder mit 
dem ersten. Diese läuft so lange, bis Sie die 
Vorstellung durch ein Drücken der rechten 
Maustaste abbrechen. 

Weiterhin einstellbar ist die Hintergrund- 
farbe über den Menüpunkt Colour. Beim 
ersten Starten des Programms ist die Hinter- 
grundfarbe „grau“ definiert. Beachten Sie, 
daß Sie die Hintergrundfarbe so bestimmen, 
daß der Text, den Sie ausgewählt haben, 











noch lesbar bleibt. Weiterhin zu beachten ist 
der schwarze Rahmen, der bei einer dunklen 
Hintergrundeinstellung verschwindet oder 
nicht mehr auffällt. 


Wie gehen Sie nun beim Erstellen Ihrer 
Diashow im einzelnen vor? QUICKSHOW ver- 
arbeitet folgende Bildformate: MacPaint, 
GEM/IMG, PCX, GIF, TIFF, IFF/LBM, PIC, 
TARGA, BMP/DIB, RLE, MSP, CUT, ART, JPEG, 
Kodak Photo CD, Sun Raster RAS, HRZ SSTV 
und Wordperfect WPGs. Damit dürfte das 
Spektrum an gängigen Bildformaten ab- 
gedeckt sein. Zunächst sind die gewünschten 
Files in einem Verzeichnis zusammen- 
zufassen. Diese Kombination von Einzel- 
bildern ist mit einem Dateinamen zu ver- 
sehen, so daß sie jederzeit wieder in der 
gewünschten Zusammenstellung aufgerufen 
werden kann. Jetzt müssen die einzelnen 
Bilder nur noch markiert werden (TAG ALL 
FILES). Über den Hauptmenüpunkt SHOW 
beginnt die Diashow entsprechend den 
zuvor definierten Einstellungen. » SF 





BirEnD KURZINFO 


Programm: QUICKSHOW f. Windows 
Light V1.0b Referenznummer: H4026WE 


Autor: Alchemy Mindworks Kurz- 
beschreibung: Einfaches Diashow- 
Programm Konfiguration: Min. AT286 
mit VGA-Karte, Windows 3.1 Preis der 
Vollversion: US $ 40,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Um das Pro- 
gramm zu registrieren, muß Anleitungs- 
buch gekauft werden, Programm versteht 
sich als Bookware 


To 


paktuell, 





+ (45737) Mege-Pack Vol.5 = 10 (Ds zum NegoPruis DM 88,40 
D0S, Windows, Gmfik, Sound, Toals, Gomes, Dewelper, Fonts, 
Animation, Education 

« (45236) NIGHT OWL'S 11 DM 49,00 
Amerikanische Sharewore-[D, aus der bekannten underfolgreichen 
Om ’SSarie ca 

+ (45221) Pegasus 3300: DM39,00 

SUPERHIT | 680 MB topaktuelle Shönewurn. BBS tauglich.Anwend. 

Datenbanken, Kommunikatiges‘$cft etc. für DOS u. WIN 

(45157) PEGASUS WIN & 05/2 DM 39,00 

Der neun Pegnsushil‘ über 420 MB Windows, über 220 MB 

05, /2aktwellste Shhrewers-Proge, Beschreibung in disch. u. ang) 

(45209) Die peuen Postleitzahlen DM 25,90 


+ 


+ 


Orginal Philigg CD aufm. Umstellung der PLZ Ihrer Adressen. Zum also 


kuren Hamgferpreislfür dem User der immemoch suchen muß — 
(45183) Multimedia Power CD 
Mehr 1.000 Dateien für. ik, Sound Arimation, 
deoe Iysommerstelling aller wichtigen AMledia jog 
(45187) Power Gumes 93 DM 

heticn, \Strategie Adventures, Jump & Rı 
Out, Mit deutschen Menüs (Super . ’ 
(45167) Top Exec 
550 Megabyte ausgewühlte Programme " 
Beschreibängen. Büro, Spiels, DFÜ, ee rar \ 
(45174) Overdrive 
Die Usimattik Sound und Grafik (D (deutsche Bescheibung u Men) 
Alle WIAN-Deteihg im Tonstudio gesempek! 

(45710) The Ciipart Warehouse DM 29,00 
Über 11.000 Chipurts,PCK, TIF, und viele andere Formate? Für wiele 
Desktop publishing In ABS tnuglich 





’ 






. 


* 


+ (45233) Starmix DM 29,00 
Über 100 Spiele, über 100 rg zusätzlich atem-bernubende 
Sound und Grafik.Demos, I 

+ (45109) UNIVERSAL LEXIKON DM 9M,- 


BERTELSMANN-UNINERSALALBIKON. Das Wissen unsener Zeit von AZ 
fotos, Grafiken, Videosequenzen, 2 STD. Tondokumente 

(45177) Stadtplan I DM 65,00 
Über 60 disch. Genfistüidte auf dieser CD. Jeweils 1 Stodt gleichzeiig 
instollierber.+ Detoilpkon +dtsch. Straßenkarte 

(45178) Stedtplam II DM 149,00 
Über 60 Stüdte, +Detailplan, =dhsch. Straflenkorte, 10 Städte gleich- 
zeig installerhar, Postleitzahlen, Damoprogromme. 


+ 


* 


+ (452072) Tooooor DM 58,00 
30 Jahre Bundeslign!! Informationen, Bäder, Grafiken über Spiele, 
Spieler, ewige Tabelle usw. 

+ (45211) Dinasaurus DM 98,00 


Eine Erlehnisreise durch die Welt der Dinasuwier mit Fim- 
Informationen über die Lebensgewohnheiten un.m 


97 EPIC MEGAGAMES zum Hammerpreis! 
Kaufe WER Vollversionen zum Preis von EINER! 
+ (45239) MIZAR DM 89, 


Mit dem 4 Hits: „JA of the Jungle”, „Solor Winds”, „ElecoMan“, 
„Dore so Dreom {für Windows 3.1)” und dazu die ersten 10 Level von 
Kan’s Labyrinth 


+ (45240) DRACO LYNX DM 89,- 
Mit den 4 Hits: „Ione 66”, „Käoblaster”, „Overkill“, „Robba” und 
dazu die erste Eptsode wo Solar Winds. 

+ (45241) CASSIOPEIA DM 89, 


Mi den 4 Hits: „Castle al the Winds (für Windows 3.1)”, „Andems II” 
„ken’s Labyrinth“, „Heartlight” und dazu Mässion No 1 won Zone 66 

+ (45203) DFÜ- CD DM 65,00 
Eine kompl. vorinstellierte Meilbax, BTV-Dexoder, Mailer, Telehoxtools, 
Door Optionen, Terminal Prog, massig Tools, 

+ (45219) Retum to Zork DM 89,- 
Grofisch sowie akustisch ein Feuerwerk, win es die Adwentunn Walt 
roch nicht gesehen hat 


+ (45217) Rebel Assault DM 99,- 
STAR WARS Faeling mit Luka Skywnlkar. Eine gigantische Menge 
on Animofionssequencen mit digielem Sound aus dem Kinafikm 

+ (45134) BATTLE CHESS DM 59,00 
Des dimetive Schochspiel mit Animationen auf dem Schochhratt. 

. th Guest DM 79,00 
Das Super Spiel Pa SUERRES 

+ (45172) Kyrandia . DM 59,00 
Super Rollenspiel mit Multimedio Gmlik und digüoler Sprocheusgabe 

+ (45176) Indioma Jones IV DM 59,00 
Das berühmte Spiel, jetzt auf CI) I! Außerdem sind of der (D noch 
1000 weitere Spiehe 

+ (45186) Airbus A320 Europa ‚ DM 9,00 

__ Sehr genaues und umkangreicher Flugsimmudator,\80 Flughäfen, 
aber 120 ILS-Anfünge. Außerden noch über 50 MB Fldgsim. Demos 

25) 87) Airbus A320 USA DM 119,00 

1240 Flughäfen in dam USA, mit Floghölen die nur 

ünter Sicheflug angeflogen werden kännpn.näus 50 
B Sammukntor Demo. 


\ 















DM 99,00 


si 

+ (45720) Foxy Clips 

Erotische Bildersammlung won Teresa Orkwski's „Fan Lady's“ 
Zusätzlich Bildwerardeihungsprogeamme für DOS und WIR. 


DM 65,00 


(45095) WOMEN OF VENUS DM 59,00 
Eine perfekte Kombination von schönen Modells, Posen, künstler; 
scher Photogrofie u. heißler Bademode. 

+ (45736) Teresa in Paradise DM 65,00 
Spielen Sie Poker gegen die Schönheiten nus Tereso’s Porodiesger 
sen und als Höhepunkt, gegen Teraso selbst 


CD-ROM-Laufwerk 





Ele] Ih 0 » 7.171. 0.77, 770.) 
ind. 2 ROMWARE CDs damit Sie gleich 


starten können. 
Best.-Nr. 45257 
Superpreis 


DM 359,- 





Wählen SIE, aus 300 Originak-TrueType-Schriften pro Schrift 
DM-,60 


100 Schriften im Pack von uns sortiert für DM 19,40 
inklusive 
Bestell-Nr. 45206 Font Paket 145207 Font Paket II 
45208 Font Paket Ill 


Der SPRECHENDE Vokabel-Trainer 


jetzt in neuer Auflage, mit noch mehr Vokabeln! 


Deutsch-Englisch/Englisch-Deutsch 
unter Windows 3.1 zum Super-Preis 


DM 69,- 





Verlangen Sie Ihr Recht! 


Rechtsdatenbanken auf Diskette zum Discountpreis! 


Rechtssicherheit auf Diskette, so zuverläs- 
sig wie ein Buch. Aber viel schneller, 
direkter und bequemer! Ohne Vorkennt 
nisse sofort einsetzbar. Direkte Ausgabe 
auf Drucker. Übernahme in jede Textver- 
arbeitung. 

«Best. (45248) Diskette Das Bürgerliche Gesetz- 
buch (z.B. AGB-Gesetz, Gesetz über Widerruf von 
Haustürgeschäften u.s.w.) 

« Best.Nr. (45242) Diskette 
regelungsgesetz, Verbot der Zwec 


(zB. Miethöhen- 
entfremdung u.s.w.) 


+ Best.Nr. (45243) Diskette Einkommenssteverrecht, 
Lohnsteuerrecht 


+ Best.Nr. (45244) Diskette Handelsgesetzbuch 
«Best.Nr. (45245) Diskette Aktiengesetz, GmbH 


Gesetz 

* Best.Nr. (45246) Diskette Arbeitsgesetz (z.B. Kündi- 
gungsrecht, Arbeitsschutzrecht, Berufsbildungsrecht, 
Tarifrecht) 

Best.Nr. (45247) Diskette Grundgesetz (z.B. 
Maastricht-Vertrag, EG-Vertrag) 


Nie wor Information so schnell, so preiswert zu haben, 
jede Diskette nur DM 39,90 


Shareware-TOP-Hits! 


« (03721) EH DUKE NUKEM II V).00: DM 4,30 Neuss Duke Nuke Jump 
& Rum Spiel w. Agogıse mit super cinematischer Gralik & hop Sound. Ein Kür 
« (02167) EEH MAJOR STRIKER DM 5,60 Super Bolorspia vum Apagen mit 
3D-Efiekte, top Grafik u. Seundhilnsterumierstützung. EGA/WGh = (02237) ECD 
PINBALL MAGIC DM 1,70 Tallr Fäpper mit Saundi Cid/EGA/VCh 
» (02445) EIH MONSTER BASH V2.10: DM 5,20 Der sesste Jump'n’Rem 
Knüller ows dem Hause Apogee... Ratten auch Sie kleine Hunde vor häfllichen 
Nossieeni! » {02447} EYH ZONES6 DM 3,90 Der 37:8 Spiedhullen-Hit mom 
für den PL mit 360° Serolling, super Geolik & Sound. AT3B6, ZME RAM, 
Saumcharte Spzel! » [02886] DEN MISSION SUPERNOVA Y2.00: DM 5,70 
Prof. Welhreumspiel mit super Grufik & Saund. EGA/VGA, Soundbl-Support. für 
den Spielefrenk genen des richtige! « (03095) EEH BIO MENACE VI.I: 
DM 4,10 Neustes Jump'n Shoct Spiel v. Apagen mit super Grafik & Saundbl 
Sappart. Mall man haben! = (03295) EVB HALLOWEEN HARRY 1.20: 
DAN 4,30 Super unimiertes Jump'n & Rum Abenteuer mit 256 Farb VGA smooib- 
suall Genfk, Saundbl-Support unm. Saper!! AT386/VGA = {03408} EV PIN- 
BALL VI.00: DM 4,30 Top 256 Farben Flipper mit 30 smeaih seroll Grafik & 
Seundk.Support. VGA = (03644) MAD SKAT 12.00: DM 1,30 Super! 
Spiehvorschläge, Higkscore, Druckfunktion, eimtellb. Regeln. Pennigskat, tolle 
Geniik, Saund. MR MAN HABEN I » (04711) EVE BLAKE STOME-ALIENS 
0.60LD VI 00: DM 4,50 Super 30 ‚Virualkedlitäts" Abenteuer /Aruode Spiel 
mit Sounbl.Suppart um. Apoges-Sabwurel! ATZB6/NGA = (03734) EYE 1483 
AMNO DOMUNI VI.20: DM 7,20 Super Grulik: & Soumdadvenmure!! Hakan Sie 
sich dien Treo. England. Seundbl.Suppert/V;A/AT386 Maus Ein echter Hit! 


= (00037) DAD BOOT-PROGRAMMER DM 1,30 speichert bis zu 10 
Rechnerkonfigurationen = (00450) DAD IHARC DEUTSCH DM 2,00 
Komplette Deutsche Pragrammversion vom LHARC, mit Übersatrung der 
Originakankeitung = (00597) EID MODEM DOCTOR V5.10: DM 1,30 
Professionelles Diegeosapengr. zum Testen von Mederm, Akkastikkoppler, seriel 
har Schmütstelle usw. = (00797) DAH ACCESS II V2.1& DM 4,50 Ihr Rechner 
und Ihre Verzeichnäse werden wer unberechtigten Zugefflen geschützt. Nur für AT 
und D0$ ab 23. + (00976) DAD PIC DAMM 0,80 Grulik-Aildschirme speichern u. 
komprimieren, die Dateien können mil Turbo. Pascal 5,0 u. 5.5 eingelesen wer 
den « (01217) DAD INFO-PLUS V1.57: DM 1,20 Sahr umkungreiches US Info 
Paket mit 17 Teestmadhdes 1. d. Hardware, checken Sie Ihren PC well dur 
« (01731) EA HYPERDISK V4.65: DM 3,00 Das bekam Fesipkatten-Coche- 
Programen, mul jeder haben = (01740) EAH F-PROT V2.I DM 2,90 
Broedektueller Virenschutz (ein Hit in den USA). Eines dar besten Virenpengr. 
überhaupt! Mit komlortubler Oberflüche. = (01938) DAH AMISETUP V2.54 
DM 2,30 Externes Serupgrogr. für 3/4986 mit AMHBKIS meuerem Datums. 
Spricht alle Sarup-Optionen komferisbel un. Und vieler mehr. = (02135) EAH 
4005 V5.00: DM 3,70 Von der Fachpresse empfohlene D0S SHELL mit über 
40 even DOSefehlan. = (02147) NAD VEA-COPY PRO VS.20: DM 2,30 
Pro Version des bekanmen VGA-COPY mit nach hesserer Geoßikß Sound (Soundbl. 
unterstützung]. Muß man haben! 


LERNEN UND BILDUNG 


« (00060) DAD BUDENBERG LERMSPIELE V8.92: DM 2,20 Lernspiel m. 
Zehlen- u. Wortspiehes I, Grundschüler u. Lembehinderte + (DDO80) EAD 
HISTORY DM 0,40 Ein Ouiz mit Fragen ows der Geschichte = (0232) DED 
ZET V3.40: DM 1,80 Lampeogrammm für Vokubein, Formeln usw. Auch Iremde 
leichensätze |Hebräisch, Griech.]. Spenisch. Grendwortschatt vorh. « (00271) 
DAD MATHESTAR V3.00: DM 2,20 Berechnung u. Läsung vieler mathem. 
Aufgaben, Pyihageres, Pendalzykuus, Grundrechesarten. Wurzel, Volumen usw 
« (09396) DAD LATEIN V3.00: DAN 1,90 Gutes Lempegrumen für Grammatik 
und Vokabeln, Deklinntien, Koniugation, Pranamirm et für jene 0. alte Lmbeiner 
» (00758) DAD PROGRAMMÜBERSETZER 111 19.92: DM 1,50 Überser 
zen Se Ihre englischen Programme (ASCH-Texte] ins Deutsche. Mit engl 
Grumdweetschetz (cm. 2400 Werk). = (00836) DAD MS-DOS-LERNPRO- 
GRAMM DM 0,80 Diesas ideale Lerngrogrumm für Einsteiger und kmwender 
104 Ihnen alles über M5-D0S und Ihren PC Schr ausführlich. » 100837) DAD 
FRANZÖSISCH-VERBEN DM 1,00 Fnmaisisches Vokabellempesgramm, 
Wortschatz abgestimen aul Lehrhuch „Bumne chance Teil“, auch unrersell 
anwendbar + (00926) DAD ENGLISCHTRAINER 2000 DM 1,10 
Veknbeitreiner PD} « (01170) DAD UNHLEX DM 1,50 Medulır nulgehautes 
Lasikensysiem (2 Module heigefüg], erweiterher auf vinle Wissem- und 
Fachgebiete. 


« (00202) DAH BANK SERVICE V2.00: DA 3,70 Erstellung von Durtentrüigeen 
für den beiegkosen Zahlungswerk. Zuhlungsouftrüge die per Disk an die Bank 
gericht werden. » (00206) DAD VIDEOVERWALTUNGS-PROGRAMM 
13.20: DM 1,30 Verwaltet Ihrs Videocassatten einfach u. kemlortubel. Auch für 
den Anfönger am PC gut geeignet. « (00316) DMH MUSIK-MANAGER V3.00: 
DM 2,30 Verwaltung Ihrer CD LP MC Sammlung, Mit vielen zusötzl Funktionen 
« (00350) DED BIO-RHYTHMUS V).34: DM 1,90 Bischydhm. mit geudischer 
Toges /Monatsauswertung, Purimervergleich. Benäigt EGA + (00377) DAD 
ERNÄHRUNGSANALYSE V2.00 DM 1,80 Umkongreiche Ernifhrungshin 
weise, über 1000 Positionen mit Infos zu Lebammitteln. Diüteküne usw. 
» (00431) DAH MÜNZEN W400: DM 2,50 Des ienle Programm für 
Münzsommler. « (00497) DAN EINKOMM 93 / NETTO 94 \4.00: DM 2,40 
Berechnen Sie Ihre Lohn hew. Finkmmenssteser 1991 oder Ihr Nettogehalt 
1992 (Prüfversion bis 5000 DM netto menadlich) » (00751) DVH DEUTSCH- 
LAND ATLAS W3.00: DM 2,80 Gmalisch hermernpende Aufbereitung. Mi 
Suchkunkion. Lassen Sie sich Stärhte, Flüsse usw. mmzeigen. + (00855) DAH 
FINANZ-BERATER \).30: DM 3,60 Vielseißges Finanzberstungspeugramm 
mit vielen hilfreichenTips zu Geldanlagen, Versicherungen, Sieuem usw. 
{01086} DAD HEILEM VI.00: DM 2,20 Progeumm für dem 
Gesundheitsbewußten; Kräuter u. Heilmitelisie « [02400) DEH GERMANY 
V2.01: DM 3,00 Deutschkandkoste mit vielen Fostuures wie Höhenlage der Orte, 
Autebahnen, Sehenswürdigkeitem um. KEA/NGA Moss = (02903) DAN PC- 
FAHRSCHULE V3.20: DM 2,90 Progr. mit Fregen und vielen Gruliken für alle 
Fahrschuäkkassen. ( Vollversion cn. 1000 Frugen & 150 Gruliıem ) Topl -(03081) 
DAH PC AHNEN V2.34: DM 2,60 Ahmenkerschangswerweltung mil einer 
Vetzahl an Funktionen. Komfortabel ! 


UND 1) 


Zum Kennenlernen... 
Katalog-Paket: 
DED-komplett-Katalog PLUS: 
MCAFEE ANTI-VIREN-PAKET, 
mit: Scan, Clean, Netscan, Vshield u. 
Scantool (das dtsch. Benutzermenü), 
nur DM 5,- Vorkasse 


Public Domain und Shareware von DED 


Programme ab 10 Pfennig 
inkl. DISKETTE 





Kein Rechner 
ohne Modem: 





möglich! 





JA14E, Best.Nr. 45101 DM 299,- 
[ZEITZ 14141, Best.Nr. 45102 DM 269,- 

Alles indusive: Kabel und Stecker, Netzieä für externes 
Modem. Handbücher engl. + dt. Kurzanleitung 

Software: BITCOM u. BITFAX für D05. POWERCOM, POWERFAX 
und POWERBTX für Windows-Anwender. 

ALLES VOLLVERSIONEN! 
Gutschein DM 50,- für Datex-}Anmeldung 
Gutschein CompuServe $ 15,- plus Handbuch 

Techn. Doten (Modemj;: Hays konpoibel, (UTTY.32, 
1.32 bis (14.400 bps). Datenkompression: MNP 5, dadurch 
Dotendurchsatz bis 57.600 bps. 
Fehlerkorrektur. MNP 2-4, LAP-M, V.42 

Techn. Daten (Fax): Senden und Empfangen bis 14.400 bps 
(63 Standart) 


Qualität zum zuende 


DED TS 14.4 High 


Disch. Produktion! as, 
1 Jahr Garantiel 
Software: TRIODATAFAX/ TRIODATACOM di. für DOS u, 
Windows dt. Handbuch. 
Alles inklusive mit allen Kabeln, Stecker und Netzteil. 
Modem Daten: CCITTV.21., v.22 /V.22bis / V.23 / 
v.32 /V.32 bis / MNP Klasse 1-5 + MNP 10 
Fax Daten: CCIT V.17/ V.21/ V.27ter/ V.29. er 
fibel mit HAYES, MICROCOM, und ig Klasse 1 +2 
20 Rufnummern intern speicherba 
| in. 45235 m] a 








VERSANDKOSTEN 

+ bei Vorkasse DM 5,- 

+ bei Nachnahme DM 9,- 

+ Bei Bestellungen unter DM 25,- 
Mindermengenzuschlag DM 5,- 
Ausland NUR Vorkasse 
zuzüglich DM 10,- | 





DIRECT EDV-discount gmbh 





Zeichen- und Animationsprogramm 


Als die Bilder 
laufen lernten... 


Verwenden Sie etwa noch immer ein langweiliges statisches 
Eröffnungsbild im Textmodus zum Programmstart? 
Da fliegt noch kein Flugzeug mit wehendem Banner über 
den Bildschirm mit dem Hinweis, daß es noch einige Augenblicke 
dauert, bis alle Teile des Programms geladen sind? Und bei der 
Fehleingabe erscheint kein Hotelboy mit einem Schild? 
Mit „VGA-Sprite” wäre es kein Problem, mit einigen Stunden Arbeit 
solch fantasievolle Animationen in die Realität umzusetzen. 
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Ob bewegte Bilder oder Textfolgen - jeder 
„Sprite” wird im nebenstehenden 
Arbeitsbereich entwickelt. Von der 
Farbauswahl (Bild) bis zu Füllmustern. 


GA-SPRITE nennt sich ein Zeichen- und 
Vrmseseizns mit dessen Hilfe 
der Programmierer seiner Software 
eine besondere Note verleiht. VGA-SPRITE 
beinhaltet eine übersichtliche grafische Be- 
nutzeroberfläche und setzt deshalb die In- 
stallation einer VGA-Grafikkarte sowie einer 
Maus voraus. In das Programm integriert ist 
ein Zeichenprogramm für die einzelnen 
Pixelgrafiken und der Generator für die 
Animation. Zusätzlich befindet sich auf der 
Diskette ein Konverter, mit dessen Hilfe aus 
vorhandenen PCX-Dateien Ausschnitte ent- 
nommen und als Grundlage für eigene Bilder 
im VGA-SPRITE-Format abgelegt werden 
können. Ein einfaches Abspielprogramm er- 
möglicht es Ihnen, Demos oder eigene Werke 
ohne VGA-SPRITE auf dem Bildschirm ab- 
laufen zu lassen. 
Mehr als die Hälfte des Bildschirms nimmt 
der Arbeitsbereich zur Entwicklung eines 


ee a 
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„Sprites” in Anspruch. Aus einer Palette von 
256 Farben wird mit Hilfe der Maus die Vor- 
auswahl für einzelne Pixel, Striche, Rechteck- 
und Kreisrahmen getroffen. Eine Füll- 
funktion ermöglicht das schnelle Ausmalen 
von zuvor gezeichneten Körpern. Vier Bild- 
verschiebetasten ermöglichen ein Scrollen 
der Arbeitsfläche in vier verschiedene Rich- 
tungen. Das erneute Erscheinen des Bildes 
auf der gegenüberliegenden Seite kann 
wahlweise zugelassen oder unterdrückt 
werden. 


Textanimation in Sequenzen 


Erzeugt man bei Abschaltung der Bildwie- 
derholung eine Buchstabenreihe, verschiebt 
sie in regelmäßigen Abschnitten, fügt neue 
Buchstabenteile an der linken Seite hinzu, 
verschiebt erneut und speichert die einzel- 
nen Sequenzen nacheinander ab, so erhält 
man eine Animation eines Textbandes. Einen 


weiteren Bewegungseffekt erzielt man 
durch das Verändern der Farben: Ausgehend 
von einer leuchtenden hellen Farbe werden 
die einzelnen Pixel von Bild zu Bild immer 
dunkler, bis sie schließlich dem Hintergrund 
angeglichen sind. Die dritte Möglichkeit ist 
das Verändern der Pixelpositionen in einer 
statischen Arbeitsfläche. Das Bild wird nicht 
gescrollt, sondern die einzelnen Pixel werden 
je Bild an einer anderen Position dargestellt. 


Pixelweise verschieben und verändern 


Schließlich können unter VGA-SPRITE 
komplette Bildinhalte an der Längsachse 
gekippt werden. Alle Optionen lassen sich 
natürlich auch miteinander verknüpfen, was 
nochmals den Zugriff auf eine Reihe weiterer 
beeindruckender Effekte auf dem Bildschirm 
eröffnet. Eine große Rolle bei einer Anima- 
tion spielen natürlich auch die variablen 
Abspielgeschwindigkeiten, die Zeiten für die 
Bilddarstellung sowie die Abspielrichtung. 
VGA-SPRITE stellt alle diese Optionen in 
seinem Menü bereit. So läßt sich die Reihen- 
folge der Bilder frei wählen. Die Anzeige- 
dauer eines Einzelbildes ist einstellbar 
zwischen 1 und 999 Millisekunden. Bild- 
sequenzen lassen sich vorwärts und rück- 
wärts sowie einmal oder fortwährend ab- 
spielen. 


Abspieldauer frei wählbar 


Dirk Gottschling stellt alle Funktionen, die 
längst nicht alle genannt sind, auch in der 
Shareware uneingeschränkt dem Anwender 
zur Verfügung, verzichtet aber auf eine aus- 
führliche Dokumentation. Erst der registrier- 
te Anwender erhält neben der neuesten Ver- 
sion der Software statt der abgespeckten 
Kurzbeschreibung eine ausführliche Anlei- 
tung zum Programm sowie dokumentierte 
Quelltexte und Tools zum Einbau seiner Ani- 
mationen in eigene Entwicklungen. Ferner 
enthält das Vollversionspaket ein Archivie- 
rungsprogramm für Sprites und einige weite- 
re Konvertierungsroutinen und Player. Der 
Autor beweist mit seinem Programm VGA- 
SPRITE wieder einmal: Gute Programme 
müssen nicht teuer sein. » BBK 


1 ıD7 = 

Birenpd KURZINFO 

Programm: VGA-SPRITE V1.2 Referenz- 
nummer: D1940 Autor: Dirk Gottschling 
Kurzbeschreibung: Grafischer Editor und 
Generator von VGA-Animationen, auch 
zum Einbau in eigene Entwicklungen 
Konfiguration: Mindestens AT286, DOS 
ab Version 3.0, Maus, VGA-Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 39,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
wareversion ohne Einschränkung nutzbar, 
Vollversion mit zahlreichen Tools und 
Quellcodes zum Einbinden der Bildsequen- 

# zen in eigene Software-Entwicklungen 














Grafik- und Animationssystem 


Textbilder am 
laufenden Bandt 


Auf den ersten Blick wirkt 

das Programm 

„G"rafik & „A”nimation 

etwas antiquiert. Grafiken im Text- 
modus erstellt sind eben nicht 
mehr der Technik neuester Stand. 
Dennoch lohnt sich ein weiterer 
Blick, denn das Programm weiß 
durch Bedienerfreundlichkeit, 
Schnelligkeit und viele Programm- 
features den anfänglichen 
Nachteil wettzumachen. 


den möglichen Nachteil seines Anima- 
tionsprogramms in den eigentlichen Vor- 
teil. In der Dokumentation benennt er den 
Vorteil des Bildererstellens im Textmodus: Die 
Bilder sind auf PCs mit unterschiedlichem 


F- Heimpel verkehrt denn auch gleich 


Grafikstandard allzeit lauffähig. Wer sich also 


nicht an dem ersten Eindruck stößt, wer in 
Kauf nimmt, daß manche grafische Umset- 
zung sehr „zackig” am Monitor erscheint, der 
wird sicher nicht enttäuscht. Bereits die Viel- 
zahl an Bild-Gestaltungsmöglichkeiten mittels 
des ASCIl-Zeichensatzes veblüfft. Dazu trägt 





bei, daß das entsprechende Programmteil 
(„GBild”) eine Reihe von Features birgt, wel- 
che die „ASCll-Möglichkeiten” voll ausreizt. 
Außerdem läßt das Programm für den „ver- 
wöhnten” Geschmack auch das Einladen von 
Bildern anderer Grafikformate als EXE- oder 
COM-Files in der damit erstellten Animation 
bzw. Demo zu. 


Mehrere Programmbausteine 


G&A vereint unter einer Oberfläche eine 
Reihe von eigenständigen Programm-Modu- 
len, die in der Vollversion auch über das 

bitte umblättern > 


BBEEBBEBEBEEBBEBEEBBBEENN 
FESTE FEER. 


Zum Bilderstellen ist 

die Zeichentabelle 

mit dem kompletten 
ASCII-Zeichensatz 
unverzichtbar; es handelt 
sich eben um Bilder im 
Textmodus. Die Ergebnisse 
sind dennoch vorzeigbar. 








(Fortsetzung von Seite 27) 

jeweilige EXE-File gestartet werden können. 
In der Shareware ist der Programmstart 
jeweils nur über das Menü möglich. Zu den un- 
abdingbaren Programmteilen zählt der Autor 
folgende: Das Bilderstellen eben, den Text- 
editor (speziell auf das Erstellen von Steuer- 
dateien als „Regieanweisungen“ für das 
spätere Demo - „GText”), den Fonteditor (zum 
Erstellen eigener Schriften - „GFont“), ein 
speicherresident arbeitendes Screenshot- 
Programm (zum Einfangen ganzer Bild- 
schirminhalte - „GFoto”) und das eigentliche 
Ablaufprogramm („GRun”) für die Bilder, 
Texte und Sounds in der zuvor festgelegten 
Reihenfolge. Für die bessere Übersichtlichkeit 
von Schriften und Dateien sorgen die beiden 
Lister für Textdateien und komplette Verzeich- 
nisse („GType”, „GDir"). 


Mal-, Script- und 
Ablaufprogramm 


Kernstücke des aus- 
führlich dokumentier- 
ten Programms, in des- 
sen Hilfetexte ständig 
tiefer verzweigt wer- 
den kann ([F1]), sind 
das „Malprogramm”, 
der „Script”-Editor und 
das Ablaufmodul. Das 
drückt sich nicht nur in 
den umfangreichen 
Hilfetexten aus, son- 
dern auch in den sehr 
gut durchdachten und 


vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten der ge- 
nannten Programmteile. 

GBILD beispielsweise verfügt über einige 
Ergänzungen, die andere ASCII-Editoren nicht 
aufweisen können, die sich aber gut zum Er- 
stellen von Bildern eignen: Da können Sie auf 
eine umfangreiche Farbpalette zugreifen, 
schnell mit Linien, Balken und Markierungen 
arbeiten, verschiedene Bereiche mit Mustern 
und Farben füllen, spiegeln, verschieben und 
verzerren und die Ergebnisse in verschiede- 
nen Formaten abspeichern (ASCII, ANSI, und 
BMP). Für Ihre Arbeit können Sie auf alle Zei- 
chen des ASCIl-Zeichensatzes zugreifen. Die 
Arbeitsweise erleichtern eine Reihe von Funk- 
tionstasten, über die beispielsweise der kom- 
plette Zeichensatz aufgerufen werden kann 
oder über die verschiedene Funktionen 





Bee 


Damit die Arbeiten 
komfortabel erledigt 
werden können, 

verpaßte der Autor seinem 
Programm einen eigenen 
Dateilister (Bild oben) 

und eine sehr ausführliche 
Hilfe, die auch als 
Animation abrufbar ist. 
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schnell wiederholt werden können 
(Kopieren, Einfügen, etc.) Stets steht Ihnen 
der komplette Monitor als Malunterlage, 
gerastert mit 80X25 Feldern, zur Verfügung. 
Lediglich eine Fußzeile informiert über 
wesentliche Details. 

Dem entspricht der Aufbau von GTEXT. 
Bis zu 64 KB große Textdateien können hier 
eingeladen und weiterbearbeitet werden. 
Damit hier kein langes Verweilen beim 
Erlernen der „Scriptanweisungen“ nötig ist, 
können jederzeit über [F2] alle GRUN-Befehle 
angezeigt werden. Außerdem lassen sich 
weitere Listen beispielsweise über die 
Funktionstastenbelegung oder die Bild- 
dateien oder die möglichen Effekte aufrufen. 
Auch die zusätzlichen Editierfunktionen, 
wie beispielsweise „Boxen erstellen” mit 
[Alt][B], machen ein schnelles Abarbeiten 
möglich. Bereits im Script können Sie sich 
das Ergebnis Ihrer Regie probeweise anzeigen 
lassen. 

GRUN nennt sich das eigentliche 
Programmteil, das Ihren Bildern das Laufen 
lernt; auch vergleichbar einem Diaprojektor, 
der die zuvor zusammengestellten Dias in 
der vorgegebenen Reihenfolge am Monitor 
abspielt. Durch kurze Befehlszeileneinträge 
legen Sie nun fest, welche Melodien ein- 
gebunden werden (ausgewählt aus einer 
bereits vorhandenen Melodienbibliothek), 
setzen Sprungmarken (d.h. verzweigen 
innerhalb der Diashow), treffen die Tasten- 
auswahl und bestimmen die Effekte (Bild- 
aufbau aus unterschiedlichen Richtungen und 
in verschiedenen Formen), die Farbdarstel- 
lung und die Pausendauer zwischen den 
Bildern. Dabei gilt nur zu beachten, daß jeder 
Befehl eine eigene Zeile belegt und Para- 
meter durch ein Leerzeichen getrennt stehen. 

Mit dem Programm können Sie jedenfalls 
auf eine Vielzahl von Gestaltungsmöglich- 
keiten zugreifen, wobei viel Ihrem Einfalls- 
reichtum überlassen bleibt - G&A engt Sie da- 
bei kaum ein und bietet Ihnen auch in der 
Shareware ein ungehindertes Arbeiten. Die 
Vollversion mit größerer Bildersammlung und 
ohne Registriereinblendung sollte Ihnen die 
DM 29,— jedenfalls wert sein. » BBK 


"Brand KURZINFO 


[ Programm: G&A V1.01 Referenz- 


nummer: H3799D m Autor: Franz 
Heimpel Konfiguration: Mindestens 
AT386, EGA- oder VGA-Grafikkarte, 


DOS ab 3.3 Kurzbeschreibung: Grafik- 
und Animationssystem Preis der Voll- 
version: DM 29,— für private Anwender, 
DM 49,— bei gewerblicher Nutzung 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
| Registrierhinweise in der Shareware, 
| Starten der einzelnen Programmteile nur 

über das Menü möglich, zur Vollversion 
# liefert der Autor eine Bildersammlung 
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Händleranfragen an: 
Up-to-Disc GmbH 
Daimlerstr.10 - 41564 Kaarst 
Tel. 02131-6009-22 Fax -23 


Koge £ 


cd 


CLIP COLLECTION 

Handverlesen von Teresa Orlowski erwartet Sie eine garantiert qualitativ 
hochwertige, erotische Bildersammlung auf CD für 256 Farben und True Color 
(16 Mio. Farben). Desweiteren enthält die CD Bildverarbeitungsprogramme für 
DOS$S und Windows. Alle Bilder liegen im PCX Format vor und können von jedem 
Computer angezeigt werden, der eine CD-ROM (ISO 9660 Format) hat. 

600 Sexy-Mega-Byte Deluxe von VTO Pictures 

LOVE PICTURES NEU!!! 


CD-ROM Best.Nr. D 2021 DM 49,95 
FOXY CLIPS 
CD-ROM Best.Nr. D 2023 DM 49,95 


POKER NIGHTS - TERESA PERSONALLY 

Aus den VTO Studios erwartet Sie die nackte Wahrheit Ihrer Träume: 

Zu dieser Poker Party Premiere gi sich Teresa Orlowski höchtspersönlich 
die Ehre. Sie erwartet Sie natürlich mit individuellen Pokerstrategien, für ein 
langes Vorspiel! 


IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1001 DM 89,95 
IBM CD-ROM / Windows Best.Nr. D 1101 DM 89,95 
AMIGA Disk Best.Nr. D 1011 DM 79,95 


POKER NIGHTS - BACKDOOR CLUB 
Und wieder bietet Ihnen Teresa aus der beliebten Serie POKER NIGHTS ein 
neues Erotic-Erlebnis. Aus den Analen der VTO Studios präsentiert sich Ihnen 
der BACKDOOR CLUB zu einer freizügigen und erregenden Poker Party mit: 
Samantha, Sandra und Jeanette. 

Sollten Sie da nicht auch gelegentlich den Hintereingang wählen? 
IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1004 DM 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1104 DM 


59,95 
59,95 


POKER NIGHTS - DREAM BOYS NEU! 

Braungebrannt und knackig erwarten Sie unsere DREAM BOYS zu einer 
intimen POKER NIGHT, um Ihnen Muskeln & 'mehr' vorzuführen. Jeder besticht 
durch seine Männlichkeit und erregende Spielstärke. 

IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1007 DM 59,95 
IBM CD-ROM Best.Nr. D 1107 DM 59,95 


POKER NIGHTS - TROPICAL HEAT 

Nackt, nur mit sich selbst bekleidet, präsentieren sich Teresas exotische Frücht- 
chen für eine neue POKER NIGHT. In Tropical Heat erwarten Sie heiß und feucht: 
Maria, Iris und Sabina. 

Alle Gäste dieser Poker Party überraschen sie natürlich mitneuen, ausgebufften 
Pokerstrategien, die garantiert für ein saftiges Vorspiel sorgen! 

IBM Disk/Windows Best.Nr. D 1002 DM 59,95 
IBM CD-ROM Best.Nr. D 1102 DM 59,95 


POKER NIGHTS - TERESA IN PARADISE 
Die Spielesammlung für Feinschmecker auf CD-ROM! Teresa in Paradise besteht 
aus der Poker Nights "Teresa Personally”, ""Backdoor Club*, "Dream Girls* 
und "Tropical Heat". Zudem befinden sich auf der CD boch hochauflösende 
Bilder der Damen im PCX- und BMP-Format in 256 und 16 Mio. Farben! Ein 
Genuß für jeden Kenner erotischer Photographie! 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 2001 


DM 99,95 


PUSSY PUZZLE - Das erotische Puzzlevergnügen 

Teresa Orlowski präsentiert in jedem Titel acht erotische Schönheiten, die 
Ihnen langanhaltenden Puzzlespaß garantieren. Pussy Puzzle, die neue Art der 
Unterhaltung auf dem PC, erleichtert das beliebte Puzzlen enorm. Hier ver- 
schwinden keine Teile, hier sortiert man nicht mehr selbst. Pussy Puzzle bietet 
eine wählbare Anzahl von original Puzzleteilen, die nach Farbe, Helligkeit und 
Kontrast sortiert werden können. 


Folgende Puzzlespiele sind lieferbar: 


ELECTRIC DREAMS 

IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1051 DM 59,95 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1151 DM 59,95 
EROTIC ZONE 

IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1052 DM 59,95 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1152 DM 59,95 
DIGITAL HAREM 

IBM 3,5“ Disk/Windows Best.Nr. D 1053 DM 59,95 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1153 DM 59,95 
SEXY BYTE 

IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1054 DM 59,95 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1154 DM 59,95 
SCREEN EXPLOSION NEU!!! 

IBM 3,5" Disk/Windows Best.Nr. D 1055 DM 59,95 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1155 DM 59,95 
DEMON’s SISTERS NEU!! 

IBM 3,5” Disk/Windows Best.Nr. D 1056 DM 59,95 
IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 1156 DM 59,95 


TERESA - ART OF EDEN 
Die große Sammlung der Spiele "Erotic Zone”, "Digital Harem”, "Sexy Byte” 
und "Electric Dreams” auf CD-ROM. Zusätzlich befinden sich auf dieser CD- 
ROM noch Demos der anderen VTO-Produkte. 


IBM CD-ROM/Windows Best.Nr. D 2051 DM 


Das Business-Paket 

Damit Sie sich auch im Büro nicht langweilen, haben wir folgende Pakete 
für Sie zusammengestellt, die selbstverständlich neutral verpackt versendet 
werden, damit der Boss die Lieferung zahlt (weitere Pakete auf Anfrage): 


50 HD-Disketten 3,5* 100% Error-free Best.Nr. D 9001 
(jeder Besteller erhält eine Clip-Collection gratis) 


DM 139.95 


60 HD-Disketten 3,5" 100% Error-free Best.Nr. D 9002 
(jeder Besteller erhält ein Poker- oder Puzzlespiel gratis) 


DM 167.95 


100 HD-Disketten 3,5” 100% Error-free Best.Nr. D 9003 DM 279.95 
(jeder Besteller erhält eine "Teresa in Paradies” oder " Art of Eden" gratis) 


Die Gratisbeigabe erscheint nicht auf der Rechnung! 
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Die Gesamtsumme zahle ich wie folgt: 


Bargeld/Briefmarken I 
Scheck beigelegt D 
per Nachnahme D 


99,95 | 4 





Datum, Unterschrift 


Versandbedingungen: 

Die Versandgebühr beträgt unabhängig von der Stückzahl DM 
5,00. Bei Nachnahme zzgl. einer Nachnahmegebühr von DM 7,50. 
Versand ins Ausland nur per Vorkasse. Preise gelten ab 1.2.94. 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtü- 
mer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen ausschließlich zu unse- 
ren Lieferbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 


Scale Distribution 
Erlenweg 12 

D. 49186 Bad Iburg 
Tel. 0281 95 28 112 


Fax. 05403-600383 Absender nicht vergessen! 
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Buch-Animation 


Ein Bilderbuc 
SBENEENES 


ebenfalls mit Bilderbüchern zu vermitteln; animiert a) 2) 


Sprache und Musik garniert. 


aus den USA, das speziell zu diesem 

Zweck entwickelt wurde: Elektronische 
Bilderbücher am PC zu entwerfen, den Text 
auf jeder Seite vorzulesen und die Dinge, auf 
die das Kind mit dem (Maus-JFinger zeigt, zu 
animieren. 

Damit keine Zweifel entstehen: 
STORYMAKER kann weder das klassische 
Bilderbuch ersetzen, dem das Kind mit 
Wachsmalstiften den „ganz persönlichen 
Touch” verleihen kann, noch ist es Ersatz für 
die Gute-Nacht-Geschichte. Aber es erlaubt 
Eltern mit Computer-Ambitionen, selbst er- 


Sr PLUS heißt ein Programm 


SCENERY EDITOR 


A a . 


| L_B0nK EDITOR 


ER 











2 sa #2 


fundene Geschichten auf einfache Weise in 
ein Computer-Bilderbuch umzusetzen. 

Und so funktioniert's: Nachdem Sie sich 
einen Entwurf Ihres Bilderbuchs auf Papier 
gemacht haben, malen Sie zunächst mit 
dem integrierten Grafik-Editor oder einem 
beliebigen anderen Programm die benötig- 
ten Hintergrundbilder und Objekte im PCX- 


Grafikformat. Ein Hintergrundbild kann. 


z.B. eine Landschaft sein oder die’ 


„Storymaker“ umfaßt sechs 
Editor-Programme zum Gestalten der 
„Bücher“ (links). Beispiel einer Bilder- 

buchseite mit bewegten Vordergrund- 
Objekten (rechts). 


eines Zimmers. Objekte sind alle Dinge, die 
Sie später in dieser Landschaft oder dem 
Zimmer plazieren wollen, z.B. ein Haus, ein 
Baum oder eine Person. Alle Grafiken 
speichern Sie in einer Bibliothek (eine Datei, 
in der mehrere Dateien gemeinsam gespei- 
chert werden können). Für bewegte Objekte 
zeichnen Sie mit dem Bewegungs-Editor ver- 
antwortlich. Hier erzeugen Sie eine Gruppe 
von 'gleichartigen Bildern, die später nach 
dem Prinzip eines Daumenkinos abgespielt 
werden,und so die Bewegung vortäuschen. 


Sprachwiedergabe von Text 

Anschließend sammeln Sie die akustischen 
Teile Ihres Bilderbuches. Das können Musik- 
stücke sein, ie Sie mit dem integrierten 
Musikeditor ’ erzeugt haben. Ebensogut 
können es VOC-Dateien sein, die Sie z.B. mit 
Mikrofon und Sound-Karte aufgezeichnet 
haben. 

Im Text-Editor erfassen Sie die Geschichte 
in kurzen, kindgerechten Sätzen. Das 
Programm enthält einen Text-Sprach-Um- 
wandler, der die Texte später vorlesen kann. 
Da dieser aber auf den Lauten des englischen 


#Sprachraumes beruht, bleibt die Wieder- 


gabequalität deutscher Geschichten weit hin- 
ter Omas bewährter Vorlese-Stimme zurück. 
Registrierte Benutzer erhalten zusätzlich das 
Programm VOICEMAKER, mit dem Sie die 
Bibliothek der Laute selbst bearbeiten kön- 
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Fordern Sie unsere Media-Unterlagen an, für: 
DOS-TREND und DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine HOTLINE: (07631) 360375 
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Bach: Minueft in 5 


nen. Damit kann das Programm im wahrsten 
Sinne des Wortes zu einer ganz passablen 
Aussprache überredet werden, wenn Sie 
über eine SoundBlaster-kompatible Sound- 
karte und ein daran angeschlossenes Mikro- 
fon verfügen. 

Sind die Einzelteile erstellt, fügen Sie alle 
Bestandteile mit dem Buch-Editor zusam- 
men. Jetzt entsteht das Ausgangsbild jeder 
Seite, jetzt lernt der Hund das Bellen und der 
Vogel das Fliegen. Die Animation beschränkt 
sich dabei auf das schon erwähnte Wechseln 
einer Grafik und auf das Verschieben von 
Objekten auf frei wählbaren Wegen über das 
Bild. Dies entspricht etwa dem Charme und 
der Funktion der bekannten Schiebe-Bilder- 
bücher, bei denen das Kind an diversen 
Laschen und Ecken ziehen kann, worauf sich 
im Bild etwas ändert. Auslöser dieser Anima- 
tion ist später das Klicken mit der Maus auf 
ein solches Objekt. Farbwechsel und Sound 
verstärken die Wirkung der Animation. 


EXE-Compiler 

Wenn Sie Ihre mit viel Liebe erstellten 
Bilderbücher an Bekannte weitergeben 
möchten, sollten Sie sie in selbständige Pro- 
gramme (EXE-Dateien) umwandeln. Diese 
und weitere Optionen stellt STORYMAKER 
jedoch nur zur Verfügung, wenn Sie das 
Programm mit dem Schalter »/U« starten. 

Der Musik-Editor des Programms ist schon 


Der Musik-Editor ist ein besonders 
gelungenes Modul, mit dem ältere Kinder 
das Notensystem üben können (links). 
Nur für registrierte Benutzer gibt es den 
„Voicemaker” (rechts). 


für sich genommen ein reizvolles Programm 
und gut geeignet, um spielerisch das Noten- 
system kennenzulernen. Auf der animierten 
Klaviatur gespielte Melodien können jeder- 
zeit manuell nachbearbeitet werden. Um- 
gekehrt „schlägt" das Programm bei der 
Wiedergabe eines Musikstücks die ent- 
sprechenden Tasten an. 

EGA-Grafik und Sprach-/Musikausgabe via 
PC-Lautsprecher mögen zwar im Zeitalter 
fotorealistischer Grafiken und Soundkarten 
mit CD-Qualität etwas antiquiert wirken. 
Tatsächlich aber ist es mit STORYMAKER 
möglich, mit vertretbarem Aufwand ein Pro- 
gramm zu erstellen, das unter Umtänden 
weitaus kindgerechter ist, als viele der 
kommerziellen Kinderprogramme es sein 
können. Entscheidend ist, daß Sie als Eltern 
das Umfeld Ihres Kindes kennen. In Ihren 
Bilderbüchern, seien sie noch so einfach, 
tauchen bekannte Figuren auf, die Freunde, 
der Hund, das Schiff von der letzten Urlaubs- 
reise. In Ihren Bilderbüchern können Sie die 
Antworten auf Fragen Ihres Kindes in 
Geschichten verpacken. 
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"Birend KURZINFO 


Programm: STORYMAKER PLUS V2.2 
Referenznummer: E3936 Autor: Elson 
Embry, USA Kurzbeschreibung: Zum Er- 
stellen animierter Bilderbücher mit Musik- 
und Sprachausgabe Konfiguration: 
DOS 3.3 oder höher, 512 KB Hauptspeicher, 
Festplatte, EGA- oder VGA-Grafik, Maus, 
SoundBlaster oder Kompatible empfohlen 
Preis der Vollversion: US$ 23,— plus 
$ 3,— P/V Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Max. 10 Seiten mit je 50 Objekten 
in der Shareware, 5 Seiten für kompilierte 
(EXE-JBilderbücher. In der Vollversion max. 
99 Seiten mit je 100 Objekten. Registrierte 
Benutzer erhalten weitere Grafiken und 
den besseren Sprachgenerator VOICE- 
MAKER 


Wenn Sie der Meinung sind, der Computer 
ist geeignet, Ihrem Kind bunte, tönende 
Geschichten zu erzählen, oder wenn Sie 
Ihr Kind an den Computer heranführen 
wollen, dann sollten Sie es lieber mit 
STORYMAKER versuchen, anstatt sich auf 
die gewinnorientierten Produkte Dritter 
zu verlassen. In jedem Fall sollten Sie Ihr 
Kind jeglicher Kinder-Software nicht allein 
aussetzen. » z5 
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/ Electronic Banking; 
Überweisungen und Lastschriften 

einfach per iskette erledi gen! 


Textbearbeitung: 
| Serienbriefe, Etiketten, 


, die neue Kunden, Artikel uvm. speichert, während Sie zB. eine echnung erstellen? 
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CR AUFTRAG & 1 LAGER Je 


Auftragsabwicklung: 
Rechnung, Lieferschein , Angebot , Auftrag , Gutschrift, 
=] Storno. Ängebote , Aufträge usw, können sehr leicht | 


= Einseihandelamodut: 
Fakturierung im Einzelhandel 
zu Barverkauf 


losen: — 1 
i a Bestellwesen, = 
) Bestellvorschläge, Inventur, x 
j vereneingang, DATANORM = SER, ru 
=—— - — i 0 Balric Soft 
3 23730 Neustadt 
t H 
MORNBFEION:INIK: FIRTKEDGCH eses netzwerkfähige Programmpaket (ca, 7 MB) erhalten Sie 
- 299 = DM | aus HD 3,5" Disketten. Prüfversion mit voller Funktion im guten 
’ Sharewarehandel ns UPS-Nachnahme + 15,- DM Fracht. 


- Ten ce für Fortelare uva 4 zu er usw. ec ns werden 


Krabbenstraße 28 
Tel : 04561 - 4300 
Fax: 04561 - 2788 


Offene Posten; 
) Zahlungsüberwachung, Zahlungseingang, Guthabenver- 
„| rechnung , automatische oder manuelle Mahnung bei 
: Überschreitung des Te , Journaldruck, Listen 
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> Zahlen 
undDaten 


Demonstration, Präsentation, 
Animation - für diese Zwecke 
hält der Shareware-Markt eine 
Reihe von Softwarelösungen 
bereit. Meist unterscheiden sie 
sich nur in den Formaten der 
Bild- und Tondateien, die 
bearbeitet werden können sowie 
im Umfang der Einblende- 
möglichkeiten, die Benutzer- 
führung ist mal mehr, 

mal weniger komfortabel. 
Nicht so bei „Datashow"”. 

Das Programm beinhaltet ein 
neues Element. 


er Programmname verrät bereits den 
D++= Unterschied von „Data- 

show” gegenüber anderen Präsen- 
tations- und Animationsprogrammen; das 
Programm verfügt über spezielle Features, 
die eine schnelle Einbindungen von statisti- 
schem Zahlenmaterial, nebst mathemati- 
scher Funktionen in eine Präsentation er- 
möglichen. Bemerkbar macht sich das an den 
zu verwendenden Skriptanweisungen, die 
merklich umfangreicher ausfallen als bei 
vergleichbaren Programmen. Neben dem 
erweiterten Funktionsumfang erlauben sie 
damit außerdem ein Arbeiten im Text- und 
im Grafikmodus. 

Auch bei der Arbeitsweise selbst geht das 
Programm eigene Wege, was zum Teil sicher 
damit zu erklären ist, daß erstmals 1990 die 
ersten Gehversuche mit DATASHOW unter- 
nommen worden sind und darauf basierend 
das Programm weiterentwickelt worden 
ist. Sämtliche Features werden über die Funk- 
tionstasten [F1] bis [F10] gesteuert, die optio- 
nal auch mit der Maus aktiviert werden 
können. Dabei variiert die Art und Weise der 
Funktionstastenbelegung, je nachdem in 
welchem der zehn Hauptmenü-”Center” der 
Anwender sich gerade befindet. Das kann zu 
Beginn etwas verwirren, macht jedoch nach 
längerer Arbeit mit dem Programm aber 
auch Spaß. Überhaupt hilft die englisch- 
sprachige Online-Hilfe schnell über mögliche 
Fehlbedienungen hinweg. 

Noch einen Vorteil beinhaltet dieses 
strikte Ausrichten nach den zehn Funk- 
tionstasten: die Arbeiten geraten nie von ver- 
wirrendem Umfang, und manche Vorgehens- 
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= Current GANPH Setup 


1, WHITE Graphics device 


0, BLACK Graphics buffer 
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immer als Hilfetaste zur Ver- 
fügung. Für die individuelle 
Programmanpassung und für 
das Einrichten Ihres Druckers 
stehen im Hauptmenü die 
[F8]- und [F9]-Taste bereit, die 
Dateienverwaltung erledigt 
[F2]. Die verschiedenen Pro- 
gramm-Möglichkeiten liegen 
unter den Funktionstasten 
[F3] bis {F7]. Diese fünf 
„Center” (SCRIPT, DRAW, DE- 
SIGN, SLIDES, CHART) ent- 
halten alle Befehle, mit denen 
Sie beispielsweise Musikfiles 
Er (WAV- und VOC-Dateien), 
153618 bytes Sprachausgabe, Eingabeauf- 
forderungen, Spezialeffekte, 
komplette Grafikdarstellun- 
gen und Textbilder, eben 
auch die Graph-Darstellungen 
zu Slide-Shows oder Anima- 
tionen im FLI-Format zusam- 
menfügen. Ebenso können 
Sie Ihre eigenen Bilder erstel- 
len mit grafischer Textgestal- 
tung und im „Freihand"”- 
Modus oder fertige Bilder 
(GIF-, PCX-Files) weiterbear- 
beiten. Das Einfangen von 
Bildschirminhalten erledigt 
die ebenfalls mitgelieferte 
CAPTURE.EXE, ein speicher- 
resident arbeitendes Screen- 
capture-Programm für Bilder 
im Textmodus. 

Durch die vielen Möglich- 
keiten bleibt das Programm 
für einen großen Anwender- 


b40x4BBx 16 


kreis interessant, beispiels- 
weise für den Programmierer 
und seine Programm- 


demonstration ebenso für 
den kleinen Werbefilm des 
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Zahlen, Daten, Fakten mit Bildern und als Graph 


zur Animation verknüpft von „Datashow“. 
Die Arbeitsfenster variieren je nach Aufgabe. 


weisen erfüllen mit erstaunlicher Schlichtheit 
ihren Zweck. Beispielsweise das Erstellen von 
Schaubildern aus statistischem Zahlen- 
material reduziert sich auf die Ausgabe von 
drei Graph-Darstellungen: Balken, Torte und 
Kurve mit jeweils zehn verschiedenen Wert- 
eingaben; damit läßt sich viel, doch nicht 
alles ins Bild rücken. Wen solche Beschrän- 
kungen nicht schrecken, der verfügt mit 
DATASHOW jedoch über ein Programm, das 
neben solchen Graph-Einbindungen eine 
erstaunliche Vielzahl von weiteren Verküp- 
fungen für die spätere Präsentation, das 
kleine Lernprogramm... 

Gleich auf welcher Befehlsebene Sie sich 
gerade befinden, die [F1]-Taste steht Ihnen 


Einzelhändlers oder seine 
Präsentation der Verkaufs- 
zahlen. Dazu trägt ebenfalls 
bei, daß das Programm auf 
jeder Rechnerkonfiguration 
eingesetzt werden kann. » 
BBK 


Brand KURZINFO 


Programm: DATASHOW V4.2A Referenz- 
nummer: H4243E Autor: Michael 
Plambek Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Präsentations- und 
Animationsprogramm Preis der Voll- 
version: DM 70,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Der registrierte An- 
wender erhält ein Zusatzpaket von 
Programmen zur Konvertierung und Bild- 
betrachtung sowie dem Bearbeiten von 
Soundfiles, außerdem erhält er ein ge- 
drucktes Handbuch und ein Runtime- 
Modul, das bei eigenen Animationen mit- 
gegeben werden kann 
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SF Reise für Windows - Die Muftimediareise 
Erfassen auch Sie mit dem Programm SFEDITOR EXE Ihre 


von uns vorgefertigen Reisepakete zum Ansehen 


keiten, Ihre Urlaubsfotos in Verbindung 

mit der entsprechenden Hintergrund- 
musik zu einer Fahrt durch Ihr Traumurlaubs- 
land zusammenzustellen. Die Reise durch den 
tropischen Regenwald wird von Trommel- 
wirbel und Vogelstimmen begleitet. Keine 
Zukunftsvision, sondern für jeden PC-Besitzer 
und Windows-Anwender zu realisieren. 

SF REISE setzt sich aus zwei einzelnen 
Programmen zusammen: Einem Ablauf- 
programm für die zusammengestellten Daten 
sowie einem Editor, mit dem Sie Ihre Live- 
Show entwickeln. Um in den vollen Bildgenuß 
zu gelangen, sollte eine Bildschirm-Darstel- 
lung in 256 Farben möglich sein. 

Der Autor liefert mit dem Programm eine 
Demonstration, über die Sie das Ablauf- 
programm testen können, ohne zunächst 
schon eigene Daten bzw. Bilder und Sounds 
eingeben zu müssen. So erhalten Sie einen 
ersten Vorgeschmack auf die gesamte 
Leistungsfähigkeit des Programms und 
können die Möglichkeiten der Bild- und 
Soundzusammenstellung austesten. Gleich- 
zeitig empfiehlt sich ein Blick auf die 
gelungene und ausführliche Dokumentation. 

Wollen Sie nun Ihre eigene „Reise-Datei” 
kreieren, so starten Sie das Programm SFEDIT. 
Das Demo erscheint auf dem Bildschirm, und 
Sie können dieses nun Schritt für Schritt mit 
Ihren eigenen Daten und Bildern ausstatten. 

Eine sog. Tafelnummer ist in der ersten Zei- 
le sichtbar. Insgesamt können Sie bis zu 1000 
Tafeln bearbeiten. Jede Tafel besteht aus Bild- 
abfolgen und den dazugehörigen Sounds. 
Eine musikalische Untermalung ist allerdings 


S: REISE bietet Ihnen vielfältige Möglich- 
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WIN-Reise Version 1.1 


Urlaubsfotos (auch ohne Scanner s. README.WARN, -sounds 
und -informationen auf Computer oder bestellen Sie eines der 
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Multi-Media-Präsentation 


Für Reiselustige 


Haben Sie Lust auf eine Multimedia-Reise durch Ihre vergangenen 
Urlaubserlebnisse? Vorbei sind die Zeiten der verstaubten 
Fotoalben und der klemmenden Dias in Diaprojektoren! 

Per Mausklick starten Sie eine Reise auf Ihre Trauminsel in der Südsee 
oder schnell auf den Kilimandscharo. Ein neues Programm 
macht’s möglich: „SF Reise für Windows”. 





SF Reise für Windows - Die Multimediareise 
Erfassen auch Sie mit dem Programm SFEDITOR EXE Ihre 

Uraubsfotos (auch ohne Scanner s README WANN), -sounds 
und «informationen auf Computer oder bestellen Sie eines der 
von uns vorgeferigen Reisepakele zum Ansehen 








Buttonname AktioreT: 
Länder 2 
‚Allg Alpen 10 
‚Amerika vr.) 


















Mit Hilfe des Editors bestimmten Sie 
die genaue Reihenfolge des Ablaufs der 
Bild- und Sounddateien. 


nicht zwingend notwendig. Jede Tafel setzt 
sich nun aus den verschiedenen Bilddateien 
sowie den Soundfiles zusammen. Die Tafel er- 
hält eine interne Bezeichnung, die wiederum 
in der Demonstration als Menübutton auf- 
taucht. Die Reihenfolge, in der die Tafeln 
ablaufen sollen, ist dann frei variierbar. Unter 
Bilddatei ordnen Sie den einzelnen Tafeln 
die entsprechenden Bildmotive zu, die als 
BMP-Dateien vorliegen müssen. Möglich ist 
sowohl 16- wie 256- wie auch TrueColor- 
Grafik. Möchten Sie noch Sounddateien 
hinzufügen, so sollten diese im WAV-Format 
gespeichert sein. Hängen Sie an die Sound- 
Datei noch den Parameter /d an, so wird der 
Sound bis zum Wechsel zur nächsten Tafel 
permanent wiederholt. Über den Punkt Bild- 
anpassung läßt sich das geladene Bild auf 
Maximalgröße ziehen, wobei Sie beachten 
müssen, daß durch die Vergrößerung Un- 
schärfen entstehen können. Neben den Farb- 
bildern lassen sich weiterhin Karten zuordnen, 
die dann während der ablaufenden Demon- 
stration in einem Fenster eingeblendet 
werden. Auch diese Karten müssen wie die 
Bilder im BMP-Format vorliegen. 

In einem weiteren Fenster fügen Sie Text- 
informationen zu den einzelnen Bildern bzw. 
Tafeln ein. Dieses Textfenster läßt sich auch 
vergrößern, sollte die Eingabe von größeren 
Textmengen nötig werden. 

Alle gesammelten Daten werden als Datei 
gespeichert, die sich jederzeit variieren läßt. 





Die Reihenfolge, den Wechsel der Bilder und 
Sounds wird zuvor festgelegt, so daß beim 
Ablaufen des Showprogramms keine Eingriffe 
in die Live-Show notwendig werden. Die ge- 
naue Vorgehensweise wird in der Dokumen- 
tation ausführlich erläutert. 

Sollten Sie nicht im Besitz eines Scanners 
sein, so können Sie die Bilder einscannen 
lassen oder beim Autor - als Zusatzservice- zum 
Scannen in Auftrag geben. Das Einscannen 
eines Bildes kostet Sie dann 99 Pfennig. Vor- 
aussetzung hierfür ist allerdings, daß Sie 
schon registrierter Benutzer des Programms 
sind. Ebenfalls beim Autor erhältlich sind 
fertiggestellte Bildpakete zu verschiedenen 
Reiseländern wie der Türkei, Griechenland, 
Irland, Portugal, Türkei, Sri Lanka, Amerika 
oder bestimmte Regionen wie die Alpen. Der 
Preis ist abhängig von der Bildmenge. 
Genaueres erfahren Sie über das Bestell- 
formular. » SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: SF REISE für Windows V1.1 
Referenznummer: H4057WD Referenz- 
nummer der Vollversion: \D3222 
Autor: Frank Stolzer Konfiguration: 
Mind. AT286 mit VGA-Karte Kurz- 
beschreibung: Multi-Media-Präsentations- 
programm Preis der Vollversion: 
DM 19,90 für Registrierung, Bilderpakete 
zwischen 29,90 und 44,90 Spezialversion 
für DM 44,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Nach 20 angezeigten Tafeln 
Shareware-Hinweis 
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Bildbearbeitung und Animation 





Mäusekino - 
Pixel für Pixel 


Neben der Vielzahl von Animations- und | Präsentationsprogrammen i im 


' Shareware-Markt nimmt das Programm des Schwaben Rainer Döbele 


eine besondere Rolle ein. Nicht das Arrangieren fertiger Bilder, za 
gekoppelt mit Tönen zu einer anschaulichen Bildabfolge steht bei ihm 
im Vi grund: vielmehr liefert er das en, 
: für perfektes Mäusekino - Pixel für Pixel. 


Windows, mit dem Sie Pixelbilder auf 
komfortable Weise bearbeiten und 
zu Zeichentricksequenzen zusammenstellen 
können. Dafür unterstützt das Programm 
Pixelbilder mit 2, 16 oder 256 Farben. Alle 
gängigen Zeichenwerkzeuge mit Stiftbreiten 
von 1-8 Pixeln sowie frei definierbare Füll- 
muster und Farbverläufe stehen für den 
kreativen Alleingang bereit. 
Die erstellten Bildsequenzen lassen sich in 
eine bewegte Abfolge bringen, wobei bis zu 


T- ONE ist ein Grafikprogramm für 


Acht Menüpunkte ei 
öffnen Ihnen die 
Programm-Möglichkeiten. 
Sie erstellen eigene Bilder, 
bearbeiten bereits 
vorhandene und schaffen 
Bildabfolgen für das 
spätere Daumenkino. 





acht verschiedene Bildsequenzen pro Anima- 
tion verwendet werden, um maximal 16 
animierte Objekte gleichzeitig zu bewegen. 
Die Definition des Ablaufs ermöglicht, 
Animationen interaktiv zu gestalten und 
auch Sounddateien im WAV-Format ein- 
zubinden. 

Insgesamt acht Menüpunkte in der 
Menüleiste öffnen Ihnen den Zugriff auf die 
vielfältigen Programm-Möglichkeiten. Zum 
Erzeugen eigener Zeichnungen oder zum Be- 
arbeiten bereits vorhandener Bilder oder 


_ Take ONE - TRANSPARLANS 





L Batei Bearbeiten Optionen Sequenz Anden Objekt Animation Inle 

















Take TWO 





Datei Bearbeiten Optionen Sequenz Ändern Objekt Animation Info Hilfe 











E28) <I>] III TSG 
= 60 - 


Text einfügen 
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Datei Bearbeiten Optionen TE de 


Br 


Animationen können Sie jederzeit Einzel- 
heiten in bis zu achtfacher Vergrößerung 
herauszoomen. Neben den üblichen Zeichen- 
werkzeugen wie Freihandzeichnen, Linie, 
Rechteck, Kreis, usw. lassen sich alle unter 
Windows installierten Schriftarten verarbei- 
ten. Obwohl es sich um Pixeldarstellungen 
handelt, lassen sich einzelne Bildteile über 
den Markierungsbutton kennzeichnen und 
am Stück verschieben. 

Die Bildbearbeitungswerkzeuge, unter 
BEARBEITEN, ÄNDERN und OPTIONEN 
zusammengefaßt, tragen ihren Teil dazu bei, 


daß das pixelweise Arbeiten nicht in zeit- 


raubendes Punktemalen ausartet. Die Pro- 
grammroutinen Wie Scrollen, Horizontal 
spiegeln, Vertikal spiegeln, Rechtsdrehung 
um 90 ‚Grad, Vergößern/Verkleinern, Farbe 
ersetzen erhöhen deutlich die Bearbeitungs- 
schnelligkeit. Die Veränderungen der Einzel- 
bilder lassen sich stets in einem Zusatzfenster 
(Filmrolle) beobachten und dort auch zu ein- 
zelnen Bildabfolgen anordnen, während das 
eigentliche Bearbeiten im Editierfenster 
erfolgt. Je nach Bilddarstellung (ob horizon- 
tal oder vertikal) verändert sich die Wieder- 
gabe von Editierfenster und Filmrolle 
am Monitor (übereinander oder neben- 
einander), wobei das Editierfenster aber 
jederzeit nochmals verkleinert werden kann. 
Wahlweise läßt sich auch über [F6] oder [F7] 
zwischen den Darstellungsmodi wechseln. 

Je nach Zeitaufwand können Sie bereits 
bei den Sequenzen beachtliche Resultate 
erzielen. Schneller geht's am Anfang nur, 
wenn Sie sich vielleicht erst einmal der vor- 
handenen Beispiele bedienen, die Sie 
nochmals überarbeiten oder verändern. 
Aber auch die Animationstechnik erlernen 
Sie mit dieser Vorgehensweise schneller. 
Neben den Beispielfilmsequenzen finden sich 
auf der Programmdiskette bereits eine ganze 
Reihe fertiger Animationen. Auch diese 
können Sie durch Abändern der Fenster- 
Parameter im ANIMATION-Menü weiter- 
bearbeiten und dabei gleich den Umgang 
mit den Werteinstellungen erlernen; so 
können Sie wählen zwischen verschiedenen 
Fensterrahmen, verschiedenen Hintergund- 
bildern in unterschiedlicher Plazierung und 


EI T: 
Objekt Animation Info 
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den gewünschten Menüeinträgen für den Pixelverliebt Take ONE 
interaktiven Ablauf gibt sich der Datei Bearbeiten Optionen Sequenz dern Objekt Animation Info 


Was dieses Programm überdies auszeich- eg 
net, sind die umfangreichen, gutgegliederten ob Farbwerte oder 
und aussagekräftigen Hilfefunktionen. Siear--_  Füllmuster, werden 
beiten mit dem Windows- Hilfesystem zusam- im ARE 
men und sind auch genauso aufgebaut en er 
(Hypertext). Selbst ohne Handbuch ist es 

daher kein Problem mit dem Programm zu ar- 
beiten. Wollen Sie auf Nummer sicher gehen, 
eine gut bebilderte illustrierte Anleitung kön- 
nen Sie mit dem DOS-TREND-Sonderheft 
„Animation“ (SH023) erwerben. » BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: TAKE ONE V2.0 Referenznum- 
mer: H3769WD Referenznummer der 
Vollversion: VE3931 Autor: Rainer Döbele 
Konfiguration: PC mit VGA-Grafikkarte, 
Maus erforderlih Kurzbeschreibung: 





























Pixelweise Bildbearbeitungs- und Anima- Damit die 
tionssoftware Preis der Vollversion: Pixelarbeiten 
DM 69,90 Unterschiede Shareware/Voll- PER... 
version: Registrierhinweise in der Share- Punktemalen 
| ware, registrierte Anwender erhalten zu- ausarten, 
sätzlich eine schriftliche Dokumentation, stehen viele 
gleichzeitig erhöht sich der Programm- Programmroutinen 
umfang um weitere Funktionen, beispiels- dis ren 
weise lassen sich die Animationen auch als geschwindigkeit 
8 Bildschirmschoner einsetzen deutlich erhöhen. 











IN] [a (U) CD-ROMs Disk 2 nur DM 230 


1 ' 
für Ihren Personal Computer alle gängigen CD's 








“ prüf » vor »>kauf 


software —— BTX: «PPD# 


Profitieren Sie von diesen sensationell 
günstigen Schnupperaktions-Preisen: 
Jedes Schnupperpaket mit 2 Softwafe- 
programmen aus unserer Bestsellerliste 


für nur DM 20.- 


BEN 
S 1] ) EUROPA '94: Die Welt ist mehrsprachig. Und SIE? Hier ist der 
C>— wohl erfolgreichste Fremdsprachentrainer (tausendfach im 

? Einsatz), FB-TRANSLATOR (640 KB RAM, DOS 3.0, Festplatte, HD) 
Der didaktisch kluge Aufbau von VOKABEL PRO fördert Ihr 
Sprachtalent (EGA/VGA) 


X 2) SPIELE-Paket (DOS): Direkt aus den USA die besten und 

> aktuellsten Unterhaltunskünstler: JILL OF THE JUNGLE (EGA/VGA 
640 KB RAM) und CRYSTEL CAVES (EGA/VGA) Englisch 

Gönnen Sie sich diese Momente der kreativen Entspannung TOP: 
3 3) GRAFIK-Paket | (DOS): Feiern Sie wahre Erfolge mit diesen Srneren ee 
I tollen Gestaltungsprogrammen: ENVISION PUBLISHER engl. erhalten Sie fur nur 3. 
MN (Festplatte) und ETIKETTEN-STAR. Ihre Freunde und Bekannten auf 2 HD-Disketten ! 
werden Ihre Visitenkarten, Briefköpfe, Einladungskarten usw. 
bestaunen 


Profitieren Sie von diesen SCHNUPPERPREISEN. 


Jedes Paket nur DM 20.-. 
Alle 3 Pakete zusammen sogar nur DM 50.- 


Jetzt kostenlos bestellen unter 


Tel. 0130 - 811 669 


oder Fax 0130 - 815 871 508.02 


Soft Mail AG, Gärtenweg 14, 78266 Büsingen Achtung Händler, es lohnt sich, unsere Konditionen zu erfragen ! 





Tel.: 0721/552483 
Fax: 0721/5512635 
Box: 0721/555209 
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WinMorph v1.2 - [In Between 


ontrol Processing Window 
7 r 





INMORPH ist ein pixelorientiert 
arbeitendes Bildbearbeitungs- 
programm, das erlaubt, Bilder kon- 


trolliert zu deformieren, zu verändern und 
punktweise in ein anderes Bild zu über- 
führen. Unterstützt wird sowohl das 
Morphing- wie auch das Warping-Verfahren. 
In beiden Fällen müssen Originalbild und 
Zielbild mit einem Raster von Kontrollpunk- 
ten versehen werden, was schließlich ent- 
scheidend die Qualität der Bildverwandlung 
beeinflußen kann. WINMORPH bearbeitet in 
der Shareware-Version lediglich Bilder in 
einer Bildgröße von 320x200 Bildpunkten, in 
der Vollversion ist auch die Bearbeitung 
hochauflösender Bilder möglich, womit 
WINMORPH dann auch professionellen 
Ansprüchen genügt, einen entsprechend 
leistungsstarken Rechner vorausgesetzt. 
Bearbeitet werden ausschließlich Bilder im 
TGA-Format. 

Der effektive Umgang mit dem Programm 
bedingt das Einhalten einzelner Arbeits- 
schritte. So wählen Sie zunächst wahlweise 
über das Quickmenü oder über das 


Zu den Vorarbeiten gehört das Erstellen des Rastergitter 


ebenso wie die Farbbearbeitung. 
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KOALA1.TGA 608x480] 





WinMorph v1.2- [in Between: Untitled 220x200] == 
ST Biie Edit Control Processing Window 


JusK1.rdr] = am konn ton drl-] 












DISSOLYVE (Origin % Destination %) 
| 50.00 


Running Mode 
Dee 3 ee 5 7] [os 





Die Bilddarstellung ist variabel, 
rechts sehen Sie die Ausgangsbilder und 
das Morph-Ergebnis. 


Pull-Down-Menü die beiden Bilder, die Sie 
bearbeiten möchten (FILE, FRAME, READ 
DESTINATION bzw. FILE FRAME, READ, 
ORIGIN. Das Quickmenü entspricht dabei 
einer kleinen Schaltzentrale, die alle wesent- 
lichen Programmfunktionen in Icongröße 
in einem Kasten zusammenfaßt. Die beiden 
ausgewählten Bilder finden Sie dann neben- 
einander angeordnet am Monitor wieder. 
Jetzt beginnen Sie mit den eigentlichen 
Vorarbeiten, indem Sie über die beiden 
Bilder ein möglichst dichtes Rastergitter 
legen. Dabei geht Ihnen das Programm 
schnell zur Hand, da Sie über eine Dialogbox 
direkt die gewünschte Dichte an horizon- 
talen und vertikalen Linien bestimmen 
können. Bis zu 50x50 Linien werden vom 
Programm als MSH-Files verarbeitet. Etwas 
aufwendiger ist schließlich das genaue Posi- 
tionieren der einzelnen Rastergitterpunkte, 
obwohl auch hier das Programm schnelles 
Arbeiten erlaubt, indem es die linke und 
rechte Maustaste mit Funktionen belegt: 
die rechte Maustaste wählt den jeweiligen 
Rastergitterpunkt aus, die linke Taste 


Morphing-Programm 


Das 


ttvorleger zu lande 
2 bildliche Umsetzung 
aspruches könnte Ihnen m 


Den Morphing-Prozeß steuert sehr detailliert 
das aufgeklappte en 


E——— 


Eile Edit Control Processing Window 


7 When 
en 


SEQUENCE F3 {Hide/Show] 


Qutpis File Type] [ Frame Control Running Mode 
> ® 16a # Frames | 
, eg a 
BEN! = 
un u |: Control 
Start 
ee Type 
= U] Moving images 
Warp Contıol > = Inlletwern Mech ee” 
ame 
Gru) © 
su. EERTTIIEJ 0 zuee] 5 
Ü zei as kup ammsh 
_ jje) Bi 2 ar 
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Frame Fr 

















Beide Bilder sind bearbeitet und 
bereit für die Bildverwandlung. 
Der Morph-Prozeß beginnt. 

Im Fenster werden die einzelnen 
Morphingschritte angezeigt. 


Werkkerpa I? 
File Eli Camel sczrcng Windes 
IT Dessnesen: HUSKI TOR 320280 = 





om STELL FRAME Sn 2 


Miemery Avalibie: 14863 K 


positioniert ihn neu. Beim Erstellen des 
Rastergitters unterstützt WINMORPH nicht 
nur das punktweise Arbeiten, gleichzeitig 
können neue Linien eingefügt oder entfernt 
oder komplette Punktraster auf einmal 
geändert werden. 

Die eigentliche Bildverwandlung läßt sich 
in WINMORPH durch verschiedene Vorgaben 
im Ergebnis nochmals beeinflußen und ver- 
bessern. Da können Sie beispielsweise die 
Bildhintergründe einander anpassen oder 
über die Farbpalette die Brillanz des Morph- 
bildes steuern. Alle Einstellungen regelt ein 
großes Kontrollfenster, in dem Sie die 
verschiedenen Optionen übersichtlich vor- 


beit mi! 


1. Jeder Punkt des Originalbildes sollte eine logische Entsprechung im Zielbild finden 
(beispielsweise Nasenspitze und Nasenspitze). 

2. Beide Bilder sollten eine gewisse Ähnlichkeit besitzen 

(beispielsweise macht es wenig Sinn, einen Tiger und eine weiße Wand zu verwenden). 





3. Der Bildhintergrund sollte möglichst neutral gehalten sein. 
4. Die Helligkeit beider Bilder sollte einander entsprechen, 


da sonst „Überbelichtungen” entstehen. 


5. Die „Gestaltungspunkte” auf dem Original und dem Zielbild sollten nicht extrem 


unterschiedlich plaziert werden. 


6. Erlernen Sie die Technik an einem einfachen Beispiel, vielleicht im 4x4-Format mit 


wenigen vertikalen und horizontalen Linien. 


7. Verwenden Sie beim Positionieren der Gestaltungspunkte die Zoom-Funktion. 
8. Verwenden Sie zunächst die voreingestellten Programm-Werte. 

9, Erstellen Sie ein möglichst exaktes Rastergitter. 

10. Achten Sie darauf, daß sich die unterteilten Bildbereiche einander entsprechen. 
11. Vertikale Linien dürfen sich nicht mit vertikalen Linien überschneiden, 


gleiches gilt für horizontale Linien. 


12. Zu viele Rastergitterpunkte auf kleiner Fläche verhindern eine Berechnung, 
ein entsprechend schlechtes Bildergebnis ist die Folge. 
13. Achten Sie auf die Qualität der verwendeten Aufnahmen. 


finden. Sind Sie dagegen an einer Sequenz 
von Bildern interessiert, die eindrucksvoll den 
gesamten Wandlungsprozeß dokumentiert - 
im Ergebnis sozusagen eine kleine Animation 
- wechseln Sie einfach in das dazugehörende 
Kontrollfenster. Verschiedene Filtertechniken 
und eine beliebig anwählbare Bilderzahl 
verhelfen hier zu Vorzeigbarem. 

Eine Vielzahl von Tips enthält bereits die 
ausführliche Dokumentation, durch mehr- 
maliges Probieren bekommen Sie aber 
auch das Gespür für effektvolle Ergebnisse. 
Mit seiner Vielzahl an Bearbeitungsmög- 
lichkeiten gibt es zu WINMORPH sicher nur 
wenig Vergleichbares. Überhaupt ist nur 
wenig auszusetzen, mal abgesehen von der 
leider englischsprachigen Dokumentation 
und den sicher hohen Ansprüchen an die 
Rechnerleistung. Wer sich auf das Programm 
einläßt, findet hier vielleicht ein neues 


Hobby. Dann allerdings wird er/sie sich nicht 

mehr mit der Shareware-Version begnügen 

wollen. » BBK 
ı ım zIA ıI[rN 


"rend f 
REND |! URZ HN 


] Programm: WINMORPH V1.2 Referenz- 


nummer: \W3935E Autor: Fernando 
Messeder Konfiguration: Mindestens 
AT386 mit math. Coprozessor, 


Windows 3.1, 16 MB Arbeitsspeicher für 
Morphingsequenzen in einer Auflösung 
von 512x480 Punkten mit 24 Bits/Pixel, 
VGA-Grafikkarte, Maus Kurzbeschrei- 
bung: Morphing-Programm für TGA- 
Bilder Preis der Vollversion: US$ 69,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Die Shareware-Version bearbeitet nur 
B Bilder bis zur Größe von 320x200 Punkten 





Linei2: 0208 203527 02400- 14. 400 bps) 


- software 

- telesoftware 
- cdrom’s 

- videos 
-me”s 

- uvm 
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Multimedia-Tool 


Selbstgestrickte 
Videos 


Kein anderer Softwarebereich expandiert dermaßen stark, 
nirgends gibt es mehr neue Programme und Weiterentwicklungen 
denn im multimedialen Bereich. Der Erfolg hat seine Väter, rücken 

doch TV-Sehgewohnheiten und Computer-Präsentationsmöglichkeiten 
immer enger zusammen, hüllt sich der PC in Geräusche und Klänge. 
Vieles wird sinnvoll genutzt, anderes dient nur der Unterhaltung. 


Maßstäbe setzt, kommt direktausden verschiedenen Aufgaben beschäftigt in ten Bildformate (JPEG, GIF 87a und 89a, 

Vereinigten Staaten zu uns. VIDVUE mehreren Fenstern nebeneinander ab- Windows BMP/ DIB, PCX TIFF, WPG, DCX, : 
for Windows ist einfach zu installieren und laufen und damit die Multitasking-Möglic- PICT und True Color-TGA Format), sondern . 
zu bedienen. Es enthält alle wichtigen keiten von Windows voll nutzen. Gerade verfügt ebenso über alle grundlegenden 
Features einer multimedialen Anwendung: beim perfekten Arrangement der verschie- Bildbearbeitungsinstrumente, wie bei- 
Bildbetrachtung und Bildbearbeitung, denen Präsentations- — 
Sound- und Musikeinbindung undeinesehrr elemente - welche 
einfache Skriptsprache, die dennoch alle Bilder zu welchem 
Verknüpfungen von Bild und Ton in sehr Sound - erweist sich 
unterhaltsamer Manier ermöglicht. VIDVUE diese Programmfähig- 
verfügt zusätzlich über ein spezielles keit als sehr vorteil- 
Programmteil („Multiple instances”), das haft. 
erlaubt, Programmkopien gleichzeitig in VIDVUE erlaubt 
mehreren Fenstern auszuführen. All diese nicht nur die Darstel- 


E Shareware-Programm, das neue Programmkopien können dann mit lung der meisten bekannten pixelorientier- 








a JPG secoding, scaling amd dithering will act a5 delay 






r> ___ WIDVUE Hei 
Hei 

[rate [0 IT > 1 
5 Image Flipping & Rotating 


x: Menu Controls 


(slides] 
BACKCOLOR-DEGREEN 
AUTOSTZE-ON 

| auranı tnen-on 

| rurısenren- 100 













"Edit Bookmark 













;dark green background 
sresize to 108 or screen 
;öither if req on 256 or 16 color video 


Froen the canrel wändew menu, select "mage-Flip Image’ and choose ham 
"Flie Henzontaf' or "Flip Vartal" 


Flip Vertical craates = murge mans br Moping Ihe image from top to battam. 
Fip Horizontal crastes 3 mis mage by fhpping tho nage from let to night 


{s1ides] 
ÖRCHCOLUR-BLACK 





bw to Rotate an Image 





ul hl u un nun a nn - - b2 Eine präzise Ausgestaltung der Animation gestatten die programm- 
as: : eigenen Skriptbefehle (oben). Die Video- und Bildbearbeitungs- 

möglichkeiten lassen nur wenig Wünsche offen. Das Abspielen 

erledigt die grafische Darstellung eines Videoplayers. 


WFPEN] GIF 640x430x256 


View 
> E13 ESTIEERZE 
ww ze, 
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"Brand KURZINFO 


Programm: VIDVUE V2.3 Referenznummer: H4013WE Autor: 
Lawrence Gozum Kurzbeschreibung: Multimediaprogramm für 
Windows Konfiguration: Windows 3.1, 4 MB RAM, VBRUN300.DLL 
(alle Runtime-Module sind unter der Referenznummer H2727 WE 
erhältlich), Windows kompatible Soundkarte, VIDEO f. Windows, 
AAPLAY-Treiber Preis der Vollversion: DM 90,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweise entfallen in der Voll- 
version und Sie erhalten jeweils die aktuellste Version des Programms 
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spielsweise das Konvertieren von Dateien, 
die Kontrastbearbeitung oder das Weich- 
zeichnen, Skalieren von Bildern, Spiegeln, 
Drehen, die Farbenreduktion ebenso wie 
das Umwandeln in Schwarz-Weiß-Darstel- 
lung und vieles mehr. 

Fehler während der Bearbeitung bleiben 
ausgeschlossen, da über AUTOSAVE stets 
ein Abbild des Originals automatisch auf 
dem Datenträger gesichert wird. Über 
IMAGE-Undo Image läßt sich jederzeit 
wieder auf die unveränderte Vorlage zu- 
greifen. Sollte Ihre Videokarte nicht für das 
Darstellen der gesamten Farbpalette aus- 
reichen, werden Sie schnell die Möglich- 
keiten der Farbreduktion schätzen lernen. 
Wollen Sie beispielsweise ein 24-Bit- True- 
Color-Tiff-Bild laden, Ihre Grafikkarte un- 
terstützt hingegen nur 256 Farben, können 
Sie das Bild über die Option MOST USED 
zuvor in ein 256-Farben-Bild umrechnen 
lassen und anschließend problemlos laden. 


Die Animationsmöglichkeiten 


Kernstück des Programms sind jedoch 
seine Animationsmöglichkeiten: durch 
diese verwandelt VIDVUE den Computer 
nicht nur im übertragenen Sinn in einen 
Video-Player. VIDVUE erlaubt Ihnen das 
Einbinden animierter Sequenzen, die ent- 
weder das windowseigene AVI-Video un- 
terstützen oder im FLUFLC-Format vor- 
liegen. Damit die Vorführung schnell von 
der Hand geht, stellt VIDVUE dabei am Bild- 
schirm auch das gewohnte Tastenfeld eines 
Video-Players parat, wobei die Tasten- 
belegung nahezu unverändert bleibt. Die 
ablaufende Animation können Sie also 
beispielsweise in „Standbild“ schalten und 
das Bild im Bitmap-Format auf dem Daten- 
träger sichern, dort weiterbearbeiten und 
später wieder in das Video einbauen. Eine 
runde Sache wird's dann, wenn Ihre Anima- 
tion schließlich ansprechend vertont ist. 
Dafür hält VIDVUE ebenso die Werkzeuge 
bereit und unterstützt WAV-Sounddateien 
und alle MIDI-Dateiformate. 

Die verschiedenen programmeigenen 
Skript-Befehle beinhalten Angaben zu 
Dateiname, Zeitdauer, Hintergrundfarbe 
etc. und gestatten eine präzise Aus- 
gestaltung der eigenen Animation. Für das 
Erstellen des „Drehbuches” reicht ein her- 
kömmlicher Texteditor. 

Die beiden Skriptbefehle „Autosize” und 
„Autodither“ sorgen dabei für die 
problemlose Wiedergabe auf VGA-Grafik- 
karten. Natürlich ist noch kein Spielberg 
vom Himmel gefallen, etwas Einarbeitungs- 
zeit ist schon erforderlich, zumal die Be- 
fehle in englischer Sprache erstellt sind. 
Kleine Beispieldateien des Programmautors 
ebnen den Weg zur ersten eigenen Anima- 
tion, und ebenfalls der Blick in die Doku- 
mentation hilft weiter. » MC 
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RHEIN-MAIN-SOFT 


Ihr Public Domain-Partner 


mit über 35.000 ausgesuchten Shareware-Programmen für 
MS-DOS und über 29.000 Disketten für Amiga 


Kopien ouf 3,5” HD-Disketten in 1A-Qualität (etikettiert]. 
Jede 3,5" HD-Diskette nur DM 3,20 
5,25“ DD-Diskette ab DM 1,60 





Fordern Sie unseren Klick&Mail-Katalog an (HD 3,5*) 
Wir kopieren auch mehrere Programme (gepackt) auf eine 
Diskettel Alle Programme aus Fachzeitschriften vorhanden. 





MAILBOX 24 Stunden 
0 6171/21850 2400-19200 Baud 8NI 
Sämtliche Programme unseres Kataloges downloadbarl! 


Wir liefern auch alle CD-ROM’ s zu tollen Preisen 
(Liste anfordern) 
(z.B. Night Owls 11 DM 49.- Pegasus 3.0 DM 49.- usw.) 


RHEIN-MAIN-SOFT 


" Postfach 2167 * 

D-61411 Oberursel 

Tel: 06171/268301 Fax: 06171/23491 
Mailbox 06171/21850 (24h 8NI) 


0... Bereits drei Monate alte 
Anti-Viren-Programme müssen als 
veraltet angesehen werden. 


Deshalb: Keine Kompromisse beim 
Schutz Ihrer Daten. 


Beim:Kaufivon.: , 7, 0213/29= 
2... Istein einjähriger Update- 
Service bereits im Kaufpreis enthalten. 
Sie kaufen echte Sicherheit, denn Sie 
erhalten ein Jahr lang alle drei Monate 
automatisch die neueste Version. 


R 


Er ? 5 , 
uptverwaltung” 

er str. 12 = = \ 

14193 berlin 

“Fon: 030-893 43 68 
fax: 030-891 95 02 


vertrieb’ & service 
merkurstr. 60 
III EN EIELT ET EIN ET 
2063 1-91 2 70 
0631-91 16 


Ben 1 da 
u BUBERSEHTan 
‚Jetzt wird Virenschutz wirklich put ZN 


Standard- 

Version 
Originalversion ohne Updates, 
Upgrade auf die Professional- 
Version ist möglich. 


Eine voll funktionsfähige 
Suchversion finden Sie in jeder 
I 10er Box FUJI-Disketten 


Krm| (3,5 HD, formatiert) 
/] 


HILCHNER 


DATEN & MEDIEN 
Tel: 02131/30 230 u. 33 411 + Fax: 02131/32 880 


<GRAFIK ‚FONIS 
>Tools,082 ‚UNIX + 
WINDOWS>, 


Sound 
GEOWORKS> 


ERDTIK PUR I-D 
SUPER RATALOGDISK GRATIS 
Hotline 02065/24969 


DASE-Software-5hop 
47229 Duisburg 


Für mehrere PCs und komplette Netzwerke 
kontaktieren Sie bitte Frau Barbara Specker 
unter der Telefonnummer: 07528 / 63 52 


Schelmenweg 7-9 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die folgenden Seiten 

sind Ihre Seiten. 

Hier kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wollen 
oder ein Wort des Lobes 
übrig haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


Unter „Problemecke” 
fassen wir die Zuschriften 
derjenigen Leser 
zusammen, die Probleme 
mit Hard- und Software 
haben oder Fragen zur 
Installation, zu Shareware- 
Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung 
eines angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon 
gemacht und wollen diese 
an die Frau oder den 
Mann bringen? 

Schreiben Sie an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens: 

Ein Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie gleich 
zu Papier und Kuli 


LESE 


Probleme mit THPSHELL 


Auf der Heftdiskette 2/94 befindet sich 
u.a. die THPSHELL; ich habe die Heftdis- 
kette auf meine Festplatte überspielt. 
Anschließend habe ich die THPSHELL 
wieder zurück auf eine Diskette kopiert. 
Die Installationsroutine der Heftdiskette 
legt dabei ein VerzeichnisTREND 2/94 
an. Dieses Verzeichnis wollte ich an- 
schließend wieder von der Festplatte 
entfernen. Bislang ist dieses fehlgeschla- 
gen. Über die DOSSHELL habe ich auch 
keinen Erfolg. Ich verwende MS-DOS 6.2 
auf einem 486DX-50 VLB-Rechner. Sehen 
Sie eine Möglichkeit? 

A. BARTHOLD, HANNOVER 


Um ein Verzeichnis löschen zu können, 
müssen Sie zunächst alle Dateiein in die- 
sem löscchen. Sofern hiernoch Unterver- 
zeichnisse vorhanden sind, muß eben- 
falls zuerst deren Inhalt gelöscht werden 
und dann das Unterverzeichnis selbst. 

D. Red. 


QB-UTIL 4.5 


Seit einigen Jahren schon bin ich Leser Ih- 
rer Zeitschrift und ich finde, daß sie die 
beste in ihrer Art ist. Da ich für die Steue- 
rung von Messplätzen der Elektroakustik 
im allgemeinen das QUICK-BASIC benut- 
ze, vermisse ich jedoch, daß Sie sich in der 
DOS-TREND mit dieser Programmierspra- 
che befassen. Es gibt für diese entspre- 
chende Toolboxen (Utilities) fast nur auf 
dem Sharewaremarkt. Ich habe in diesem 
Zusammenhang nun folgendes Problem, 
bei dem ich Sie - falls das möglich ist- um 
Ihre Hilfe bitte. Es gibt auf dem Share- 
waremarkt eine Toolbox „QB-UTIL 4,5”. 
Davon habe ich leider nur die Version 
von 1990. Ein Brief an die (dem Pro- 
gramm beigefügte) Adresse des Autors 
Daniel R. Berry mit der Anfrage nach ei- 
nem Update (unter anderem wegen 
Mausbenutzung) kam mit dem Stempel 
„FORWARDING ORDER EXPIRED" an 
mich zurück. 

Ich möchte Sie nun fragen, ob Sie die 
fragliche Toolbox und evtl. eine spätere 
Version davon kennen oder - falls nicht - 
ob Sie eine neuere Anschrift des Autors 
kennen, Werden Sie in Ihrer Zeitschrift 





irgendwann auch das Thema QUICK- 
BASIC behandeln? Sind Ihnen weitere, 
neuere Quick-Basic-Tools bekannt? 

G. Kangowskı, GEHRDEN 


Overlay-Datei 

Seit einigen Jahren beschäftige ich mich 
mit dem Programmieren in TURBO PAS- 
CAL. Momentan stehe ich allerdings vor 
einem Problem und hoffe, daß einer Ih- 
rer Leser mir dabei weiterhelfen kann. 
Ich möchte ein Programm mit Soundef- 
fekten unter dem SoundBlaster 16ASP 
ausstatten. Da die zu verwendenden 
VOC-Dateien aber leider die Angewohn- 
heit haben, einen großen Speicherplatz 
zu beanspruchen, ist es nicht möglich, al- 
le Soundeffekte auf einmal im Speicher 
zu behalten. Zumal sollte ja auch die Gra- 
fik noch irgendwo Platz haben. Eine Lö- 
sung wäre jetzt, diese Sounddateien in 
einer Overlay-Datei abzulegen und nur 
bei Bedarf zu laden. Hier ist allerdings 
zugegebenermaßen mein Latein am En- 
de. Wer der aktiven DOS-TREND-Leser 
hatte schon einmal ein ähnliches Pro- 
blem und kann mir weiterhelfen? 

T. CoEnen, LINDAU 


Schachprogramm 


Zu der Frage von Herrn/Frau D. Dyballa 
[DOS-TREND, 2-3/94 - Problemecke], ob 
es ein Shareware-Schachprogramm gibt, 
bei dem man die Figuren selbst auf das 
Schachbrett stellen kann. Mir ist dazu das 
Programm PSION CHESS bekannt, wel- 
ches bei TOPWARE erhältlich ist. 

R. HEERDGEN, ERLANGEN 


„Schwarze Schafe” 


Sowohl die Ausführungen der Anwender 
(mit - teilweise - erhobenem Zeigefin- 
ger) als auch der Programmautoren, zeu- 
gen vor allem von beachtenswerter Un- 
kenntnis gewerbe- und steuerrechtlicher 
Wirklichkeit. Wer Bargeld im Briefum- 
schlag erwartet, ist ein „Schwarzes 
Schaf” und gehört als Steuerhinterzieher 
zur Schattenwirtschaft. Dieses Denken ist 
„bürokratisch-deutsch”! Ich gehe, ge- 
stützt auf abgedruckte Aussagen von 
Programmautoren, davon aus, viele Au- 
toren und Vertreiber kennen die rechtli- 
che Situation nicht, bzw. unterschätzen 
sie. Das ist umso verständlicher, als der 
oberste Steuereintreiber der BRD, Dr. 
Theo Waigl, erst vor kurzem im Privat- 
fernsehen eingestand, um alle Möglich- 
keiten unseres komplizierten Steuersy- 
stems optimal zu nutzen, benötigt auch 
er einen Steuer-Berater. Richtig ist: Wer 
gewerblich, d.h, mehr als einmal gegen 
Zahlung eines Geldbetrages, selbst er- 
stellte Software vertreibt, sollte diese Ab- 
sicht bzw. Tätigkeit der örtlich zuständi- 
gen Gewerbebehörde anzeigen. Er 


bekommt dann innerhalb von drei Tagen 
eine (in einigen Bundesländern leider ge- 
bührenpflichtige) Empfangsbestätigung 
(Gewerbebescheinigung). Von dieser An- 
zeige werden u.a. die zuständige IHK 
und das Finanzamt benachrichtigt. Be- 
kommt der Autor für seine Shareware 
bzw. versandte Vollversion (gleichgültig, 
ob im Briefumschlag, per Überweisung 
oder Scheck) Geld von Anwendern, spielt 
zuerst die Umsatzsteuer, im Volksmund 
als Mehrwertsteuer bekannter, eine 
wichtige Rolle. Denn grundsätzlich sind 
15% dieser Bruttoeinnahmen Mehrwert- 
steuern und in regelmäßigen Abständen 
ans örtlich zuständige Finanzamt zu zah- 
len. Nur wenn Einnahmen die Ausgaben 
für Programmerstellung und Vertrieb 
übersteigen, gehört das positive Ergeb- 
nis in die Einkommensteuererklärung. 
Damit wird es nicht automatisch steuer- 
pflichtig! Vielmehr sind verschiedene 
Aspekte, wie z.B. die persönlichen Ver- 
hältnisse des Autors und die Höhe des 
Überschusses für die Einkommensteuer- 
pflicht, entscheidend. Gewerbesteuern 
können gar erst fällig werden, hat der 
Programmautor erhebliche Gewinne 
(d.h. in einer Höhe, die etwa dem Lebens- 
unterhalt eines Durchschnittsdeutschen 
entspricht) und/oder umfangreiches, d.h, 
mehr als fünfstelliges Gewerbekapital, 
also Computeranlage, Büroausstattung. 
Ob Autoren Steuern hinterziehen und 
damit Steuernachzahlungen und Geld- 
strafen bzw. bis zu fünf Jahren Freiheits- 
entzug oder nur bis zu DM 100 000,- 
Bußgeld wegen leichtfertiger Steuerver- 
kürzung riskieren, läßt sich aus ge- 
wünschter Zahlungsweise sicherlich nicht 
schließen. Aber Vorsicht: Unwissenheit 
schützt nicht vor Strafe! Hinterzogene 
Steuern verjähren erst nach zehn Jahren. 
Wer also unsicher ist, frage alsbald ei- 
nen Fachmann. Denn: Vielleicht läßt 
sich gerade heute ein Steuerfahnder, 
dessen Tochter oder Sohn für Dein 
Programm registrieren? Diese Zeilen 
sprengten den Rahmen einer Leseran- 
merkung, wollte ich die rechtlichen Rah- 
menbedingungen ausführlich darstellen. 
Sollte Interesse bestehen, bitte ich um 
Nachricht. 


W. Henze, BERLIN 


Antowort zu DOS-TREND 2-3/94 
$S. 111 „TURBO PASCAL” 


Leider wird von Borland ein BGl-Treiber 
für diesen Modus (320 x 200 x 256) nicht 
standardmäßig mitgeliefert. Im Share- 
warebereich gibt es jedoch für fast alle 
Modi einen passenden Treiber. Ich selbst 
besitze eine BGI-Treiber-Sammlung von 
Jordan Hargrave. Sie enthält u.a. Treiber 
für folgende Modi: 


SVGA 256KB VideoRAM 800x600x 16 
SVGA 512KBVideoRAM 1024x768x 16 
Standard VGA 320 x 200 x 256 
SVGA 256KB VideoRAM 640 x 400 x 256 
SVGA 512KB VideoRAM 640 x 480 x 256 
SVGA 512KB Video RAM 800 x 600 x 256 
SVGA 1024KB Video RAM 1024 x 768 x 256 
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und diverse undokumentierte, sog. 
„Tweak-Modi” (z.B. 320 x 240 x 256). 
Für alle mit SVGA gekennzeichneten 
Treiber benötigen Sie einen VGA-Chip- 
satz von Ahead, ATI, Chips & Technolo- 
gies, Everex, Genoa, Paradise, OAK, Tri- 
dent, Tseng ET 3000/4000 oder Video 7. 
Es wird auch ein VESA-kompatibles VGA- 
BIOS unterstützt. Gegen eine formatierte 
3,5-Zoll- oder 5,25-Zoll-Diskette (viel- 
leicht mit etwas Shareware) und einen 
frankierten und addressierten Rückum- 
schlag schicke ich Ihnen und allen ande- 
ren Lesern gerne diese Treiber zu. 
Der Treiber IBM8514 ist übrigens nur für 
Grafikkarten da, die registerkompatibel 
zur 8514A von IBM sind. Diese Karte war 
als Nachfolgeprodukt für die VGA-Karte 
gedacht. Allerdings hat sie sich nicht 
durchgesetzt. Kompatibel zu ihr sind nur 
noch ATI VGA-Karten und die XGA-Kar- 
ten, die in neueren IBM PS/2 Rechnern zu 
finden sind. Bei Pearl Agency gab es vor 
einiger Zeit auch einen brauchbaren 
Treiber für den Modus 320 x 200 bei 256 
Farben. Er hieß BGI256 3.0 und trug die 
Bestell-Nr. D943. Ich weiß aber nicht, ob 
es diesen Treiber noch immer gibt. Bei 
der Sache mit den Farben hilft leider nur 
Ausprobieren. Ich empfehle allerdings, 
sich selbst eine eigene Palette zu entwer- 
fen, weil die „normale“ teilweise 
„Schmutzfarben“ enthält, die man so- 
wieso nur ganz selten braucht, 

T. ZüGEL, REICHENBACH/FILS 


Antworten 


Leserbriefe von D. Dyballa (Shareware- 
Fragen) und B. Noatsch (Turbo Pascal) in 
DOS-TREND 2-3/94: 

Ich möchte auf den Leserbrief von E. Dy- 
balla antworten (3. Frage): Ich habe gute 
Erfahrungen mit dem PD-Programm CY- 
RUS CHESS von „Intelligent Chess Soft- 
ware“ gemacht. Obwohl das Programm 
schon relativ alt ist (von 1985), hat es 
dennoch eine sehr schöne EGA-Grafik 
(3D) und ist m.E. recht spielstark (16 Stu- 
fen). Ferner ermöglicht es, selbst Pro- 
blemstellungen aufzubauen und diese 
dann bearbeiten zu lassen (Mattsuche in 
bis zu sechs Zügen bzw. normales Spiel 
aus dieser Situation). Natürlich be- 
herrscht das Programm auch die Stan- 
dardfunktionen (Zurücknahme, 1/2 Spie- 
ler, Zugvorschläge, Speichern,...). Ein sehr 
empfehlenswertes Programm, wie ich 
finde. 

Weiterhin will ich noch etwas zur Frage 
von B. Noatsch sagen: Es ist zwar richtig, 
daß der IBM 8514.8Gl-Treiber 256 Farben 
darstellen kann, aber eben leider nur auf 
IBM 8514-Grafikkarten. Um auch auf an- 
deren VGA-Karten 256 Farben darstellen 
zu können, benötigen Sie spezielle 
BGI-Treiber, die als Public Domain oder 
Shareware erhältlich sind und zur jeweils 
verwendeten Grafikkarten-Marke (d.h. 
Hersteller) passen müssen. Dies ist des- 
halb so, weil es für höhere Modi als 640 x 
480 x 16 keinen einheitlichen Standard 
für die Ansteuerung der Karten mehr 
gibt (bisher hat IBM als Marktführer die- 
sen bestimmt) und so jeder Hersteller ei- 
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gene Wege gegangen ist. In den 256-Far- 
ben-Modi werden die Farben nicht über 
mehr oder weniger abstrakte Nummern 
ausgewählt, sondern der Programmierer 
kann jede gewünschte Farbe aus ver- 
schiedenen Intensitäten der drei Grund- 
farben rot, grün und blau (RGB) zusam- 
menmischen. Dies geschieht norma- 
lerweise mit der Prozedur SetRGBPalette. 
Es lassen sich so 262 144 verschiedene 
Farbtöne erzeugen. Ich hoffe, mit diesen 
Hinweisen zur Lösung der Fragen etwas 
beigetragen zu haben. 

R. Specht, MEMMINGEN 


HARPER PROGRAMMER 


Ich habe Ihren Bericht über den HARPER 
PROGRAMMER mit Interesse gelesen und 
möchte Ihnen deshalb noch einen klei- 
nen Tip über das ASCII-Zeichen 001 ge- 
ben. Die Beschreibung, die Sie zur Erzeu- 
gung dieses Zeichen geschrieben haben, 
erscheint mir etwas umständlich, es geht 
auch anders! (Vorausgesetzt, man arbei- 
tet mit einem Editor unter DOS.) 
Die ASCli-Zeichen mit den Codenum- 
mern 001-030, mit Ausnahme von 010, 
013, 021, können mit Hilfe der Tasten- 
kombination [Strg + P] zur Anzeige ge- 
bracht werden. 
Vorgehensweise bei „Edit“ von MS-DOS: 
1. Cursor an die Position im Text setzen, 
wo das gewünschte Zeichen erscheinen 
soll. 
2. [Strg + P] drücken: rechts unten in der 
Statuszeile erscheint AP 
3. [Alt + 1] drücken: der sogenannte 
„Smiley“ erscheint im Text. 

P. KIRCHMAIER, PFULLINGEN 


Festplattenprobleme 


Voriges Jahr im Mai kaufte ich mir eine 
Seagate ST3283A-Festplatte mit einer 
Jahresgarantie, Vorige Woche gab die 
Platte ihren Geist auf, sie läßt sich nicht 
mehr formatieren, lesen, schreiben,... 
Leider ist die Firma, bei der ich die Platte 
gekauft habe, in Konkurs gegangen -an 
wen also soll ich mich wenden? Habe ich 
noch Anspruch auf Garantie, ist die Plat- 
te überhaupt zu reparieren und wenn ja, 
wie stehen die Reparaturkosten im Ver- 
hältnis zu einem Neukauf? Ich hoffe, Sie 
können mir helfen! 

R. KärerBöck, A KEMATEN 


Treibersoftware 


Ich wende mich mit einem Problem an 
Sie, in der Hoffnung, daß Sie es in der 
Problemecke Ihrer Zeitschrift DOS- 
TREND veröffentlichen und einer Ihrer 
Leser mir helfen kann: 

Ich habe in meinem 386er-Rechner eine 
Grafikkarte und suche die dazu entspre- 
chende Treibersoftware, hauptsächlich 
für WINDOWS 3.1. Mein Rechner meldet 
sich beim Einschalten mit folgender 
Grafikkartenmeldung: 





Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen 
an, für: 


- | und 
DOS-TREND-EXTRA 


IEXTAA 


BMIREND 


Unsere Anzeigen- 
abteilung hat eine 


(0 76 31) 36 03 75 








BONNY'’s 
CDROM-Versand 


Multimedia: 
Bertelsmann Univ. Lexikon 139,— 
Bertelsmann Chronik 20. Jahrh. 199,-- 
CD Fantasia - CDROM mit Buch 59, 
CD-Morph 29,— 
CD-ROM of CD-ROMs s9,— 
PC Lexikon (Deutsch!!) SI, 
SoundBlaster Multimedia 29,- 
Terra Doppel CD 99,— 
TEWI Mediatools 39, 
WIN-Vokabel (Sprachausgabe) 89,— 


PD/Sharware: 
CICA Windows 39,-- 
Deutsche DFÜ CDROM 69, 
GEMini Atari 49,— 
Hobbes 08/2 39,-- 
Insıde OS/2 sg, 
Mega-Pack 2 119,— 
NEBULA - Software für NeXT sg, 
Nigth Owl 11.0 S9,-- 
Night Owl’s Windows sI,— 
OS/2 Top Hits 29,— 
Pegasus Win & OS/2 49, 
Pegasus 3.0 49, 
SIX-Pack to the MAXX 149,-- 
So much Modem Madness sg, 
Windows Power ] 39,— 


Grafik/Sound: 
Animation 49, 
Color Magic 69, 
Clipart Warehouse ! 39,— 
Midi Music Shop Sg... 
Pixel Perfect 49, 
Sound Library 49,— 
Virtual Bookmaker (deutsch) 79,— 


Spiele: 
Eye of Beholder Trilogie 139,-- 
Rebel Assault (OEM) 99, 


Erotik: 

Nur gegen Altersnachweis (Ausweiskopie): 
Erotica - 2,000 Bilder 49, 
FAO-Gold-Pack (3 CD’s) 169,— 
Foxy Clips 9, 
Girls, Girls, Girls 69,— 
Hellfire (TOP-CD!) 9,— 
Inside Erotic (deutsch) 59, 
Men Who Love Women 
Teresa in Paradise 
Terry Weigel Photo-CD 
WinJoy - Erotic-Show 


Diverses: 
CD-CAD v3.7 
Falk City Guide junior 69,-- 
Kodak Photo Access CD 49,-- 
Linux incl. Handbuch (deutsch) 99,— 
Postleitzahlen CD 29,- 
Starbench Landmark CD 39,— 


Laufwerke: 
Caddies 15,— 
Mitsumi incl. 16 bit Contr, 398, 
Toshiba XM3401B 798,— 


Kostenlose Preisliste anfordern !! 
Nachnahme DM 3,- zzgl. Porto/Verpackung 
Bestellungen von 12-22 Uhr unter: 
Tel. 0231-466880 Fax: 460687 
oder Tel. 0172-2304681 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr. 2, 44265 Dortmund 





PROVGA BIOS VERSION 3.0 
512 KB VGA MODE 
Copyright 1982 - 1990 Quadtel corp. {F- 
BB-IW-V16) 
Auf dem Chip auf der Grafikkarte selbst 
ist ein gelber Aufkleber mit folgender 
Beschriftung: 
FCCID 
HNG2YPTVGAO6X4LT2 
MADE IN TAIWAN 
„Certified to comply with the limits for a 
Class B computing device pursant to sub- 
part J of Part 15 of FCC Rules". 
Nachdem ich diesen Aufkleber von dem 
Chip entfernt hatte, fand ich auf dem 
Chip selbst folgende Beschriftung: 
NEC PRO 9000 
9136KD003 
Ich würde mich darüber freuen, wenn ei- 
ner Ihrer Leser die gleiche Grafikkarte in- 
dl. Treiber hat und sich bei mir melden 
würde, da mein Händler mir keinen Gra- 
fiktreiber mehr besorgen kann. 

W. Eısheuer, Bonn 


Cobol-Compiler 

In der DOS-TREND 10-11/93 suchte F. 
Schwarz/Sehnde einen COBOL-COMPI- 
LER, ebenso suchte (in einer früheren 
DOS-TREND) jemand einen BAS-COM- 
COMPILER. Diese beiden Compiler gibt es 
sehr günstig bei: Düssel Shareware Ver- 
sand, Stockkampstr. 32, 40477 Düsseldorf 
Dort können sie auch kostenlos eine Ka- 
talogdiskette bekommen! Ich hoffe mit 
diesem Artikel vielen geholfen zu haben. 

M.-B. SEiDeL, BAD ZwischenaHnn 


Hilfestellung 


Antwort zum Leserbrief „Festplattenpro- 
blem“ von K. Köhler, Mögglingen in der 
DOS-TREND 10-11/93: 
Versuchen Sie es doch mal mit dem Pro- 
gramm IDEID, welches ich wohl mal auf 
einer CD-ROM von Pearl gesehen habe. 
A. Tnoms, Kıeı 


Leserbrief von B. Noatsch in 
DOS-TREND 2-3/94 


Ich schreibe diesen Brief, weil ich dem Le- 
ser B. Noatsch, der in DOS-TREND 2-3/94 
ein Problem mit TP beschrieben hat, wei- 
terhelfen kann. Um den Modus 
320x200x256c in TP ansprechen zu kön- 
nen, benötigt man einen speziellen BGI- 
Treiber, der leider nicht zum Lieferum- 
fang von TP gehört. Der am weitesten 
verbreitete Treiber, ist der Share 
waretreiber SVGA256.BGI. Dieser Treiber 
kann auf allen VGA-Karten den Modus 
320x200x256c und auf fast allen S-VGA- 
Karten noch zusätzlich die erweiterten 
Modi bis zu 1024x768x256c darstellen. 
Der Treiber ist in seiner frei kopierbaren 
SW-Version in keinster Weise einge- 
schränkt. Lediglich wenn man den Trei- 
ber länger nutzen möchte, fordert der 
Autor zu einer Registriergebühr auf, 
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Diesen Treiber finden Sie inkl. Beispiel- 
dateien zum Einbinden in eigene Pro- 
gramme im Sortiment vieler Share- 
warehändler, Sollten Sie Probleme bei 
der Beschaffung haben, kann ich Ihnen 
den Treiber auch kopieren. 

B. SACHSENBERG, CUXHAVEN 


Freund und Helfer 


In der DOS-TREND 12-1/94 sah ich den Le- 

serbrief „Freund und Helfer”. Um mehr 

RAM zu kriegen, mache ich dies anders: 

Man nehme eine leere Diskette, die in 

Laufwerk A: gehört. Dann: 

FORMAT A: /S 

SYS A: 

In CONFIG. SYS kommt: 

DEVICE=C\DOS\HIMEM.SYS 

DOS=HIGH 

FILES=20 

und für EMS noch: 

DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE 

In AUTOEXEC.BAT kommt: 

ROMPT $P$G 

PATH=C:;CA\DOS 

KEYB GR, , C\DOSIKEYBOARD.SYS 

und für die Maus noch 

LH CAMOUSE\MOUSE.COM 

Dies klappt ab 2 MB RAM und MS-DOS 5.0 
R. EHLERS, VREDEN 


Modemprobleme LC 2496 
2400 BIT/S 


Ich habe das Modem von der 1x1-Tele- 
kommunikation mit 2400 Bit/s, Das Mo- 
dem soll einen Hayes-Befehlssatz haben. 
Es funktioniert auch bei BTX, und in die 
Mailboxen kommt man auch rein. Beim 
Pollen als Point macht es Schwierigkei- 
ten. Es wählt an und legt dann, wenn die 
Verbindung da ist, wieder auf. Wer hat 
das Modem LC 2496, und wie ist der Be- 
fehlssatz? Wer ist Point in einer Fidobox 
mit diesem Modem LC 2496, und wer 
kann mir da helfen, daß das Polling funk- 
tioniert. Auch bin ich an den technischen 
Daten interessiert. Vielen Dank schon 
jetzt. 

K. KoHter, MÖGGLINGEN 


Rechnerprobleme 


* Ich habe folgendes Problem und hoffe, 


daß Sie mir helfen können. Meine Konfi- 
guration: 

386/40 MHz, 8 MB, No-Name, Adaptec 
1542 C, Fujiutsu 400 MB SCSI-Festplatte, 
Trident 8900, OS/2 2.1. (Den SCSI-Control- 
ler und die HD habe ich später selbst ein- 
gebaut.) 

Der Fehler: ca. 2-3 mal pro Tag (manch- 
mal noch öfter) nimmt der Rechner 
durch die Tastatur keine Eingaben mehr 
an. Ich muß den Rechner mit der Maus 
runterfahren, und dann die RESET-Taste 
drücken. Nachdem der Rechner wieder 
gebootet hat, funktioniert die Tastatur 
wieder. Dies passiert manchmal mehr- 
mals pro Tag, manchmal gar nicht. 


Manchmal macht der Rechner von sich 
aus einen Warmstart, ohne daß man die 
Tastatur berührt hat. An der Tastatur 
kann es nicht liegen, da ich schon drei 
verschiedene Tastaturen getestet habe. 
ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir 
einen Tip geben könnten, woran dieser 
Fehler liegen kann. 

A. LÜDERS, SPRINGE 


Antwort zu Leserbrief B. 
Noatsch in DOS-TREND 2-3/94 


program modus; 

uses graph,crt; 

var gd, gm, x, y, mode:integer; 
color:word; 

begin 

detectgraph (gd, gm); 

if gd in [VGA, MCGA] then gd:=installu- 
serdriver (VGA256’, nil); 

initgraph (gd, gm, * * ) ; {Modus 
320x200x256} 

clieardevice; 

x=0y:=0; 

randomize; 

repeat 

for x:=0 to 255 do begin putpixel (x, y, x); 
end; 

inc (y); 

until y=200; 

repeat until keypressed; 

dlosegraph; 

end 


Falls der Treiber VGA 256 BGI nicht vor- 
handen sein sollte, schicke ich ihn gerne 
zu. Voraussetzung dafür ist aber, daß 
Herr Noatsch mir eine Diskette und das 
Rückporto zuschickt. 

J. SCHIERLON, Reesum 


Antwort zu Leserbrief von P. 
Kulp in DOS-TREND 12-1/94 


In der Ausgabe 12-1/94 las ich in der Pro- 
blemecke das Problem von P. Kulp, der 
seine mit DOUBLESPACE verdoppelte 
44er-Festplatte nach einem Daten-Crash 
nicht formatieren konnte. Mir passierte 
das gleiche mit meiner 32 MB-Festplatte. 
Nach einigen Versuchen, meine Platte zu 
formatieren, was mir DOUBLESPACE mit 
dem Hinweis auf das Startlaufwerk „un- 
tersagte”, legte ich eine Bootdiskette oh- 
ne die DOUBLESPACE-Dateien an. Zu- 
sätzlich kopierte ich FORMAT und FDISK 
dorthin. Anschließend startete ich mei- 
nen PC von dieser Diskette und konnte 
die Platte ohne Probleme auf 32 MB for- 
matieren. Damit mir so etwas nicht so 
schnell wieder passieren kann, habe ich 
die Platte mit FDISK in zwei Partitionen 
unterteilt. Das Laufwerk C: habe ich da- 
bei mit ca. 5 MB bedacht und an- 
schließend das Betriebssystem dorthin 
kopiert. Die restlichen 27 MB teilte ich 
dem Laufwerk D: zu, welches ich an- 
schließend neu formatierte. Nachdem ich 
DOUBLESPACE auf D: installiert hatte, 
konnte ich alle Programme ohne Pro- 
bleme neu installieren. Falls es erneut zu 
einem Daten-Crash kommen sollte, kann 
ich beide Laufwerke ohne Probleme for- 


matieren, denn C: ist nicht komprimiert 
und D: ist nicht das Startlaufwerk. 
R. BECKER, SCHMITTEN-ARNOLDSHEIM 


Kleines Tool 

Da auch ich viel in TURBO-PASCAL pro- 
grammiere (auch durch die Schule be- 
dingt), habe ich ein kleines, aber sehr 
nützliches Tool entwickelt. Das Pro- 
gramm ist folgendermaßen aufgebaut: 
PROGRAM Restart; {RESTART.EXE) 
USES dos; 
VAR INTER; BYTE; 
REGI: INTEGER; 
BEGIN 
INTER:=$19; 
INTR(INTER,REGI); 
END. 
Was bewirkt dieses Programm nun? 
Ganz einfach! Wenn Sie das Programm 
abgetippt haben, müssen Sie es kompi- 
lieren (als EXE-File) und dieses EXE-File 
dann von der DOS-Ebene aus aufrufen. 
Danach führt der Computer einen Warm- 
start aus. Das heißt, es erscheint die Mel- 
dung „Lade MS-DOS". Dieses Tool läßt 
sich sehr gut in eigene Programme ein- 
bauen. Ich hoffe, Sie können ein solches 
Programm gebrauchen. 

T. BunDe, Hannover 


Computerprobleme 

Seit längerem bin ich der Besitzer eines 
selbstgebauten 386DX 40 mit VGA-(Kar- 
te: Oti MB) und HP Laserjet 4 ML. Der 
Monitor ist nicht am Computer, sondern 
extra angeschlossen. Wenn ich nun den 
Computer anmache, kurz warte und 
dann den Monitor erst einschalte, fängt 
der Computer neu zu booten an. Selbst 
während manchen Anwendungen, die 
Drucken unterstützen, hängt er sich auf. 
Auch die Tips, eine andere Grafikkarte zu 
verwenden, helfen nicht. Selbst unser In- 
formatiklehrer kann mir nicht helfen! 
Wer weiß Rat? 

C. SCHRÖDER, MÜNCHEN 


Tips für DOOM 


Wer bei dem neuen ID-Spektakel DOOM 
nicht weiterkommt, der sollte doch einmal 
folgendes während des Spiels eingeben: 
IDBEHOLD 
Danach erscheinen in der obersten Bild- 
schirmzeile mehrere Angebote, von de- 
nen man eines auswählen kann. Wenn 
man z.B. Unverwundbarkeit wünscht, 
drückt man „U” für „Unvulnerable*. 
Außerdem kann man seine Munition bis 
ins Unendliche hochschrauben und noch 
andere gute Einstellungen machen. Wie 
gesagt, alles ist in der obersten Zeile auf- 
geführt. Damit wird dem Spiel doch sei- 
ne Schwierigkeit zum Teil genommen. 
Dieser Cheat gilt sowohl für die Sharewa- 
re als auch für die Vollversion. Ich hoffe, 
ich konnte einigen Lesern damit helfen! 
M. PETERS, LENGERICH 
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Computerviren, 

die den PC befallen, 
teilen sich in zwei 
große Gruppen. 
Solche, die 
Programmdateien 
infizieren und solche, 
die die Bootsektoren 
von Festplatten und 
Disketten befallen. 
Letztere Gruppe 

zu erkennen, 
ermöglicht ein 
kleines Programm. 


u den Partitions- und Boot- 
2 gehören so be- 
kannte und weitverbreitete 
Vertreter wie der Stoned- oder 
der Michelangelo-Virus. Um zu 
verstehen, wie diese Viren funk- 
tionieren, ist es notwendig zu wis- 
sen, was beim Booten des Rech- 
ners passiert: Das erste Programm, 
das beim Einschalten oder einem 
Neustart ausgeführt wird, ist das 
BIOS-Startprogramm. Es steht im 
ROM (Read Only Memory) und 
kann deswegen nicht infiziert 
werden. Dieses Startprogramm 
überprüft die angeschlossenene 
Hardware. Findet es eine Diskette 
im Laufwerk A: liest es den ersten 
Sektor, den Bootsektor, in den 
Speicher und führt den dort ent- 
haltenen Code aus. Dieser erste 
Sektor enthält normalerweise In- 
formationen über die Diskette 
und ein kleines Programm, das 
entweder die Meldung „Kein 
System oder Laufwerksfehler..." 
ausgibt, oder seinerseites die Be- 
triebssystemdateien in den Spei- 
cher lädt und ihnen die Kontrolle 
übergibt. 
Ist keine Diskette im Laufwerk 
A: oder ist (auf neueren Rech- 
nern) die Boot-Reihenfolge geän- 
dert, passiert genau das gleiche 
mit der ersten Festplatte. Im er- 
sten Sektor der physikalischen 
Festplatte steht ebenfalls ein klei- 
nes Programm und eine Tabelle 
mit Informationen über die logi- 
sche Aufteilung der Platte. Diese 
Tabelle heißt Partitionstabelle, 
der Sektor wird öfter Partitions- 
sektor, neuerdings auch Master 
Boot Record (MBR) genannt. Das 
dort stehende Programm lädt 
wiederum den Bootsektor der ak- 
tiven Partition. Von da geht es 
weiter wie auf Diskette. Bootsek- 
torviren ersetzen nun diese klei- 
nen Programme durch einen eige- 
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nen Code. Auf Disketten geht der 
ursprüngliche Inhalt des Boot- 
sektors meistens verloren. Auf 
Festplatten kopiert der Virus die 
Originalsektoren in unbenutzte 
Bereiche, um sie ausführen zu 
können, nachdem er selbst aktiv 
war. Täte er das nicht, würde der 
Rechner nicht mehr booten und 
jeder wüßte, daß da etwas faul 
ist, 

Einen solchen Virus „fängt“ 
man sich also, indem man absicht- 
lich oder versehentlich eine ver- 
seuchte Diskette im Laufwerk A: 
hat, während der Rechner einge- 
schaltet wird. Das BIOS lädt statt 
dem Bootprogramm den dort 
befindlichen Virus in den Speicher 
und führt ihn aus. Der Virus sucht 
eine Festplatte und kopiert sich 
selbst in den MBR oder Boot- 
sektor, nachdem er das Original 
gesichert hat (meistens in Spur 0 
der physikalischen Platte, die bis 
auf den MBR leer ist). Außerdem 
kopiert sich der Virus in den Spei- 
cher und überwacht dort Lauf- 
werkszugriffe, um wiederum die 
Bootsektoren der Disketten mit 
einer Kopie seiner selbst zu ver- 
seuchen. 

So ein Virus läßt sich also mit 
ziemlicher Sicherheit mit einem 
Programm aufspüren, das den 
MBR und Bootsektor auf Verän- 
derungen überprüft und zusätz- 
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lich noch nachschaut, ob in die 
Disketten- und Festplattenverwal- 
tung neue Routinen eingehängt 
wurden. Für letzteres existieren 
eine ganze Reihe Angriffspunkte: 
Die Interrupts $13 und $40, die 
Diskzugriffe auf unterster Ebene 
ermöglichen und die Hardware- 
Interrupts $0D und $76, mit de- 
nen die Disk-Controller sich zu- 
rückmelden. 

Am wichtigsten ist dabei der 
Interrupt $13, da über ihn alle 
Lese- und Schreibzugriffe abge- 
wickelt werden. Er aktiviert nor- 
malerweise eine BIOS-Routine, 
die ihrerseits die Disk-Controller 
programmiert. Leider wird er 
beim Booten vom DOS auf eine 
eigene Routine gesetzt, so daß 
der eventuell von einem Virus 
(der sich ja vor DOS installiert hat) 
veränderte Inhalt des Vektors ver- 
lorengeht. Netterweise bietet 
DOS ab Version 4 eine Funktion 
zum Installieren eines neuen Disk- 
Handlers, die den Wert des Inter- 
rupt $13, wie ihn DOS vorgefun- 
den hat, zurückliefert. Da es hier 
nur um diesen Wert geht, muß 
man den bisherigen Disk-Handler 
sofort wieder einsetzen, damit 
keine Katastrophe passiert. 

Mit diesem Wissen läßt sich ein 
Programm bauen, das die Inhalte 
der 0.g. Interruptvektoren zusam- 
men mit einer Prüfsumme aus 


Erik Krause versucht seine Zeit 
möglichst gleichmäßig zwischen seinem 
Beruf als Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Programmierer 
aufzuteilen. Seit 1990 stellt er auf dieser 
Seite Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
Komponenten vor. 


Anschrift: Offenburger Str. 33, 


79108 Freiburg 


MBR und Bootsektor abspeichert. 
Ein weiteres Indiz ist die Verände- 
rung der ausgewiesenen 
Hauptspeichergröße. Die wird 
von Viren gerne verkleinert, um 
sich im Speicher Platz zu schaffen, 
in dem sie ungestört ihrem 
schändlichen Treiben nachgehen 
können. Das Programm sollte 
auch diesen Wert speichern. Um 
die Sache abzurunden, kann es 
noch zusätzlich eine Prüfsumme 
aus COMMAND.COM (bzw. dem 
aktiven Befehlsinterpreter) und 
eine Prüfsumme des eigenen Pro- 
grammcodes bilden und bei je- 
weiligen Veränderungen Alarm 
schlagen. 

Beim Bootsektor ergibt sich 
noch eine kleine Unbequemlich- 
keit: Seit DOS 4 wird der Disk- 
Name (Volume-Label) mit im 
Bootsektor abgelegt. Damit nicht 
bei jeder Umbenennung des Lauf- 
werks die Virenpanik ausbricht, 
sollte die entsprechende Prüf- 
summe nur aus dem Code des 
Startprogramms gebildet werden. 
Der Bootsektor beginnt normaler- 
weise mit einem Short Jump zum 
Beginn des Programms, das sich 
an die Disk-Daten anschließt. Un- 
ser Programm TESTBOOT läßt den 
Sprung selbst und den Rest des 
Sektors ab dem Sprungziel in die 
Prüfsumme eingehen. Der Daten- 
bereich kann also unbemerkt ver- 
ändert werden. Da ein Virus eine 
andere (oder keine) Sprung- 
adresse eintragen muß, oder der 
Code anders ist, fällt eine solche 
Veränderung in jedem Fall auf. 

Zur Realisierung des Pro- 
gramms benötigen wir Routinen 
zum direkten Lesen von Sektoren. 
DOS numeriert die Sektoren von 
DOS-Partitionen einfach der Rei- 
he nach durch und stellt mit dem 
Interrupt $25 auch eine Funktion 
zum Lesen bereit. Leider schleppt 
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diese Funktion seit Urzeiten einen 
Fehler mit und kann deswegen 
nicht mit der Pascal-Prozedur „In- 
tr“ aufgerufen werden. Der Inter- 
rupt $25 „vergißt“ ein Word vom 
Stack zu entfernen, was einen 
hübschen Absturz verursacht, 
wenn der/die Programmiererin 
das auch vergißt. Zusätzlich wur- 
de ab der Version 4.0 auch noch 
das Aufruf-Format geändert, um 
Partitionen größer 32 MB bedie- 
nen zu können. Die Funktion fin- 
det sich mittels „Inline“-Assem- 
bler realisiert in der Routine 
„DOSReadAbsSec”. 

Die Partitionstabelle (MBR) 
liegt außerhalb jeglicher Partitio- 
nen und kann deswegen nur mit 
direkten BIOS-Aufrufen gelesen 
werden. Das BIOS benutzt eine 
völlig anderes Format zur Adres- 
sierung von Sektoren, dassicheng 
an den physikalischen Aufbau der 
Platte hält. Für den entsprechen- 
den Int-$13-Aufruf benötigt man 
die Nummer des Laufwerks, der 
Seite, des Kopfes, der Spur (auch 
Cylinder genannt) und des Sektors 
innerhalb der Spur. Der Partitions- 
sektor der ersten Festplatte ist 
immer der Sektor 1 der Spur 0 von 
Kopf 0 des Laufwerks $80. Dieser 
Sektor wird normalerweise nur 
von FDISK oder Installations- 
programmen anderer Betriebs- 


systeme verändert, weswegen er 
komplett in die Prüfsumme ein- 
gehen kann. 

Die übrigen Punkte sind trivial. 
Der aktive Befehlsinterpreter 
meistens COMMAND.COM, wenn 
nicht z.B. 4DOS installiert ist - 
wird über die COMSPEC-Variable 
ermittelt, als Datei im Nur-Lesen- 
Modus geöffnet, häppchenweise 
gelesen und die Prüfsumme gebil- 
det. Die Hauptspeichergröße wird 
direkt der BIOS-Variablen im 
Segment $40, Offset $13 ent- 
nommen. 

Die so ermittelten Werte wer- 
den beim ersten Aufruf, bzw. 
wenn der Parameter /l angegeben 
wurde, direkt in die eigene EXE- 
Datei abgelegt. Zu diesem Zweck 
existiert die typisierte Konstante 
„OrgCheckSums”, die vom Com- 
piler mit den angegebenen Wer- 
ten (jeweils Null) initialisiert wird, 
sich also mit diesen Werten in der 
Datei befindet und zur Laufzeit 
im Datensegment residiert. Da 
der Inhalt von Code- und Daten- 
segment in der gleichen Reihen- 
folge in der Datei steht und der 
Beginn des Codesegments im 
Dateikopf verzeichnet ist, können 
die ermittelten Werte in die Datei 
genau an die richtige Stelle ge- 
schrieben werden. Beim nächsten 
Programmstart stehen sie dann in 


„TIESTBOOT anwenden” 


Der Aufruf von TESTBOOT gehört möglichst weit vorne in die 


AUTOEXEC.BAT Ihrer Festplatte. 


Es ist kein residentes 


Programm (TSR) und läuft auf allen PCs ab DOS 3.0. Beim 
ersten Aufruf oder bei Angabe des Parameters /l ermittelt es die 
Prüfsummen aus MBR, Bootsektor und des Befehlsinterpreters, 
die Originalwerte der wichtigsten Interrupts und die Speicher- 
größe und legt diese in der eigenen EXE-Datei ab. 
Es darf deswegen nicht schreibgeschützt werden. Der Aufruf 
TESTBOOT /H gibt eine Hilfestellung aus. 


Bei jedem folgenden Aufruf vergleicht es die aktuellen mit den 
gespeicherten Werten. Stimmen sie nicht überein, erhalten Sie 
eine Meldung „Seit der letzten Prüfung verändert! Neue Werte 
sichern oder System Stop?” Wenn Sie selbst keine Ver- 
änderungen in der Konfiguration Ihres Systems vorgenommen 
haben, sollten Sie die Frage mit „S" beantworten und im 


anderen Kasten weiterlesen. 


Vorbeugend sollten Sie eine Rettungsdiskette anlegen, die 
bootfähig ist und Kopien des Boot- und Partitionssektors 
Ihrer Festplatte enthält. Ebenfalls auf Diskette benötigen Sie 
das Programm (z.B. Norton Diskedit), mit dem Sie diese 


Sektoren 


zurückschreiben können. 


Neuere Festplatten- 


utility„-Sammlungen bieten das Anlegen einer solchen Diskette 
direkt an (z.B. Norton Disktool). Ebenfalls von Nutzen kann ein 
Virenscanner mit passendem Reparaturprogramm sein. 


Die beste Vorbeugung bietet ein regelmäßiges Backup! 
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„OrgCheckSums”. Auf diese Art 
läßt sich vermeiden, eine zusätz- 
liche Datei zu erzeugen, die 
wiederum die Quelle von Fehlern 
sein kann. Es bedeutet aber auch, 
daß TESTBOOT nicht mit Pro- 
grammkompressoren wie LZEXE, 
PKLITE oder DIET komprimiert 
werden darf, und daß für jede 
Rechnerkonfiguration eine sepa- 
rate Version existieren muß. 

Das Programm schützt sich 
selbst vor Dateiviren mittels ZER- 
BERUS, das ich bereits in Folge 10 
vorgestellt habe. Hier wäre nur 
nachzutragen, daß Borland für 
die Emulation und Initialisierung 
des Coprozessors selbstmodifizie- 
renden Code verwendet. Das hat 
zur Folge, daß mit ZERBERUS ge- 
schützte Programme auf ein und 
demselben Rechner gut laufen, 
da die evtl. eingepatchten 
Coprozessorbefehle immer gleich 
sind. Auf anderen Rechnern fin- 
det ZERBERUS eine Veränderung 
im Code, wenn die Bestückung 
mit einem Coprozessor anders ist. 
Deswegen kann ZERBERUS nicht 
verwendet werden, wenn das 
Programm im Modus $N+ / $E+ 
kompiliert wurde (d.h. Coprozes- 
sor-Befehle benutzt wurden). 

Zur Programmierung nur ein 
paar Besonderheiten: Die Funk- 
tion „IsXT” nutzt die Eigenart der 
8086-CPU, den Wert des Stack- 
pointers SP bei einem PUSH SP zu- 
erst zu dekrementieren und ihn 
danach erst auf den Stack zu 
legen. Ein anschließender POP- 
Befehl inkrementiert den Stack- 
pointer wieder, so daß er den 
gleichen Wert hat wie vorher. Der 
vorher gePUSHte Wert auf dem 
8086 ist also um 2 kleiner. Da alle 
Nachfolger erst den Wert auf den 
Stack legen und danach SP dekre- 
mentieren (wodurch die Diffe- 
renz 0 ist), läßt sich dieses Verhal- 
ten benutzen, um einen 8086 von 
allen Nachfolgern zu unterschei- 
den. „IsXT” liefert die Differenz 
im AL-Register zurück, das als 
Boolscher Wert (0 = „false”) be- 
trachtet wird. „BootDrive” be- 
nutzt die ab DOS 4 definierte Sub- 
funktion 5 der Funktion $33 „Get 
Boot Drive”. Bei älteren DOS-Ver- 
sionen versucht sie, den über 
COMSPEC ermittelten Pfad auszu- 
werten. Daraus ergibt sich, daß 
TESTBOOT auf solchen Systemen 
aufgerufen werden sollte, bevor 
COMSPEC umgesetzt wird. 

Die Routine „CalcCheck“ 
berechnet die Prüfsummen nach 
zwei unterschiedlichen Verfah- 


ren. Der erste Longint wird durch 
nen Word errechnet, wobei ein 
Überlauf bewußt in Kauf genom- 
men wird. Der zweite Wert ent- 
steht durch eine Verknüpfung mit 
XOR und bitweise Linksrotation. 
Zusätzlich wird das Bit 0 gesetzt, 
wenn das Ergebnis der XOR-Ver- 
knüpfung negativ war. Wer Spaß 
an mathematischen Knobeleien 
hat, kann versuchen rauszufin- 
den, wie hoch die Wahrscheinlich- 
keit ist, mit der eine Veränderung 
im überprüften Bereich nicht be- 
merkt wird. 

Die einzelnen „Test“-Routinen 
setzen das oben Besprochene in 
die Praxis um: „Testints” holt die 
Werte der Interrupts $13, $40 und 
$0D. Da erst der AT über einen 
zweiten Interruptcontroller und 
damit über acht weitere Hard- 
ware-Interrupts (IRQ’s) verfügt, 
muß die Ermittlung des Interrupt 
$76 (entsprechend IRQ14) auf ei- 
nem XT natürlich unterbleiben. 
„TestDisk” bildet die Prüfsumme 
aus dem Bootsektor des Bootlauf- 
werks. Ist das eine Festplatte, geht 
auch der Partitionssektor (MBR) in 
die Prüfsumme mit ein. „TestCom- 
mand“ bildet die Prüfsumme aus 
dem aktiven Befehlsinterpreter. 
„TestMemory” liest die Hauptspei- 
chergröße aus dem BIOS-RAM. 

Die Funktion „ModifyExe” 
zeigt, wie typisierte Konstanten 
direkt in der EXE-Datei modifi- 
ziert werden können. Das Pro- 
gramm steht im Speicher in der 
gleichen Reihenfolge wie in der 
Datei. Nur der EXE-Dateikopf 
fehlt im Speicher, stattdessen 
steht zu Beginn des Programms 
das Program Segment Prefix (PSP), 
das immer 16 Paragraphs (256 
Byte) groß ist. Turbo Pascal hält 
die Segmentadresse des PSP in der 
Variablen „PrefixSeg” fest. Das 
Datensegment, in dem auch die 
typisierten Konstanten stehen, 
findet sich in „DSeg“. „Modify- 
EXE” liest den EXE-Kopf aus der 
Datei, um dessen Größe zu erhal- 
ten. Die erforderlichen Berech- 
nungen werden dann direkt im 
Aufruf von „seek“ durchgeführt. 

Wenn Sie nicht alles verstan- 
den haben sollten, empfehle ich 
die Lektüre der bisherigen Artikel, 
die Sie von mir samt Beispielpro- 
grammen auf Diskette anfordern 
können. Es gab u.a. (in Klammern 
jeweils das Beispielprogramm): 
Grundlagen Interrupts (Cursor- 
größe), Diskprogrammierung 
(Festplattenparker), Maus (eigene 
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Mauscursor, auch HerculesGrafik), 
Farben der EGA- und VGA-Karte 
(Paletteneditor), CMOS-Uhr, DOS- 
Speicherverwaltung (Ermitteln 
ter für eigene Programme (EXE- 
Kopfinformation), Zwei-Monitor- 
Programmierung und Text- 
Grafik-Umschaltung ohne Verlust 
der Grafik (Apfelmann), Bild- 
schirm-Fonts, Ermitteln vorhande- 
ner Laufwerke und schnelles 
Kopieren innerhalb des VGA-Bild- 
speichers. Legen Sie bitte DM 
10,— zur Deckung der Unkosten 

. ihrem Brief bei, und vergessen Sie 
nicht, das Diskettenformat anzu- 
geben. Ich freue mich auch über 
Kritik, Anregungen etc. 


Literaturhinweise: 


c't Magazin für Computertech- 
nik Heft 8/92 (grundlegende Idee) 
& Heft 7/92 (ZERBERUS) „DOS 5 
für Programmierer - Die endgülti- 
ge Referenz“ von Arne Schäpers, 
Addison Wesley Verlag. » 









Geo-Works 
Windows 
Englisch 
Deutsch 
Demo 


Erotik 










Publie-Domain und Shareware 


aus diesem Bereich können wir Ihnen eine Viel- 
zahl von Programmen in den aktuellen Versionen 
anbieten und das zum unschlagbaren Preis ab: 


PROGRAMMIEREN 


„Was tun...” 


wenn Sie die Meldung „Seit der letzten Prüfung verändert!” erhalten und Sie sicher sind, die Veränderung nicht 
selbst verursacht zu haben (z.B. durch Ändern der CONFIG.SYS) sollten Sie [S] drücken. Der Computer wird da- 
durch angehalten und ist nur mit Reset oder durch Aus- und wieder Einschalten zum Laufen zu bringen. Bevor 
Sie das tun, sollten Sie Ihre Rettungsdiskette suchen. Falls Sie keine haben, besorgen Sie sich eine garantiert vi- 
renfreie Diskette mit einem Sektoreditor (z.B. Norton Diskedit). 


Dann können Sie den Rechner von Diskette booten. Vermeiden Sie, Programme von der Festplatte aufzurufen. 
Die einfachste Lösung wäre, wenn ein Virenscanner den Virus erkennt und das dazugehörige Reparaturpro- 
gramm ihn entfernt. Sollten Sie dieses Glück nicht haben, sichern Sie als erstes die momentanen Inhalte von Par- 
titions- und Bootsektor in eine Datei auf Diskette. Wenn Sie eine Rettungsdiskette haben, kopieren Sie die 
früher gesicherten Inhalte von Partitions- und Bootsektor an ihren Platz zurück - Partitionssektor ist der physi- 
kalische Sektor 1 der Spur 0 von Kopf 0 der ersten Festplatte, Bootsektor ist der Sektor 1 des logischen Laufwerks 
C: (Ein bißchen Übung, bevor der Ernstfall eintritt, sowie ein aktuelles Backup, kann nicht schaden). 


Da der Virus den originalen Partitions- und/oder Bootsektor irgendwo speichern muß, haben Sie auch ohne 
Rettungsdiskette noch eine Chance. Der Partitionssektor enthält oft den Hinweis „Kein Betriebssystem”, „No 
OS" oder „Ungültige Partitionstabelle“, der Bootsektor sollte die Meldung „Kein System oder Laufwerksfehler“ 
sowie (am Anfang) die Version des Betriebssystems (z.B. „MS DOS5.0“, „IBM 3.3”) enthalten. 


Da die physikalische Spur 0 bis auf den Partitionssektor meistens leer ist, legen Viren die Originalsektoren gerne 
dort ab. Wenn Sie etwas entsprechendes finden sollten, sichern Sie die aktuellen Inhalte von Partitions- und 
Bootsektor auf Diskette und kopieren die gefundenen Sektoren an deren Plätze, Wenn der Rechner an- 
schließend von der Platte bootet und TESTBOOT keine Abweichungen findet, haben Sie gewonnen. Wenn nicht, 
sollten Sie die gesicherten Sektoren zurückkopieren. Als letzte Möglichkeit bleibt Ihnen ab DOS-Version 5 ein 
Aufruf von FDISK mit dem undokumentierten Parameter /MBR, der das Master-Boot-Programm restauriert, 
nicht aber die Partitionstabelle. Dafür müssen Sie FDISK nochmals ohne Parameter aufrufen und die Daten 
manuell eingeben. 


Befallene Disketten werden am Besten gelöscht. Sie können vorher die Daten mit XCOPY /S/V kopieren, sollten 
sich aber hüten, die gesamte Diskette mit DISKCOPY zu duplizieren. Ein anschließendes vollständiges Formatie- 
ren sollte den Virus überschreiben. Quickformat o.ä. tut’s möglicherweise nicht, da dabei kein neuer Bootsektor 
geschrieben wird. 





GHR-SOFTWAREVERTRIEB 
präsentiert DD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 












Wr kopieren auf5% oder 9% Disketten mit Eikett! 

Wahlen Sie hr Format | Ohne nochmalgen Presauf- 

schlag | Und dos auf farbigen Qualtatschskeiten | N 
Bestelen Si aus dieser Zertung, Tel und See genugt 


Unsere Katalogdisk mit Bonusprogramm erhaken Sie für 2.00 DM in Briefmarken. 


Attraktive Händlerkonditionen! Mega-Pakete zum Knüllerpreist! 


Software-Service Mertel [0 Yimnsame GHdii)....1490 DM 
SM: Elfriede ee O Apogee-Spieke (6HD-DIh)...29.90 DM 
sse 4 O MaltnColetion (6rt).uu.29 90 DI 


ER SIELENBACH O WinSpiee (3HBDish)nunm1490 DM 
Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 08258 / 682 ; BTX: Merteim | DosSpiek (6HO-Dih)..n..2990 DM 


























X bewegte Filmsequenzen 

X aufregende Bilder 

X Animationen für Sie und Ihn 
X Erotik pur 

X Hardcore 
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ı Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
| 24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
| Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 


Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe | 
U 3x3,5" 
Name: 


Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 
Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 


Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Großes CD-ROM Angebot ! 


Fordern Sie noch heute unsere kostenlose 
Katalogdiskette mit dem bewährten 


Klick & Mail-System GHR-SOFTWAREVERTRIEB 
unverbindlich an. Steinhilber Straße 1 
72818 Trochtelfingen 
Tel. 07388-802 
Fox. 07388-1260 
BTX. UHLAND# 
















O 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck | 










Unterschrift: 
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Kurvendiskussionsprogramm 


Amplituden-1x1 


Der Computer hält Einzug in den Unterricht an Schulen. 
Fachleute sehen darin neue Chancen mit neuen 
Lernmethoden. Auch die passende Software gibt es 
bereits für unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten. 
„Xysee” ist ein Beispiel dafür. 





urvendiskussionen sind zentraler Teil 
K: Mathematikunterrichts an Real- 

schulen und Gymnasien. Die visuelle 
Umsetzung zweidimensionaler mathe- 
matischer Funktionen mit unterschiedlichen 
Gleichungen und geänderten Variablen 
erledigt das Programm XYSEE in schneller 
Manier. Das Programm empfiehlt sich sowohl 
dem Lernenden wie auch dem Lehrer als 
interessantes Hilfsmittel. Der windowsähn- 
liche Programmaufbau im Grafikmodus ge- 
stattet eine einfache Programmbedienung 
und die Konzentration auf das Wesentliche. 


Für Schüler und Lehrer 


Sie können sofort nach Programmstart 
mit der Arbeit beginnen, doch empfiehlt 
sich der Einstieg über das Lerniprogramm 
(TUTORIAL), da sonst die ein oder andere 
Möglichkeit des Programms vielleicht unge- 
nutzt bleibt. XYSEE beschränkt sich nämlich 
nicht nur auf die graphische Ausgabe ver- 
schiedener Funktionen im x/y-Koordinaten- 
system, es erlaubt darüber hinaus das 
Herauszoomen einzelner Teilbereiche, das 
Übereinanderlegen mehrerer Gleichungen, 
das Bestimmen einzelner Fixpunkte im je- 
weiligen Graph und die schnelle Darstellung, 
mit geänderten Variablen. Insgesamt über 
zwanzig verschiedene mathematische 
Gleichungssysteme sind in das Programm ein- 
gebunden und in verschiedenen Familien 
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oder Grup- 
pen zusam- 
mengefaßt 
(lineare Algebra, 
lineare Geometrie, 
Trigonometrie...) 
Für die Arbeit bedient 
sich das Programm einer 
übersichtlichen Darstellung, 
bestehend aus der schwarzen 
Darstellungsfläche mit Koordi- 
natenkreuz für die Kurven, 
Linien und Geraden, einem 
Buttonblock links davon und 
mehrerer Wertefelder auf der 
rechten Seite. Je nach Aufgabe 
werden die Buttons komplett 
durch neue Schaltflächen 
ersetzt. Eine Infozeile am unte- 
ren Bildrand gibt kurze Hin- 












weise aus. 

Die Programmsteue- 
rung erfolgt entweder mit der Maus oder 
über die Tastatur. Damit das Arbeiten mit 
XYSEE tatsächlich schnell vonstatten gehen 
kann, gestatten die Autoren über das 
„Button-Hauptmenü" das Anlegen von 
PUZZLEs - das sind bereits fertig erstellte 
graphische Darstellungen - und das Erstellen 
von MACRO:s. Ein eigens dafür implementier- 
ter Editor (EDIT) übernimmt diese Aufgabe. 
Seine Bedienung gestaltet sich - ein kleines 
Manko des Programms - 





Copur iahtic), 1993 


a EP | | N 
Armeen) 








etwas umständlich. Dazu 
trägt bei, daß die Anleitung 
in englischer Sprache vorliegt 
und wie die Online-Hilfe 
jeweils sehr kurzgefaßt ist. 
Außerdem bedarf es einer 
eigenen Syntax, die erst 
gelernt sein will. Bereits mit- 
gelieferte Beispieldateien 
helfen etwas weiter. 

Auf der schwarzen Fläche 
- das könnte die alte Schul- 
tafel sein —- bieten unter- 
schiedliche farbige Linien 
weitere Informationen zur 





Die Programm- 
bedienung 
über Buttons 
undeine |ÜL 
übersichtliche \®® 
Anordnung 
machen 

das Arbeiten 
mit dem | 
Programm 
leicht. 


Select with Arrow or Mouse 











Graphdarstellung. Grüne Hilfslinien können 
jederzeit neu positioniert werden, einzelne 
Fixpunkte oder Koordinatenbestimmungen 


werden farblich hervorgehoben, ebenso der 
interessierende Definitionsbereich. Mit die- 


sen Angaben, so lautet die anschließende 
Aufgabe, sollten dann die Funktionen für 
den zugehörigen Graph bestimmt werden. 
Ein Report verweist auf die Anzahl der mög- 
lichen Lösungen und notiert die eigenen 
Lösungsversuche und die darauf verwendete 


Zeit. 


Schnelles Arbeiten mit Macros 


Ein Arbeitsablauf mit XYSEE könnte so 


aussehen: Sie drücken den 
START-Button, wählen aus 
den fünf Funktionsgruppen, 
entscheiden sich für die 
zugrundeliegende Rechen- 
operation, verändern die 
Werte entsprechend Ihren 
Vorgaben, indem Sie über 
UPDATE, [Enter] in das ent- | 
sprechende Wertefeld wech- 
seln und, nachdem Sie 
nochmals die [Enter]-Taste 
gedrückt haben, den ent- 
sprechenden Wert eingeben. 
Danach wechseln Sie über 
die [Esc]-Taste wieder zum 





UPDATE-Button zurück. Jetzt 
wählen Sie noch die gewünsch- 
te Darstellungsweise (MODEL), 
und das Ergebnis erscheint am 
Schirm. 

Alle Funktionen können Sie 
sich jederzeit über einen an- 
geschlossenen Drucker schwarz 
auf weiß ausgeben lassen, 
wobei XYSEE die gängigen 
Drucker unterstützt. Im Pro- 
gramm-SETUP können Sie 
wählen unter postscript- 
fähigen Druckern, unter 
Druckern, die den IBM-Zei- 
chensatz unterstützen und un- 
ter HP-Druckern. Dort bestim- 
men Sie auch die 
Farbdarstelung und die 
Buttongestaltung. » BBK 


Birznp KURZINFO 


Programm: XYSEE V4.0 Referenznum- 
mer: E3529 Autor: Dean M. Thompson 
Konfiguration: PC mit VGA-Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Kurvendiskussions- 
programm Preis der Vollversion: 
US$ 33,— inkl. Versand und Verpackung 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in der Shareware 








Amplitude Ipesk) = 


Ditser [ver = 
Period Iradl = 


Phase Shift fradi = 


1.0 
“3 
-8 


Frequency lcyersec) = 1.0 


Doriod Isecscye) = 1.0 
Phase Shift [degl = 45.8 








Mader ol svallable solutions: 3 

Zuon | Mumber ot attempted solutions: 0 
Number ol successiul solutions: 0 

= Elapsed time (Hrs.stin.d Dr 0.5 


Helo with values NOT requastad, 


| Infofenster 

helfen beim 

Lösen der Aufgabe 
oder geben 
wichtige Tips für 
die einzelnen 
Lösungsschritte. 
Ein Programm für 
Schüler und 
Lehrer. 


Jetzt li 


die BRANDNEUE 
RSION 2.1 vor: 


The Harper 
Programmer" 


Handhabung? So einfach wie 
gehabt. Features? Jede Menge 
neue! Denn ab sofort brauchen 
THP’Y-Programmierer zum Bei- 
spiel.nicht länger auf die Maus 
zu verzichten. Und können ihre 
Anwendungen in einem erwei- 
terten Farbmodus betreiben, 
der jede beliebige Kombination 
von Vorder- und Hintergrund 
farbe gestattet. Dateiauswahl- 
boxen und Verzeichnisbäume 
werden mit dem neuen GET- 
DIR-Befehl zum Kinderspiel. 
Und wer große Datenmengen 
zu verwalten hat, wird erfreut 
feststellen, daß das Schreiben 
von Datenbankanwendungen 
dank automatischer Indexer- 
stellung noch einfacher gewor- 
den ist. 


The Harper Programmer'" in 
der brandneuen Version 2.1 mit 
zahlreichen zusätzlichen Featu- 
res. Natürlich wie immer mit 
rein deutscher Benutzerober 
fläche und deutschem Hand- 
buch. Erzeugt echte EXE- 
Dateien, die weder Interpreter 
noch Overlays benötigen. Und 
ist so einfach zu handhaben, 
daß sich auch Anfänger pro- 
blemlos den Traum von der An- 
wendung nach Maß erfüllen 
können. Wann en 
SIE mit THPTM.,, 


Light-Version ohne gedrucktes Handbuch und ohne 
eigenen Editor een spricht jeden 
gängigen ASCH-Editor an) 


Coupon ausschneiden und einsenden an: 
Software-Vertrieb T. Wantke 


er, 30 - 22149 Hamburg 
Tel.: 67250 41 


Hiermit bestelle ich zur sofortigen 
Lieferung per Post: 


Ein Band der ShareBert-Reihe mit funktions- 
fähigem Compiler (reduzierter Befehlssatz) - 
bei späterem Erwerb der Vollversion erfolgt 
volle Anrechnung des Kaufpreises. 

Ich bitte um Lieferung per Nachnahme 
(zzgl. DM 10,- Versand/NN-Gebühr) 
Verrechnungsscheck (zzgl. DM 5,- Ver- 
sand) liegt bei 

Bitte schicken Sie mir die THP-Demo- 
diskette. DM 5,- in Briefmarken habe 
ich beigefügt 


Name: 


[nzc #0 


Str./Nr.. 
PLZ/Ort: 





—_ Help =<F 
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Moderne Bildbearbeitungs- und 
Präsentationssoftware muß nicht 
unbedingt auf Windows 
angewiesen sein. Ein Programm 
unter DOS, das vor allem durch 
Qualität, Geschwindigkeit und 
Vielseitigseit überzeugt, ist vielen 
Anwendern unter dem Namen 
„Tiffy Pro” bekannt. 


sionen kennt, wird zunächst durch die 

vollkommen neu überarbeitete grafische 
und mausbedienbare Benutzeroberfläche 
überrascht. Aber auch dahinter verbirgt sich 
so einiges an wesentlichen Neuerungen. 
Hauptanwendungsbereiche von TIFFY PRO 
sind allerdings weiterhin die Nachbe- 
arbeitung gescannter Bilder, die Präsentation 
in Form von selbstablaufenden Slideshows 
und die Druckerausgabe von Bildern. 

Eine der Stärken des Programms liegt dar- 
in, daß es sich im Gegensatz zu einer Vielzahl 
anderer Anwendungen nicht nur auf eine 
Teilmenge der mannigfaltigen TIFF-Unter- 
klassen und Kompressionsarten konzentriert; 
auch alle Formate von schwarzweiß bis 
24 Bit RGB und 32 Bit CMYK sowie die 
Kompressionsarten Packbits, LZW, CCITT, und 
Fax Gr. 3 (Fax Gr. 4 Kompression optional) 
und Multi-Dokument-Dateien können verar- 
beitet werden. Weiterhin erkennt TIFFY PRO 
alle PCX-Formate, Targa 16 und 24 Bit, 
Windows BMP/DIB, Compuserve GIF (87a und 
89a; auch interlaced), JPEG, EPS-Kontroll- 
bilder und Kodak PCD. 

Bilder beliebiger Größe lassen sich drehen, 
skalieren (auch mit Interpolation) spiegeln 
und beschneiden. Bilder mit Halbtonraster 
können in echte Graustufenbilder konver- 
tiert, Farbbilder in Graustufen oder Halbton- 
raster umgewandelt werden. Entrauschen 
/Entrastern gescannter Bilder ist ebenfalls mit 
dem Programm möglich. 

Bemerkenswert ist die ausgefeilte Farb- 
reduktion von 24 Bit Truecolor zu Paletten- 
bildern (256 oder weniger Farben) mit diver- 
sen Reduktionsverfahren (z.B. Popularity 
und Median-Cut) und optionaler Farbfehler- 
diffusion (z.B. Floyd-Steinberg), die in 
Qualität und Geschwindigkeit keinen Ver- 
gleich scheuen muß, Dadurch können Sie z.B. 
auch Raytracingbilder für Multimedia- 


J eder, der TIFFY bereits von früheren Ver- 
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Bildbearbeitung und Präsentation 





Anwendungen aufbereiten und besser archi- 
vieren. Umgekehrt lassen sich natürlich auch 
alle Bildarten zu Truecolor konvertieren. 
Durch die Möglichkeit, Helligkeit, Kontrast, 


Mittenbetonung/-absenkung (Gamma- 
korrektur) und Chrominanz (Farbkonstrast) 
auch nach einzelnen Farbkanälen getrennt 
zu regulieren und zu begrenzen, ist das 
Programm auch in den professionellen Berei- 
chen DTP und Preprint einzusetzen. Hilfreich 
wird hierbei die grafische Darstellung 
der Anpassungskurve, die gemeinsam mit 
dem resultierenden Histogramm laufend 
aktualisiert wird. 


% Wie aus dem 








Mit Hilfe von 

„Tiffy Pro“ sind 
neben einfachen 
Handgriffen 

wie dem Kontern 
eines Bilders 

(vgl. Bild links) 
auch komplexe 
Farbveränderungen 
möglich. 

Das Programm 

läßt sich somit auch 
durchaus im 
professionellen 
Bereich einsetzen. 


Neben der Bildbearbeitung- und Konver- 
tierung läßt sich TIFFY PRO zur Zusammen- 
stellung von Slideshows einsetzen. Die Stand- 
zeit der einzelnen Bilder ist hierbei 
variierbar. Während der optimal auf Schirm- 
auflösung angepaßten Darstellung eines 
Bildes wird im Hintergrund bereits das 
nächste geladen, um einen nahtlosen Über- 
gang zu ermöglichen. Ebenso lassen sich 
selbstablaufende Druckjobs erzeugen. Um 
auch komplexe Abläufe zu automatisieren, 
enthält das Programm einen Makrorecorder. 

Die Verarbeitung großer Bilder wird durch 
die Nutzung von EMS, XMS und den Wegfall 


Farbtopf 


eines „Windows-Overheads” stark beschleu- 
nigt. TIFFY ist als DOS-Session auch unter 
Windows/OS2 lauffähig. 


Optimale Farbqualität 


Das Programm setzt mindestens eine VGA- 
Karte voraus. Sind Sie im Besitz einer SVGA- 
Karte, bei der gegebenenfalls auch HiColor 
und TrueColor genutzt werden, verbessert 
sich die Qualität. Unterstützt werden alle 
gebräuchlichen Chipsätze und VESA-kom- 
patible Karten. Die Verwendung eines auf 
32768 Farben spezialisierten Ditherings in 
den HiColor-Modi ermöglicht eine Dar- 
stellungsqualität, bei der selbst Farbverläufe 
kaum noch von echtem TrueColor zu unter- 
scheiden sind. Zur Druckausgabe sind alle 
gebräuchlichen Druckerstandards vom ein- 
fachen Matrix- über Tintenstrahl- und Laser- 
drucker bis zum FarbPostScript Dia-Belichter 
implementiert, wobei die Ausgabe z.B. als 
Farb-EPS selbstverständlich auch in eine Datei 
erfolgen kann. 

Das gegenüber früheren Versionen stark 
erweiterte Programm überzeugt in erster 
Linie durch die Vollständigkeit der TIFF- 
Implementation und aufgrund seiner hohen 
Verarbeitungsgeschwindigkeit. Auch im 
professionellen Bereich arbeitendenden An- 
wendern ist das Programm zu empfehlen. 
Slideshow-Präsentationen und Batchver- 
arbeitung runden das Programm ab und 
eröffnen weitere Anwendungsbereiche. » 

H. HACKBARTH/SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: TIFFY PRO V5.49 Referenz- 
nummer: H4034D Referenznummer 
der Vollversion: VD4036 (TIFFY VIEW ist 
nur beim Autor erhältlich) Autor: Helge 
Hackbarth Kurzbeschreibung: Programm 
zur Bildbearbeitung und zum Erstellen von 
Slideshows Konfiguration: Mind. AT286 
mit VGA-Karte Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Programm ist 30 Tage 
lang uneingeschränkt nutzbar, nach 
30 Tagen werden einige Funktionen wie 
Speichern und Drucken auf Bilder bis 
zu einer Maximalgröße von 512x384 Pixel 
begrenzt Preis der Vollversion: TIFFY 
PRO DM 98,— TIFFY VIEW (auf Druck- 
funktionen und Sichtfunktionen be- 
schränkt) DM 59, — 
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TIFFY Pro - C: 
Bearbeiten 





Datei 












ranstormieren Ansicht 








RT IFFYSBERRY.GIF 





sation 9 Grad Alt-fi 


Hor. 


Rotation 180 Grad Alt-F2 
Rotation 270 Grad Alt-F3 


Vert. Spiegelung AlsFS 
Skalieren 










Spiegelung Alt-F4 





















TIFFY Pro 


C:NTIFFYNBERRY.GIF 








Anhand des Bildbeispiels 
„Erdbeere“ lassen sich 
sehr schön die 
verschiedenen 
Möglichkeiten zur 
Transformation 
nachvollziehen. 

Das Spektrum reicht 
vom Rotieren um 90, 180 
und 270 Grad über die 
horizontale und vertikale 
Spiegelung bis zu 


Skalierungsmöglichkeiten. 
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Diskettenkopierprogramm 





Schnell, sicher, preiswert 


Der Sharewaremarkt bietet eine große Fülle an Kopierprogrammen. 
Die besonderen Akzente der Programme setzen die farbenprächtige 


Benutzeroberfläche im SVGA-Modus und eine Soundkartenunterstützung. 


Was dabei oftmals auf der Strecke bleibt, sind Geschwindigkeit und 
sparsamer Umgang mit dem Speicherplatz. 


ieein Mauerblümchen wirkt AT-COPY 
W* den ersten Blick. Den Anwender 

begrüßt beim ersten Kontakt eine 
dem SAA-Standard angelehnte Benutzerober- 
fläche mit Pull-Down-Menüs im reinen Text- 
modus. Benutzer älterer PCs werden sich sofort 
freuen, denn mit AT-COPY steht auch ihnen 
ein leistungsfähiges Programm zur Datei- und 
Diskettenpflege zur Verfügung. AT-COPY als 
Speicherfresser zu bezeichnen, wäre eine 
Beleidigung, denn die Software begnügt sich 
mit ca. 320 KB Arbeitsspeicher, wovon allein 
ca. 120 KB durch das sehr gut gelungene Hilfe- 
system belegt werden. 

Was kann AT-COPY? Zu seinen Standard- 
funktionen zählt zunächst das Formatieren 
von Disketten in ähnlicher Weise wie beim be- 
kannten FORMAT unter DOS. Auffallend ist je- 


















Formatieren, 
Schreiben, Lesen 
in vielen Formaten - 
das beherrscht 
„A T-Copy N 
in schneller Manier. 
Außerdem erstellt es 
Image-Dateien, 
d. h. komplette 
Disketteninhalte 

in einer 
einzigen Datei auf 
die Festplatte 
ausgelagert. 


doch die Vielzahl der verschiedenen Formate; 
mehr als 20 Formate lassen sich vorgeben, die 
nicht nur unter DOS, sondern auch unter ande- 
ren Betriebssystemen wie UNIX, ATARI, oder 
LINUX angewendet werden. Beim Kopieren 
steht es dem Anwender frei, ob er freie Spuren 
mitkopieren, die Kopie auf korrekte Über- 
tragung überprüfen und die Zieldiskette in 
einem Durchgang neu formatieren möchte. 
Zur Zwischenablage verwendet AT-COPY alle 
Arten von Arbeitsspeicher, die 640 KB Basis- 
speicher genauso wie EMS- oder XMS- 
Speicher, RAMDISK oder auch Bereiche auf der 
Festplatte. Der Anwender wiederum kann 
bestimmte Speicherarten vor dem Zugriff von 
AT-COPY sperren. Der Vorgang des Lesens und 
Schreibens von Daten wird auf dem Bildschirm 
in Form eines Balkens mit einer Prozentskala 


dargestellt. Fehler werden sofort angezeigt, 
und anhand von optischen Signalen ist der An- 
wender immer im Bilde, welcher Speicherteil 
gerade als Puffer genutzt wird. 

Bei der Entwicklung von AT-COPY stand 
nach Aussage seines Programmierers Michael 
Externbrinck außer der Geschwindigkeit die 
Datensicherheit und die einfache Bedienung 
im Vordergrund. AT-COPY verwendet tatsäch- 
lich keine Tricks, um den jeweiligen Kopiervor- 
gang zu beschleunigen, sondern hält alle kriti- 
schen Zeitwerte, z.B. zum Hochlaufen des 
Antriebmotors oder zum Positionieren des 
Laufwerkkopfes peinlich genau ein. Läßt sich 
eine komplette Spur auf einer Diskette nicht 
lesen, so versucht AT-COPY, diese Spur sektor- 
weise in den Griff zu bekommen. Hierbei wer- 
den pro Sektor bis zu fünf Leseversuche durch- 
geführt. Ist immer noch kein Erfolg zu 
verzeichnen, kann nun der Anwender seiner- 
seits in das Geschehen eingreifen und einzelne 
defekte Sektoren ignorieren. Auf diese Weise 
lassen sich auch auf einer teilweise zerstörten 
Diskette noch Fragmente von ASCIi-Dateien 
retten und wie ein Puzzle später wenigstens 
teilweise mit Hilfe eines Disketteneditors wie- 
der zusammensetzen. AT-COPY besitzt außer- 
dem die Eigenschaft, auch teilweise defekte 
Disketten zu formatieren. Wie unter FORMAT 
werden die defekten Sektoren in der Dateizu- 
ordnungstabelle markiert und somit für einen 
Schreibzugriff gesperrt. 

Eine Eigenschaft, die weder die DOS-Befeh- 
le COPY, XCOPY noch viele andere Kopierpro- 
gramme zu bieten haben, bietet AT-COPY. 
Und zwar legt es komplette Inhalte von Dis- 
ketten in jeweils einer einzigen Datei auf der 
Festplatte ab in Form einer Image-Datei, Diese 
Datei enthält neben den eigentlichen Daten 
der Diskette eine Reihe von Informationen zur 
späteren Rekonstruktion der Diskettenkopie. 
Image-Dateien lassen sich von allen Formaten 
anlegen, die AT-COPY unterstützt. 





Die Vorteile 

- häufiges Kopieren ein und derselben Dis- 
kette mit enormer Zeitersparnis, 

- Zwischenablage von Disketteninhalten, weil 
gerade nicht genügend Disketten für Kopien 
vorrätig sind, 

- Kosten-, Platz- und Zeitersparnis bei der Ab- 
lage von Sicherheitskopien der Original- 


disketten auf Streamerbändern. Defekte 
Arbeitskopien lassen sich sehr schnell 
ersetzen. 

Über je ein Inhaltsverzeichnis, eine 


Stichwortliste oder ein Glossar erfolgt der 
Einstieg in die Hilfe. Reichen Ihnen die 
Informationen zu einem Stichwort nicht 
aus, so wählen Sie mit Ihrer Maus oder den 
Cursortasten ein farbig markiertes Feld im 
Text an. Sekundenschnell erhalten Sie weitere 





gewünschte Informationen zu AT-COPY oder 
Erläuterungen zu den Abläufen und Hinter- 
gründen des Programms. 

Das Programm ist damit ein sehr effektives 
Werkzeug ohne unnützen Schnickschnack zu 
einem sehr fairen Preis. » HWF 


Kopierprogramm 


EDV-HILFE 
"Brand KURZINFO 


Programm: AT-COPY Referenznum- 
mer: H3539D Autor: Michael Extern- 
brinck Kurzbeschreibung: Schnelles 
Formatier- und Kopierprogramm für zahl- 
reiche Diskettenformate Konfiguration: 
PC-AT, MS-DOS ab Version 3.30 oder 
DR-DOS ab Version 3.41, 310 KB Arbeits- 
speicher, beliebige Grafikkarte Preis 
der Vollversion: DM 25,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 
Einschränkungen in der Shareware, 
lediglich Registrierhinweise 


Alles an Deck! 


will ein Kopierprogramm heutzutage seine Anwender finden, 
muß es eine Reihe von Voraussetzungen erfüllen, die da wären: 
Es sollte schnell und sicher arbeiten, einfach in der Handhabung sein 
und dem Anwender eine Ergebniskontrolle gleich mitliefern. 
Michael Lange wagt den Versuch mit seinem Programm „Costudio”. 


OSTUDIO präsentiert sich in der Form 
C- Stereoanlage, aufgebaut aus drei 

voneinander unabhängigen Decks. Die 
Gesamtheit aller Decks ergibt das komplette 
Kopier- und Formatierstudio. Von der neu- 
artigen Benutzeroberfläche verspricht sich 
der Autor eine leichte und schnell verständ- 
liche Handhabung des Progamms, was 
stimmen mag, hat man sich erst einmal mit 
den neuen Funktionstastenbelegungen einer 
Stereoanlage vertraut gemacht. 

Die Decks gliedern sich von oben nach un- 
ten in das „Kontroll-Deck”, das „Einlese- 
Deck“ und das „Formatier- und Schreib- 
Deck”. Herzstück ist die Kontrollinstanz. Hier 
laufen alle Fehlermeldungen sowie die Infor- 
mationen über die Art der vorhandenen 
Laufwerke und die Aktivitäten des Memory- 
Managers zusammen. Außerdem wird hier 
das Format der zuletzt oder gerade bearbei- 
teten Diskette im Display angezeigt. Den 
Einlesevorgang der Daten überwacht das 
mittlere Deck, wobei das Format der Quell- 
Diskette automatisch erkannt wird. Das 
untere Deck verwaltet sozusagen die 
Memory-Dateien, formatiert Disketten und 
bestimmt die Zieldiskette für die zuvor einge- 
lesenen Quelldateien. 

Folgende Tastenfunktionen sollten Sie 
sich einprägen: Nach Betätigen der PLAY- 
Taste wird in dem von Ihnen gesetzten Lauf- 
werk die Quell-Diskette eingelesen. Der 
Vorgang kann durch den LED-Balken im 
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Der Gehäuseturm der 
„Costudio-Anlage“ | 
gliedert sich 

von oben nach unten 
in das „Kontroll-Deck”, 
das „Einlese-Deck” und 
das „Formatier-Deck”. 


Play-Display beobachtet werden. Das Track- 
Display zeigt Ihnen währenddessen die Spur, 
die momentan bearbeitet wird. 

Über die RECORD-Taste können Sie die 
eingelesene Diskette kopieren oder eine Dis- 
kette formatieren. Legen Sie dazu die Ziel- 
Diskette in ein Laufwerk und wählen Sie das 
Ziel-Laufwerk. Während des Kopiervorgangs 
wird die Ziel-Diskette dem Format der Quell- 
Diskette angepaßt. Dazu schaltet sich auto- 
matisch die Format- und Verify-Option zu. 
Über die einzelnen Arbeitsschritte informiert 
die Farbgebung des Balkens (Blau - Verifizie- 
ren, grau - Formatieren, grün - Lesen bzw. 
Schreiben, rot - Lese- bzw. Schreibfehler). 





Da COSTUDIO keine weiteren Sicherheits- 
abfragen bietet, gilt es beim Formatieren 
darauf zu achten, daß sich keine eingelesene 
Diskette im Arbeitsspeicher befindet (ersicht- 
lich im Display des Kontroll-Decks). Sollte 
eine Diskette eingelesen sein, so läßt sich 
deren Inhalt durch Drücken der [EJECT]-Taste 
aus dem Speicher entfernen. Außerdem darf 
keine Memory-Datei gewählt sein, d.h. es 
darf kein Memory-Symbol im Display leuch- 
ten. Wenn doch, genügt ein kurzes Drücken 
der dazugehörigen [MEMORY]-Taste. Nun 
kann das von Ihnen gewünschte Format mit 
den [Format]-Tasten ausgewählt werden. Die 
veralteten DOS-Formate 160, 180, 320 KB 
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disc 





sind über die Funktionstasten [F1] bis [F3] an- 
zuwählen. Zunächst ist das Programm aber 
auf das Anfertigen von 1:1-Kopien ausgelegt. 
Die Formatanpassung ist immer dann mög- 
lich, wenn die Kapazität der Quell-Diskette 
die der Ziel-Diskette nicht übersteigt. 

Zu den Besonderheiten des Programms 
gehört außerdem die „Directory-Analyse”; 
sie ermöglicht mit einer integrierten Cluster- 
Anzeige einen detaillierten Diskettenein- 
blick. Dazu verfügt die „Directory-Analyse” 
über fünf Dateitafeln mit je 18 Dateifeldern. 
Sie berechnet die Gesamtgröße der Dateien 
mit allen Unterverzeichnissen und gibt diese 
als Balkendiagramm mit absoluter Größen- 
angabe in KB wieder. Die Gesamtkapazität 
und den freien Speicherplatz der Diskette ent- 
nehmen Sie dem Balkendiagramm. Eine eben- 
falls integrierte Feld-Cluster-Anzeige liefert 
farblich abgestuft weitere Informationen. 

Eine spürbare Hilfe enthält das Programm 
auch mit dem „Memory-Manager“; über die 
[Memory]-Tasten können Sie bis zu fünf 
Disketten als Dateien auf der Festplatte ab- 
legen, die Sie später immer wieder aktivieren 
können, um neue Kopien von diesen anzu- 
fertigen. Wenn Sie ein Memory aktivieren, so 
wird das Diskettenformat der dort gesicher- 
ten Master-Diskette noch einmal angezeigt. 
Mit der Memory-Control-Anzeige, die sich 
auf jeder [Memory]-Taste befindet, kann 
jederzeit festgestellt werden, ob ein Memory 
belegt ist oder nicht. Leuchtet die Anzeige 
weiß, so ist eine Master-Diskette im dazu- 
gehörigen Memory gesichert. Als Memory- 
Laufwerk bezeichnet COSTUDIO das Lauf- 


Die folgende T abelle zeigt alle von 


Format 32" DD 32" HD 
160 KB Ja Nein 
180 KB Ja Nein 
320 KB Ja Nein 
360 KB Ja Nein 
720 KB Nein Nein 
1.2 MB Nein Ja 
1.44 MB Nein Ja 
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Zu den 
Besonderheiten 


gehört die 
„Directory-Analyse”; 
sie ermöglicht mit 
einer integrierten 
Cluster-Anzeige 
einen detaillierten 
Disketteneinblick. 


des Programms | 





werk, auf dem die Memory-Dateien gesichert | 


werden sollen. Sie können über die Um- 
gebungsvariable TEMP in der AUTOEXEC.BAT 
einen entsprechenden Pfad setzen 
(SET TEMP=C:\TEMP), ansonsten verwendet 
COSTUDIO das jeweils aktive Laufwerk. 

Die Bedienung des Programms erfolgt 
alternativ über Tastatur oder mit der Maus, 
wobei der Mauszeiger durch gleichzeitiges 
Drücken beider Maustasten „verankert“ 
bzw. freigegeben werden kann, ein Vorteil, 
wenn beispielsweise die gleiche Disk mehr- 
mals kopiert werden soll. 

Das Programm benötigt nur ca. 70 KB Fest- 
plattenspeicher und kann durch eine Reihe 
weiterer Schalter bereits beim Programm- 
start individuell angepaßt werden. Ein IBM- 
kompatibler Computer und das Betriebs- 
system DOS werden vorausgesetzt. Eine 
Microsoft-kompatible Maus ist empfehlens- 
wert. > BBK 


es KURZINFO 
RE D K UNZH VI U 


J Programm: COSTUDIO V2.0 Referenz- 
nummer: D3010 Autor: Michael Lange 
Konfiguration: Mindestens AT286, VGA- 
Grafikkarte Kurzbeschreibung: Schnelles 
1:1-Kopierprogramm Preis der Voll- 
version: DM 39,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis bei 
Programmstart und zum Programmende 
mit 10 Sekunden Warteschleife 


54" DD 54" HD 
Ja Nein 
Ja Nein 
Ja Nein 
Ja Nein 

Nein Ja 
Nein Ja 
Nein Ja 
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as Programmpaket besteht aus zwei 
D“- einem Editor für die Defini- 

tionsdatei und der VGA-Benutzer- 
oberfläche für die Auswahl der vom An- 
wender definierten Konfigurationen. Unter 
„Konfiguration“ versteht der Fachmann all 
die Einträge in den beiden Dateien 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT, die unter 
DOS nach dem Booten programmintern 
durchsucht und einzeln nach den eingestell- 
ten Parametern abgearbeitet werden. Zum 
Beispiel können die Einträge regeln, welche 
Dateien und Programme in Speicherbereiche 
oberhalb der 640 KB-Grenze ausgelagert, 
welche Treiber geladen und welche Such- 
pfade definiert werden. Die Summe aller 
Vorgaben in diesen beiden Dateien wird als 
Konfiguration bezeichnet. 

Leider - und das gilt heute mehr denn je - 
benötigen Anwendungsprogramme oftmals 
unterschiedliche Konfigurationen. Speziell 
neue Spiele erweisen sich als wahre Speicher- 
platzfresser und sind nur bei einer Bereitstel- 
lung von mindestens 580 bis 600 KB konven- 
tionellen Speicherbereichs lauffähig. Andere 
Programme wollen unbedingt auf freige- 
schalteten EMS-Speicher zugreifen und ver- 


| ID 7IN rn 
BirenD NURZINFA 


Programm: VGA-BOOTMENÜ V1.4c 
Referenznummer: H3637D Autor: Hans 
Otto Pelzer Kurzbeschreibung: Ver- 
waltet und erstellt mehrere Bootkonfigu- 
rationen Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Grafikkarte Preis der Voll- 
version: DM 28,— Unterschiede Share- 
ware/ Vollversion: Registierhinweise in 
der Shareware 


ce) 19394 64 H.0.Pelzer 





weigern ansonsten ihre Dienste. Wer 
einige Male seine Konfigurationsdateien 
mittels Editor umgeschrieben hat, der 
wünscht sich sehnlichst ein komfortables 
Programm, welches das Umschalten 
zwischen verschiedenen Konfigurationen 
ermöglicht. 

Zur Auswahl der jeweils optimalen 
Konfiguration per Knopfdruck verhilft VGA- 
BOOTMENÜ, wenn auch nicht ohne etwas 
Vorarbeit. Eine Definitionsdatei muß erstellt, 
beziehungsweise das mitgelieferte Datei- 
beispiel auf Ihre Bedüfnisse angepaßt 
werden. Dies kann mittels eines beliebigen 
oder des mitgelieferten Editors erfolgen. Die 
ASCII-Datei enthält neben Angaben über die 
nach einem Systemstart automatisch zu 
ladende Konfiguration Querverweise auf 
den Editor sowie eine Startdatei. Danach 
präsentiert sich das Menü, welches die Kurz- 
beschreibungen der einzelnen Konfiguratio- 
nen enthält. Durch eine eingeschobene Leer- 
zeile lassen sich alle nachfolgenden Angaben 
ausblenden. Den Löwenanteil der Datei 
nehmen natürlich die einzelnen Konfigura- 
tionen ein. Wenn Sie sich die Beispieldatei 
VGA-BOOT.DAT ausdrucken lassen, werden 
Sie feststellen, daß alle bisher beschriebenen 
Angaben von sogenannten Marken einge- 
rahmt werden. Dies fördert nicht nur die 
Übersichtlichkeit der Definitionsdatei, son- 
dern ist ebenso notwendig für die Über- 
nahme und Ausführung der Daten durch die 
Benutzeroberfläche. In der Beispieldatei sind 
alle Konfigurationen durch einen Stern in der 
ersten Zeile gesperrt. Ein wahlloses Ent- 
fernen ohne eigentliche Anpassung führt in 
der Regel dazu, daß eine Reihe von Anwen- 
dungen nicht mehr laufen oder sich Ihr Rech- 
ner ins Nirwana verabschiedet. Deshalb der 
wichtige Rat: Erst die Konfigurationen an- 


Konfigurations-Manager 





Konfigurieren für 
Auge und Ohr 


Der Trend ist unverkennbar: 
Selbst die „trockensten” Utilities werden mit VGA-Grafik und 
Soundkarten-Unterstützung kräftig aufgemotzt. 
Daß hinter einer Grafik-Fassade trotzdem ein guter Inhalt 
stecken kann, beweist der Konfigurations-Manager 
„VGA-Bootmenü” von Hans Otto Pelzer. 


Die Benutzerober- 
fläche (links) dient 
lediglich der Auswahl 
der verschiedenen 
Boot-Konfigurationen. 
Die Arbeit erledigt 

der Editor für die 
Definitionsdateien 
(rechts). 


[Default] 


passen, dann starten! Die zahlreichen Kom- 
mentare zur Definitionsdatei helfen schnell 
weiter. 

Nach dem Start begrüßt Sie eine freund- 
liche Stimme und weist darauf hin, daß 
VGA-BOOTMENÜ fehlerfrei installiert wurde 
und zur Ihrer Verfügung steht. Nach einer 
kurzen Wartezeit, welche nach der Registrie- 
rung des Programms entfällt können Sie eine 
gewünschte Konfiguration aus dem grafi- 
schen Menü mit der Maus auswählen oder 
Ihren Computer per Kaltstart zurücksetzen. 
Der Bildschirm enthält neben dem Menü 
noch eine ganze Anzahl interessanter Infor- 
mationen, die der unbedarfte Anwender erst 
nach und nach entdeckt. Im Fenster neben 
dem Reboot-Timer, der Anzeige der noch 














ENVGABOOTNVGA-BOOT.D 
tspanne angegeben die bi 
Itiger Berei 

Fluß auf & 





verbleibenden Zeit 
bis zu einem auto- 
matischen Neustart er- 
fahren Sie, wann Sie 
den letzten Konfigu- 
rationswechsel vor- 
genommen haben. Be- 
wegen Sie den 
Mauscursor auf den 
Schriftzug „Informa- 
tion” so werden Ihnen 
in einem Fenster die 
aktuellen Angaben 
zur Speicherbelegung 
dargestellt. Statusan- 
zeigen über Festplatte 
und Diskettenlauf- 
werke vervollständigen die Informationen. 
Wenn Sie die Musik, die Geräusche und die 
ständig wiederkehrenden Texte als störend 
empfinden, den Notschalter finden Sie im 
rechten unteren Bereich des Bildschirms mit 
der Beschriftung „Sound“. 

VGA-BOOTMENÜ erweist sich als sehr 
flexibel und einfach in der Bedienung. Das 
Erstellen der Definitionsdatei mit dem 
integrierten Editor geht auch für weniger 
versierte Anwender rasch über die Bühne. 
Anfänger sollten jedoch einen erfahrenen 
Freund oder Kollegen zu Rate ziehen, um 
nicht reihenweise Systemabstürze zu produ- 
zieren, denn Kentnisse über den Aufbau der 
Konfigurationsdateien CONFIG.SYS und 
AUTOEXEC.BAT sind unerläßlich. $ HWF 
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Zeichnen von Kristallen 


Formen und 


Wunder 


„Der Kristall (griech. krystalos) ist ein einheitlich zusammengesetzter 
Festkörper, dessen Bausteine zu einem räumlichen Gitter angeordnet 
sind”. So definiert es zumindest das Lexikon. Gleichgültig, ob Sie sich 
dem Thema aus mineralogischem oder rein ästhetischem Interesse 
nähern, die Welt der Kristalle birgt viele wundersame Überraschungen: 


„Kristallformen”. 


as Programm KRISTALLFORMEN bie- 
D: dem mineralogisch interessierten 

Laien eine spielerische Einführung in 
die Geheimnisse der vielfältigen Kristallfor- 
men, eignet sich aber auch in der Kombinati- 
on mit dem Begleitheft als Unterrichtshilfs- 
mittel in der geometrischen Kristallographie. 
Weiterhin eröffnet es Möglichkeiten, auf ein- 
fachste Weise Illustrationen zu fachspezifi- 
schen Publikationen zu erstellen. 

Kristalle mit Lineal und Zirkel zu konstru- 
ieren, ist eine sehr aufwendige und an- 
spruchsvolle Aufgabe. Im Programm genügt 
schon die Definition einer Fläche, um einen 
vollständigen Kristall mit bis zu 48 Flächen in 
seiner Grundform entstehen zu lassen. Dieser 
kann dann aus jeder beliebigen Richtung und 
Distanz als Drahtmodell oder mit schattierten 
Flächen betrachtet werden, und zwar per- 
spektivisch korrekt. Die Licht- und Schatten- 
farbe der Kristalle wie auch die Beleuchtung 
lassen sich einstellen. 

Ein einmal definierter Kristall kann durch 
Hinzufügen von weiteren Grundformen oder 
einzelnen Flächen abgewandelt werden. Das 
Verschieben, Löschen oder Hinzufügen 
einzelner Kristallflächen läßt verzerrte 
Formen entstehen. 

Auf dem Bildschirm können gleichzeitig 
bis zu vier Objekte dargestellt werden, die ih- 
rerseits wieder aus bis zu vier (in vierachsigen 
Systemen sogar fünf) verschiedenen Grund- 
formen bestehen. Diese Objekte lassen sich 
zu Szenen gruppieren und können sich auch 
gegenseitig durchdringen. Das fertig gene- 
rierte Bild kann entweder ausgedruckt oder 
als PCX- oder TIFF-File gespeichert werden. 


Pentagondodekaeder 


Im Unterschied zur Vollversion lassen sich 
in der Shareware nur Modelle mit dreiachsi- 
gen Systemen erzeugen. Die Bedienung von 
KRISTALLFORMEN ist unkompliziert. Außer 
den Funktionstasten werden zur Programm- 
steuerung nur noch die Tasten [+] und [-] für 
den Wechsel von einem Objekt zum andern 
und die Taste [p] zur Auslösung des Druckvor- 
gangesverwendet. 


Funktionstastenbelegung: 
[F1] - View Einstellen der Perspektive 
[F3] -Obj Objekteditor 
[55 -Outp Ausgabemenü 
[F6] -Draw Zeichnen. Start der 


Berechnung und Ausgabe 
der Objekte 


[F8]) - Load Gespeicherte Parameter 
für eine Darstellung laden 

[F9] - Save Alle Parameter einer 
Bearbeitung speichern 

[F10] - End Programm verlassen 


Sollen Darstellungsparameter geändert 
werden, so erscheint hinter der Kurzbeschrei- 
bung der Funktion der momentan gültige 
Wert in eckigen Klammern. Wollen Sie diesen 





Deltoiddodekaeder 


übernehmen, so muß er nur mit [Enter] 
bestätigt werden. 

Die Farben werden über Farbnummern 
definiert. 


0 Schwarz 8 Dunkelgrau 

1 Blau 9 _ Hellblau 

2 Grün 10 Hellgrün 

3 Cyan 11 Helles Cyan 

4 Rot 12 Hellrot 

5 Magenta 13 Helles Magenta 
6 Braun 14 Gelb 

7 Hellgrau 15 Weiß 


Für Ausdrucke bleibt allerdings zu beach- 
ten, daß Weiß und Hellgrau, Schwarz und 
Dunkelgrau jeweils invertiert werden. Ein 
weißer oder hellgrauer Rand erscheint also 
im Ausdruck schwarz, während der schwarze 
oder dunkelgraue Hintergrund weiß bleibt. 
Bei farbigem Druck wird zwischen hellen 
und normalen Farbtönen kein Unterschied 
gemacht. » CH. Ammon/sF 


gateıen 


Parameterdateien können mit [F8] ge- 
laden und mit [F6] gezeichnet werden. 
D.KUB DD.KUB DI.KUB HO.KUB 
HT.KUB IT_TO.KUB 0'.KUB 
PD_O.KUB 

PD_S.KUB PI.KUB T.KUB 
TO.KUB TP.KUB TT.KUB 
PR2BP.TET TESK.TET TR.TET PYRIT2.KUB 
STAUROL.RHO HOWO.KUB 

Nur für die Vollversion: 
HXPR.TRG QUARZ.TRG 


TH.KUB 
DIOPSID.MON 


R.TRG 
tr, 
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BirEnD N URZINFU 
Programm: KRISTALLFORMEN V1.0 Refe- 
renznummer: D4001 Autor: Christian 
Ammon Kurzbeschreibung: Programm 
zum Zeichnen und Zusammenbauen von 
Kristallen Konfiguration: Beliebiger PC 
mit VGA-Karte, bei älteren Rechnern dau- 
ert die Berechnung wesentlich länger 
Preis der Vollversion: Sfr 50,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware können nur Modelle mit 
dreiachsigen Systemem erzeugt werden, 
in der Vollversion sind auch vierachsige 
möglich, Vollversion mit Handbuch mit 
17 Experimenten 


Hexakisotaeder, Würfel und Oktaeder 
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Campi rer für Europa 


Reisefieber 


Noch rechtzeitig zur beginnenden Urlaubssaison stellt 
sich ein neuer Campingführer vor. Sollte die Planung 
Ihrer nächsten Camping- oder Zeltreise noch auf 
wackeligen Beinen stehen, so haben Sie jetzt die 
Chance, mit „Eurocamp” auf elektronischem Wege an 
entscheidende Informationen heranzukommen. 


FREIZEIT 


EZEAEBSB JE,E .ZE 








„Eurocamp” umfaßt neben Deutschland 
und Frankreich auch Spanien, Portugal 
sowie Dänemark. 


Vorbilder. Wer CAMP-F und CAMP-D 

schon kennenlernen durfte, wird auf 
dieses Programm nicht verzichten wollen. 
EUROCAMP umfaßt neben Deutschland und 
Frankreich jetzt weitere beliebte Reiseländer 
wie Spanien und Portugal sowie Dänemark. 
In der Shareware bleiben die verfügbaren 
Daten für die Platzangaben allerdings auf 
einzelne Regionen bzw. Bundesländer pro 
Länder-Modul begrenzt. Das bedeutet z.B. 
für das Deutschland-Modul, daß Sie nur 
Angaben für die Bundesländer Schleswig- 
Holstein und Saarland erhalten. Die Daten 
für alle anderen Bundesländer folgen bei 
Registrierung. So sind für Frankreich die 
Regionen im östlichen Teil enthalten, für 
Dänemark nur die Regionen Skagerrak 
und Lolland/Falster, für das Modul Spanien/ 
Portugal/Andorra die spanischen Regionen 
Zentrum und Costa Azahar. 

EUROCAMP wurde im Vergleich zu seinen 
beiden Vorgängerversionen erweitert, so 
daß nun ein Hin- und Herblättern zwischen 
den einzelnen Daten möglich ist. 

Bei Programmstart treffen Sie innerhalb 
der Europakarte die Wahl Ihres Reiselandes, 
das auf dem Schirm rot gekennzeichnet wird. 
Die auf der Karte verfügbaren Länder erken- 
nen Sie an der grünen Farbe. Zu jedem ein- 
zelnen Reiseland erhalten Sie über den Punkt 
INFORMATION Kurzinfos bezüglich 


E entbehrt nicht eingeführter 


Haben Sie das gewünschte Reiseland 
ausgewählt, so werden Ihnen wichtige 
Adressen aufgelistet. 


Währung, Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
Adressen der Fremdenverkehrsbüros. Über 
den Button CAMPING gelangen Sie dann ins 
eigentliche „Arbeitsmenü“. 

Die im oberen Teil des Bildschirms plazier- 
ten „Tastenschalter“ dienen der Auswahl 
der Selektionskriterien für die gesuchten 
Campingplätze. Suchen können Sie anhand 
folgender Kriterien: 

Region, Einrichtung des Platzes, Service, 
Lärm-Umfeld, Sport- und Spielmöglichkeiten, 
Preislage. Der Suchende ist nicht gezwungen, 
bestimmte Selektionen vorzunehmen. Das 
Programm übergeht dann spezielle Selektio- 
nen (z.B. Preislage, Lärm usw.) und listet die 
Platzvorschläge ohne „gefilterte Abfrage” 
auf. 


"Birend KURZINFO 


U Programm: EUROCAMP V1/1 Referenz- 
nummer: AP-593HD Referenznummer 
der Vollversion: VD4111 Autor: R. Hen- 
Ening Kurzbeschreibung: Elektronischer 
Campingführer für ausgewählte Länder 
| Europas Konfiguration: AT386 mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 79,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware sind pro Land nur die Da- 
B ten zu ausgewählten Regionen enthalten 








Sie legen die konkreten Auswahlkriterien 
für die gewünschten Campingplätze fest. 


Über ANZAHL erhalten Sie eine Aufstel- 
lung der Plätze, die Ihren Suchkriterien ent- 
sprechen. Interessiert Sie ein bestimmter 
Platz näher, reicht ein Anklicken des Tasten- 
schalters DRUCKEN, und weitere Informatio- 
nen werden über den Drucker ausgegeben. 
Haben Sie keinen Drucker angeschlossen, 
so lassen sich diese Informationen auch in 
eine Datei umleiten. 

Mit dem Button ANGABEN im Hauptmenü 
erhalten Sie zu jedem einzelnen der gefun- 
denen Plätze detailliertere Aussagen über 
die Bewertung des Service, der landschaft- 
lichen Lage, der Geräuschkulisse usw. 

Platzdaten lassen sich vor- und zurück- 
blättern, zu jedem Platz eine regionale 
farbige „Landkarte” aufblenden, ein „Mini- 
Texteditor" für Notizen zu jedem Platz 
aufrufen. 

Ein übersichtlich aufgebautes und 
leicht zu handhabendes Programm 
für alle, die gern mit Zelt oder 
Wohnwagen unterwegs 
sind. » 

SF 
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Hotelverzeichnis und Buchungsbüro 








Wie man 
sich bettet ... 


Wer viel reist, der sehnt sich nach einem gemütlichen, 
ruhigen Hotelzimmer. Auch sollte das Hotel 

zur Entspannung ein Schwimmbad oder eine Sauna bieten _ 
und das Zimmer über Farbfernseher und Minibar verfügen. 


Is Alternative zur mühsamen Suche 
A: Prospekte oder Fremdenver- 

kehrsämter bietet sich der MITSUBISHI- 
HOTELFÜHRER auf Diskette an. Mit Hilfe der 
Kombination aus Programm, Personal Com- 
puter und Fax wird die Hotelauswahl zum 
Kinderspiel. Die Vollversion des Programms 
beinhaltet die Daten von ca. 6500 Hotels so- 
wie Informationen zu Orten und Regionen. 
Die Shareware-Version beinhaltet noch eine 
Datenauswahl mit 600 Hotels und damit 
genügend, um alle Programmfunktionen 
ausgiebig testen zu können. 


. Zielort: Bärtingen 
Trichterartig | s130:: Bertha 
grenzen Sie diein gem 
Frage kommenden 
Hotelketten und | 'elkerten: 
Übernachtungs- | '=w: 
möglichkeiten mehr | S9"@eruünsche: 


und mehr ein. 
Kein Wunsch, 
ob Preiskategorie 


 Einzelzinnerpreis von: 
Einzelzimmerpreis bıs: 


Nach dem Programmstart wird Ihr Monitor 
in den Grafikmodus geschaltet, vorausgesetzt 
Sie verfügen über eine EGA- oder VGA-Gra- 
fikkarte. Im Vorspann stellt sich der Mitsubishi 
HOTELFÜHRER mit all seinen Optionen kurz 
vor. Eine integrierte Hilfe ist zu allen Funktio- 
nen jederzeit abrufbar, der Anwender 
kommt daher mühelos mit dem Programm 
zurecht. Das Gesamtmenü ist in fünf Rubriken 
aufgeteilt und zwar in SUCHWÜNSCHE, 
HOTELINFORMATIONEN, RESERVIERUNG, 
STADTINFORMATIONEN und SONSTIGES. 


Mit den Tasten t,4 
suchen Sie den Stadtteil 
Ihres Zielortes. 


it ENTER auswählen. 


Entiernung von Zielort höchstens: 





oder Hundebesitzer, Bertenzahl mindestens: 
Free rd den Anzahl der Tagungsräume: 
UENOPHONEN Anzahl der Tagungsteilnehmer: 
unberücksichtigt. E 


56 





Die Informationsfülle ist von Hotel zu 
Hotel verschieden. Bei vielen Hotels stellt 
der „Hotelführer” genaue Informationen 

zum Anfahrtsweg in Form von kleinen 
Ausschnittskarten bereit. 


Die Dialogmaske SUCHWÜNSCHE erlaubt 
eine sehr flexible Eingabe von Suchoptionen. 
Ein Beispiel hierfür bietet die Angabe des 
Zielortes. Nicht nur der Ortsname wird in die- 
sem Eingabefeld akzeptiert, sondern auch 
ein Ortsteilname, der Name einer Region 
oder nur eine Postleitzahl. Die Eingabe von 
99999 eröffnet ein Fenster, aus der eine der 
zahlreichen deutschen Ferienregionen aus- 
gewählt werden kann. Nun genügt ein 
Knopfdruck und auf Ihrem Monitor erscheint 
die Übersichtsliste aller Hotels, die im defi- 
nierten Umkreis vom Hauptort der Region 
angefahren werden können. Neben einer 
Globalauswahl, kann natürlich über die Ein- 
gabe weiterer Auswahlparameter die Anzahl 
der Hotels eingegrenzt werden. Wenn Sie be- 
stimmte Hotel-Ketten oder Hoteltypen be- 
vorzugen, als Nichtraucher, Hundebesitzer 
oder Vater einer siebenköpfigen, quirligen 
Familie das Hotel suchen, welches Ihren Vor- 
stellungen entgegenkommt, unterstützt Sie 
das Programm mit weiteren Auswahlmenüs. 
Voraussetzung ist natürlich, daß Daten über 


Birznd KURZINFO 


Programm: MITSUBISHI HOTELFÜHRER 
Referenznummer: H3793D Referenz- 
nummer der Vollversion: VD4216 Autor: 
EHF Janisch KG Kurzbeschreibung: Hotel- 
informations-Datenbank mit Buchungsmög- 
lichkeit Konfiguration: Mindestens AT286, 
DOS ab Version 2.1 oder 4.0 (für Hardcopy), 
640 KB Arbeitsspeicher, EGA-, VGA-, oder 
Hercules-Grafikkarte, beliebiger Drucker 
Preis der Vollversion: DM 89,—, viertel- 
jährliches Update DM 59,— pro Ausgabe 
Unterschiede Shareware / Vollversion: 
Shareware enthält 600 Datensätze, Voll- 
version über 6000, ansonsten keine Ein- 
schränkungen im Programm 
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das oder die speziellen Hotels gespeichert 
sind. Wie so oft im Leben, spielt das Geld 
auch bei der Planung von Geschäfts- oder 
Ferienreisen eine große Rolle. Sowohl ein 
unteres als auch ein oberes Limit der Preis- 
kategorie nimmt der HOTELFÜHRER dankbar 
an und beachtet Ihre Angaben bei der Aus- 
wahl. 

Haben Sie sich für ein Hotel oder eine 
Hotelauswahl entschieden, können Sie wahl- 
weise über das Hauptmenü die verschieden- 
sten Hotelinformationen eines Hotels ab- 
rufen oder mit Hilfe der Tastatur 
vergleichend eine Teilinformation für alle 
ausgewählten Hotels nacheinander durch- 
blättern. Die Informationsfülle ist von Hotel 
zu Hotel sehr unterschiedlich. Deshalb wird 
das Angebot im Hauptmenü passend zum je- 
weiligen Hotel farblich unterschiedlich ange- 
zeigt; eine grüne Schrift bedeutet, daß Infor- 





In einer zweiten 
Übersicht erfahren 
Sie alles über die 
Akzeptanz von 
Kreditkarten, 
Hotelgröße und 
Verkehrsmittel- 
anbindungen. 

Auch die 
Raumaufteilung 

oder die weitere 
Ausstattung des 
Hotels hinsichtlich 
seiner Tagungsräume 
oder Konferenz- 
zimmer ist nicht nur 
als Text sondern auch 
im Grundriß erfasst. 


mationen vorliegen, die graue Schrift signali- 
siert Fehlanzeige. Zu jedem Hotel sind An- 
schrift, Lage, Hoteltyp, Ausstattung, 
Ruhetyp und ggf. Hotelverbund gespeichert. 
Eine zweite Übersicht gibt Auskunft über 
hoteleigene Einrichtungen, über die Akzep- 
tanz von Kreditkarten, die Preise und die 
Hotelgröße. Die Entfernungsangaben zum 
nächsten IC-Bahnhof, Flughafen, Messe- 
gelände, zur nächsten Großstadt und dem 
Autobahnanschluß sind ebenso genannt wie 
Angaben zu den Freizeitangeboten und zur 
Ausstattung der Zimmer. 

Zu zahlreichen Hotels werden außerdem 
Informationen, Skizzen und Ausstattungs- 
details zu Tagungsräumen und Informatio- 
nen über Pauschalangebote und Veranstal- 
tungen gespeichert. Detaillierte, farbige 
Anfahrtskizzen erleichtern die Anreise insbe- 
sondere in Großstädten. 


ORGANISATION 


Je nach voreingestelltem Umkreis wird die 
Lage des Hotels und das Umland einschließ- 
lich der Nachbarregionen grafisch darge- 
stellt. Durch Tastendruck wird der Maßstab 
so lange verkleinert, bis die Umrisse der Bun- 
desrepublik Deutschland auf dem Bildschirm 
erscheinen. Über die REGIONALE INFOR- 
MATION erfahren Sie die Anschrift und die 
Telefon- bzw. Faxanschlüsse des ent- 
sprechenden Verkehrsamtes oder Verkehrs- 
vereins. Und wer unterwegs zum Hotel 
schnell seinen kleinen Hunger stillen möchte, 
erfährt über die Restaurantliste, welches 
Gasthaus oder welcher Feinschmeckertempel 
sich in der Nähe befindet. 

Ist ein Hotel in die engere Auswahl 
gekommen, bietet der HOTELFÜHRER über 
einen Editor sofort die Möglichkeit, ein Fax 
für eine verbindliche Zusage bzw. unverbind- 
liche Anfrage oder eine Angebotsanforde- 
rung zu erstellen (nach einmaliger Eingabe 
Ihrer persönlichen Daten und Ihrer 
Wünsche). Verfügen Sie über ein Faxmodem, 
eine Faxkarte mit entsprechender Software, 
so können Sie auf den Ausdruck des Faxes 
verzichten und papierlos Ihre Daten und 
Wünsche übermitteln. 

Auf Bildtafeln in hochauflösender Grafik 
und wahlweise in Farbe oder Schwarzweiß 
erhalten Sie Tips zu besonderen Ferienparks, 
Weiterbildung im Urlaub, Pauschalangebote 
ausgesuchter Hotels sowie Informationen 
zum Bezug der Vollversion. 

Durch die einfache Bedienung, die Fülle 
nützlicher Informationen und die ausge- 
zeichnete grafische Darstellung empfiehlt 
sich der HOTELFÜHRER für jede Urlaubs- und 
Geschäftsreiseplanung. » HWF 





Ständig aktuell und wie immer goldrichtig - TopWare CD-ROM’s 









CD-ROM "OS/2 Collechen“ 
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Spiele für DOS. 
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WINDOWS SHAREWARE WELT 
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MUSIK 


Multimediazentrale unter DOS 


Musikantenstadl 


Die von Windows bekannte Vielzahl von CD-Spielern gab es bisher 
leider nicht für DOS. Sicher wurde auch beim Kauf der Soundkarte ein 
CD-Spieler mitgeliefert, jedoch meist in wenig ansprechender 
„Verpackung“. 


m diesem Umstand abzuhelfen, wurde 
U: CD-PLAYER PRO entwickelt. In 

einem einzigen Programm können Sie 
nun CDs abspielen, von der CD Aufnahmen 
im VOC-Format erstellen und diese selbst- 
verständlich auch abspielen. Ein Mixer mit 
Schiebereglern regelt bequem die ver- 
schiedenen Eingangspegel. 

CD-PLAYER PRO wird komplett mit einer 
Microsoft-kompatiblen Maus bedient. Die 
Oberfläche wurde optisch ansprechend in 
einem 3D-Look gestaltet und bietet beste 
VGA-Auflösung. Die gesamte Optik und 
Bedienung von CD-PLAYER PRO wurde so 


weit wie möglich einer Stereoanlage nach- 
empfunden, 


Der Display 


Alle Statusinformationen des CD-PLAYERs 
sind in einem Display abzulesen. Im Display 
können Sie auch alle Titel direkt mit der Maus 
anwählen. Am rechten Bildschirmrand lassen 
sich einige Sonderfunktionen wie A-B-Betrieb, 
Tite- und Gesamtwiederholung, Zufalls- 
generator und das Anspielen der Titel einstel- 
len. Der VOC-Rekorder erlaubt Ihnen die 
direkte Aufnahme von der CD. 

Die mit CD-PLAYER PRO erstellten 





Alle Status- 
informationen 

des „CD-Players” 
sind in einem Display 
abzulesen. 

Im Display können Sie 
die Titel auch direkt 
mit Hilfe der Maus 
anwählen. 

Am rechten 
Bildschirmrand lassen 
sich einige 
Sonderfunktionen 
einstellen. 


birfisyer LI6H! 


Version 8.9 











en 


EXIT CD-PRO 
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INFO ABOUT RECORDER 





Aufnahmen können nun sofort angehört wer- 
den. Hierzu ist nur die [Play]-Taste zu betäti- 
gen.Die Aufnahme kann wahlweise in Mono 
oder Stereo und mit verschiedenen Auf- 
nahmefrequenzen erfolgen. Auch die obliga- 
torischen Auf- und Wiedergabefilter lassen 
sich einstellen. Das Filemenü erlaubt Ihnen 
weiterhin die Neueingabe und die Auswahl 
bestehender VOC-Dateien. 

Der Mixer ermöglicht das Einstellen der 
Lautstärkepegel für Master, Line, CD und Voi- 
ce. Dank der Schieberegler ist ein guter Ver- 
gleich der unterschiedlichen Lautstärke- 
niveaus möglich. 

Im Programm integriert wurden kleinere 
Online-Hilfen sowie ein manuell zu aktivieren- 
der Bildschirmschoner. 

Der komplexe Funktionsumfang von 
CD-PLAYER PRO fordert einiges an Hard- und 
Software. Ein 386er sowie ein audiofähiges 
CD-ROM-Laufwerk ist unbedingte Voraus- 
setzung. Sie benötigen weiterhin eine 100% 
SoundBlaster PRO-kompatible Karte mit den 
Original-CREATIV LABS-Treibern sowie eine 
VGA-Karte und eine Microsoft-kompatible 
Maus. 


Die Vollversion 


Die Testversion ist kaum eingeschränkt. Mit 
dem Erwerb der Vollversion erhalten Sie zu- 
sätzlich die Vollversion des Programms 
PC-LAUTSPRECHERTEST V1.0. Der CD-PLAYER 
LIGHT entspricht dem CD-PLAYER PRO, jedoch 
ohne den VOC-Rekorder und ohne den Mixer, 
so daß Sie eine beliebige Soundkarte ver- 
wenden können. 

Auch beim CD-PLAYER LIGHT wird in der 
Vollversion eine gedruckte Kurzreferenz mit- 
geliefert. Der PC-LAUTSPRECHERTEST V1.0 ist 
ebenfalls in der Vollversion von CD-PLAYER 
LIGHT enthalten. 

Beide Programme werden in der Share- 
ware-Version auf einer Diskette geliefert. » 

TH. LADEMANN/SF 


"Birznd KURZINFO 


Programm: CD-PLAYER PRO V1.0 / CD- 
PLAYER LIGHT V1.0 Referenznummer: 
D4067 Referenznummer der Vollversio- 
nen: CD-PLAYER PRO VD4040, CD-PLAYER 
LIGHT VD4050 Autor: Thomas Lademann 
Kurzbeschreibung: CD-PLAYER PRO: 
CD-Spieler, VOC-Rekorder und Mixer für 
DOS, CD-PLAYER LIGHT: CD-Spieler für DOS 
Konfiguration: Mind. 386er mit CD-ROM- 
Laufwerk, Maus, VGA-Karte, DOS ab V5.0, 
100% SoundBlaster PRO-kompatible Karte 
und Original CREATIV LABS-Treiber bei 
CD-PLAYER PRO Preis der Vollversionen: 
CD-PLAYER PRO DM 49,—, CD-PLAYER 
LIGHT DM 30,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Hinweisschirme, kleine 
Zeitschleifen, in der Vollversion spielt 
Spieler nach Programmende weiter, Direkt- 
anwahl der Titel möglich, gedruckte Kurz- 
referenz, Vollversion von PC-LAUT- 
SPRECHERTEST 
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as Programm MINIBUCH hilft Ihnen, 
D; E/A-Überschußrechnung auf ein- 

fache Art und Weise zu erstellen. 
Durch eine SAA-ähnliche Oberfläche, mit der 
Maus bedienbar, hat auch der EDV-Neuling 
keine Probleme mit dem Programm. Die Ziel- 
gruppe sind Selbständige, Freiberufler und 
Kleinfirmen. Für Steuer- und Buchführungs- 
bürss mag die Leistungsgrenze von 
99 Mandanten etwas gering ausfallen. 

Alle Stammdaten werden pro Mandant 
verwaltet. Zu den Stammdaten gehören bis 
zu neun Steuersätze, 899 Einnahme- / Aus- 
gabekonten, 50 Anlage- und AFA-Konten, 
99 Geldkonten, 99 Anlagegüter, 99 Eigenver- 
brauchsangaben und 99 Feste Buchungs- 
sätze. Das Programm erlaubt die 
Angabe von Eigenverbrauch und Privat- 
anteilen sowohl im Kontenstamm, als auch in 
der Anlagenverwaltung. Es ist dem Benutzer 
so möglich, alle Beträge im Original einzu- 
geben. Der jeweilige Privatanteil wird bei der 
Erfassung sofort abgezogen. Der Eigen- 
verbrauch kann am Jahresende über einen 
Menü-Auswahlpunkt ermittelt werden. 
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E/A-Überschußrechnung 


Buchführung 
nach Maß 


Es muß nicht immer die Komplettlösung sein. Zeitersparnis und 
effizienteres Arbeiten erbringt auch die Programmlösung für den 
jeweiligen Bereich. „Minibuch“ ist ein solches Beispiel. 


In der Anlagenverwaltung gibt es neben 
den normalen Angaben die Möglichkeit, 
für das erste Abschreibungsjahr einen Ganz- 
jahres-, Halbjahres- oder anteiligen Abschrei- 
bungsbetrag zu wählen. Der Ganzjahres- 
bzw. Halbjahresbetrag wird aufgrund des 
Anlage-Erfassungsdatums vorgeschlagen. 

Bei den eigentlichen Buchungen ist ledig- 
lich Datum, Konto, Gegenkonto, Netto- oder 





Zum Bilderstellen ist 
die Zeichentabelle mit 
dem kompletten 
ASCII-Zeichensatz 
unverzichtbar; es 
handelt sich eben um 
Bilder im Textmodus. 
Die Ergebnisse sind 
dennoch vorzeigbar. 





Jarwar Februar März April Mai Juni 











Juli August Septem, Oktober Noventı, Duzunb, Gent 


Bruttobetrag und das Feld „Verbucht” zu 
erfassen. Alle anderen Feldeingaben sind zu 
bestätigen, können aber bei Bedarf über- 
schrieben werden. Um periodisch wieder- 
kehrende Buchungen wie z.B. Mietzahlungen, 
nicht jedesmal neu erfassen zu müssen, 
werden diese in den „Festen Buchungs- 
sätzen“ eingegeben. Es sind monatlich, quar- 
talsweise und jährlich wiederkehrende 
Buchungssätze möglich. Um die Buchungen 
zu erstellen, wählen Sie nur noch den Menü- 
punkt FESTE BUCHUNGEN ÜBERNEHMEN an 
und alles wird automatisch erstellt. Diese 
„Festen Buchungen” sind nachträglich 
änderbar und können immer wieder über- 
nommen werden. 

Alle anderen Buchungen können Sie 
sofort erfassen oder als „nicht verbucht” 
ablegen. In allen Programm-Auskünften sind 
die offenen Buchungen selektierbar, womit 
eine Art „Offene Posten-Verwaltung“ mög- 
lich ist. Die offenen Buchungen werden dann 
unter dem Menü PERIODE VERBUCHEN 
gesammelt verbucht. Eine Funktion zur 
Umbuchung von Geld und Kassenkonten ist 
auch vorhanden. 

Wer mit einer Fakturierung arbeitet, die 
Daten im dBASE-Format ablegt, kann einen 
DBF-Datenimport durchführen. Die jeweiligen 
dBASE-Felder sind frei zuzuordnen. Nachdem 
alle benötigten Feld-Angaben durchgeführt 
sind, werden aus Rechnungen etc. die ent- 
sprechenden Buchungssätze erstellt. Die Art 
und Weise der Buchungssatz-Übernahme läßt 
sich durch beliebig festlegbare Übernahme- 
bedinungen bedarfsgerecht steuern. 

Damit Sie stets einen Überblick über alle 
Einnahmen und Ausgaben haben, stehen 
zahlreiche Informationsmöglichkeiten be- 
reit, deren Ausgabe am Bildschirm oder über 
den Drucker erfolgen kann. Alle Ausgaben 
lassen sich nochmals genauer selektieren. 
Alle Informationsfenster lassen sich in 
Einnahmen, Ausgaben, Gesamtergebnis, 
Konten und Geldkonten unterteilen. Auch 
Geldumbuchungen können separat betrach- 
tet werden. Eine grafische Gegenüber- 
stellung der einzelnen Konten zwischem 
dem aktuellen Buchungsjahr und dem 
Ergebnis des Vorjahres in Form eines Balken- 
diagrammes verbürgt den raschen Überblick. 


bitte umblättern > 
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ORGANISATION 


Unter der Rubrik FINANZAMT sind alle 
relevanten steuerlichen Ausdrucke und 
Informationen zusammengefaßt. Die Um- 
satzsteuer-Voranmeldung und die Umsatz- 
steuer-Erklärung kann auf entsprechende 
Vordrucke ausgegeben werden. Überhaupt 
lassen sich alle länderspezifischen Vordrucke 
verwenden; etwas Arbeit vorausgesetzt, 
denn die entsprechenden Formatierungen 
für die einzelnen Felder geben Sie selbst vor. 
Der Zugriff auf die E/A-Überschußliste und 
das Buchungsjournal sind auch unter dieser 
Rubrik möglich. 


Beim abschließenden Jahresabschluß 
werden alle Konten auf Null gestellt, die 
aktuellen Geldkontenstände ermittelt und 
die Restbeträge der Anlagen fortgeschrie- 
ben. Diese Daten speichert das Programm 
dann unter dem entsprechenden Mandanten 
und Folgejahr auf der Festplatte ab. 

Mit MINIBUCH verfügen Sie über ein 
einfaches, praxisorientiertes Programm zur 
Ermittlung Ihrer Einnahmen-/Ausgaben- 
Überschußrechnung. » 

P. BARTOS/BBK 








Private Jahresfina 


Birzn» KURZINFO 


Programm: MINIBUCH V1.6 Referenz- 
nummer: D2597 Autor: PBS Peter Bartos 
Kurzbeschreibung: Einnahmen-/Ausga- 
ben-Überschußrechnung Konfiguration: 
Beliebiger PC mit mindestens 520 KB frei- 
em Speicher, DOS ab 3.3, Drucker EPSON, 
IBM, HP-LJI und Kompatible Preis der 
Vollversion: DM 98,90 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weis bei Programmstart, zu Programm- 
ende und in den Ausdrucken 








Gut geplant 
ist halb gespart! 


Der Besitz mehrerer Konten ist schon lange kein Privileg der 
Geschäftswelt mehr. Auch der Privathaushalt hat neben dem 
Girokonto oft mehrere Sparkonten oder auch Kreditkonten 
zu führen. Ohne den regelmäßigen Besuch der Bank geht 
hier der Überblick schnell verloren. Nicht so mit „Fiplus”. 


private Finanzplanung und ständige 
-kontrolle. Mit Hilfe von FIPLUS läßt sich 
sowohl ein Jahresfinanzplan erstellen, der 
vom Programm verwaltet wird, wie einzelne 
Konten überwachen. FIPLUS besteht im 
wesentlichen aus einem Girokontenbereich, 
der 34 frei benennbare Einnahme- und Aus- 
gabepositionen umfaßt. Die Anzahl der Ein- 
nahmenpositionen definieren Sie frei, die 
restlichen Positionen bleiben dem Punkt Aus- 
gaben vorbehalten. Sinn und Zweck des Pro- 
gramms ist es, jederzeit den Kontostand 
überblicken zu können. Damit das Programm 
seinen Zweck erfüllt, sind allerdings regel- 
mäßig Daten einzugeben, zu überprüfen 
und gegebenenfalls zu aktualisieren. 
Wenn Sie erstmals die Arbeit mit dem Pro- 
gramm aufnehmen, so ist zunächst eine sog. 
Jahresdatei anzulegen. Hierbei werden die 


"Birznp KURZINFO 


Programm: FIPLUS \3.02 Referenz- 
nummer: D2743 Autor: Helmut Beck- 
mann Kurzbeschreibung: Programm zur 
privaten Finanzplanung und Girokonten- 
verwaltung Konfiguration: Mind. AT286 
mit VGA-Karte Preis der Vollversion: 
DM 49,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Shareware-Hinweis, Copyright- 
hinweis beim Drucken, Vollversion mit 
74-seitigem Handbuch, integrierter 
Paßwortschutz in der Vollversion 


F- dient dem Anwender für seine 
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einzelnen Positionen des 
Finanzplanes definiert, die Soll- 
beträge für die Planung ein- 
gegeben sowie die jeweiligen 
Ist-Stände der einzelnen 
Konten, also sowohl Geldan- 
lage- wie auch Kreditkonten, 
eingetragen. 

Während des Jahres werden 
nun die geplanten Beträge 
durch die tatsächlich angefal- 
lenen Beträge ersetzt. Wichtig 
wird, daß Sie in diese Listen 
auch alle Einnahmen und Aus- nit 
gaben, die außerhalb der = 
Konten laufen, aufnehmen. Das Programm 
übernimmt dann automatisch diese Ist- 
Beträge außerhalb der Konten in den Finanz- 
plan. Haben Sie Ihre Daten ständig aktuali- 
siert, so gewinnen Sie immer 
einen Überblick über Ihre noch 
verbleibenden finanziellen 
Möglichkeiten. 

FIPLUS verwaltet auch alle 
Beziehungen zwischen den 
Girokonten und den jeweili- 
gen Finanzkonten. Somit zäh- 
len Eingänge auf dem Giro- 
konto, z.B. Zinsen, die ein 
Anlagekonto abwirft, als Ein- 
nahmen. Über diese Ein- 
nahmen werden wiederum 
die laufenden Ausgaben 
finanziert. 











Die neue Version 3.02 wurde im Vergleich 
zu den WVorgängerversionen in puncto 
Bildschirmanzeige für die Kontostands- 
information und die Kontoauszüge erheblich 
verbessert. Mittlerweile ist ein Paßwortschutz 
integriert, der allerdings der Vollversion vor- 
behalten bleibt. Die Druckeranpassung wurde 
verbessert, d.h. daß nun direkt aus dem Pro- 
gramm heraus Drucker angepaßt werden 
können. Wählen können Sie zwischen dem 
Epson-, dem IBM-Proprinter-, dem Hewlett 
Packard-Modus oder einer eigenen Drucker- 
anpassung. Der Druckertreiber wird dann 
automatisch installiert. 

Haben Sie ein solches Programm wie 
FIPLUS im Einsatz, dann lohnt sich die Mühe 
allerdings nur dann, wenn Sie regelmäßig 
Ihre Daten aktualisieren. » SF 





Fiplus verwaltet die 
Beziehungen zwischen 
Ihren verschiedenen 
Konten optimal. 
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Meßdaten-Verwalt: 





SPEZIAL 


Versuchsanordnung 


Suchen Sie eine deutsche Profi-Meßdatenverarbeitung 
mit komfortablem Funktionsplotter und umfangreichen 


Analyse- und Bearbeitungsfunktionen? 


Ein Programm, geeignet für eine perfekte grafische 


Auswertung von Meßergebnissen aus 


Forschung, Schule, Lehre, Entwicklung und Hobby? 
Dann werfen Sie einen Blick auf „Phymess“. 





fortable, menü- und mausgesteuerte, 

grafische Benutzeroberfläche aus. Bis 
zu vier Koordinatensysteme sind beliebig ab- 
und zuschaltbar, ausgestattet mit Schiebe- 
balken und Klick-Boxen am rechten und 
unteren Rand zum Verschieben, Vergrößern 
oder Verkleinern des aktuellen Ausschnitts in 
X- oder Y-Richtung mit der Maus. Außerdem 
lassen sich mit der Maus bequem Zoom- 
Fenster auswählen, um bestimmte Bereiche 
vergrößert darzustellen. Die aktuelle Position 
des Maus-Zeigers, der sich innerhalb eines 
Koordinatensystems in ein Fadenkreuz 
verwandelt, wird ständig angezeigt. Die 
Achsen lassen sich linear oder logarithmisch 
skalieren. Jedem Koordinatensystem können 
bis zu 26 Schaubilder (Funktionsgraphen 
oder Meßwertreihen) zugeordnet werden. 
Grafiken lassen sich weiterhin individuell 
beschriften. 

Der Funktionsplotter erlaubt die Eingabe 
beliebiger Funktionsterme mit auto- 
matischer Erkennung und Berücksichtigung 
der Definitionsmenge für die Darstellung 
von Funktionsgraphen der Form y = f(x,t) 
oder x = fly,t), Kurvenscharen, Terme mit 
Summationsindex (z.B. für die Überlagerung 
von Sinus-Schwingungen), abschnittsweise 
definierten Funktionen sowie Parameter- 
kurvenx=x(t) undy=yft). 

Definitions- und Wertebereich können 
beliebig eingeschränkt werden, außerdem 


P--: zeichnet sich durch eine kom- 
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Eine komfortable, menü- und 
mausgesteuerte, grafische 
Benutzeroberfläche bietet „Phymess“. 
Bis zu vier Koordinatensysteme können 
Sie beliebig ab- und zuschalten. 


läßt sich eine Schrittweite angeben, die fest- 
legt, in welchen Abständen ein Funktions- 
wert berechnet werden soll. 

Neben der Eingabe von Funktionstermen 
können auch Meßreihen, wie sie sich 
beispielsweise bei physikalischen oder 
chemischen Versuchen ergeben, in Form von 
XY-Wertepaaren komfortabel eingegeben 
werden. Die Werte lassen sich dabei 
nachträglich nach steigendem x oder y 
sortiern. 

Für die grafische Darstellung der Schau- 
bilder (Funktionsgraphen, eingegebene 
Meßreihen) stehen neben acht verschiede- 
nen Farben mehrere Darstellungsarten 
bereit: als Linie oder Einzelpunkte, Kreuze, 
Kreise, Blöcke, durch Linien verbunden oder 
einzeln. 

Die einzelnen Schaubilder können belie- 
big den Koordinatensystemen zugeordnet 
und zwischen ihnen versetzt oder kopiert 
werden, wobei sich die Wertebereiche der 
Koordinatensysteme automatisch denen der 
Schaubilder anpassen. Jedes Schaubild erhält 
einen Eintrag in einer Liste, in der es zur 
weiteren Auswertung oder Bearbeitung aus- 
gewählt werden kann. 


Von besonderer Bedeutung für die 
Auswertung von Meßreihen ist die Be- 
rechnung von Ausgleichsfunktionen (Regres- 
sion), um so bestehende Gesetzmäßigkeiten 
aufzuzeigen. Als Regressionsfunktionen 
sind unter anderem Achsenparallele, 
Ursprungsgerade, beliebige Gerade, Poly- 
nome n-ter Ordnung, Exponentialfunktion, 
Hyperbelfunktion, Wurzelfunktion und 
Potenzfunktion vorhanden. Die Regression 
erfolgt nach der Methode der kleinsten 
Fehlerquadrate. 

Die Schaubilder lassen sich differenzieren 
(ableiten) und integrieren; Null-, Hoch-, Tief- 
und Wendepunkte können ermittelt werden 
und zwar durch lineare Interpolation zwi- 
schen zwei vorhandenen Punkten oder durch 
Bestimmung der tatsächlichen Hoch- und 
Tiefpunkte. 

Aus Schaubildern können Bereiche 
ausgeschnitten oder mehrere Schaubilder 
können zu einem neuen zusammengefügt 
werden, z.B. bei abschnittsweise definierten 
Funktionen. 

Die X- oder Y-Werte von einem Schaubild 
lassen sich entweder mit einem oder mehre- 
ren anderen Schaubildern oder einer Kon- 
stanten verknüpfen (Summe, Differenz, 
Produkt, Quotient, Potenz). Bei Verwendung 
von Konstanten bedeutet dies Verschiebung 
oder Streckung bzw. Stauchung. 

Desweiteren stehen Funktionen zur Verfü- 
gung wie die Negation, Kehrwert, Quadrat- 
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wurzel, beliebige Wurzel, Quadrieren, Kehr- 
wertquadrat, natürlicher und dekadischer 
Logarithmus und Antilogarithmus sowie zu 
beliebiger Basis, trigonometrische Funktio- 
nen und deren Umkehrungen sowie Betrag 
Gaußklammer, Rundung, Signum usw, 

Die Lissajous-Funktionen ermöglichen es 
beispielsweise, daß die X-Werte eines Schau- 
bilds durch die Y-Werte eines anderen oder 
durch eine arithmetische Folge ersetzt 
werden. Die X- und Y-Werte des gleichen 
Schaubilds können auch untereinander 
vertauscht werden. 

Eine Glättungsfunktion sorgt dafür, daß 
Ungenauigkeiten in Meßreihen ausgeglichen 
werden können. 

Eine nachträgliche Wertekorrektur 
ermöglicht eine editierbare Wertetabelle, 
die auch ausgedruckt werden kann. 

Beliebig viele Schaubilder lassen sich in ei- 
ner Datei in Zuordnung zu den Koordinaten- 
systemen sichern und wieder einlesen; beim 
Einlesen können die Schaubilder aber in ein 
anderes System umgelenkt werden. Der Aus- 
druck der Koordinatensysteme erfolgt ein- 
zeln oder zusammengefaßt mit vorher genau 
einstellbarer Größe des Ausdrucks auf 9- und 
24-Nadeldruckern Epson, NEC, HP-DeskJet 
und HP-LaserJet sowie kompatiblen Druckern. 


Bei Druck eines einzelnen Systems mit 
linearer Achsenskalierung kann eine milli- 
metergenaue Skalierung der Rastereinheiten 
angegeben werden (z.B. 1 Einheit = 1 cm). 

Der Grafikexport ist im PCX-Format und 
als HPGL-Plotter-Datei möglich oder direkt 
zum Ausdruck auf einem HPGL-fähigen 
Plotter oder Drucker (z.B. HP Laserjet III/IV). 

Der Datenaustausch der Datenreihen ge- 
schieht in Form von X-, Y-Werten oder XY- 
Wertepaaren als ASCII-Datei oder Dateien 
mit unformatiert abgespeicherten Werten in 
den Formaten Real, Extended (nur Export), 
Shortint, Integer oder Longint. 

PHYMESS unterstützt außerdem das an 
Schulen sehr verbreitete CASSY-Interface von 
LEYBOLD zur direkten Meßreihenaufnahme 
mit dem Computer durch einen 4-fach-X-Y-T- 
Schreiber (Aufnahmefrequenz bis 1000 Hz), 
4-fach-Echtzeit-/Speicher-Oszilloskop (bis 
20 kHz), jeweils mit Triggermöglichkeit, 
4-fach-Voltmeter mit optionaler Effektiv- 
wertberechnung/-Anzeige bei Sinus-Wech- 
selspannung, umschaltbar zwischen Analog- 
und Digital-Anzeige, Minimum/Maximum- 
Anzeige. 

Das Interface bietet Meßbereiche von 
+/- 0.3/1/3/10/30 Volt. 


Alle Funktionen können dann auch auf 
die aufgenommenen Meßreihen angewen- 
det werden. Neben der Auswertung und 
Analyse der Meßreihen ist dann auch ein 
Vergleich der gemessenen Ergebnisse mit 
berechneten, theoretischen Werten möglich. 

Das Programm erlaubt außerdem die freie 
Farbwahl nach dem RGB-Modell aller Bild- 
schirmfarben der Benutzeroberfäche und 
bietet einen integrierten Bildschirm- 
schoner/Pausenbildschirm, der sich optional 
nach einer wählbaren Zeit ohne Eingabe 
automatisch einschaltet. EMS-Speicher (Er- 
weiterungsspeicher) und mathematischer 
Koprozessor 80x87 werden unterstützt. D 

TH. GOTTFRIED/SF 


"Brznp KURZINFO 


Programm: PHYMESS V2.2 Referenz- 
nummer: H4075D Autor: Thomas 
Gottfried Kurzbeschreibung: Profi- 
Meßdatenverwaltung Konfiguration: 
Mind. AT286 mit Festplatte, VGA-Karte 
und Maus Preis der Vollversion: 
DM 79,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Shareware-Hinweis bei Pro- 
grammstart und -ende, Shareware-Hinweis 
auf dem Ausdruck 





Schreibmaschinen-Lernprogramm 


Methodik und 
Didaktik 


Mit „PC-Schreib“ wurde innerhalb der Menge an 
Schreibmaschinen-Lernprogrammen Maßstäbe gesetzt. 
Qualitätsvorgaben, an denen sich alle Entwickler von 
derartigen Programmen zu orientieren haben. Ein 
Programm, das es nicht nötig hat, sich dahinter zu 
verstecken, wurde jetzt ebenfalls in Österreich 
entwickelt: „Tipsy”. 


er Autor stellt bei seinem Programm 
D: Motto des „organisierten 

Lernens” in den Vordergrund. Dies 
bedeutet u.a., daß der Lernende programm- 
gesteuert mit der Lektion beginnt, mit der er 
seine letzte Arbeitssitzung beendet hat. 
Nachdem diese von ihm abgearbeitet wurde, 
kann er wahlweise diese Lektion wieder- 
holen, das Üben beenden oder mit der 
nächsten Lektion beginnen. Alle Lektionen 
wurden nach diesem Prinzip aufgebaut. Wird 
das Programm zwischen den einzelnen 
Übungen unterbrochen bzw. beendet, so 
wird mit Hilfe eines elektronischen Lesezei- 
chens beim nächsten Programmaufruf mit 
der Lektion, bei der das Programm unter- 
brochen wurde, wieder begonnen. 


Der erste Teil der Übungen: 


Grundstellung Großschreibung 
gundh tundz 
e,iund, vundm 
rund u bundn 
w,o,. cund; 
qundp xund: 

yund_ 

äundü 


Wurde eine bestimmte Übung ausge- 
wählt, so befinden sich im oberen Teil des 
Bildschirms die Vorgaben und im unteren Teil 
das Schreib- bzw. Übungsfenster. 

Die Übungen im zweiten Teil beschäftigen 
sich in erster Linie mit den Zahlen, 
Anführungszeichen und speziellen Sonder- 
zeichen. 








Organisiertes Lernen 

Über dem Untermenüpunkt Eigene Datei 
können Sie auch eine eigene Datei im ASCII- 
Format laden und wiederum bearbeiten. 
Diese Bearbeitungsfunktion bleibt allerdings 
der Vollversion vorbehalten. Die Datei kann 
entweder mit dem integrierten Textsystem 
oder mit dem MS-DOS-Editor erstellt werden. 

Neue Textdateien werden unter dem 
Hauptmenüpunkt TEXTDATEI angelegt, wo- 
bei Ihnen ein leeres und unbenanntes Text- 
fenster angeboten wird. Hat die Datei einen 
Namen erhalten, so ist sie jederzeit wieder 
für die Übungen aufrufbar. 

Text kann ausgeschnitten, kopiert, einge- 
fügt, gelöscht werden. Sie können aber auch 
nach Texten suchen oder Textstellen 
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2.nSt g und h 


UERNKURLUBEMEBIN 


„Tipsy” bietet die 
Möglichkeit zur 
manuellen Farbanpassung 
(Bild oben links). 

Die Lektionen wurden 
dahingehend aufgebaut, 
daß man mit der sog. 
Grundstellung beginnt 
und dann an der 
Verbesserung der 
Fingerfertigkeit arbeitet. 


E:NTIPSYNUN 
00 wu 00 


as wohnhaus der ulrike war sehr 


ersetzen. Wie bei einer Textverarbeitung 
existiert auch eine Papierkorbfunktion. 
Grafisch ansprechend präsentiert sich die 
Übungstastatur, aufzurufen unter dem 
Hauptmenüpunkt NÜTZLICHES. Hier kann 
der Übende die richtige Fingerstellung genau 
nachvollziehen, d.h. welche Finger für wel- 
che Tasten verwendet werden sollten. Sind 
Sie im Besitz eines Epson-kompatiblen 
Druckers, so läßt sich dieser über das Pro- 
gramm wie eine Schreibmaschine einsetzen. 
Unter dem Punkt NÜTZLICHES befindet sich 
noch ein kleiner Einstufungstest, mit dessen 
Hilfe Sie Ihre Leistungen sowohl zu Beginn 
wie aber auch während der Übungen richtig 
einstufen lassen können. Dieser Test dauert 
zehn Minuten, wobei Sie entweder auf einen 


Originaleinstellungen bei Start des 





Programms: 


Startlektion: ein 

Takt: aus 

Wagenrücklauf: ein 

Fehlermeldung: akustisch 
Fehlerkorrektur: ein 

Farbeinstellung: blauer Hintergrund 
Bildschirmschoner: schaltet sich automa- 
tisch nach zwei Minuten ein 

Maus: ein, linker Mausbutton 
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vorgegebenen Text zurückgreifen oder 
einen eigenen Text bearbeiten. Der Test bzw. 
das Auswertungssystem entspricht den Richt- 
linien der Industrie- und Handelskammern. 


Strenge Bewertung 


Bewertet wird Ihre Schreibleistung. Nach 
zehn Minuten unterbricht das Programm 
automatisch, und Ihre bis zu diesem Zeit- 
punkt erbrachte Leistung wird ausgewertet 
und benotet. Erläuterungen zum Benotungs- 
system finden Sie unter der Hilfefunktion. 

TIPSY bietet Ihnen weiterhin die Möglich- 
keit, während der Übungslektionen einen 
Takt einblenden zu lassen, der das rhyth- 
mische Schreiben erleichtert. Dieser Takt ist 
beliebig ein- und ausschaltbar. Weiterhin 
können Sie einen automatischen Wagen- 
rücklauf einstellen. Ist dieser ausgeschaltet, 
so muß am Ende jeder Zeile mit der [Return]- 
Taste der Zeilenumbruch bestätigt werden. 
Die Fehler können Sie sich wahlweise optisch 
oder akustisch anzeigen lassen. 

Die Fenster können Sie unter dem Haupt- 
menüpunkt FENSTER bewegen, vergrößern, 
schließen und teilen. 

TIPSY ermöglicht aufgrund des didaktisch 
sehr guten Aufbaus ein schnelles Erlernen 
der Zehn-Finger-Blindschreibmethode. Rufen 
Sie unter dem Hauptmenüpunkt TEXTDATEI 
eine der gespeicherten ASCII-Übungsdateien 
auf. Der Lehrgang besteht insgesamt aus 


LERNEN 


nster: UNIT_2.ASC - g und h 
gög yög gly ykg gjg gfy ydy ysg gag gfg 
höh höh hih hkh hjh hih hah hsh hah hfh 


Einst 


df dj dk dL fjfk fl jk ji 
d ji Sa fs fa ao so do f 


k.agl sgd sgf sgj suk sql dgf dy, duk da 
s Igd Lgf Lgj Lak kga kas kad kal kuj kal 
0 sgo dyo fgo jgo 


schreib - Fenster = 





26 Lektionen, wobei die Shareware nur zehn 
Übungslektionen anbietet. Zu beginnen ist 
am besten mit der ersten Lektion unter dem 
Dateinamen UNIT_01.ASC. Am Ende jeder 
Lektion kann der Übende entscheiden, inwie- 
weit er die Lektion wiederholen möchte oder 
sofort zur nächsten Übung aufbrechen will. 

Die Lektionen wurden dahingehend auf- 
gebaut, daß man mit der sog. Grundstellung 
beginnt und dann an der Verbesserung 
seiner Fingerfertigkeit arbeitet. Sie können 
die Lektionen natürlich auch nach eigenem 
Wunsch in anderer Reihenfolge abarbeiten 
oder auf eigene Dateien und Lektionen 
zurückgreifen. Nach jeder Lektion wird eine 
Statistik aufgelistet: 


Anschläge insgesamt 
Anschläge pro Minute 
Fehler 
Fehlerprozentzahl 
Startzahl 

Endzeit 

Schreibzeit 


Zur Entspannung zwischendurch bietet 
TIPSY noch ein kleines Übungspuzzle, und 
falls Sie während der Übung das Datum ver- 
gessen haben, dann können sie sich mit Hilfe 
des integrierten Kalenders wieder in die Rea- 
liät zurückholen lassen. Zur Fehleraddition 
dient ein kleiner Taschenrechner. » SF 


Birenp KURZINFO 


Programm: TIPSY V1.2 Referenznum- 
mer: D4008 Autor: Peter A. Guschall 
Kurzbeschreibung: Schreibmaschinen- 
Lernprogramm Konfiguration: AT286, 
am besten mit VGA-Karte, Programm läuft 
aber auch unter Hercules Preis der Voll- 
version: DM 20,— Unterschied Share- 
ware/Vollversion: Kurzer Shareware-Hin- 
weis, in der Shareware zehn Lernlektionen, 
in der Vollversion 26, Lernlektionen kön- 
nen in der Shareware nicht bearbeitet 
werden 
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Schnelle Vektorenberechnung 


Unendliche Weiten 


Eigene Lernerfahrungen hat Uwe Pfeifer geschickt in ein praxisnahes, 
ansprechendes Programm umgesetzt, das in erster Linie bei der 
Abiturvorbereitung beistehen soll. Das Ergebnis liegt uns jetzt mit 


„Vektor-AS” vor. 





Exakte Angaben 


as Mathematik-Programm VEKTOR- 
D: wurde speziell für Lehrer und 

Schüler entwickelt, die die zeitauf- 
wendigen und rechenintensiven Probleme 
der Vektorrechnung schnell lösen wollen. 
Der Schwierigkeitsgrad des Programms 
orientiert sich an den Anforderungen der 
gymnasialen Oberstufe. 

Das Programm gliedert sich hinsichtlich 
der Hauptmenüpunkte in die verschiedenen 
Berechnungsmöglichkeiten, nämlich EBENE, 
GERADE, KREIS, KUGEL, VEKTOR. 


EBENE: 

« Ebene aus drei Punkten 

« Ebene in Punktrichtungsform 
« Ebene in Normalenform 

«4 Schnitt Ebene - Ebene 

« Schnitt Ebene - Gerade 


Beispiel: Soll eine Ebene errechnet wer- 
den, die durch drei Punkte des Raumes, die 
nicht auf einer Geraden liegen, bestimmt ist, 
wird schrittweise folgendes berechnet: Die 
drei Punkte der Ebene, eine Punktrichtungs- 
form der Ebene, die Normalenform, der Ab- 
stand der Ebene zum Koordinatenursprung, 
die Schnittpunkte mit den Koordinatenach- 
sen, der Schnittwinkel mit der Schnittwinkel- 
koordinatenachse. 

Für die Berechnung sind zunächst die drei 
notwendigen Definitionspunkte einzugeben 
und dann die [PgDn]-Taste zu drücken. Jedes 
Ergebnis wird vor der Ausgabe auf dem Bild- 
schirm auf vier Stellen nach dem Komma ge- 
rundet. Benötigen Sie eine höhere oder auch 
eine geringere Genauigkeit, so ist dies zwi- 
schen einer und acht Stellen nach dem Kom- 
ma möglich; es muß wiederum die entspre- 
chende Zifferntaste, also eins bis acht, 
gedrückt werden. Sofort rundet das 
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Schnelle Berechnung 


Programm die Lösungen. Auf welche Stelle 
jeweils gerundet wird, können Sie in der 
oberen Statuszeile ablesen, 

Werfen wir einen Blick auf die weiteren 
Berechnungsmöglichkeiten des Programms, 
z.B. auf den KREIS: Ein Kreis wird durch drei 
Punkte, die nicht auf einer Geraden liegen, 
eindeutig bestimmt. VEKTOR-AS berechnet 
nun den Mittelpunkt, den Radius, den 
Flächeninhalt des Kreises sowie die Schnitt- 
punkte mit den Koordinatenachsen. Haben 
Sie die drei verschiedenen Punkte eingege- 
ben, erfolgt die Darstellung im zweidimen- 
sionalen Koordinatensystem. Weitere Be- 
rechnungsmöglichkeiten sind: 

« Schnitt Kreis - Kreis 
«4 Schnitt Kreis- Gerade 
«4 Lage Kreis- Punkt 

Bei der Berechnung von Vektoren ist zu 
beachten, daß diese gekürzt werden. Dieser 
Vorgang kann bei großen Zahlen etwas län- 
gere Zeit in Anspruch nehmen. Enthalten die 
Vektoren gebrochene Zahlen, wird nicht er- 
weitert. Falls die Abstände zwischen den 
Ebenen berechnet werden sollen, wird der 





Berechnung der Schnittstelle zwischen 
einem Kreis und einer Gerade. 








Graphische Darstellung. 


Abstandsvektor nicht gekürzt. Bei der 
Berechnung von Schnittwinkeln wird immer 
der kleinere Winkel ausgegeben. 

Alle Rechenergebnisse werden abhängig 
von der geometrischen Form zwei- oder drei- 
dimensional dargestellt. 

VEKTOR-AS ist unkompliziert zu bedienen 
und aufgrund der ausführlichen Erläuterun- 
gen zu den einzelnen Rechenbeispielen ein 


sinnvolles Hilfsinstrumentarium für die 
Unterrichtsvorbereitung. » SF 
[PgUp] Zrückblättern 
[U Eingabefelder löschen 
[) Vorzeichenwechsel 
[F1] Hilfe 
[Leer]-Taste markiertes Feld löschen 
[Esc]-Taste zurück ins Hauptmenü 
[Cursor]-Tasten Balken entsprechend be- 
wegen 
[Return] Balken zum nächsten 
Feld 
[BackSpace] letzte Ziffer löschen 
[Alt] + [X] Ende 


Birzn» KURZINFO 


Programm: VEKTOR AS 1.0 Referenz- 
nummer: D4009 Autor: Uwe Pfeifer 
Kurzbeschreibung: Vektor-Berechnungs- 
programm Konfiguration: Mind AT 386 
mit VGA-Karte Preis der Vollversion: 
DM 20,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Kostenloser Updateservice bei 
Registrierung 


mehr als ein reines Adventure-Spiel für 

die Jüngsten. Das Programm bietet den 
Kindern einerseits ein aufregendes Spiel- 
abenteuer, andererseits Spaß am Umgang 
mit Zahlen. Eine überzeugende grafische 
Aufmachung mit abwechslungsreichen Bild- 
motiven sowie Soundunterstützung halten 
den jungen Spieler bei Laune. 

Lassen Sie Ihr Kind eintauchen in die 
geheimnisvolle und abenteuerliche Welt der 
Ritter, Drachen und Schlößer. Als Bösewicht 
fungiert ein trickreicher Drachen namens 
Scorch, der die Bewohner des Landes zum 
großen „Schloß-Match" herausfordert. 
Bisher konnte keiner den Drachen besiegen. 
Bis zu dem Tage, als der tapfere Ritter 
Sir Addalot den Drachen zum Zweikampf 
auffordert. 

Die kleinen Spieler schlüpfen in die Rolle 
des Ritters Addalot und müssen den Wett- 
kampf, der im Lösen von Rechenaufgaben 
besteht, mit dem Drachen aufnehmen. Bevor 
das Rechenabenteuer beginnt, sind zunächst 
einige Voreinstellungen zu definieren. Inner- 
halb des Schwierigkeitsgrads läßt sich 
zwischen vier verschiedenen Stufen von 
„leicht” bis „schwer” wählen. Auch die Spiel- 
geschwindigkeit können Sie vorab regulieren. 
Durch diese Definitionsmöglichkeiten läßt 
sich das Spiel individuell auf die Fähigkeiten 
und das Alter des Kindes hin zuschneiden. 
Gleichzeitig ist festzulegen, ob ein größerer 
Wert auf das Spielvergnügen oder auf das 
didaktische Moment gelegt werden soll. 

Die Shareware-Version bietet zwei ver- 
schiedene Level sowie ein Praxislevel zum 
Üben an. Innerhalb beider Level können Sie 
noch einmal hinsichtlich des Schierigkeits- 
grades variieren. Im Praxisfeld lernt das Kind 
den Umgang mit der Spielfigur und macht 
sich mit Tastatur- oder Mausbedienung ver- 
traut. Ist der Übungsteil beendet, wird's ernst, 
und das eigentliche Spiel kann beginnen. 

Im Spiel bewegt sich Ritter Addalot von 
Schloß zu Schloß. In jedem Schloß werden 
ihm verschiedene Rechenaufgaben gestellt, 
die es richtig zu lösen gilt. Unter dem kriti- 
schen Blick des Drachen ist dies für die klei- 
nen Spieler allerdings nicht ganz so einfach. 
Bei jedem Fehler speit der Drache eine Feuer- 
flamme, die dem Rechenkünstler beim weite- 
ren Rechnen bedrohlich nahe kommt. Jetzt 
heißt es aufzupassen und sich nicht die Fin- 
ger zu verbrennen. Je höher der Level, desto 
mehr Feuerbälle produziert der Drachen. 
Zwei Schilder stehen dem Ritter zum Schutz 
zur Verfügung. Wurden diese allerdings auf- 
gebraucht, so wird's für den kleinen Kämpfer 
wirklich brenzlig. Fünf Schlösser müssen ins- 
gesamt in jedem Level besucht werden. Sind 
alle Rätselaufgaben gelöst, so steht am Ende 
eine Belohnung. Aus einer Palette von Ge- 
genständen wird ein Objekt, z.B. eine Pflan- 
ze, ausgewählt und im verlassenen Burggra- 
ben eingepflanzt. Dieser Burggraben läßt 
sich im Laufe des Spiels beliebig mit Tieren 
und Pflanzen ausstatten. 


S: ADDALOTS MATH ADVENTURE ist 


DOS-TREND 6-7/1994 


Rechenlernspiel 


KINDERSEITE 


VonRittern, 7, 


Räubern und . 


Drachen 
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Apogee hatte mit der Mischung des Spiele- und Lerngenres neue 
Maßstäbe auf dem Sektor der Spezialprogramme für Kinder gesetzt. 
Von der amerikanischen Softwarefirma Landmark Solutions wurde 
diese Idee aufgegriffen und ebenso wirkungsvoll in die Tat umgesetzt. 
Das Ergebnis liegt mit „Sir Addalots Math Adventure” vor. 


Vor dem Start ins 
eigentliche Spielfeld 
ist der Level bzw. die 
Richtung, in die der 
kleine Ritter 
marschieren soll, 
festzulegen. Auch ein 
Gang ins Praxismenü 
bleibt jederzeit 
möglich. 





Während des Spielens ist das Options- 
menü jederzeit zugänglich. Hier wird die Ge- 
schwindigkeit und der Schwierigkeitsgrad 
variiert, der Sound an- und abgestellt sowie 
zwischen Maus- und Tastaturbedienung hin- 
und hergeschaltet. 

Die Shareware umfaßt zwei Level und den 
Übungsteil. In der Vollversion werden ins- 
gesamt drei weitere Levels mit 15 neuen 
Schlössern, weiteren Pflanzen und Seetieren 
zum Beleben des Burggrabens sowie zusätz- 
lich Multiplikations- und Divisionsaufgaben 
angeboten. » SF 





Gefährlich drohend 
hockt der Drache am 
Rand des Spielfeldes 
und blickt wachsamen 
Auges auf Sir Addalot. 
Möglichst schnell sind 
die Aufgaben zu 
lösen, bevor der 
Feuerball in Aktion 
tritt. 


"Brand KURZINFO 


Programm: SIR ADDALOTS MATH 
ADVENTURE V1.0 Referenznummer: 
E3455 Autor: Landmark Solutions Kurz- 
beschreibung: Grafisch ansprechendes 
Rechenlern-Spiel für Kinder Konfigura- 
tion: Mind. 386er SX mit VGA-Karte, 
520 KB RAM Preis: US$ 19,95 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Vollversion drei weitere Levels, 
Multiplikations- und Divisionsaufgaben 


Rechenlernprogramm 


Nicht nur 





kleine Fische 


Die Amerikaner setzen bei der Entwicklung ihrer 
Kinder-Lernprogramme mittlerweile auf bewegte 
Bilder. Die Kids sollen bei Laune gehalten werden, 
die Übungen als Spiel betrachten und somit ohne 

Zwang an die Übungsaufgaben herangehen. 
Ein ansprechendes Beispiel für animierte Lernspiele 
liefert die Softwarefirma First Magnitude mit dem 
Rechenlern-Programm „Math Sampler”. 


gesamt sechs verschiedene Übungsmög- 

lichkeiten angeboten. Zwei sollen den Ein- 
stieg in die ersten Zählversuche unterstützen, 
zwei dienen dem Erlernen von Addition und 
Subtraktion und wieder zwei der Multiplika- 
tion und Division. Der Schwierigkeitsgrad 
steigt hier automatisch, wobei auch inner- 
halb der einzelnen Übungen noch einmal 
gewählt werden kann zwischen „easy“, 
„medium“ und „hard“. Ebenfalls indirekt 
beeinflußt wird der Schwierigkeitsgrad durch 
die Festsetzung der Geschwindigkeit, also 
„slow“, „medium“ und „fast“. 

MATH SAMPLER stellt bei allen Rechen- 
aufgaben den spielerischen Umgang mit 
Zahlen in den Vordergrund. Alle Rechenauf- 
gaben leben von animierten Bildmotiven. 
Neben dem Lösen der Rechenaufgaben muß 
das Kind wie in einem Spiel bestimmte Pro- 
bleme lösen. So schwimmen im ersten und 
leichtesten Übungsbeispiel eine Anzahl bun- 
ter kleiner Fische in einem großen Wasser- 
behälter. Das Kind soll nun eine vorgegebene 
Anzahl dieser Fische mit der Maus „heraus- 
fischen” und in ein kleines Aquarium setzen. 
Im zweiten Beispiel für die jüngsten 
Rechenkünstler wird in einer Box auf der 
linken Bildschirmhälfte eine Anzahl von 
Gegenständen angezeigt, wobei die Auf- 
gabe nun heißt, die richtige Zahl der Objekte 
zu bestimmen. Bevor diese Aufgabe jedoch 
zu lösen ist, muß genau jene Zahl aus einer 
Menge auf der rechten Schirmhälfte 
schwirrenden Zahlen herausgepickt bzw. 
eingefangen werden. 

Beim dritten Beispiel wird's schon 
schwieriger. Das Kind erkennt auf der linken 
Bildschirmhälfte eine Rechenaufgabe. Das 
Bild auf der rechten Seite zeigt eine Reihe 
von in Käfigen eingeschlossenen Zahlen. 
Diese Käfige öffnen und schließen sich. Nun 
heißt es, rechtzeitig die gewünschte Zahl zu 
erwischen, bevor sich die Käfigtür wieder 
schließt. Der Schwierigkeitsgrad steigt von 
Übung zu Übung. Bei den Multiplikations- 


| m Haupt- oder Auswahlmenü werden ins- 
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Alle Rechenaufgaben leben 
von animierten 
Bildmotiven. Neben dem 
Lösen von Rechenaufgaben 
muß das Kind wie in einem 
Spiel bestimmte 
Aufgabenstellungen 
bewältigen. 





aufgaben gilt es, aus einer Menge wippender 
und sich schnell bewegender Zahlen die 
richtige Lösung zu erwischen. Die Divisions- 
aufgaben laufen zusätzlich auf Zeit, wobei 
sich der Zeitfaktor wie die Geschwindigkeit, 
in der die Aufgaben zu lösen sind, zuvor fest- 
legen lassen. Aus einem Zahlenfeld von Zah- 
len von eins bis 99 ist die richtige Antwort 
auszuwählen, möglichst viele Aufgaben 
müssen in der vorgegebenen Zeit bewältigt 
werden. Am Ende werden die Aufgaben mit 
den richtigen und falschen Antowrten noch 
einmal in einer Liste dargestellt. 

MATH SAMPLER ist eigentlich Freeware, 
d.h. daß das vorliegende Programm unein- 
geschränkt arbeitet und ohne Registrierung 
genutzt werden darf. Die animierten Spiele 
stehen jedoch als Beispiele für drei Mathe- 
matikprogramme mit unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad, nämlich MATH I, das sich 
mit Rechenbeispielen zum Thema Zählen, 
Addition und Subtraktion bis zur Zahl 10 
beschäftigt, MATH Il, das einen höheren 
Schwierigkeitsgrad anbietet und MATH Ill, 
das sich dem Thema Multiplikation und 
Division widmet. Der MATH SAMPLER bietet 





jeweils zwei Beispiele für die Vollversion von 
MATH SAMPLER |, Il und Ill zum Testen an. 
Jedes Spiel kostet für sich US $ 10,—, alle 
drei insgesamt US $ 20,— und für US $ 25,— 
erhält man zusätzlich das Rechenlernspiel mit 
dem Namen „beat the bomb“. Insgesamt 
stehen 20 animierte Spiele zum Üben zur 
Verfügung. » SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: MATH SAMPLER Vv1.01 
Referenznummer: E3345 Autor: First 
Magnitude Kurzbeschreibung: Animier- 
tes Rechenlern-Programm für Kinder 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte, Maus 
unbedingt erforderlich Preis der Voll- 
version: MATH |, MATH Il, MATH Ill je 
US $ 10,—, alle drei Programme US $ 20,—, 
mit Zusatzprogramm „Beat the Bomb” 
US $ 25,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine, Vollversionen mit 
insgesamt 20 Spielen 
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Wie starte und bediene ich das 
Installationsprogramm? 

Die Programme liegen in gepackter Form 
auf der Diskette vor, um eine möglichst 
große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die Programme nicht 
direkt lauffähig, sondern müssen zuerst 
entpackt werden. Dies geschieht durch 
den Aufruf des mitgelieferten 
Installationsprogrammes (INSTALL.EXE). 
Es ist ratsam, bei der Heftdiskette vor der 
ersten Benutzung den Schreibschutz- 
Schieber zu aktivieren, So verhindern Sie 
in jedem Falle ein versehentliches 

Löschen bei Fehlbedienung. Legen Sie 

zur Installation die Heftdiskette in Ihr 
Diskettenlaufwerk ein, geben Sie nachein- 
ander folgende Zeilen ein: ((ENTER] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und 
darf nicht eingetippt werden!). 


A: [ENTER] 
START [ENTER] 


Sie erhalten am Bildschirm eine 
Kurzmitteilung, die Sie sich bitte zuerst 
durchlesen. Nun können Sie das 
Installationsprogramm durch die 
Eingabe von 


INSTALL [ENTER] 


starten. Das zuerst erscheinende Menü 
fragt ab, auf welchem Laufwerk Sie die 
Programme installieren möchten. Geben 
Sie hier den Laufwerksbuchstaben ein und 
bestätigen Sie mit [ENTER]. Als Vorgabe 
ist Laufwerk C; eingetragen, die 
Installation kann jedoch auch auf jedes 
beliebige andere Laufwerk erfolgen - nur 
nicht auf die Originaldiskette selbst! Falls 
Sie die Heftdiskettenprogramme auf 
Disketten installieren möchten 

(nur möglich, wenn Sie ein zweites Disket- 
tenlaufwerk besitzen), benötigen Sie 
mehrere bereits zuvor formatierte 
Leerdisketten. Wenn irgendwie möglich, 
sollten Sie die Installation jedoch auf Ihre 
Festplatte vornehmen, da dies deutlich 
schneller abläuft. 


Während des nun ablaufenden 
Installationsvorganges folgen Sie einfach 
den am Bildschirm erscheinenden 
Anweisungen. Die Programme werden 
automatisch umkopiert und danach gleich 
entpackt. Sie müssen lediglich den 
Entpackprozeß jeder Datei (nachdem Sie 
dazu aufgefordert worden sind) durch die 
Eingabe eines „Y” (für YES/ Ja) 
bestätigen. Wenn auf Ihrer Zieldiskette 


Adresse 





Vorname 





Nachname 





Straße 


PLZ/Ort 


nicht mehr genügend Platz vorhanden ist, 
werden Sie automatisch zum Einlegen 
einer weiteren Leerdiskette aufgefordert. 


Wie starte ich nun die 
installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der 
Festplatte bzw. Diskette ein eigenes 
Unterverzeichnis angelegt, in das die 
entsprechenden Dateien kopiert werden. 
Bei Installation auf Festplatte wird 
zunächst ein Sammelverzeichnis 

(z.B. TRENO694) angelegt, in welchem sich 
dann besagte Unterverzeichnisse 
befinden. In diese Unterverzeichnisse 
gelangen Sie stets mit dem DOS-Befehl CD 
Beispiel: CD TREND0694 wechselt ins 
Sammelverzeichnissen für die Heftdiskette, 
CD BEISPIEL wechselt ins Verzeichnis mit 
dem Namen „Beispiel“. Zum Starten der 
Programme befindet sich immer eine 
Datei mit. der Endung .BAT, .COM oder .EXE 
in den Verzeichnisse. Starten Sie diese 
Programme und befolgen Sie dann die 
Anweisungen, um ggfs nochmals eine 
vom Programmautor vorgesehene 
individuelle Anpassung oder Installation 
vorzunehmen, In einigen Fällen ist 
beispielsweise nochmals ein „Setup“ oder 
eine gesonderte Nachinstallation nötig, 
um das Programm an Ihren Rechner 
anzupassen, 


Nicht genügend Speicherplatz? 
Zum Entpacken der Heftdiskette werden 
in der Regel rund 3 MB Speicherplatz, also 
ca. drei leere HD-Disketten benötigt. Die 
genaue Diaskettenanzahl ist auf der 
Heftrückseite genannt. Das Installations- 
programm prüft automatisch, ob der Platz 
auf Ihrem Ziellaufwerk noch ausreicht. 
Verwenden Sie als Zieldisketten stets nur 
formatierte, leere HD-Disketten (1,2 MB 
oder 1,44 MB), da manche Programme 
nicht auf die kleineren 
DD-Diskettenformate passen. 


Die Programmdiskette 
„streikt” - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, 
aber manchmal trifft es ausgerechnet - 
Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Probleme mit 
der beiliegenden Heftdiskette auftreten. 
Alle Disketten, die diesem Heft beigelegt 
sind, werden auf vollautomatischen 
Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit 
Verify auf Fehlerfreiheit geprüft. 
Kopierfehler sind daher absolut 


HEFTDISKETTE 


Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


auszuschließen. Durch den langen Weg 
vom Hersteller zum Endkunden, auf dem 
die Disketten oft großer Hitze und Kälte 
(im LKW), elektrischen Streufeldern 
(Förderbänder) und mechanischer 
Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt 
sind, können allerdings gelegentlich 
Störungen auftreten, auf die wir leider 
keinen Einfluß haben: 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 
es erscheint kein Directory. 

Abhilfe: Möglicherweise wurde die 

Diskette mechanisch beschädigt (Schieber 

klemmt) oder kann sich nicht frei drehen. 

Wenn Sie den Schaden nicht selbst 

beheben können, beantragen Sie bitte 

mit dem Reklamationsschein 

kostenlosen Ersatz. 


2. Eines oder mehrere Programme 

lassen sich nicht laden (Lesefehler). 
Abhilfe: Versuchen Sie, die komplette 
Diskette mit einem Kopierprogramm 
„z.B. Diskcopy“ umzukopieren. Tritt 
hierbei eine Fehlermeldung auf 
(Lesefehler in Spur...), so ist die Diskette 
leider durch äußere Einflüsse defekt 
geworden, Sie erhalten von uns 
kostenlosen Ersatz (siehe 1.) 


oder „Disk Full” auf. 
Abhilfe: Alle Programme müssen vor 
dem Entpacken umkopiert werden. Sie 
haben vermutlich versucht, das Programm 
direkt auf der Heftdiskette zu starten und 
zu entpacken. Dort ist jedoch nicht 
genügend Platz vorhanden. Verwenden 
Sie bitte das mitgelieferte INSTALL- 
Programm! 


4. Entpacken und Programmstart 
waren erfolgreich, aber die 
Bedienung eines Programmes 
bereitet Ihnen Probleme. 

Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt 

zu jedem Programm die Beschreibung 

in diesem Heft und vor allem die 

Anleitungen in den mitgelieferten 

*,DOC- oder *,TXT-Dateien sorgfältig 

durch! Das „Studium“ dieser 

Bedienungsanleitungen ist leider 

unerläßlich, wenn Sie Enttäuschungen 

und Fehlbedienungen vermeiden 
wollen. Bei manchen Programmen 
müssen Sie eventuell noch eine 
zusätzliche Nachinstallation 
durchführen, welche gegebenenfalls 

im Anleitungstext auf der Diskette 

genau erklärt ist. 


'Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - 


bitte Diskette nicht mitsenden! 





Heftausgabe Nr 





meine Telefonnr 








' Markenqualität für Leser - 
' neue Heftdiskette 
' Qualitätsurteil „sehr gut” für FUJI 


FUJI ist sich über die 


\ Qualitätsansprüche, die an einen 


Datenträger berechtigter Weise 
gestellt werden, vollkommen 
bewußt und wird diesen 
Anforderungen mehr als 
gerecht. 

Klimabeständigkeit und sehr 
gute magnetische Eigenschaften 
zeichnen die FUJI-Disketten 

als extrem zuverlässiges 
Speichermedium aus. 

Die fehlerfreie Formatierung 
und ein schneller Zugriff machen 
sie zu einem hochwertigen 
Arbeitsmittel. 

Die permanente Qualitäts- 
kontrolle, schon während der 
Produktion, soll die Einhaltung 
des hohen Qualitätsstandards 
der FUJI-Disketten 
gewährleisten. 

Eine nochmalige eingehende 
Kontrolle nach Fertigstellung 
der Disketten garantiert dem 
Kunden eine kaum zu 
übertreffende Zuverlässigkeit 
sowie Fehlerfreiheit aller 
FUJI-Disketten. Nicht umsonst 
erhielten in einer Untersuchung 
von DD- und HD-Disketten durch 
die Stiftung Warentest die 
FUJI-Disketten sowohl bei der 
technischen als auch bei der 
Funktionsprüfung das 
Qualitätsurteil „sehr gut“! 

Ob DD- oder HD-Diskette - 
wenn Sie sich wirklich auf etwas 
verlassen können, 

dann auf FUJI-Disketten! 


DI 


Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 


HEFTDISKETTE 


Windows-Tool 


Drück die Leiste! 


V;; wenigen Jahren gab es 
einen Kleinwagen, der sich 
von seinen Konkurrenten da- 
durch abgrenzte, daß sein Inne- 
res in Alcantara ausgekleidet 
war. Er war damit eine Spur no- 
bler. Nobler gestaltet auch die 
APPLICATIONS BAR das Outfit von 
Windows. Was dort Alcantara, ist 
hier die Schnellstartleiste mit 15 
benutzerdefinierbaren Buttons. 
Jeden Button können Sie derart 
definieren, daß auf Mausklick 
(links) Programme direkt gestar- 
tet oder Funktionen sofort aus- 
geführt werden, auf Mausklick 
(rechts) lassen sich die Einstellun- 
gen nachträglich nochmals ver- 
ändern. 


Jedem Button können Sie be- 
liebige _Windows-Programme 
zuordnen. Die Vorgehensweise 
bleibt gleich: Starten Sie den 
Dateimanager von Windows, 


und ziehen Sie eine EXE-Datei 
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auf den gewünschten Button, 
danach klicken Sie mit der linken 
Maustaste und machen Ihre 
Angaben hinsichtlich Titel, Pfad 
und aktuellem Verzeichnis. 
Wichtig für den gewünschten 
reibungslosen und schnellen Ab- 
lauf ist das Eintragen von 
WINAPP in die Autostart-Gruppe 
des Programm-Managers. Wol- 
len Sie erst einmal die Möglich- 
keiten näher erkunden, kopieren 
Sie die INI-Datei 
in das Windows- 
Verzeichnis; die 
Schnellstartleiste 
erscheint dann 
mit bereits vor- 
konfigurierten 
Programmbei- 
spielen. Unter- 
halb der Schnell- 
startleiste geben 
noch drei kleine 
Fenster nützliche 





Informationen über System, 
Speicherresourcen und Video- 
modus weiter. 

Für das etwas noblere Windows- 
Feeling sind die 15,— DM Regi- 
striergebühr dann auch nicht zu- 
viel, oder? » BBK 


Biranp KURZINFO 


Programm: Windows APPLI- 
CATIONS BAR V1.0 Referenz- 
nummer: \V4273D Autor: 
QED-Software Konfiguration: 
Mindestens AT286, Windows 
3.1, VGA-Grafikkarte Kurzbe- 
schreibung: Ergänzung zum 
Programm-Manager: Schnell- 
start über Buttonleiste, Preis 
der Voll- version: DM 15,— 
Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Kein Registrier- 
hinweis in der Vollversion 





DOS-Hilfe 








achschlagewerk und Hilfe 

für den praktischen Umgang 
mit den meisten DOS-6.2-Befeh- 
len bietet der DOS INTEGRATOR. 
Er gibt zu allen MS-DOS Befehlen 
eine ausführliche Erklärung und 
benennt alle Parameter nebst 
Syntax. Er ist aber nicht nur eine 
Art Glossar, von der Oberfläche 
des DOS INTEGRATORS lassen 
sich auch die meisten DOS-Befeh- 
le ausführen. Bei älteren DOS- 
Versionen steht dann natürlich 
nur ein eingeschränkter Befehls- 
satz zur Verfügung, da das Pro- 
gramm über keinen eigenen Be- 
fehlsinterpreter verfügt, sondern 
stets auf die Befehle des vorhan- 
denen Betriebssystems zugreift. 
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Stets zeigt sich die Oberfläche 
des DOS INTEGRATORSs in drei 
Fenster unterteilt. Das Fenster 
links oben enthält die MS-DOS- 


.Befehle in alphabetischer Rei- 


henfolge. Den ausgewählten Be- 
fehl kennzeichnet ein Leuchtbal- 
ken. Auswählen läßt sich mit 
Hilfe der Pfeiltasten. Mit den Ta- 
sten [Bild auf] und [Bild ab] kann 
der Leuchtbalken auch in größe- 
ren Schritten bewegt werden. 
Manche Befehle bleiben aus- 
geklammert, beispielsweise die 
Stapelverarbeitungsbefehle oder 
Befehle für die Datei CONFIG.SYS 
sowie Netzwerkbefehle, da sie 
zum Ausführen über eine Ober- 
fläche nicht geeignet sind (DE- 





BUG, EDIT, FDISK, LOADFIX, 
QBASIC, alle Befehle für die Da- 
tei CONFIG.SYS bis auf BREAK, al- 
le Staperverarbeitungsbefehle). 
Das Fenster rechts oben gibt 
zu dem ausgewählten Befehl ei- 
ne kurze Erklärung der Funktion, 
die Syntax und eine Erklärung al- 
ler Parameter und Optionen aus. 
Meist reicht dafür eine Bild- 
schirmseite. Andernfalls kann 
mit den Tasten [F8] und [F7] vor- 
und zurückgeblättert werden. 
Das untere Fenster ist die 
Kommandozeile innerhalb des 
DOS INTEGRATORS. Für den aus- 
gewählten Befehl wird das Kom- 
mando dargestellt. Sie müssen 
dieses Kommando entsprechend 


DOSen-Einblick ohne Handbuch 


Ihren Wünschen nur noch mit Pa- 
rametern und Optionen wie im 
rechten Fenster gezeigt ergän- 
zen - fertig. Alle Eingaben lassen 
sich nachträglich noch ändern 
oder wieder löschen Die [Re- 
turn]-Taste startet die Aus- 
führung. Damit etwaige Fehler- 
meldungen eingesehen werden 
können, verbleibt das Programm 
kurze Zeit auf DOS-Ebene, erst 
danach wechselt es wieder zum 
DOS INTEGRATOR. 

Zur Programmbedienung 
selbst hält [F1] Hilfetexte be- 
reit.D  K.E. HOHLSTAMM/BBK 


Wireno KURZINFO 


Programm: DOS INTEGRATOR 
Version 2.10 Referenznum- 
mer: D1392 Autor: Claus Erik 
Hohlstamm Konfiguration: 
Beliebiger PC Kurzbeschrei- 
bung: DOS 6.2-Hilfesystem 
Preis der Vollversion: 
DM 20,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Re- 
gistrierhinweis zu Beginn und 
zum Ende des Programms 
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Flugsimulation 





lugsimulator und Ballerspiel - 

das ist CORNCOB 3D, ein Klas- 
siker im Shareware-Markt, der 
als „Dauerbrenner” in fast allen 
US-Mailboxen zu finden ist. 
Keine hochtechnisierten Flugma- 
schinen und auch keine Grafik- 
Delikatessen zeichnen das Pro- 
gramm aus, stattdessen weiß es 
durch ein abwechslungsreiches 
Spielgeschehen und eine Flug- 
simulation in Echtzeit zu über- 
zeugen. Alle Tastaturkom- 
mandos oder Joystickbefehle 
beeinflußen augenblicklich das 
Flugverhalten der alten einmo- 
torigen Crossair am Bildschirm. 
Dies war auch ein besonderes 
Anliegen der Spielprogrammie- 
rer; bis zu drei Tastenanschläge 
gleichzeitig werden eindeutig 
erkannt und verschaffen dem 
Spieler die nötige Freiheit, auf 
überraschende Situationen an- 
gemessen und schnell zu reagie- 
ren, 

Die Vorgeschichte ist relativ 
belanglos und ist auch schnell er- 
zählt: Anno 1941 schlägt die Erd- 
bevölkerung in gemeinsamer 
Anstrengung gegen eine Invasi- 
on von Außerirdischen zurück, 
die wenige Jahre zuvor erfolgte. 
Für alle Beteiligten heißt es hin- 
fort nur noch: Sieg oder Unter- 
gang. Alle Handlungsstränge 
sind frei erfunden und haben mit 
der Realität des 2. Weltkrieges 
nichts gemein. 


Luftkampf 


Ehe Sie den Kampfflieger 
tatsächlichen Gefahren ausset- 
zen, erlernen Sie ratsamerweise 
erst einmal den Umgang mit der 
Maschine bei mehreren Trai- 
ningsrunden („training missi- 
on"). Während dieser Übungs- 
stunden bleibt Ihnen nichts 
erspart, hinterher sind Sie be- 
stens für den Luft- 
kampf gewappnet. 

Im Unterschied 
zur „combat missi- 
on“, dem eigentli- 
chen Kampfeinsatz, 
können Sie noch 
nicht allzuviel Scha- 
den anrichten, das | 
Flugzeug bleibt un- 
versehrt, Sie erler- 
nen aber dennoch 
alle Fertigkeiten ei- 
nes Luftakrobaten. 
Die Crossair- Technik 
ist perfekt nachempfunden: 
Über den Zustand Ihrer Flugma- 
schine informieren Sie drei’ Ar- 
maturenanzeigen unterhalb der 
Cockpitkanzel: Tachometer und 
Höhenmesser, Kontrolltafel und 
Radarschirm. Bei zu geringer 
Flughöhe (weniger als 150 Fuß) 
beginnt eine Warnlampe zu blin- 
ken. [F4] aktiviert jederzeit ein 
weiteres Hilfefenster mit aktuel- 
len Flugreportdaten und Tips. 

Auch hinsichtlich der Flug- 
Situationen haben sich die Spie- 
leautoren die Realität zum Vor- 
bild genommen: Wenn die 


Wichtige Tasten 


[F1] Bosstaste 

[F2] Infotaste 

[FA] Hilfe 

[F5] Zentrieren des Joysticks 

[Escape] Spielende (mit Einträgen in die 
Punkteliste) 

[ri] [C) Spielabbruch 

Pfeiltasten des Zahlenblocks steuern die Flugbewegungen 

[numlock] Umschalten der Zahlentastenfunk- 
tionen von Steuerung auf Ansicht 

linke [Ctrl]-Taste Ansicht 

linke [Shift]-Taste Abbremsen 

[a] Autopiloten ein- und ausschalten 

[b] Bombe abwerfen 

[d] Raketen abfeuern 

klz] linkes und rechtes Leitwerkruder 
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Sinkgeschwindigkeit größer ist 
als die Fluggeschwindigkeit, 
gerät auch Ihre Maschine unwei- 
gerlich in den Sturzflug. Nur 
noch schnelles Durchstarten 
kann Sie aus der mißlichen Lage 
befreien. Geübt sein will auch 
das Landemanöver, das Sie nur 
beidhändig bewerkstelligen 
können. Der genaue Anflug der 
Rollbahn mit der richtigen Flug- 
höhe (unter 1000 Fuß), das recht- 
zeitige Aufsetzen und Ausbrem- 


sen verlangt viel fliegerisches ‘ 


Können und bringt daher Zusatz- 
punkte in der Score-Liste. 


Abwehrfeuer eignen sich auch 
nicht für den Waffeneinsatz, nur 
geschickte Flugmanöver helfen 
weiter. Anders wieder bei den 
gegnerischen Abwehrraketen, 
den Peilantennenanlagen, den 
Blendbomben, den ferngesteu- 
erten Transportfahrzeugen und 
natürlich den Aliens selbst. 

Den Schwierigkeitsgrad Ihres 
ersten Kampfeinsatzes bestim- 
men Sie selbst. Noch ehe die Roll- 
bahn sich vor Ihnen erstreckt, 
wählen sie im Spiele-Menü den 
gewünschten Einsatzort („thea- 
ter of operations”) für Ihre Ma- 

schine. Sie bestimmen damit 








Über die Computertastatur 
bedienen Sie außerdem Höhen- 
und Seitenruder, beschleunigen 
und drosseln die Maschine, 
gehen in den Steig- oder Sink- 
flug, treten in Funkkontakt zum 


heimischen Tower, fliegen 
Loopings, schalten auf den Auto- 
piloten um und feuern, bomben, 
was der Spiellevel Ihnen erlaubt. 

Blindwütiges Zerstören fällt 
allerdings auf Sie zurück. Trotz 
der Vielzahl gegnerischer 
Attacken und Gefahren bieten 
sich Ihnen Hilfen, die - einmal 
zerstört - für den gesamten wei- 
teren Spielverlauf verloren sind. 
Radarstationen und Kontroll- 
turm, Landebahnen und Ret- 
tungswagen sollten Sie weder 
bombardieren noch durch Bord- 
kanonenfeuer zerstören, denn 
Sie berauben sich damit bei- 
spielsweise der Möglichkeit, Ihr 
beschädigtes Fluggerät wieder 
zu reparieren oder den sicheren 
Fliegerhorst für den Rückflug an- 
zupeilen. 

Auch die gegnerischen Kraft- 
werke, die den Strom für die 
Schutzschilde der Feinde liefern, 
werden manchmal besser nicht 
beschossen, können sie doch ge- 
waltige Energien freisetzen, die 
Flugzeug und Piloten mit ins Ver- 
derben reißen. Bienenschwärme, 
Ballonsperren oder feindliches 


gleichzeitig die Art Ihrer 
Bordwaffen, die Zahl Ihrer 
Gegenspieler und die im je- 
weiligen Level vorhandenen 
Landemöglichkeiten für Ihre 
, Maschine. Je nach Einsatzort 
| ergeben sich damit auch un- 
terschiedliche Aufgabenstel- 
lungen für Ihre Mission. Und 
längst nicht alle Aufträge 
lassen sich von Bord des Flug- 
zeuges aus erledigen; in 
manchen Fällen heißt es aus- 
steigen, und sich zu Fuß in 
gegnerisches Territorium zu 
wagen. Doch gleich welches Vor- 
haben Sie beginnen - sobald der 
röhrende Sound der Flugmoto- 
ren erklingt, heißt es für Sie: 
„Good luck”. 

Für die Vollversion, die weit- 
aus mehr spannende Szenarios 
und Levels bietet, liegt der 
Direktvertrieb für Deutschland 
bei der Firma Pearl Agency. Sie 
bietet zu besonders günstigem 
Preis die Vollversion des Flug- 
simulationsprogrammes mit 
deutschem Handbuch und hoch- 
wertigem PC-Joystick. $ BBK 


"ran KURZINFO 


Programm: CORNCOB 3D 
V3.42 Referenznummer: 
E2910 Referenznummer der 
Vollversion: KS146 Autor: 
Kevin Stokes/Georg Welch, 
MVP-Software Konfiguration: 
Mindestens AT286, VGA-Karte, 
Joystick optional Kurzbe- 
schreibung: Flugsimulations- 
programm Preis der Vollver- 
sion: DM 38,80 inkl. PC-Joystick 
Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Weitere Einsatz- 
orte, neue Levels in der Vollver- 
sion („other worlds”) sowie 
deutsches Handbuch und PC- 
Joystick im Lieferumfang 
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it Hilfe des ICON-MANA- 

GERs läßt sich jetzt sehr 
leicht Ordnung in Ihre Icon- 
sammlungen bringen. Problem- 
los können Sie die kleinen 
Bildchen verschieben, bewegen, 
umbenennen und in Archiven 
beliebig zusammenfassen, wo- 
durch einiges an kostbarem Spei- 
cherplatz gespart werden kann. 
Aufgrund einer direkten Schnitt- 
stelle zu PC-PAINTBRUSH wird 
Ihnen sogar die Möglichkeit ge- 
boten, Ihre eigenen Icons zu er- 
stellen oder vorhandene pixel- 
weise zu editieren und diese 
wiederum entsprechend den 
Programmen zuzuordnen. 

Über den Hauptmenüpunkt 
FILE Open wählen Sie die ge- 
wünschten Icons, vorliegend in 
den Dateiformaten ICO, ILL, IL, 
NIL, ICA und DLL. 

Zwei Beispielarchive sind übri- 
gens schon integriert. Mit dem 





nstalliert wird der Editor durch 

Aufrufen der programm- 
eigenen INSTALLW.EXE unter 
Windows. Das Ziellaufwerk bzw. 
der Pfad, in den M&I WINEDITOR 
installiert werden soll, können 
Sie selbst bestimmen. Nehmen 
Sie keine Änderungen vor, so 
wird das Programm im Pfad 
C\MI_EDIT abgelegt. 

Das Hauptmenü besteht aus 
den folgenden Punkten: DATEI - 
BEARBEITEN - SUCHEN - ANZEIGE 
- OPTIONEN. 

Mit Hilfe dieses Windows-Edi- 
tors können Sie nun sehr große 
Dateien bearbeiten, gleichgültig 
ob Text- oder Programmdateien. 
Die Möglichkeit, im Textmodus 
über 16 OOO Zeilen zu bearbei- 
ten, geht über den Funktionsum- 
fang des Windows-Systemeditors 
weit hinaus. Möchten Sie im 
ASCII-Format vorliegende DOS- 
Texte einladen, so ist zuvor der 
DOS-Modus über den Menü- 
punkt ANZEIGE DOS-Modus zu 
aktivieren. Jetzt arbeitet der 
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Windows-Tool 


Der Ordnung wegen 


ICON-MANAGER können Sie nun 
z.B. direkt Icons aus EXE-Dateien 
herauskopieren, einfach indem 
Sie innerhalb des Menüs den 
Schalter [EXE] anwählen. Alle 
EXE-Dateien werden automa- 
tisch angezeigt. Über den Haupt- 
menüpunkt FILE werden die 
Archive angelegt, gespeichert 
und wieder geöffnet. 

Über EDIT lassen sich die ein- 
zelnen Icons kopieren, löschen, 
auswählen, umbenennen oder 
Programmgruppen neue Icons 
zuordnen. 

Über den Hauptmenüpunkt 
WINDOW können Sie die Icons in 
beliebiger Reihenfolge anord- 
nen. Das „Tool-Fenster” läßt sich 
ein- und ausblenden. In diesem 
Fenster ist wiederum die „Copy- 
Paste”-Funktion direkt aktivier- 
bar. Ebenfalls aktivieren können 
Sie über diesen Punkt die inte- 
grierte Snapshotfunktion, die 


es Ihnen ermöglicht, 
Snapshots von be- 
liebigen Bildschirm- 
ausschnitten in ICON- 
Größe „einzufangen“ 
und als neues ICON 
abzuspeichern. Mit Hilfe des IC- 
ON-MANAGERs können Sie auch 
Icons erstellen und direkt in eine 
bestimmte Programmgruppe 
einbinden. 

Wenn Sie das gewünschte 
Icon doppelt anklicken, gelan- 
gen Sie direkt ins Windows-Pro- 
gramm PAINTBRUSH. Hier 
können Sie sowohl schon beste- 
hende Icons Ihren Wünschen ent- 
sprechend verändern oder eige- 
ne Icons kreieren. 

Mit dem ICON-MANAGER 
haben Sie ein sinnvolles und hilf- 
reiches Tool an der Hand, mit 
dem Sie Ordnung und Übersicht 
in Ihre Icon-Sammlungen brin- 
gen. » 











Editor unter Windows 


Zwischen DOS und Windows 


[-} 
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Windows-Editor genauso wie je- 


. der beliebige DOS-Editor. Möch- 


ten Sie umgekehrt den ASCII- 
Zeichensatz wieder in ANSI-Code 
konvertieren, so funktioniert dies 
über BEARBEITEN Konvertieren. 
Auf Wunsch lassen sich auch nur 
bestimmte, zuvor definierte 
Bereiche umwandeln. 

Alle übrigen Dateien lassen Sie 
sich im Hexadezimalmodus anzei- 
gen. Hierbei bleibt die Größe der 
Datei unbegrenzt. Haben Sie in 
den Hexadezimalmodus umge- 
schaltet, so können Sie sich die 
Dateien wahlweise nur anzeigen 


lassen oder diese auch 
editieren. Um wieder- 
um in den Editiermo- 
dus zu gelangen - nach 
Dateiaufruf ist immer 
der Anzeigemodus ak- 
tiviert - stellen Sie un- 
ter dem Hauptmenü- 
punkt BEARBEITEN den 
Editiermodus ein. Auch 
während der Bearbei- 
tung der Dateien kön- 
nen Sie jederzeit zwischen den 
beiden Modi hin- und herschalten 
und zwar ganz einfach per Maus- 
Doppelklick. 

Über den Hauptmenüpunkt 
SUCHEN können Sie nach be- 
stimmten Textstellen suchen, 
Textstellen ersetzen, an den An- 
fang einer bestimmten Zeile 
springen, sich zwischen Dateian- 
fang oder -ende hin- und herbe- 
wegen sowie eine Globalsuche 
starten. Bei dieser Globalsuche 
wird das gesamte Laufwerk oder 
Verzeichnis nicht nur in Textda- 
teien, sondern in allen Dateien 





"rn KURZINFO 


Programm: ICON-MANAGER 


V3.4 Referenznummer: 
W103E Autor: Impact Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zum „Einfangen”, Edi- 
tieren und Verwalten von 
Icons, mit direkter Schnittstelle 
zu PC-PAINTBRUSH Konfigu- 
ration: Mind. AT286, MS-Win- 
dows 3.1, VGA-Karte Preis der 
Vollversion: US$ 24,95 Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Kurzer Shareware- 
Hinweis, Programm darf 30 
Tage lang getestet werden 


nach bestimmten Textstellen 
durchsucht. Der Editor verfügt 
weiterhin über alle üblichen 
Funktionen wie Blockbefehle, 
Undo-Funktion, automatischen 
Zeileneinzug und Einstellungs- 
möglichkeiten für Tabulator- 
sprünge. Neben den implemen- 
tierten Windows-Schriften lassen 
sich auch Proportionalschriften 
einladen. 

Wer's übrigens bunt liebt, 
stellt über den Punkt OPTIONEN 
die Text- und Hintergrundfarbe 
gemäß seiner Lieblingsfarbe ein 
und editiert in Farbe weiter. D sr 


"Birznd KURZINFO 


Programm: M&l-WINEDITOR 
Vv1.1 Referenznummer: 
W4102D Autor: Matthias 
Schulze & Ingo Paleit Kurzbe- 
schreibung: Komfortabler 
Editor unter Windows für AN- 
SI- und ASCIi-Dateien sowie 
HEX-Modus Konfiguration: 
Mind. AT286, Windows 3.1 
Preis der Vollversion: DM 
46,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware- 
Hinweis, Test für den Zeitraum 
von 30 Tagen gestattet 
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Be sind keine Ra- 
rität - auch nicht im Share- 
waremarkt. PICEM fällt trotzdem 
auf; es ist Freeware, unterstützt 
viele Bildformate (PIC, PCX, GIF, 
TIF, TGA, IMG und BAS) und bie- 
tet Besonderheiten, die andere 
Programme vermissen lassen. 
Beispielsweise können Sie eigene 
kleine Bildershows arrangieren, 
die Helligkeit oder den Kontrast 
der Bilder nachträglich korrigie- 
ren und Bilder konvertieren, in- 
dem Sie sie nach dem Einladen in 
einem geänderten Format wie- 
der abspeichern. Ein weiteres 
Plus ist die problemlose Pro 
grammbedienung, wenig zeit- 
gemäß zwar, doch sehr direkt, 
schnell und immer absturzsicher. 


Skat am PC 





ind Sie begeisterter Skatspie- 

ler und wollen Ihre Kenntnisse 
perfektionieren? Oder sind Sie- 
Einsteiger und beabsichtigen 
einen Sprung in die Welt des Rei- 
zens? SKAT bietet sowohl dem 
Einsteiger ein breites Übungsfeld 
an als auch dem Fortgeschritte- 
nen vielfältige Spiel- und Trai- 
ningsmöglichkeiten. 

Nach der Installation des Pro- 
gramms und dem Aufruf über 
die EXE-Datei sind zunächst ein- 
mal die Spielregeln festzulegen. 
Es bleibt Ihnen die Wahl, streng 
nach der Skatordnung von 1991 
zu spielen oder nach der Skat- 
ordnung mit verschiedenen 


"Brenn KURZINFO 


SKAT V2.0 Referenznummer: 
D3369 Autor: Michael Fischer 
Kurzbeschreibung: Skatspiel 
am PC Konfiguration: PC mit 
VGA-Karte, Maus sehr empfeh- 
lenswert Preis der Vollversion: 
DM 30,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine, sind 
alle zuvor definierten Runden 
durchgespielt, so erfolgt eine 
kurze Einblendung der Auto- 
renadresse mit Registrierhinweis 
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Fehlbedienungen werden ein- 
fach als Bildschirmmeldung aus- 
gegeben, beispielsweise, wenn 
eine Bilddarstellung nicht mit 
der Standardauflösung überein- 
stimmt. Bringt hingegen der 
Bildschirm nur Teile des Bildes 
zur Ansicht, lassen sich die übri- 
gen Bildteile schnell herbeiscrol- 
len. 

Ein kleines Programm mit 
großer Leistung verzichtet in der 
Regel auf grafische Oberflächen 
- PICEM ebenfalls. Lediglich zur 
Bildauswahl werden die Bild- 
dateien in einer Liste angezeigt, 
mit [Return] oder durch das Set- 
zen von Wildcards wird ausge- 
wählt, mit den Pfeiltasten wei- 
tergeblättert. Alle anderen 






















Spielhilfen. Sie können aber auch 
die Regeln Ihren eigenen Bedürf- 
nissen entsprechend zuschnei- 
den. Über „E“ gelangen Sie ins 
Spielregelsetup. 

Einstellungen sind hinsichtlich 
Kontraregeln, Spielschwierig- 
keit, Ramschregeln, Zählweise 
usw. möglich. 
eEin Kontra ist nicht erlaubt 

oder nach der ersten Karte er- 

laubt. 

eSpritzen sind nicht erlaubt 
oder haben unmittelbar nach 
dem Kontra zu erfolgen. 

e Wenn keiner der Spieler reizt, 


HEFTDISKETTE 


Programmfeatures werden über 
die Kommandozeile oder die 
Funktionstasten gesteuert, so 
auch andere Bildauflösungen 
oder die Slide-Show. Alle Bilder 
können Sie automatisch aufru- 
fen lassen (/k), zeitverzögert zur 
Ansicht bringen (/w:..) oder in ei- 
ner Art Endlosschleife immer 
wieder aufs Neue wiederholen 
(N). Die englischsprachige 
Dokumentation bietet eine sehr 
umfassende Erklärung aller mög- 
lichen Parametereinstellungen’ 
und der Tastenfunktionen. 
Außerdem sind alle von PICEM 
unterstützte Video-Modi für die 
verschiedensten Grafikkarten 
einzeln genannt. 

Auch im fünften Jahr wird das 
Programm ständig den techni- 
schen Entwicklungen angepaßt, 
stets erhalten Sie damit also auch 
ein Programm, das gerade viel- 
leicht auch Ihre neue Grafikkarte 
bestens unterstützt. Sollten Sie 


hingegen längst anderes ge- 
wohnt sein - mehr Buttons, 
Mausbedienung, lange Warte- 
zeiten - legen Sie PICEM einfach 
beiseite. Vielleicht erinnern Sie 
sich erst wieder bei der nächsten 
randvollen Bilder-CD an den ra- 
sant schnellen Bildbetrachter,der 
sich auch als ideale Ergänzung zu 
SCREEN THIEF - dem Sreenshot- 
programm auf dieser Diskette 
empfiehlt.» BBK 


"Brzno KURZINFO 


Programm: PICEM V3.2 Refe- 
renznummer: E355 Autor: 
John Bridges Konfiguration: 
Beliebiger PC Kurzbeschrei- 
bung: Bildbetrachter Preis der 
Vollversion: Freeware Unter- 
schiede Shareware/ Vollver- 
sion: Keine, da Freeware 





Unbeschreiblich reizvoll! 


wird entweder nicht gespielt 

bzw. zusammengeworfen oder 

Ramsch gespielt. 

«Spitzen sind allgemein zuläs- 
sig, nur eine Spitze ist zulässig, 
oder beliebig viele Spitzen sind 
zulässig. 


® Ein verlorenes Handspiel zählt 
einfach oder normal. 

eSchenken bei Grand ist nicht 
erlaubt oder nach der ersten 
Karte erlaubt. 

Weiterhin können Sie wählen, 
ob Sie das Spiel „scharf” spielen 
möchten, d.h. daß in diesem Fall 
alle Hilfen gesperrt bleiben, oder 
ob Sie, um das Spiel zu erleich- 
tern, Punktestand, Trumpf, letz- 
ten Stich jederzeit abfragen kön- 
nen. Hinsichtlich der Zählweise 
legen Sie fest, inwieweit ein ver- 
lorenes Handspiel einfach oder 
normal, ein Grand 20 oder 24 
Punkte zählen soll. Beim Grand 
können Sie wahlweise nach der 
ersten Karte schenken, oder Sie 
müssen spielen. 

Nach einem 
verlorenen Kon- 
tra wird entwe- 
der normal wei- 
tergespielt oder 
u Em Bockrunde oder 

FM Schieberamsch- 
runde sowie 

ar Schieberamsch- 
und Bockrunde 

£7 
- angesetzt. 

Sind die Regeln 
definiert - insge- 
samt können Sie neun verschie- 
dene Regelkombinationen spei- 
chern - steht einem Spiel nichts 
mehr im Wege. Die beiden: Ge- 
genspieler - Spieler 1 und Spieler 
2 - simuliert der Rechner. Sie 
übernehmen die Rolle von Spie- 
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ler 3. Der Spieler mit der höch- 
sten Karte beginnt. Die Länge 
des Spiels wird durch die Vorga- 
be der Rundenanzahl bestimmt, 
die Sie ebenfalls im Spielregel- 
setup vornehmen. Die einzelnen 
Spielrunden können Sie dann je- 
derzeit unterbrechen und an un- 
terbrochener Stelle weiterfah- 
ren. Anstrengende Aktionen wie 
Mischen, Abheben, Verteilen 
übernimmt der Rechner. Sind Sie 





n den Shareware-Bibliotheken 

finden sich mittlerweile eine 
ganze Reihe von Programmen, 
die den Bildschirminhalt quasi 
fotografieren und als Datei able- 
gen. Doch nicht immer sehen sich 
die Programme allen Anforde- 
rungen gewachsen: Das eine Pro- 
gramm verfälscht die Farbpalet- 
te, ein weiteres beachtet 
Farbattribute überhaupt nicht, 
ein drittes unterstützt nicht die 
installierte Grafikkarte und ein 
viertes hat so seine Schwierigkei- 
ten mit den Interrupts. Nach Mei- 
nung der Entwickler von SCREEN 
THIEF treten die genannten 
Nachteile bei ihrem Programm 
nicht auf. Sie behaupten: „Was 
immer die VGA-Grafikkarte er- 
laubt, wird von SCREEN THIEF 
unverfälscht im Bild festgehal- 
ten”. 

Da das speicherresident arbei- 
tende Programm sich bis auf ei- 
nen sehr kleinen Teil in den EMS- 
oder XMS-Speicherbereich laden 
läßt, kann es selbst bei Spielen, 
die fast den gesamten konven- 
tionellen Speicherbereich bis 640 
KB benötigen, ebenfalls ohne 
Probleme verwendet werden. 
Überdies ist SCREEN THIEF dank 
seiner zahlreichen einstellbaren 
Optionen ein universell einsetz- 
barer Bildschirm-Grabber für den 


noch „Learner”, können Sie über 
den Befehl OFFEN auch zunächst 
mit offenen Karten spielen, so 
daß die Spielzüge jederzeit nach- 
vollziehbar bleiben. Über Vor- 
schlag stellen Sie die Möglichkeit 
zum automatischen Spielvor- 
schlag des Computers ein. Sie 
können sich Spielvorschläge al- 
lerdings auch nur auf besonde- 
ren Wunsch einblenden lassen. 
Die Initiative übernimmt der 


Computer. Zunächst wird ge- 
reizt, der Skat - falls gewünscht - 
aufgenommen, und dann geht's 
los. Je nach definierten Spielre- 
geln wechseln Sie zwischen Bock 
und Ramsch. Auch für das 
Ramschspiel besteht ein speziel- 
ler Übungsmodus. 

Das Zählen übernimmt das 
Programm, automatisch werden 
am Ende jedes Spiels die Gewinn- 
punkte mit Gesamtauswertung 








Screencapture-Programm 


Der Fotograf für VGA 


CREEN THIEF 


(141, {Pglip), (PgDn] to Scroll 





Grafik- und Textmodus. Alle Op- 
tionen müssen als Kommando- 
zeilen-Parameter beim Aufruf 
mit übergeben werden. 

Wer die letzten Raffinessen 
aus dem Programm herauskit- 
zeln möchte, für den empfiehlt 
es sich, die englischsprachige Do- 
kumentation vor der ersten Inbe- 
triebnahme des Programms aus- 
zudrucken und gründlich zu 
studieren. Für den Einstieg rei- 
chen jedoch einige wenige 
Schritte aus: Rufen Sie SCREEN 


"THIEF ohne Kommandozeilenpa- 


rameter auf; es installiert sich 
dann mit seinen Standardeinstel- 
lungen. Als Hotkey gilt dann die 





s a 30 day Shareware Eyaluatior 


Van TEXT 


AND GRAPHIC CAPTURE 


ı Copy For Trial Purpose 


[+] to Expand, [Esc] to Quit 





Tastenbelegung [CtriJ[Alt]IT]. 
Sollte sich herausstellen, daß ex- 
akt die gleiche Tastenkombinati- 
on schon in der Anwendung be- 
nutzt wird, aus der Sie ein Foto 
schießen möchten, so läßt sich 
über den Parameter KEY jede be- 
liebige andere Tastenkombinati- 
on wählen. Screenshots werden 
standardmäßig im GIF-Format im 
aktuellen Verzeichnis abgelegt. 
Dabei verwendet das Programm 
automatisch für die ersten sechs 
Zeichen des Bilddateinamens 
den Namen des fotografierten 
Programmes plus eine zweistelli- 
ge fortlaufende Numerierung. 
SCREEN THIEF verfügt über 
ein sehr ausgeklügeltes Verfah- 
ren zur Überprüfung von Inter- 
rupts, womit Systemabstürze 
weitgehend vermieden werden 
können. Sollte es doch einmal 
Probleme geben, genügt ein 
Abändern des Interruptvektors 
oder des Pufferbereichs in den 
entsprechenden Kommandozei- 
len-Parametern. Screenshots las- 
sen sich in verschiedenen Grafik- 


in eine Übersichtstabelle ein- 
getragen. Haben Sie das Spiel 
unterbrochen, so wird an dieser 
Stelle auch weitergezählt. SKAT 
garantiert für alle Skatspieler 
stundenlangen Spielspaß. Be- 
obachten Sie die Gegenspieler 
eine Weile, so werden Sie im Lau- 
fe der Zeit feststellen, daß zwei 
verschiedene Spielstrategien da- 
hinterstecken. Am besten testen 
Sie dies allerdings selbst aus. sr 


und Textformaten abspeichern. 
Sie haben die Wahl zwischen GIF, 
TIF, PCX, BMP, TXT und ASC. 

Obwohl das Programm ganz 
auf DOS „zugeschnitten“ wurde, 
können Sie ebenfalls Bilder von 
Windowsprogrammen erstellen. 
Voraussetzung dabei: Windows 
arbeitet im Standard-Mode 
(„win/s"). Eine kleine Einschrän- 
kung müssen Sie dabei in Kauf 
nehmen, Bildausschnitte sind 
keine möglich. Damit Sie jeder- 
zeit über Erfolg oder Mißerfolg 
eines Bildschirmfotos unterrich- 
tet sind, meldet sich SCREEN 
THIEF über den Lautsprecher. Ei- 
ne längere Tonfolge (Knacken) 
mit einem hohen Ton als Ab- 
schluß signalisiert Ihnen, daß ein 
Foto geschossen werden werden 
konnte. Eine Serie von zwei un- 
terschiedlich hohen Tönen mel- 
det Ihnen, daß irgend etwas an 
der elektronischen Kamera „ge- 
klemmt” hat. 

Als nützlich bei Problemlösun- 
gen (automatisches Einblenden 
von Hinweisfenstern) und als 
Nachschlagewerk für die Fülle 
der Kommandozeilen-Parameter 
(Aufruf mit „st/?”) erweist sich 
die integrierte Hilfefunktion. Ins- 
gesamt ist SCREEN THIEF ein un- 
kompliziert arbeitendes Screen- 
capture-Programm, das sich auch 
komplizierten Einsätzen ge- 
wachsen zeigt. BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: SCREEN THIEF 
V1.,56 Referenznummer: 
E3396 Autor: Jim Hoggarth, 
Nildram Software Konfigura- 
tion: PC mit VGA- Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Speicher- 
residentes Screencapture-Pro- 
gramm Preis der Vollversion: 
Britische Pfund 34,— Unter- 
schiede Shareware/ Vollver- 
sion: Kein Registrierhinweis in 
der Vollversion 


DOS-TREND 6-7/1994 


Konten-Verwaltung 


Geld regiert die Welt! 


it Hilfe des KONTOMANA- 

GERs gelingt es Ihnen, eine 
gute Übersicht über Ihre Geld- 
angelegenheiten zu erhalten. 
Das Programm verwaltet Ihre 
Bankkonten, Sparbücher, Kredit- 
karten wie auch die Vereins- 
oder Haushaltskasse. 

Aufgerufen wird der KONTO- 
MANAGER über die Datei 
KOMA.EXE. Möchten Sie den 
KONTOMANAGER allerdings zu- 
vor Ihren Vorstellungen entspre- 
chend anpassen, so aktivieren Sie 
vor Aufruf des Programms die 
KOMAINST.EXE. Die Standard- 
einstellung läßt sich hier hin- 
sichtlich Farbgestaltung (emp- 
fehlenswert), Druckersteuerung, 
Bildschirm- und Tastatur-Einstel- 
lungen sowie weiterer spezieller 
Einstellungen wie Anzahl der 
Nachkomma-Stelle, Dezimal- 
zeichen als Komma oder Punkte 
usw. variieren. Vergessen Sie 
nicht, Ihre Angaben nach der 
Änderung auch abzuspeichern. 

Nach Programmaktivierung 
erkennen Sie am unteren Bild- 
schirmrand die Statuszeile, über 
die Sie Zugriff auf die verschiede- 
nen Funktionen des Programms 
haben. 


[F}] Hilfe 

[F2] Editieren 
[F3] Statistik 
[FA] Optionen 
[F5] Tabelle 
[F6] Sortieren 


[F7] Drucken 
[F8] Suchen 
[F9] Dateien 
[F10] Erweitern 


Möchten Sie nun ein neues 
Konto anlegen, so aktivieren Sie 
den Menüpunkt DATEI über die 
[F9J-Taste und drücken den 
Buchstaben <I>n<P> für „neu”. 
Für den Dateinamen stehen acht 
Buchstaben zur Verfügung. Beim 
Speichern einer neu angelegten 
Datei wird vom Programm auto- 
matisch die Endung .KTO verge- 
ben. Bei der Neuanlage eines 
Kontos haben Sie Wahl, entwe- 
der auf die bereits vorhandenen 


Optionen eines Kontos zurück- 
zugreifen oder diese neu zu 
definieren. Pro Buchung geben 
Sie die Nummer und das Datum 
der Buchung, die Buchungsgrup- 
pe, den Verwendungszweck 
sowie den Soll- und Haben-Be- 
trag an. Den jeweils aktuel- 
len Kontostand errechnet der 





KONTOMANAGER dann auto- 
matisch. Alle eingegebenen 
Buchungen werden in Form ei- 
ner Tabelle aufgelistet. Die Titel- 
zeile informiert über den jeweili- 


gen Inhalt der einzelnen Spalten, _ 


wobei die Texte beliebig anzu- 
passen sind. 
Über [F3] wird die Statistik- 








BEISPIEL Buchungen: EENTITE 5.701,01 DM | 





ER TTSTIE 
I Eon t uswertung nach Kontostand) | 








Funktion aktiviert; eine Statistik 
läßt sich über den Verwendungs- 
zweck, eine Gruppe, einen Mo- 
nat, ein bestimmtes Jahr, die ge- 
samte Datei oder über alle in der 
Datei gerade markierten oder 
markierten Buchungen erstellen. 
Über die [F5]-Taste können Sie 
sich Ihre Buchungen auch als 
Balkengrafik anzeigen lassen. 
Neue Buchungen erfassen Sie 
über die [F10]-Taste und fügen 
diese in Ihr bestehendes Konto 
ein. Innerhalb Ihrer Buchungen 
können Sie nach einem bestimm- 
ten Begriff suchen, wobei sich 
jede Suche auf die komplette 
Buchung bezieht. Bei der Eingabe 
wird zwischen Groß- und Klein- 
schreibung nicht unterschieden. 
Ihre Buchungen können Sie sor- 
tieren, nachträglich löschen oder 
neu berechnen lassen. Feste 
Buchungen wie Miete, KFZ-Steu- 
er, Vereinsbeiträge usw. lassen 
sich automatisch ausführen. 
Wünschen Sie Ihre Buchungen 
zu Papier zu bringen, so wählen 
Sie zunächst ein entsprechendes 
Formular. Die Druckfunktion 
wird über [F7] aktiviert, alle gän- 
gigen Drucker sind verwendbar. 
Im KONTOMANAGER wurden 
schon einige Formulare inte- 
griert, auf die Sie zugreifen kön- 
nen. Die Formulare lassen sich 
auch Ihren Wünschen entspre- 
chend variieren oder neu erstel- 
len. Zu den weiteren nützlichen 
Features des Programms zählt die 
Möglichkeit, für die einzelnen 
Konten das Währungssymbol zu 
verändern oder die Nachkomma- 
stellen für ein einzelnes Konto zu 
variieren. Für schnelle Berech- 
nugnen steht ein Taschenrechner 
zur Verfügung. Der KONTO- 
MANAGER läßt sich übrigens 
auch problemlos unter Windows 


starten! SF 
Y  7INIEN 

BrenD NUNZINVNFO 
Programm: KONTOMANA- 


GER V2.21 Referenznummer: 
D209 Referenznummer der 
Vollversion: VD4271 Autor: 
Ulf Neubert Kurzbeschrei- 
bung: Programm zur Verwal- 
tung von Geldkonten aller Art 
Konfiguration: Beliebiger PC 
Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Kurzer Share- 
ware-Hinweis, in der Share- 
ware können pro Konto max. 
222 Buchungen erfaßt werden, 
4000 in der Vollversion Preis 
der Vollversion: DM 49,- 
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PRAXIS EXTRA 


Ein CD-ROM Laufwerk nachrüsten 


Tür zum Datenparadies 


Massenweise Schriften und Bilder, mega- und gigabyteweise Shareware 
und Public Domain-Software, und ab und zu Musik hören am PC sind nur 
einige Gründe für die Anschaffung eines CD-ROM-Laufwerkes. Doch vor 
dem Eingang ins Datenparadies liegt ein Dschungel von 
geheimnisvollen Fachbegriffen und der ein oder andere Stolperstein bei 
Auswahl, Einbau und Inbetriebnahme. Viele Stolpersteine können Sie 
mit den Informationen im folgenden Artikel umgehen. 


'er bei der Auswahl zunächst nur auf 
We: Preis achtet, zahlt möglicher- 

weise mehr. Bei der Auswahl des 
CD-ROM-Laufwerks sind andere Kriterien ent- 
scheidend. Schauen wir also erstmal nach den 
relevanten Dingen: 


Intern oder extern? 


Interne Laufwerke sind kostengünstiger als 
baugleiche, externe Exemplare, da zusätzli- 
cher Aufwand für Netzteil und Gehäuse ein- 
gespart wird. Für den Einbau muß ein freier 
5,25"-Schacht einfacher Höhe (wie für ein 
großes Diskettenlaufwerk) vorhanden sein. 
Externe Laufwerke werden eingesetzt, wenn 
der Platz nicht vorhanden ist oder wenn das 
Laufwerk von mehreren PCs genutzt werden 
soll; dafür müssen allerdings alle Computer 
mit den entsprechenden Schnittstellen ausge- 
stattet werden. 


Welches Interface? 


Das Interface verbindet das Laufwerk mit 
dem PC. Nahezu alle heute erhältlichen 


Modelle haben entweder einen 40-poligen 
Pseudo-IDE- oder einen 50-poligen SCSI-An- 
schluß. Während es sich bei SCSI um einen 
Standard handelt, d.h. alle SCSI-Controller 
und alle Laufwerke passen zueinander, ist 
Pseudo-IDE ein Sammelname: Hier gehört zu 
jedem Laufwerk ein speziell dazu passender, 
meist mitgelieferter Controller. Dabei ist die 
Beschaltung des Kabels von Modell zu Modell 
verschieden und unterscheidet sich auch ganz 
wesentlich von der Belegung bei den eben- 
falls 40-poligen Kabeln für IDE-Festplatten. 
Bei Pseudo-IDE-Laufwerken mit mitgelieferter 
Interfacekarte liegt immer ein passender Trei- 
ber bei. Bei SCSI-Laufwerken ohne Controller 
muß dieser Treiber bei der Karte mitgeliefert 
werden oder zumindest als Zubehör erhältlich 
sein, er sollte das vorhandene Laufwerk 
explizit unterstützen. 

Eine dritte Möglichkeit sind Soundkarten 
mit CD-ROM-Schnittstellen. Diese sind für 
ganz bestimmte CD-ROM-Laufwerke zuge- 
schnitten und können nur mit diesen verwen- 
det werden, auch die Treiber müssen der 


So funktioniert eine CD 


Während bei einer Festplatte oder Diskette die Daten in konzentrischen Kreisen angeordnet 
sind, liegen Sie auf der CD in einer durchgehenden Spirale vor, die von innen nach außen 
läuft. Die Gesamtlänge dieser Spur beträgt 6 km, ihre Breite ca 0,6 Mikrometer. Auf eine 
Breite von 1 Inch (= 1 Zoll = 2,54 cm) passen so ca. 16000 Spiralwindungen nebeneinander. 
Bei einer 3,5" HD-Diskette sind es gerade einmal 96 Durchläufe. Damit die Spur immer mit 
konstanter Geschwindigkeit gelesen werden kann (1,3 Meter pro Sekunde) muß die Um- 
drehungsgeschwindigkeit ständig der gerade gelesenen Position angepaßt werden. Sie 
schwankt dabei zwischen 200 Upm am inneren Rand und 500 Upm ganz außen 


In der CD befindet sich eine Aluminiumscheibe, auf der diese Spur aufgezeichnet ist. Sie 
besteht aus Erhöhungen (lands) und Vertiefungen (pits), die die Nullen und Einsen des 
Computeralphabetes (Bits) repräsentieren. Die Spur wird mit einem Laserstrahl abgetastet, 
bei lands wird der Strahl zerstreut, bei pits wird er zu einem großen Teil reflektiert und kann 
so ein Signal auf einem optischen Sensor auslösen. 


Damit nicht immer die gesamte Spur gelesen werden muß, um an bestimmte Informationen 
heranzukommen, ist die Spur in Sektoren geteilt, die 3234 Bytes lang sind. Davon sind durch 
verschiedene Kodier- und Fehlerkorrekturinformationen aber nur 2 KB (2048 Byte) für die 
Daten verfügbar (etwas mehr bei der CD-DA). Im inneren Teil (4mm) der CD befindet sich 
der sogenannte "Lead-In-Bereich" mit dem Inhaltsverzeichnis, dann folgt der 33mm breite 
Bereich für Daten oder Musik und anschließend noch der 1 mm breite „Lead-Out- Bereich“. 
Bei der Multisession-CD stimmen diese Angaben nicht mehr, vielmehr verfügt hier jede 
Session über Lead-In, Daten und Lead-Out, zusätzlich ist in jedem Lead-In eine Information 
vorhanden, wo der Lead-In der folgenden Session zu finden ist. 
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Soundkarte beiliegen. Welche Soundkarte mit 
welchem CD-ROM arbeitet, erfahren Sie aus 
der Dokumentation der Soundkarte oder von 
Ihrem Händler. 

Für den professionellen Gebrauch, insbe- 
sondere auch den Einsatz mit anderen Be- 
triebssystemen, wie OS/2 oder Windows NT, 
und für den flexiblen Gebrauch an der 
Druckerschnittstelle, sind SCSI-Laufwerke zu 
empfehlen. Für den normalen Gebrauch ist 
eine deutlich kostengünstigere Pseudo-IDE- 
Lösung völlig ausreichend. Der Anschluß an 
eine passende Soundkarte spart einen Steck- 
platz. Oft gibt es interessante Bundle-An- 
gebote für Soundkarten mit passendem 
CD-ROM-Laufwerk. 


Speed oder Doublespeed? 

Die Umdrehungsgeschwindigkeit eines 
CD-ROM-Laufwerkes wirkt sich sehr stark auf 
die Geschwindigkeit der Datenübertragung 
aus. Es wird angegeben, ob das Laufwerk mit 
normaler Geschwindigkeit oder einem Viel- 
fachen, z.B. Doublespeed arbeitet. Bei einer 
Neuanschaffung ist für den Normalverbrau- 
cher ein Doublespeed-Laufwerk zu empfeh- 
len. Geräte mit einfacher Geschwindigkeit 
sind deutlich langsamer, noch schnellere Mo- 
delle mit drei- oder vierfacher Geschwindig- 
keit können Ihre Vorteile nur am SCSI-Bus voll 
entfalten und sind deutlich teurer. 


Kompatibilität 

Um Photo-CDs lesen zu können müssen so- 
wohl das Laufwerk als auch Interface und 
Treiber Multisession- und Photo-CD-tauglich 
sein. In einigen Fällen unterstützt das Lauf- 
werk diese Standards, der Treiber für das 
Interface aber nicht. Um MPC-fähig zu sein, 
muß das Laufwerk alle gestellten Anforderun- 
gen des entsprechenden MPC-Levels efüllen. 


Der Einbau 


Sind diese Fragen geklärt, darf nach dem 
Preis geschaut, die Ware gekauft, bestellt 
werden. Den Einbau erledigen wir natürlich 
selbst. Das folgende Fallbeispiel kann sicher 
einige wertvolle Hinweise liefern für das 
praxisnahe Do-it-yourself: Zum Einbau kom- 
men in unserem Fall ein internes Lasermate 
mit einer Soundkarte Pearl Power Sound 16 
Pro. 

Der PC ist ausgeschaltet, der Netzstecker 
gezogen, das Gehäuse geöffnet. 

Der Einbau erfolgt in einen freien, von 
außen zugänglichen 5,25”-Schacht. Dazu muß 
eine Frontblende entfernt werden, dann kann 
das Laufwerk eingeschoben und verschraubt 
werden. Genaue Angaben dazu finden Sie im 
Handbuch ihres PCs. Die passenden Schrauben 
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liegen diesem Laufwerk lobenswerter Weise 
bei. An der Rückseite des Gerätes befinden 
sich drei Anschlüsse für Stromversorgung, In- 
terfacekabel und Audiokabel. 

Für den Stromanschluß wird ein freier Ver- 
sorgungsstecker vom PC-Netzteil benötigt. Ist 
keiner mehr vorhanden, so kann ein schon be- 
nuzter Anschluß mit einer im Handel erhält- 
lichen Y-Weiche aufgesplittet werden. 

Das beiliegende 40-polige Kabel kann 
durch eine Nase nur in der richtigen Orientie- 
rung am Laufwerk angebracht werden. Das- 
selbe gilt für das 4-polige Audiokabel. 

Das 40-polige Datenkabel muß mit dem 
entsprechenden Anschluß auf der Soundkarte 
verbunden werden. Dabei ist unbedingt dar- 
auf zu achten, daß die rot markierte Ader des 
Kables auf der Seite aufgesteckt wird, an der 
eine „1” auf die Platine aufgedruckt ist. Das 
4-polige Audiokabel wird auf den Stecker 
(CD AUDIO IN) gesteckt. 

Anschließend muß die Karte in einen frei- 
en 16-Bit-Slot gesteckt werden. Dazu muß 
vorher das zugehörige Slotblech entfernt 
werden. Nach Einbau der Karte wird diese 
dann wie vorher das Blech festgeschraubt. 

Jetzt wird nach nochmaliger Prüfung der 
Installation der Gehäusedeckel wieder vor- 
sichtig aufgesetzt und anschließend ver- 


Technische Hinweise 


Viele Interfaces für CD-ROM-Laufwerke benötigen die Zuordnung 


schraubt. Danach wird der PC wieder an das 
Stromnetz angeschlossen und eingeschaltet. 

Neben dem IRQ müssen dem CD-ROM- 
Laufwerk noch ein /O-Port und ein DMA-Ka- 
nal zugeordnet werden. Außerdem muß die 
Karte für den Betrieb des CD-ROM konfigu- 
riert werden. All dies geschieht über die mit- 
gelieferten Setup-Programme. Die einzelnen 
Schritte sind im Handbuch ausführlich be- 
schrieben. Wenn Sie sich genau an diese An- 
leitung halten, kann nichts schiefgehen. Bei 
der Installation werden die entsprechenden 
Treiber automatisch in die CONFIG.SYS und 
die AUTOEXEC.BAT eingebunden. Wird 
später eine Fehlermeldung ausgegeben, daß 
kein Laufwerksbuchstabe mehr vorhanden ist, 
so muß noch der LASTDRIVE-Parameter in der 
CONFIG.SYS gesetzt 
oder geändert wer- 
den (siehe DOS-Hand- 
buch). 

Erst durch einen 
Neustart des Systems 
werden die Änderun- 
gen gültig und die 
Treiber geladen. Ach- 
ten Sie beim Hoch- 
fahren des Systems 
auf die Informationen 





von Systemressourcen. Dies sind Interrupts, DMA-Kanäle, Port- 


adressen und eventuell auch ROM-Adressen. Die Zuordnung ge- 
schieht meist über DIP-Schalter („Mäuseklavier”) oder Jumper 
(„Steckbrücken“) und die Angabe der Parameter beim Laden der 
Treiber. Genaueres finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem 


CD-ROM-Laufwerk 
DMA 


vorbelegt sind. 


IRQ Interrupt ReQuest, Unterbrechungsanforderung 


Direct Memory Access, direkter Speicherzugriff. 


Normalerweise werden Daten von Peripheriegeräten (z.B. CD- 
ROM) in kleinen Portionen in den Arbeitsspeicher übertragen. 
Dabei läuft jedes dieser Päckchen durch mehrere „Hände“, bis es 
schließlich sein Ziel erreicht. Um große Datenmengen effektiv und 
damit schnell übertragen zu können, gibt es eine Abkürzung dieses 
Verfahrens, dabei gelangen die Daten in großen Paketen ohne 
Umwege direkt vom Ausgangspunkt in den Arbeitsspeicher. Ins- 
gesamt gibt es 8 dieser Abkürzungen (0-7), von denen einige schon 
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der Treiber und auf eventuelle Fehler- 
meldungen. 
Zum Test wird eine CD-ROM eingelegt und 
das Inhaltsverzeichnis mit "dir x:\*.*", wobei x 
für den Laufwerksbuchstaben des CD-ROMs 
steht (der erste unbenutzte ab C). Ist dies er- 
folgreich, sollte auch mal etwas von dieser CD 
auf die Festplatte kopiert oder ein Programm 
direkt von der CD aus ausgeführt werden. 
Audio-CDs werden mit Hilfe des beiliegen- 
den Programms abgespielt. Die Musik kann 
mit einem Kopfhörer an der Vorderseite des 
CD-ROMs oder auch über an die Soundkarte 
angeschlossene Ausgabegeräte gehört wer- 
den. Für letztere Lösung müssen eventuell 
noch Einstellungen an der Soundkarte vorge- 
nommen werden. ME 











Ein Interrupt ist ein Signal, das im PC die Ausführung dringender 


oder zeitgesteuerter Operationen ermöglicht. Dazu läßt der Com- 
puter alle laufenden Arbeiten stehen und liegen und kümmert sich 
sofort um die Erledigung der Interrupt-Anfrage. Insgesamt kann er 
dabei 16 Interrupts unterscheiden, die eindeutig einem Verur- 
sacher zugeordnet sein müssen, damit klar ist, wer die Unter- 
brechung des Betriebes verursacht hat und wer die Informationen 
liefert, was zu tun ist. Von den 16 Interrupts sind einige bereits fest 


vorbelegt. 


Port Portadresse 


Für die Kommunikation zwischen Computer und Peripherie- 
geräten ist es wichtig, daß den einzelnen Geräten Adressen zu- 
geordnet werden, das sind 4 Byte große Ausschnitte in einem 
bestimmten Speicherbereich. Diese Adresse muß für jedes Gerät 


eindeutig sein. 
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Glossar 

8-cm-Disc 

Die kleine Variante der CD-ROM, im Audiobereich als 
Single-CD bekannt. Sie kann in den meisten Lauf- 
werken mit einem Singleadapter abgespielt werden. 
Alle Arten von CDs (CD-DA, CD-ROM, CD-I, ..) können 
auch in dieser Variante vorkommen. Die Spielzeit 
beträgt ca. 21 Minuten, die Datenkapazität liegt bei 
180 MB (Mode 1) und 210 MB (Mode 2). 

12-cm-Disc 

Die bekannte Größe der CD. Die Spielzeit 
beträgt ca. 74 Minuten, die Datenkapazität liegt bei 
540 MB (Mode 1) und 630 MB (Mode 2). 

Audio-Teil 

Teil des CD-ROM-Laufwerks, das für die direkte Ver- 
arbeitung von Audio-Daten zuständig ist. Audioinfor- 
mationen (Musik) werden nicht im PC verarbeitet, 
sondern direkt vom Laufwerk an einen Audioausgang 
geliefert. Normalerweise wird die Musik über einen 
regelbaren Kopfhörerausgang sowie einen internen 
Ausgang (z.B. für eine Soundkarte oder einen Cynch- 
Ausgang am CD-ROM-Controller) zur Verfügung ge- 
stellt. Es handelt sich hier sozusagen um einen 
CD-Player im CD-ROM-Laufwerk. Dieser Teil arbeitet 
unabhängig vom PC, d.h. das Abspielen von Audio- 
CDs belastet nicht den Rechner. Lediglich zum Starten, 
Stoppen etc. muß man eine entsprechende Software 
benutzen (außer bei CD-ROM-Laufwerken mit 
eigenem Audio-Bedienteil). 

Audio-CD siehe CD-DA 

CD-DA 

Compact Disk Digital Audio, Audio-CD. Die Musik-CD, 
wie sie seit 1982 auf dem Markt ist. Die Spezifikation 
erlaubt die Aufnahme von bis zu 99 Titeln (Tracks). Die 
Spielzeit beträgt bei der normalen CD mit 12 cm 
Durchmesser bis zu 74 Minuten, bei der kleinen 8-cm- 
Disk bis zu 21 Minuten. 

cD-I 

Compact Disc Interactive. Standard für Multimedia- 
anwendungen. Einzusetzen auf einem CD-I-Player mit 
dem Fernseher. Zum Teil können CD-Is auch auf PCs 
mit XA-kompatiblem CD-ROM-Laufwerk und ent- 
sprechender Software verwendet werden (abhängig 
von der CD-). 

CD-MO 

Compact Disc Magneto-optical. Wiederbeschreibbare 
CD, sie ist zu normalen CD-ROM-Laufwerken inkom- 
patibel. 

CD-ROM 

Compact Disc Read Only Memory. Die „klassische“, 
nur lesbare Daten-CD in Ihrer einfachsten Form. Sie 
enthält ein Inhaltsverzeichnis am Anfang, dann folgen 
reine Daten. 

CD-ROM/XA 

Compact Disc Read Only Memory/eXtendend Archi- 
tecture. Daten-CD mit Erweiterungen entsprechend 
den XA-Spezifikationen (siehe auch XA). 

cD-Wwo 

Compact Disc Write Once, Standard für eine einmal 
beschreibbare CD, sie kann mit einem speziellen 
CD-Writer beschrieben werden. (Beispiel: Photo-CD). 
Sie ist zu CD-ROMs kompatibel. 

CD-Writer 

Gerät mit dem eine CD-WO beschrieben werden kann. 
Entsprechende Geräte sind für den PC im Bereich ab 
8.000,- bis 10.000,- DM zu erhalten. Rohlinge kosten 
40,- bis 60,- DM pro Stück. 

Caddy, Cartridge 

Schutzhülle für CDs. Die CD verbleibt ständig darin 
und wird mitsamt Caddy in das Laufwerk eingelegt. Es 
gibt verschiedene, laufwerksspezifische Typen. Nicht 
alle Laufwerke arbeiten mit Caddys. 

CDTV 

Multimedia-Standard von Commodore für den CDTV- 
Player. 

Controller 

Baustein, der die Kommunikation zwischen dem PC 
und dem CD-ROM (in diesem speziellen Fall) steuert. 
Im allgemeinen eine Steckkarte. 

Double Speed 

(auch: Double Spin) Doppelte Umdrehungszahl für 
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CD-ROM-Laufwerke, siehe Multispin. 

Fehlerrate 

(auch: Error Rate) Theoretischer Wert, auf wieviele 
gelesene Daten (in Bit) ein unerkannter Fehler vor- 
kommen kann. 

Fehlerkorrekturverfahren 

Technik zum Erkennen und Korrigieren von Lese- 
fehlern. Die Qualität wird durch die Fehlerrate be- 
schrieben. 

High Sierra Format 

Vereinbarung über die betriebssystemunabhängige 
Dateistruktur einer CD, die dann, leicht verändert und 
ergänzt in der ISO 9660 normiert wurde. 

IDE 

Schittstellenstandard für Festplatten. Sogenannte 
IDE-CD-ROM-Laufwerke verfügen zwar über den glei- 
chen Kabelanschluß wie IDE-Festplatten, dürfen aber 
auf keinen Fall an den Festplattencontroller ange- 
schlossen werden, da hier die Beschaltung zur Fest- 
platte differiert und auch von Modell zu Modell ver- 
schieden ist. Kann bis zur Zerstörung der Hardware 
führen. 

ISO 9660 

Eine aus dem High-Sierra-Format hervorgegangene 
Norm für den Aufbau der Dateistruktur auf einer 
CD-ROM. Es definiert eine hierarchische Dateistruktur 
{ein Hauptverzeichnis mit Unterverzeichnissen und 
Dateien, Unterverzeichnisse mit Unterverzeichnissen 
und Dateien) in maximal 8 Ebenen. Datei- und Ver- 
zeichnisnamen sind bis zu acht Zeichen lang und kön- 
nen eine Extension von maximal drei Zeichen haben. 
Als Zeichen sind Großbuchstaben, Zahlen und der 
Unterstrich erlaubt. Die Beschränkungen erlauben es, 
die gleichen CD-ROMs unter verschiedenen Betriebs- 
systemen zu nutzen. (DOS, O$/2, Unix, etc.). Eine 
Untervariante der ISO 9660 erlaubt bis zu 30-stellige 
Dateinamen und ist nicht mit DOS kompatibel. 
Mix-CD 

Eine CD, die Daten und Audioinformationen in 
getrennten Tracks (im Gegensatz zur CD-I) enthält. 
Die CD enthält im ersten Track die Daten, in allen 
folgendenden Tracks reine Audioinformationen. 
Letztere können auf normalen CD-Playern abgespielt 
werden, ein Anwählen des ersten Tracks kann aller- 
dings zur Zerstörung der Stereoanlage führen. Da ein 
CD-ROM-Laufwerk nur an einer Stelle zugleich lesen 
kann, ist es nicht möglich, Programmcode und Musik 
gemischt zu lesen. Die Daten müssen zuerst in den 
Speicher oder auf die Festplatte übertragen werden, 
falls während dem Programmlauf ein Zugriff auf die 
Musik erfolgen soll. 

Mode 1,2 

Zwei Aufzeichnungsverfahren für CD-ROM-Daten mit 
unterschiedlichen Fehlerkorrekturverfahren. Mode 1 
implementiert ein besseres System und wird für Pro- 
gramme und Daten verwendet, die Fehlerrate beträgt 
10 hoch -12 (1 Fehler auf 1 Billion Bits). Mode 2 wird 
für Audio-CDs und z.T. auch für Grafik-, Video- und 
Audiodaten auf CD-ROMs eingesetzt und hat eine 
Fehlerrate von 10 hoch -8 (1 Fehler auf 100 Mio Bits). 
Durch den geringeren Aufwand für Fehlerkorrektur 
sind mehr Daten auf einer CD unterzubringen, außer- 
dem steigt die Übertragungsrate. 

Movie-CD 

Zukünftige Anwendung der CD-ROM, bei der Bewegt- 
bildsequenzen in komprimiertem Format auf der CD 
gespeichert sind. 

MPC 

Multimedia PC. Unter der Führung von Microsoft ent- 
wickelte Spezifikation für einen multimediataug- 
lichen PC. Es wird unterschieden zwischen den Grund- 
anforderungen in Level 1 und den Erweiterungen in 
Level 2. Im Bezug auf das CD-ROM sind in Level 1 vor- 
geschrieben: minimale Transferrate von 150 KBis, 
durchschnittliche Zugriffszeit maximal 1s, die Mög- 
lichkeit Audio-CDs abspielen zu können und ein 
Audioausgang mit Lautstärkeregler an der Front des 
Laufwerks, CD-ROM-Treiber MSCDEX ab Version 2.x. 
Level 2 verlangt zusätzlich eine Übertragungsrate von 
300 KB/s und eine Zugriffszeit von maximal 400 ms. 
XA- und Multisessionfähigkeit (und damit auch Photo- 
CD-Tauglichkeit) sind empfohlen. 


MSCDEX 

MicroSoft CD-ROM eXtensions. DOS-Treiberpro- 
gramm, das in Zusammenarbeit mit einem laufwerks- 
eigenen Treiberprogramm den Zugriff auf High-Sierra 
und ISO 9660 kompatible CDs, sowie auf Audio-CDs 
ermöglicht. Ab der MS-DOS- Version 6.0 ist der Treiber 
im Lieferumfang enthalten. 

MTBF 

MeanTime Between Failure. Theoretischer Wert, der 
angibt nach durchschnittlich wieviel Betriebsstunden 
an einem Gerät dieser Modellreihe eine Funktions- 
störung auftritt. 

MultiSession 

Erweiterung des CD-ROM-Standards, bei dem auf 
einer CD mehrere Inhaltsverzeichnisse existieren 
können. Dies erlaubt, eine CD in mehreren Teilen zu 
beschreiben, so z.B. wenn auf einer schon für einen 
Film benutzten Photo-CD weitere Bilder abgelegt 
werden, um so die Gesamtkapazität von ca. 100 
Bildern auszunutzen. 


MultiSpin 

Laufwerke mit höherer Umdrehungsgeschwindigkeit. 
Es gibt zur Zeit Laufwerke mit doppelter (Doublespin), 
dreifacher und mit vierfacher Geschwindigkeit. 
Photo-CD 

Von Kodak entwickeltes System, bei dem Photos in 
digitalem Format auf einer CD-WO gespeichert 
werden. Es lassen sich ca. 100 Photos auf einer CD 
ablegen, die dort in verschiedenen Formaten und Auf- 
lösungen vorliegen. Die Photos lassen sich dann mit 
einem Photo-CD-Player oder einem CD-I-Player am 
Fernseher oder einem PC mit einem Photo-CD-taug- 
lichen CD-ROM-Laufwerk und entsprechender Soft- 
ware abspielen. 

scsi 

Universeller Schnittstellenstandard für Festplatten, 
CD-ROMs, Scanner etc. An einen SCSI-Controller lassen 
sich bis zu 7 (auch völlig verschiedene) Geräte an- 
schließen. 

xA 

eXtended Archtitecture. Erweiterung des CD-ROM- 
Standards, mit geändertem Aufzeichnungsformat. 
Es ist möglich, verschiedene Informationen (Daten, 
Audio, Video) gemischt abzulegen (im Gegensatz zur 
Mix-CD). Diese können dann quasi gleichzeitig 
gelesen und verarbeitet werden. Dadurch sind echte 
Multimediaanwendungen direkt von der CD möglich, 
ohne vorher die Daten auf die Festplatte übertragen 
zu müssen. 

Übertragungsrate 

(auch: Data Transfer Rate) Einer der Faktoren, der die 
Geschwindigkeit eines CD-ROM-Laufwerks beein- 
flußt. Gemessen wird, wieviele KB Daten pro Sekunde 
das Laufwerk liefert, wenn es aufeinanderfolgende 
Informationen von der CD liest. Dieser Wert ist direkt 
von der Umdrehungsgeschwindigkeit abhängig und 
beträgt bei einfacher Geschwindigkeit 150 KB/sec, bei 
schnelleren Laufwerken ein entsprechendes Viel- 
faches davon. 

Umdrehungsgeschwindigkeit 

Die Umdrehungsgeschwindigkeit einer CD ist nicht 
einheitlich, sondern wird von der Position der gelese- 
nen Daten bestimmt. Man spricht deshalb nur von ein- 
facher (wie bei der Audio-CD), doppelter, dreifacher, 
etc. Geschwindigkeit. Durch die Erhöhung der Um- 
drehungszahl eines CD-ROM-Laufwerks, läßt sich die 
Geschwindigkeit erheblich steigern, siehe Über- 
tragungsrate, Zum Abspielen von Musikstücken auf 
Mix-CDs oder von Audio-CDs müssen diese Laufwerke 
auf die einfache Geschwindikeit abgebremst werden. 
UPC 

Ultimedia PC. Von IBM entwickeltes Gegenstück zum 
MPC. 

Zugriffszeit 

(auch: Seektime) Die Zeit, die das Laufwerk braucht, 
um an eine beliebige Stelle der CD zu gelangen. 
(Bei der CD-ROM entspricht dies dem Auffinden eines 
Dateianfangs). Unterschieden wird zwischen maxima- 
ler (von einem zum anderen Ende der CD) und durch- 
schittlicher Zugriffszeit. Auch die Zugriffszeit ist ein 
Faktor, der die Geschwindigkeit des Laufwerks be- 
einflußt. 
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LESE) 


SEI 


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser 


Unter dem Stichwort Forum 
fordern wir Sie auf, zu einem 
von uns ausgewählten Thema 
Stellung zu beziehen. 

Wie Sie mittlerweile festgestellt 
haben, wurde die der 
DOS-TREND beigelegte Diskette 
nun auf Wunsch vieler 
Anwender und Leser auf 

das 3,5-Zoll-Format umgestellt. 
Damit können wir Ihnen auch 
eine ganze Menge mehr an 
Software präsentieren. 

Wir hoffen, daß wir damit den 
Vorstellungen unserer 
Leserinnen und Leser 
nachgekommen sind. 

Bei der Zusammenstellung der 
Diskette versuchen wir uns 
weiterhin am bewährten Prinzip 
zu orientieren und für jeden 
etwas zu bieten. Jetzt haben wir 
allerdings die Möglichkeit, 

auch ein Windows-Programm 
mitzuliefern oder auch ein 
umfangreicheres Spiel oder ein 
komplexeres Utility. 

Uns interessiert jetzt Ihre 
persönliche Meinung zur 
Zusammenstellung der neuen 
Heftdiskette. Stimmt die 
eingeschlagene Richtung? 

Gibt es Verbesserungsvorschläge, 
Änderungswünsche, oder sind 
Sie jetzt im großen und ganzen 
zufrieden? Nur, eine Bitte, 

die Diskussion um 3,5- oder 
5,25-Zoll-Diskette soll nicht 
mehr neu entfacht werden. 

Es bleibt bei 3,5 Zoll HD! 

Wir sind jedenfalls gespannt auf 
Ihre Zuschriften, die Sie bitte an 
folgende Adresse richten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Stichwort „Neues Format” 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 
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In der DOS-TREND-Ausgabe 2-3/94 hat 
der Artikel über das Verbot der Teil- 
nahme der Trend Redaktions- und Ver- 
lags GmbH sowie der Pearl Agency an 
der Dortmunder Hobbytronic einiges 
an Leserdiskussionen ausgelöst. Von 
heftiger Empörung bis zu klarer Zu- 
stimmung erstrecken sich die Meinun- 
gen. Ohne das Thema weiterhin breit 
treten zu wollen, veröfffentlichen wir 
im Rahmen unseres Forums einige 
Leserzuschriften, die zu diesem heiklen 
Thema Stellung beziehen. 


Als Besucher von mehreren Messen habe 
ich die Werbung von Trend & Pearl 
Agency als gut empfunden. Man hat da- 
durch viele Informationen über die Pro- 
duktpalette von Trend & Pearl Agency 
bekommen. Man geht doch zur Messe, 
damit man möglichst viele Informatio- 
nen über verschiedene Produkte nach 
Hause bringt, oder? 
Ich finde es gut, daß Firmen mit Laut- 
sprecher die Messebesucher über ihre 
Produkte informieren, weil bei dem 
großen Messerummel viele Messebesu- 
cher gleichzeitig Informationen erhalten 
wollen, was durch ein persönliches 
Gespräch nicht möglich wäre. Deshalb 
halte ich es für lächerlich, daß man für 
den Einsatz von Mikrofon und Verstärker 
eine Vertragsstrafe bezahlen muß, oder 
sogar von Messen ausgeschlossen wird. 
Ich bin noch nicht bereit, bei zurückge- 
henden Ausstellerzahlen die eh schon 
hohen Eintrittspreise zu bezahlen. Ich 
hoffe, daß die Messegesellschaften in 
Zukunft von solchen Maßnahmen, wie 
sie bei Pearl angewendet wurden, ab- 
sehen werden. 

A. Joos, Gschwenn 


im 


Hiermit bitte ich, meine Stellungnahme 
zur DOS-TREND im nächsten Heft zu ver- 
öffentlichen. 

In Ihrem Artikel über Ihren Messestand 
muß ich den Beschwerdeführern teil- 
weise Recht geben. Ideal auf Messen ist 
für mich ein Informationsgespräch mit 
den Fachleuten. Auf manchen Fach- 
messen (z.B. auch auf der Buchmesse) 
findet sich eine Extra-Halle für Veranstal- 
tungen. Vielleicht läßt sich dies auch bei 
Computer- und Softwaremessen realisie- 
ren. Hier können zu bestimmten Zeiten 
(mit Programmheft angekündigt) laute 
und bunte Veranstaltungen durchge- 
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führt werden. Ein größeres Lauf- 
publikum läßt sich auch durch andere 
Aktionen ansprechen. 

Am Stand gibt es verschiedene Möglich- 
keiten: Laut und bunt, aber nur kurz, 
2.B. zwei Minuten pro Stunde oder durch 
ein Quiz, evt. am PC oder durch große 
Plakate mit Fach, in dem ein Werbezettel 
oder eine Werbedisk steckt. Oder auch 
durch einen großen TV- oder PC-Bild- 
schirm durch eine ansprechende Bilder- 
Animation. Oder auch durch einen 
Fragebogen zur DOS-TREND, dessen 
Abgabe zur Teilnahme an einem Preis- 
ausschreiben berechtigt oder einen 
Service mit Werbung, erstellt mit einem 


PD-Programm, z.B. zum Druck von Auf-- 


klebern mit Disks, bedruckt mit der 
Adresse des Kunden. 
M. SCHwiBInGER, DARMSTADT 


„Schre 

Es ist wirklich entsetzlich, was für 
„Schreibtischtiger“ bei der CEBIT in der 
Verwaltungsabteilung sitzen! Es ist 
völlig unsinnig, eine Bestimmung zu er- 
lassen, die Zimmerlautstärke vorschreibt. 
Es ist doch völlig unmöglich, auf sich auf- 
merksam zu machen und Interessenten 
zu werben, was ja immer das Ziel ist. 
Wer immer, ob Kunde oder Aussteller, 
sich davon gestört fühlt, hat nichts auf 
einer Computermese zu suchen. 
Es ist ja wirklich unverschämt, ohne 
vorherige Verwarnung DM 1000,— 
Vertragsstrafe abzukassieren, wo nicht 
einmal jemand zu Schaden kam. Ohne 
Zweifel gehört auch die entsprechende 
Lautstärke zum „Messen-Feeling“, weil 
das auch für andere Veranstaltungen 
dieser Art durchaus nicht ungewöhnlich 
ist. Ferner erleichtert mündliche Infor- 
mation in der nötigen Lautstärke, sich ei- 
nen Überblick über das Gesamtangebot 
zu verschaffen und ist auch einfacher zu 
praktizieren, da mehrere Leute auf ein- 
mal informiert werden können. Verfällt 
man nämlich in Grabeslautstärke, er- 
schwert dies auch das Finden eines ge- 
eigneten Standes, und bei solch niedri- 
ger Lautstärke sinkt auch die Stimmung 
und damit auch die Kauflust. Ferner 
überlegt sich der Besucher, ob die In- 
vestition des Eintrittsgeldes nicht falsch 
war. 
Ich für meinen Teil würde sogar eine Ein- 
trittspreiserhöhung auf mich nehmen, 
wenn auch die dazugehörige Lärm- 
kulisse geboten werden darf und wird. 
Außerdem hängt mit der Senkung des 
Lärmpegels auch eine wichtigere Bedeu- 
tung der Werbeschilder und Größe der 
Stände zusammen, so daß die Kluft 
zwischen finanziell gut und schlechter 
gestellten Firmen immer größer wird. Ich 
stimme Ihrem Ärger über die Ver- 
waltung zu und wünsche Ihnen, daß in 
Zukunft wegen solcher Lapalien keine 
Haarspaltereien begangen werden. 

H. Prag, STEPHANSKRICHEN 


G Geschrei 
Offenbar sind Sie von der Richtigkeit 
Ihrer Handlungsweise auf den letzten 
Messen in Dortmund absolut überzeugt. 
Aber glauben Sie es ruhig: Sie liegen voll 


daneben! Das einzig negative Ereignis 
von der Messe 1993, welches mir im Ge- 
dächtnis geblieben ist, ist das Geplärre 
und Geschreie am Trend/Pearl-Stand. 
Sicher drängten sich an Trend/Peari- 
Stand allerlei Leute. Möglicherweise hat 
dieses den Standleuten den klaren 
Durchblick genommen. Außerhalb des 
Gewühles, aber noch im Bereich der 
segelnden Disketten, standen noch weit 
mehr Leute, kopfschüttelnd und miß- 
billigend. Und kaum jemand bückte sich 
nach den herumliegenden Disketten. 
Auch ich nehm keine dieser Disketten 
auf, ebenfalls demonstrativ, aus Protest 
gegen dieses miese Außenseiter- 
verhalten der Bugginger. 
Um nicht in das totale Gewimmel der 
Leute zu geraten, fahre ich stets nur 
noch freitags zur Hobbytronik nach 
Dortmund. Dort will ich mich informie- 
ren, anvisierte Sachen preisgünstig 
kaufen, und vielleicht auch noch ein 
„Schnäppchen“ machen. Jahrmarkt- 
geschrei ist hierfür ein denkbar schlech- 
ter Hintergrund. Wer nichts Gutes oder 
Preiswertes anzubieten hat, bleibt eben 
unbeobachtet. Auch von mir. Wieso soll- 
te man für solch einen Stand seine kost- 
bare Zeit verschenken? 
Die Aufmerksamkeit durch Geschrei oder 
widerwärtige Akustik zu erzwingen, ist 
doch schwachsinnig. Sicher kann das ein 
paar Mark für den Händler bringen, 
Aber wenn er schon nichts wirklich Gutes 
auf der Messe anzubieten hat, sollte er 
besser zu Hause bleiben. Und es ist 
lobenswert, wenn da jemand den Mut 
aufbringt, einer lautstarken Firma dieses 
nahezubringen und damit das Übel (der 
übermäßigen Lautstärke) abstellt. 
Vielleicht gelingt es der Messeleitung 
doch noch, in einer benachbarten Halle 
eine kleine Ecke frei zu machen. Hier 
können sich dann die Schreier (unter 
sich) das Leben zur Hölle machen. Es ist 
natürlich möglich, daß sich die Besucher 
vom Samstag und Sonntag in ihrem 
Wesen von denen vom Donnerstag und 
Freitag deutlich unterscheiden. Das 
müßte man noch herausfinden. Fragen 
Sie also auch die anderen Briefschreiber, 
an welchen Tagen sie zur Messe gegan- 
gen sind. Eventuell könnte die Messe- 
leitung dann an dem Rummelwochen- 
ende (Samstag/Sonntag) andere Regeln 
gelten lassen als an den beiden ersten 
Tagen. Hoffentlich weichen dann aber 
nicht zu viele in den Folgejahren auf den 
Freitag aus. Und hoffentlich bleiben 
dann nicht Firmen zu Hause, auf dieman 
in Dortmund nicht verzichten möchte. 

H. D. SCHNEIDER, Esens 


Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

wie Sie sehen, ist des einen Begeisterung 
des anderen Langeweile. Der eine liebt die 
leisen, der andere die lauten Töne. Blickt 
man z. B. auf die Cebit in Hannover 
zurück, die ja eindeutig als Fachmesse aus- 
gewiesen wird, dann präsentierten sich 
hier die Stände mit Poweraction wie auch 
die eher zurückhaltenden Ausssteller- 
tische. 

Gleichzeitig bleibt zı: bedenken, daß nicht 
jede Firma den gleichen Sinn und Zweck 
auf einer solchen Messe verfolgt. Letzt- 
endlich entscheidet doch immer der 
Kunde, ob ihm die Art und Weise der 
Präsentation gefällt oder nicht. D. Red. 
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RECHT 


Urheberrecht 


Wes Geistes Kind? 


Mit der seit 23.06.93 in Kraft getretenen Änderung des Urheberrechts wurde der Rechtsschutz 
für Computerprogramme wesentlich erweitert; erweitert in dem Sinne, 
daß nunmehr alle Computerprogramme dem Urheberrechtsschutz unterliegen. 
Ausnahmen gelten nur für Programme, die so einfach aufgebaut sind, 
daß von einer geistigen Schöpfung nicht mehr gesprochen werden kann. 
Ein Überblick über die Neuregelungen ist in der Ausgabe 4/5 der DOS-Trend erschienen. 
Der heutige Beitrag beschäftigt sich mit Einzelheiten, 
die insbesondere für Programmautoren von Bedeutung sind. 


ab dem Zeitpunkt, ab dem er sein Werk geschaffen hat; 

gleichgültig, ob er nun als Profi oder als Amateur tätig war. Es 
bedarf also keiner besonderen Anmeldung, wie dies etwa notwen- 
dig ist, will man seine Erfindung als Patent geschützt wissen oder 
bei der Eintragung einer besonderen Bezeichnung oder eines 
Zeichens als Warenzeichen. Der Urheberrechtsschutz entsteht also 
ohne besonderes Zutun des Urhebers. 

Urheber kann immer nur eine natürliche Person, also ein Mensch 
sein. Nur ein Mensch ist in der Lage, eine geistige Schöpfung 
hervorzubringen. Unternehmen, wie etwa eine GmbH können also 
nicht Urheber sein. Allerdings können natürlich die Nutzungs- 
rechte, die aus dem Urheberrecht fließen, auf solche Unternehmun- 
gen übertragen werden. Da ihnen - noch - ein schöpferischer Geist 
fehlt, können Computer nicht Urheber sein. So sind von Computern 
erzeugte Programme entweder gar nicht urheberrechtsfähig, weil 
ihnen keine geistige Schöpfung zugrundeliegt, oder aber die 
Rechte stehen dem Urheber zu, der das Mutter-Programm ge- 
schaffen hat. Festzuhalten ist an dieser 
Stelle, daß auch ein Arbeitnehmer, der 
Computerprogramme im Auftrag seines 
Arbeitgebers geschaffen hat, Urheber 
dieser Computerprogramme ist und 
bleibt - gleichgültig ob dazu im Arbeits- 
vertrag möglicherweise abweichendes 
vereinbart wurde. Allerdings stehen die 
vermögensrechtlichen Befugnisse aus- 
schließlich dem Arbeitgeber zu. Dem 
Arbeitnehmer ist es also verwehrt, aus 
seinem Werk den vermögensrechtlichen 
Nutzen zu ziehen. Dies allerdings 
mit gutem Grund: Den finanziellen 
Nutzen aus der Schöpfung des Com- 
puterprogramms hat er ja bereits in 
Form von Lohn bzw. Gehalt bekommen. 

Nun verhält es sich oftmals so, daß an 
der Erstellung eines Computerprogramms nicht nur eine Person 
beteiligt ist. Miturheber in dem Sinne, daß das Urheberrecht 
mehreren Personen gemeinschaftlich zusteht, können aber nur 
solche Personen sein, die gemeinsam und partnerschaftlich an dem 
einheitlichen Werk, dem Programm gearbeitet haben. Jeder der 
Miturheber muß einen Beitrag geleistet haben, der für sich selbst 
eine geistige Schöpfung darstellt. Das Ergebnis muß sich aber als 
einheitliches Werk darstellen. Davon zu unterscheiden sind die 
Schöpfungen mehrerer Urheber, die zu einem neuen Ganzen zu- 
sammengefaßt wurden. Hier steht dem jeweiligen Urheber bezüg- 
lich seines eigenen eigenständigen Beitrags das Urheberrecht zu. 

Wer keine schöpferischen Beiträge leistet, ist nicht Miturheber. 
Handelt er nach Anweisungen des Urhebers, so ist er lediglich 


R:=: genießt der Urheber, sprich der Programmautor, 


110 


_ T Yun Änderung 
- > des Gesetzes aber 
kann davon ausgegangen 
werden, daß auch relativ 


einfach „gestrickte” 
Software als Werk im Sinne 
des Urheberrechts- (ff 


'@ 
schutzes anzusehen is. @ & 





dessen Gehilfe mit dem Ergebnis, daß ihm kein eigenes Urheber- 
recht zusteht. Urheber sind auch nicht diejenigen, die lediglich den 
Anstoß für eine neues Computerprogramm geben, indem sie etwa 
Ideen oder Anregungen mitteilen oder auch einen konkreten 
Bedarf schildern bzw. bestimmte Anforderungen an ein noch zu 
schaffendes Computerprogramm stellen, indem sie etwa ein 
Lastenheft entwickeln. 

Wie sieht es nun aus, wenn mit Hilfe eines urheberrechtlich 
geschützten Computerprogramms ein neues Computerprogramm 
entwickelt wird? Handelt es sich dabei tatsächlich um ein neues 
Werk, so steht demjenigen das Urheberrecht zu, der dieses neue 
Programm entwickelt hat. Der Umstand, daß er dazu ein bereits 
vorhandenes Programm zu Hilfe genommen hat, ist - jedenfalls für 
das Urheberrecht-ohne Bedeutung. Wird etwa mit Hilfe von MS-DOS 
ein neues Programm geschaffen, so ist natürlich nicht Microsoft 
Urheber, sondern derjenige, der das Programm erarbeitet hat. Das 
dazu benutzte Programm ist in diesem Fall lediglich als ein Werk- 
zeug zu betrachten. Ob es sich nun bei dem neugeschaffenen 
Computerprogramm tatsächlich um ein 
geistiges Werk handelt, hängt vom 
Einzelfall ab und läßt sich nicht generell 
beantworten. Früher waren daran 
relativ hohe Anforderungen geknüpft. 
Nach der Änderung des Gesetzes aber 
kann davon ausgegangen werden, daß 
auch relativ einfach „gestrickte” Soft- 
ware als Werk im Sinne des Urheber- 
rechtsschutzes anzusehen ist. Der Schutz 
wird nur solch einfachen Programmen 
versagt, die so einfach strukturiert sind, 
daß von einer geistigen Leistung nicht 
die Rede sein kann. 

Anders ist die Situation zu beurteilen, 
wenn ein bereits vorhandenes, urheber- 
rechtlich geschütztes Programm ab- 
gewandelt wird. Hier ist stets die Frage 
von Bedeutung, wann das neue Programm als eigenständiges Werk 
mit eigenem Urheberrecht angesehen werden kann oder wann nur 
von einer Abänderung des alten Werks zu reden ist, mit der Folge, 
daß auch kein neues Urheberrecht geschaffen wurde, sondern die 
Rechte dem Urheber des alten Programms zustehen. Zunächst ist 
festzuhalten, daß das Urheberrecht die Änderung bereits vorhan- 
dener Werke grundsätzlich untersagt. Der Verlag, der ein Buch auf 
den Markt bringen will, darf - und das erscheint wohl als selbstver- 
ständlich - das Manuskript des Autors grundsätzlich nur mit dessen 
Einwilligung bearbeiten bzw. verändern. Im Bereich von Computer- 
programmen aber ist es so, daß sich sehr häufig Anwender vor 
die Notwendigkeit gestellt sehen, gekaufte Programme auf 
die individuellen Gegebenheiten z.B. des Betriebes einzustellen. 


oa 


Es bedarf also häufig mehr oder 
weniger großer Eingriffe in die Soft- 
ware, um das Programm überhaupt { 
sinnvoll einsetzen zu können. Diesen 


an N 


Bedürfnissen der Praxis hat der Ge- FE Computerprogrammen 
ist es so, daß sich sehr häufig 
Anwender vor die Notwendig- 


setzgeber Rechnung getragen, in 
dem er in Paragraph 69 d Urheber- 
rechtsgesetz (UrhG) auf die Not- 
wendigkeit einer Einwilligung des 
Urhebers verzichtet, wenn die Ände- 
rungen zur bestimmungsgemäßen 
Nutzung oder zur Fehlerberichtigung 
notwendig sind. Auch die Anferti- 
gung einer Sicherungskopie ist jetzt 
ohne Zustimmung des Urhebers 
zulässig. 

Die Frage aber, wann aus einem 
alten, urheberrechtlich geschützten 
Programm durch Änderungen eine neues Programm geworden ist, 
dessen Rechte nur noch dem neuen Schöpfer zustehen, läßt sich 
nur anhand des konkreten Falles beantworten. Paragraph 3 UrhG 
sagt dazu lediglich: „... Bearbeitungen eines Werkes, die persön- 
liche geistige Schöpfungen des Bearbeiters sind, werden un- 
beschadet des Urheberrechts am bearbeiteten Werk wie selb- 
ständige Werke geschützt.“ Pauschal kann man sagen, daß die 
Anwort davon abhängt, ob die Änderungen so weitgehend und 
grundlegend waren, daß von einem neuen Werk die Rede sein 
kann. Von einem neuen Werk in diesem Sinn kann nicht gespro- 
chen werden, wenn lediglich vorhandene Fehler des gegebenen 
Programms beseitigt werden oder wenn etwa wesentliche Teile 
des alten Programms überwiegend erhalten bleiben. Wer etwa 
einige Zeilen von Goethe’s „Faust” umdichtet, hat kein neues 
Werk geschaffen. Wer aber einen neuen „Faust” schreibt und dazu 
etliche Zeilen aus Goethe’s Klassiker verwendet, hat eine geistige 
Schöpfung erbracht. Nichts anderes gilt für Software. 

Computerspiele werden wie elektronische Videospiele ebenfalls 
urheberrechtlich geschützt. Ihr Schutz ist denen von Filmwerken 
angenähert. Zur Auflockerung solcher Spiele verwendet der Autor 
nicht selten Musikstücke, manchmal eigener Schöpfung, manch- 
mal aus fremder Feder stammend. Im letzteren Fall sollte er 
berücksichtigen, daß Musikstücke natürlich auch dem Urheber- 
recht unterliegen; d.h. er darf nicht einfach Musikstücke fremder 
Komponisten für seine Zwecke einspannen. Es könnten sonst 
Unterlassungs- und Schadensersatzansprüche gegen ihn geltend 
gemacht werden. Da nützt es auch nichts, wenn er das Werk zu 
„verbessern“, ein paar Noten verändert: das unwesentliche 
Bearbeiten eines nicht geschützten Werks der Musik wird nicht als 
selbständiges Werk geschützt. Der „Eingriff“ sollte also schon tief- 
greifend sein, damit die neue Tonfolge als eigenständiges Werk 
angesehen werden kann. Vielleicht ist es da besser, auf solche 
Musikstücke zurückzugreifen, deren Schutzfrist (70 Jahre!) abge- 
laufen ist. Hat man 
aber nun eine alte 
Melodie so wesent- 
lich bearbeitet, daß 
sie zu einem neuen 
Werk geworden ist 
oder liegt etwas 
völlig Neues zu- 
grunde, hat man 
selbstverständlich 
Anspruch auf den 
vollen Schutz des 
Urheberrechts. Der 
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Komponist kann der Praxis häufig mit Rechtsfragen 
also jedem Dritten rund um Software und den Computer 
verbieten, diese konfrontiert. Für die Rechtsecke steht er 


Melodie etwa zu uns als Fachmann Rede und Antwort. 


Im Bereich von 


keit gestellt sehen, gekaufte 
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RECHT 


vervielfältigen zu verbreiten, oder 
gar seinerseits in einem Spiel erklin- 
gen zu lassen. 

Übersetzungen ins Deutsche - also 
etwa auch die Übersetzung in eng- 
lischer Sprache geschriebener Hand- 
bücher - können Urheberrechts- 
schutz genießen. Voraussetzung ist, 
daß das Original eine geistige Schöp- 
fung darstellt und die Übersetzung 
ebenfalls diese Qualifikation hat. Für 
einfache Gebrauchsanweisungen gilt 
„ dies also nicht, während man bei 
umfangreicheren Handbüchern in 
der Regel auch bei der Übersetzung 
von einem geistigen Werk ausgehen 
kann. Voraussetzung ist aber immer, 
daß für die Übersetzung ein schöpfe- 
rischer Spielraum geblieben ist, der auch ausgenutzt wurde. Davon 
könnte man etwa bei einer automatisierten Übersetzung nicht 
sprechen. Auch hier gilt: Eine Übersetzung ist in dem Moment ge- 
schützt, in dem sie existiert. Es bedarf dazu also keinerlei weiterer 
Schritte, wie etwa einer Anmeldung u.ä. 

Nun ist es für einen Dritten häufig gar nicht einfach, fest- 
zustellen, wer denn nun tatsächlich der eigentliche Urheber des 
von ihm genutzten Computerprogramms ist. Umgekehrt ist es für 
den Urheber manchmal gar nicht einfach darzulegen, daß er der 
Autor ist. Paragraph 10 UrhG hat hier eine praktische Erleichterung 
geschaffen. Dort wird festgelegt, daß derjenige, der auf den 
Vervielfältigungsstücken eines Werks, sprich eines Computer- 
programms, in der üblichen Weise als Urheber bezeichnet ist, bis 
zum Beweis des Gegenteils als Urheber angesehen wird. Jeder 
Dritte also, der behauptet, er sei der Urheber, muß dies nach- 
weisen. Nach Auffassung des BGH genügt die Angabe der Initialen 
eines Namens in der Kopfleiste der Bildschirmmaske eines 
Programms in der Regel, um diese Vermutung in Gang zu setzen. 
Es empfiehlt sich, daran bei der Erstellung einer solchen Bildschirm- 
maske zu denken. 

Sehr unfreundlich steht die Rechtsprechung Hard- und Software 
gegenüber, die ausschließlich oder im Wesentlichen dazu 
bestimmt ist, den Kopierschutz eines Computerprogrammes 
zu umgehen. Das Anbieten von Kopierprogrammen, mit denen 
Sperren umgangen werden können, stellt eine rechtswidrige 
Beihilfe zur Urheberrechtsverletzung dar. Der Vertreiber kann 
sich strafbar und schadenersatzpflichtig machen. Gleiches gilt 
für den Vertreiber von Hardware-Zusätzen, die der Überwindung 
von Kopierschutzmechanismen dienen. Zugleich ist derartiges 
auch ein Verstoß gegen das Wettbewerbsrecht. Es können also in 
solchen Fällen nicht nur die Urheber, sondern auch die ver- 
treibenden Unternehmen aktiv werden und die unliebsame 
Konkurrenz mit einstweiligen Verfügungen auf Unterlassung 
überziehen. Darü- 
ber hinaus gestat- 
tet Paragraph 69 f 
UrhG, daß nicht nur 


Unsere Leser (PD-Händler, Programm- 
autOren und Anwender) sind aufgerufen, 


Ihre Fragen an uns zu richten. Bitte haben die rechtswidrig 
Sie jedoch Verständnis dafür, daß wir hergestellten Ver- 
einzelne Briefe hier nicht direkt beant- vielfältigungstücke, 


worten dürfen. Vielmehr werden wir Ihre 
Fragen als Anregung aufnehmen und 
hierzu Ratschläge geben. 


also die Disketten, 
vernichtet werden. 
Der Anspruch be- 
zieht sich auch auf 
die entsprechende 
Software und - das 
wird dann beson- 
ders schmerzlich - 
auch auf die Hard- 
ware. > 


Bitte richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke”, 
Windausstr. 2, 79110 Freiburg 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Rechtsanwalt Christian Rohn 
79189 Bad Krozingen 
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Symboldateien 


Ördnung ist das 
ou. halbe System 


= Wien Mn einmal gezählt, wieviele Symbole sich in den 
= B vers a ten Dateien innerhalb Ihres Windows-Systems 


auch anders geht. Ihr PICTUREMAN 

verfügt über einen Programmumfang, 
Ir aufhorchen läßt. So verarbeitet das Pro- 
| intern hochauflösende Farbgrafiken 
(TrueColour-Bilde), kann aber ebenso 
Schwarz/Weiß-Bilder, grauskalierte Bilder 
oder Farbbilder der unterschiedlichsten 
Pixeldichte und Farbtiefe einlesen und be- 
arbeiten. Dank einer integrierten Schnitt- 
stelle lassen sich zusätzlich über Hand- 


| E in russisches Autorenteam zeigt, daß es 





angesa t haben? Falls Sie nachschauen, werden Sie eine scanner, Flachbrettscanner, Videokarten und 
a % Übellhscfäng erleben - es sind nämlich eine ganze Menge. andere Eingabegeräte für Grafiken, welche 
. 9. .% über einen TWAIN-kompatiblen Treiber ver- 


ufgrund der Masse von EI 21] 
2 .- Datei Symbole Optionen Fenster 
Symboldateien, die sich efsrag ae Io or UREIMEIEIF: ZZ 


bei vielen Windows-An- 
wendern im Laufe der Zeit häu- 
fen, besteht die Notwendigkeit, 
diese Dateien in einem 
System zu verwalten. Mit dem 
Programm ICOSHOW können Sie 
in Haupt- und Unterverzeichnis- 
sen nach ICO-Dateien suchen 
oder auch nach Windows- 
Dateien, die wiederum Symbole IL 
enthalten. Alle diese Symbole fi 
listet das Programm mit ihrem 











jeweiligen Namen auf, wobei 
die Symbole jedes Verzeichnisses in 
einem eigenen Fenster angezeigt werden. 

Nun können Sie diese Symbole ver- 
schieben oder kopieren. Neben der Symbol- 
verwaltung lassen sich die Symbole auch be- 
arbeiten, z.B. ein Fenster zum Symbol 
verkleinern. Die Symbole, die Sie nun be- 
arbeiten möchten, müssen zuvor selektiert 
und markiert werden. Sollen die Symbole 
nach verschiedenen Kriterien in Bibliotheken 
angeordnet werden, so können Sie neue 
Bibliotheken anlegen und diese mit maximal 
2700 Symbolen füllen. Falls ein dargestelites 
Symbol in ein Fenster des Windows-Pro- 
gramm-Managers oder auch des Norton 
Desktops kopiert werden soll, so muß dieses 
nur zuvor in das entsprechende Fenster 
plaziert werden. Voraussetzung ist allerdings 
hier die Windows-Version 3.1 und beim 
Norton Desktop die Version 2.0. Bei den 
Vorgängerversionen funktioniert dies nicht. 
Vorteilhaft wirkt hier zuvor die Ver- 
kleinerung sowohl des Hauptfensters von 
ICOSHOW wie auch des Fensters des Pro- 
gramm-Managers. Falls Sie Symbole löschen 
wollen, heißt es, vorsichtig vorzugehen, 
denn mit Hilfe des Programms können die 
Symbole, sind sie einmal verschwunden, nicht 
wieder auf den Bildschirm gebannt werden. 
ICOSHOW dient auch der Wiederherstellung 
lädierter Symbole, die Sie mit Hilfe des 
Programms „reparieren“ können. 

Die Programmbedienung ist narrensicher. 
Über den Menüpunkt DATEI können Sie so- 
wohl neue Verzeichnisse mit Symbolen hin- 
zufügen, Ihre Wahl treffen, inwieweit Sie 
nur ICO-Dateien oder auch Windows- 
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Eine gute Übersicht über Ihre Symbol- 
bibliotheken erhalten Sie mit Hilfe von 
„Icoshow”. Bis zu 2700 Symbole 

darf eine Bibliothek umfassen. 


Bibliotheken integrieren möchten und fest- 
legen, inwieweit Symbolnamen auch in 
Bibliotheken zu suchen sind. Unter dem 
Menüpunkt ÖFFNEN werden die Ver- 
zeichnisse und Symbole benannt, die nach 
Symbolen durchsucht werden sollen. Die 
Dialogbox zeigt alle Dateien, in denen Sym- 
bole gefunden wurden, an. Über den Punkt 
BIBLIOTHEK ANLEGEN sind bestimmte, zuvor 
ausgewählte und markierte Symbole in einer 
Bibliothek zusammenzufassen. Über den 
Menüpunkt SYMBOLE DRUCKEN lassen sich 
Symbole auch ausdrucken, wobei die Anzahl 
der gedruckten Symbole pro Zeile und 
Seite von der Auflösung des Druckers 
abhängt. Normal sind ca. zwölf Symbole 
pro Zeile, und insgesamt 15 Zeilen bei einem 
DIN A4-Format. > SF 


KURZINFO 


Programm: ICOSHOW V1.2 Referenz- 
nummer: W3971D Autor: Harald Pitro 
Kurzbeschreibung: Programm zum Ver- 
walten und Bearbeiten von Icons Konfigu- 
ration: Mind. AT286 mit VGA-Karte, Win- 
dows 3.1, bei größeren Symboldateien 
besser AT386 Preis der Vollversion: DM 
60,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweis, Vollversion mit 
Paßwortschutz 


fügen, Bilder direkt von Originalvorlagen 
übernehmen. Der Import und Export aller 
bekannten pixelorientierten Bildformate 
(TIFF, PCX, GIF, TARGA, JPEG, BMP und EPS), 
und damit auch das Konvertieren zwischen 
vielen Formaten, öffnet dem Anwender ein 
Riesenangebot an Bildern. 

Außerdem nutzt das Programm die 
Möglichkeiten eines Windows-Programms: 
Es gestattet das Arbeiten in mehreren, 
gleichzeitig geöffneten Fenstern -so können 
Sie beispielsweise Ihr Bild in ein Fenster 
laden, Bildausschnitte davon in ein weiteres 
übernehmen und Teile davon wieder in ein 
drittes Bild einfügen. Auch das Abarbeiten 
verschiedener Bildtransformationen als Task 
im Hintergrund wird ebenso unterstützt wie 
virtuelle Speichererweiterung. Zusammen 
mit der Vielzahl an Bildbearbeitungsmöglich- 
keiten - fast 50 verschiedene Filtertechniken 
bzw. Bildverfemdungen, die wahlweise auch 
in verschiedenen ausgewählten Bildteil- 
bereichen eingesetzt werden können, in der 
Shareware jedoch nur über den Umweg der 
Zwischenablage - machen PICTUREMAN zu 
einem guten Retusche-Programm. 


Geeignet für Retusche 


PICTUREMAN startet voreingestellt sein 
Arbeitsfenster mit eingeblendeter Toolbox. 
Das Fenster entspricht in Aufmachung und 
Einteilung allen Windows-Anwendungen 
und wird entsprechend bedient. Die Toolbox 
hingegen enthält nicht, wie sonst üblich, die 
eigentlichen Bildbearbeitungs-Werkzeuge 
sondern stattdessen verschiedene Formen 
(Kreis, Rechteck, Polygon, etc.), Stift und 
Pinsel, mit denen zunächst die jeweiligen 
Bildausschnitte gewählt werden können, 
daneben noch verschiedene Optionen für die 
gewünschten Farbverläufe bei Ein- oder 
Überblendungen, ein Auswahlraster für die 
gewünschte Strichstärke und die Farb- 
auswahlbox mit Pipetten-Icon. 

Die verschiedenen Effekte, wie beispiels- 
weise das Darüberlegen von geschliffenem 
Facettenglas, das Verstärken der Bild- 
kontraste, das Herausarbeiten einer Relief- 
struktur, das Verzerren des planen Bildes bis 
hin zur Kugel-, Zylinder- oder Wellenform 
oder das Retuschieren sind allein über den 
Editiermodus (EDIT) in der Menüzeile aufzu- 
rufen. Die Abfolge macht Sinn, denn jede 
Bildbearbeitung folgt den beispielhaft 
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Russisches Bilderroule 


Bilder bearbeiten wie die Profis - diesem Anspruch können Programme 
des Sharewaremarktes nicht immer genügen. Meist schon scheitern 
Sie an der farbechten Bilddarstellung oder lassen einfach bestimmte Werkzeuge | | 


Bildbearbeit: s-Programm 
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vermissen, auf die der Profi nicht mehr verzichten möchte. 
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Beim Ändern der Farbpalette hilft 
die „Repaint"-Funktion, 

Sie müssen bei Fehlern nicht 
jedesmal von vorne beginnen. 


genannten Schritten: Zunächst laden Sie ein 
Bild. Danach klicken Sie in der Toolbox 
beispielsweise auf das Kreissymbol, be- 
stimmen damit die Form des Bildbereichs, der 
bearbeitet werden soll. Anschließend wählen 
Sie im EDIT-Menü den gewünschten Filter; 
der Cursor springt wieder ins Bild zurück, und 
der genaue Bildbereich kann bei gedrückter 
linker Maustaste festgelegt werden. Ein 
nochmaliges Doppelklicken mit der linken 
Maustaste aktiviert schließlich den Bild- 
bearbeitungsprozeß. 


Folgende Bildeffekte stehen in 


PICTUREMAN bereit 





-Smoothing: Absoften eines Bildes 
-Sharpening: Kontraste verstärken 
Sr krkerheonen. Licht Sa Schatten 





De, 

-Cleaning Background: Freistellen von 
Gegenständen 

- Mosaic: Erstellt Mosaik 
- Emboss: Reliefstruktur 

-Outline Contours: Nachzeichnen von 
‚Konturen 


-Scatter: Streulinseneffekt 
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Selbst bei hinreichender Hardware- 
konfiguration erfordert Bildbearbeitung 
einigen Zeitaufwand. Damit auch dabei zu- 
friedenstellende Ergebnisse erzielt werden 
können, haben Sie in PICTUREMAN jederzeit 
die Wahl, entweder ein überaus präzises 
Ergebnis bei etwas höherem Zeitaufwand 
oder das weniger genaue, dafür schnellere 
Resultat durch Umschalten in den FAST VIEW 
MODE zu erzielen. Arbeitszeit erspart auch 
die REPAINT-Option, da Sie damit das Ver- 
ändern der Farbpalette eines Bildes in viele 
Einzelschritte unterteilen können und im 
Falle eines „Mißgriffes” nicht ganz von vorne 
beginnen müssen. 


Besonderheit: „Magic Wand” 


Auch weniger geübte Anwender können 
sofort mit Ihrer Bildbearbeitung beginnen, 
mehrere Möglichkeiten zur Fehlerkorrektur 
(RELOAD, UNDO, ERASE) machen mißglückte 
Versuche schnell wieder ungeschehen. Opti- 
mal nutzen läßt sich das Programm jedoch 
erst nach einem längeren Blick in die überaus 
umfangreiche und übersichtliche Dokumen- 





Korrekturen der Farbdarstellung 
am Monitor erledigt das 
Verändern der Gammawerte. 


tation - leider in englischer Sprache. Danach 
sollte Ihnen auch der Umgang mit der MAGIC 
WAND (auch bekannt als ZAUBERSTAB) keine 
Rätsel mehr aufgeben (mit der MAGIC WAND- 
Option können Sie ganze Bildflächen gleicher 
Farbe auf Mausklick auswählen). Während 
der Arbeit mit dem Programm hilft in den 
allermeisten Fällen die ebenfalls ausführliche 
Hilfefunktion weiter. 

Sollten Sie nach einer Weile mit dem 
Programm vertraut sein und Gefallen darin 
finden, Ihrer Freundin das Lächeln der Mona 
Lisa zu verleihen oder den Kanzler Kohl mit 
Scharping-Bart zu drapieren, wird Ihnen 
womöglich die Shareware nicht länger 
genügen. Die 49,— US-Dollar wissen Sie dann 
aber gut angelegt. » BBK 


"Brend KURZINFO 


Programm: PICTURE MAN \1.,55 
Referenznummer: H3621WE Autor: Igor 
Plotnikov, Mike Kuznetzov, Alex Bobkov 
Kurzbeschreibung: Programm zur Ver- 
änderung von Grafikinhalten und Grafik- 
formaten Konfiguration: Mindestens 
AT286, Windows ab Version 3.0, minde- 
stens 2 MB Arbeitsspeicher VGA-Grafik- 
karte Preis der Vollversion: US$ 49,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Das Bearbeiten von Bildausschnitten ist in 
der Shareware nur über den Umweg der 
Zwischenablage möglich, Shareware- 
hinweise. 
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Imännchens Reise durch 


fraktale Welten 


er Einstieglit däsyProgramm mit sei- 
D' unglaüblich vielen Funktionen 

und Optionen isBebenso einfach, wie 
der Umstieg von der DOS-Version.In beiden 
Fällen wird der gleiche Generator für die 
Fraktale benutzt. Unterschiedlich sind 
zwangsläufig die Menüs und auch die Dar- 
stellungsweisen. Da es sich bei FRACTINT für 
Windows trotz der hohen Versionsnummer 
um eine Erstausgabe handelt(Einfallsreich- 
tum bei der Nummernvergabe beweisen also 
nicht nur kommerzielle Softwarehäuser), 
sind noch nicht alle Optionen und Funktio- 
nen der DOS-Version implementiert. Das Hil- 
fesystem, welches mit mehr als 350 Seiten 
sich nicht nur mit dem Programm selbst, son- 
dern auch mit den Besonderheiten der ein- 
zelnen Fraktalfunktionen beschäftigt, dürfte 
kaum Fragen offen lassen. 

FRACTINT für Windows begrüßt den An- 
wender nach dem Start mit dem bekannten 
Bild eines Apfelmännchens. Wundern Sie sich 
bitte nicht über den kleinen Bildschirmaus- 
schnitt. Hierdurch wird ein extrem schneller 
Bildaufbau erreicht. Zum Experimentieren 
empfiehlt es sich, dieses Fenster zu benutzen. 
Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden, wählen 
Sie eine größere Auflösung. Hierzu stehen Ih- 
nen Darstellungen von 200 x 150 Pixel bis 
1024 x 768 Pixel zur Verfügung. 

Oberhalb des Darstellungsbereichs für die 
Fraktale finden Sie im Menübalken die vier 
Hauptmenütitel FILE, FRACTALS, VIEW, CO- 
LORS. Unter FILE finden sich wie gewohnt, 
Funktionen zum Laden und Speichern von 
fraktalen Grafiken für normale oder 3D-Ab- 
bildungen, Batchdateien und die Übergabe 
einer Grafik an die Zwischenablage von Win- 
dows zur Weiterverarbeitung in anderen An- 
wendungen. 


Wer kennt es nicht, FRACTINT, 
das Fraktalprogramm schlechthin 
mit dem sich Unmengen fraktaler 

Welten auf den Bildschirm 
zaubern lassen. Für alle 
begeisterten Windows-Anwender 
bringt The Stone Soup Group 
nun die erste Adaption für die 
grafische Oberfläche auf dem 

Markt. Auch dieses Programm 

darf, wie sein DOS-Pendant, 
als Freeware im nicht 
kommerziellen Einsatz kostenfrei 
genutzt werden. 


FRACTALS beschäftigt sich ausschließlich 
mit den Optionen für die Generierung von 
fraktalen Grafiken. Hinter FRACTAL FORMU- 
LA verbirgt sich eine Formelsammlung von 


Fractint for Windows - Vers 18.21 





Fractint for Windows - Vers 18.21 (calculating] 


Eile Fractals View Colors 
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Fractint for Windows 


über 100 Grundformeln für die verschieden- 
sten Fraktale, angefangen über das Apfel- 
männchen, über Mandelbrotmenge bis hin 
zu ganz außergewöhnlichen Gebilden, wie 
Plasma, Popcorn oder Spider. Wer erfahren 
möchte, welche Formel sich hinter den ein- 
zelnen klangvollen Namen verbirgt, der kann 
sich über die integrierte Hilfe schlau machen 
lassen. Jede Formel ist hier einzeln beschrie- 
ben, ausführlich bebildert und erläutert. 

Die übrigen Dialogfenster dienen zur De- 
finition von speziellen Startparametern, die 
in. die einzelnen Funktionen eingebaut wer- 
den. Die vielfältigen Parametereinstellungen 
lassen hinsichtlich individueller Programm- 
einstellungen kaum Wünsche offen. Ein Tip: 
Probieren Sie in aller Ruhe die verschieden- 
sten Werte aus und schauen Sie sich die Er- 
gebnisse auf dem Bildschirm an. Ob sie Ihnen 
gefallen, liegt an Ihrem persönlichen Ge- 
schmack. 


Zu den vielen 
Fraktalen - über 100 
Grundformeln sind 
enthalten - bietet 
„Fractint” ausführliche 
Beschreibungen und 
Erläuterungen. Zum 
Experimentieren 
schaltet das 
Programm in eine 
verkleinerte 
Fensterdarstellung. 


Vers 18.21 





Mit VIEW legen Sie all Ihre Darstellungs- 
wünsche für die Anzeige der Fraktalbilder fest; 
Sie verändern beispielsweise die Größe der auf 
dem Bildschirm dargestellten fraktalen Grafik 
und markieren Ausschnitte, die anschließend 
vergrößert oder verkleinert neu berechnet und 
erneut dargestellt werden. Eine Box zeigt 
Ihnen auf Wunsch die genauen X-/Y-Koordi- 
naten an. 

Unter COLORS verbirgt sich eine Programm- 
besonderheit, mit der Sie Ihren Bildern „Leben 
einhauchen” können: Einmal generierte Frak- 
tale lassen sich mit einer Vielfalt von gespei- 
cherten Farbpaletten überlagern. Je nach ge- 


wählter Farbpalette werden Farben aus- 
geblendet oder gänzlich verfälscht. Die Überla- 
gerung kann nicht nur statisch geschehen, son- 
dern auch dynamisch. Dazu wählen Sie die 
Funktion COLOR CYCLING, starten sie, und im 
selben Moment scheinen auf Ihrem Bildschirm 
die Farben zu explodieren. Sie tauchen ein in 
einen neuen Kosmos aus Lichtpunkten und ra- 
send schnell wechselnden Farben. 

Die Umsetzung des DOS-Klassikers auf Win- 
dows scheint jedenfalls geglückt. Die Entwick- 
ler-Crew bleibt weiter am Ball und wird uns si- 
cher schon in kurzer Zeit mit neuen Funktionen 
für noch mehr Farbzauber überraschen. I Hwr 











Die Einrichtungsgegenstände liegen 
bereits in Symbolen vor. Schnelles 
Arbeiten ist gewährleistet. 


er Innenarchitekt wendet sich mit 
D+* sollte er mit DESIGN-A- 

ROOM arbeiten müssen. Dem Privat- 
mann, der lediglich versucht herauszufinden, 
welche Anordnung mit den vorhandenen 
Möbelstücken am besten möglich ist, der nur 
wissen möchte, wie Schreibtisch, Drehstuhl, 
Bücherwand und Stereoanlage mit Boxen 
auf vier Quadratmetern mit Südfenster und 
zwei Türen bestenfalls gestellt werden, dem 
kommt das Programm entgegen. Dabei 
arbeitet das Programm durchaus genau, 
wenn auch nach den metrischen Systemen 
des angloamerikanischen Sprachraumes. 

Es ist auch nicht die Genauigkeit, mit der 
hier Räume gestaltet werden können, die 
den Innenarchitekten vergrault, sondern das 
wenig ansehnliche Möbeldesign, mit dem 
der Anwender seine Räume füllt. Die kleinen 
BMP-Bildchen, die aus einer Leiste auf Maus- 
klick ausgewählt werden, sind bunt, erinnern 
aber infolge der übermäßigen Verzerrung 
nur entfernt an gewohnte Möbelstücke. 
Dafür bietet die „Einrichtungskammer” so- 
fort eine Vielzahl an Gegenständen, die 
außerdem mit dem windowseigenen Mal- 
programm beliebig erweitert werden kann. 
Ein weiteres Plus für den privaten Anwender, 
das Programm bedarf keinerlei Einarbei- 
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GRAFIK 
Brand KURZINFO 


Programm: FRACTINT für Windows 
V18.21 Referenznummer: Autoren: Bert 
Tyler, Timothy Wegner, Mark Peterson u.a. 
Kurzbeschreibung: Generator zum Er- 
stellen fraktaler Grafiken Konfiguration: 
mindestens AT286, Windows ab Version 
3.1, VGA-Grafikkarte, 2 MB Arbeitsspeicher 
Preis der Vollversion: Freeware Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: keine, 
da Freeware 





tungszeit; das Klicken mit der Maustaste 
steuert alle Programmfunktionen, einfacher 
geht’s nicht. 

Was muß man sich unter DESIGN-A-ROOM 
vorstellen? Das Programm ersetzt das Milli- 
meterpapier früherer Tage, indem es am 
Monitor eine gerasterte Fläche anzeigt. Eine 
Statuszeile am unteren Rand informiert über 
die jeweilige Position und die Art des Gegen- 
standes, den die Maus berührt. Statt nun mit 
Bleistift und Lineal die Maße einzelner Ge- 
genstände einzuzeichnen, können Sie direkt 
auf einen Vorrat an Möbelstücken und 
weiteren Einrichtungsgegenständen, wie 
Lampen, Hifi-Turm, Wäschetrockner, Kühl- 
schrank, etc. zugreifen, Türen, Wände, Trep- 
pen und Fenster liegen ebenfalls strukturiert 
im BMP-Format bereit und können direkt auf 
die Fläche übernommen und dort auf 
ihre entsprechenden Maße „aufgezogen“ 
werden. Das Aufziehen geschieht ent- 
sprechend dem Vergrößern und Verkleinern 
der Windows-Fenster, wobei eine kleine Pro- 
grammeigenheit berücksichtigt sein will: die 
Bilder lassen sich jeweils nur von der linken 
unteren Ecke her vergrößern. Ihre eigent- 
liche Arbeit besteht im Vermessen der 
Zimmergröße und der genauen Maße Ihrer 
Möbel. 

Die Vorteile des Programms ergeben sich 
daraus, daß hier beispielsweise schnell ver- 
schiedene Varianten der Einrichtungsmög- 
lichkeiten durchgespielt und nebeneinander 


Einrichtungshilfe 


Ohne Stühle 
rücken 


Schere, Bleistift und Millimeterpapier ersetzt ein 
Programm, das nicht nur in der Mansardenwohnung 
sondern auch in größeren Räumen schnell alle 
Möglichkeiten der Bestuhlung und mehr auslotet - 
„Design-a-room“. 


am Bildschirm dargestellt werden können; so 
ist schnell die beste Lösung gefunden. Auch 
der gesamte Grundriß einer Wohnung bis zur 
Größe von 40x25 Fuß kann hier übersichtlich 
auf einem Blatt festgehalten werden. Durch 
die implementierte „Snap-to-grip”-Option 
lassen sich alle Gegenstände jederzeit frei 
verschieben und per Darg und Drop neuen 
Gegebenheiten anpassen. Wird die Option 
abgeschaltet, läßt sich das endgültige Ergeb- 
nis im programmeigenen ROM-Format ab- 
speichern und über jeden windowsunter- 
stützten Drucker ausgeben. 

Die registrierte Version läßt die Darstel- 
lung weitaus größerer Räume zu, dazu gibt 
es ein Tool, mit dem weitere Icons aus dem 
Programm heraus erstellt werden können 
und die Möglichkeit, jederzeit in die Grund- 
riße beliebige Textzeilen einzufügen. $ BeK 


Birznp KURZINFO 


Programm: Design-A-Room V2.2 Refe- 
renznummer: H42684E Autor: Robert 
Scott Mace und Robert A. Mace, Epsilon 
Computing Konfiguration: AT286, 
Windows 3.1, VGA-Grafikkarte Kurz- 
beschreibung: Einrichtungshilfe Preis 
der Vollversion: US$ 19,95 Unterschiede 
Shareware/ Vollversion: Vollversion 
verfügt über einen eigenen Icon-Editor, 
erlaubt das Einfügen von Textzeilen und 
die Darstellung größerer Räume 
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Arnhem 
bedienen Sie sich eih 


fehlen 


= schirminhalte | neu bearbeiten. 
5 






bilder vom 
Monitor 


onitor können Sie spielend leicht ins Bild setzen, 
es Capture-Programms. Sie können damit aber 
Import- oder Exportfunktionen ersetzen oder einfach 


File Format and Directory Setup 


„Wincapture” - 

ein Programm-Modul 
von PCS versteht sich 
nicht nur auf das 
„Einfangen“ von 
Bildschirmbildern, 
sondern bietet 

auch einfache 
Möglichkeiten der 
Bildbearbeitung in 
verschiedenen 
Formaten. Über das 
„Capture-Setup” 
läßt sich das 
Programm Ihren 
Wünschen bestens 
anpassen. 











steht aus zwei unabhängig vonein- 

ander arbeitenden Programmen - DOS- 
CAPTURE und WINCAPTURE - und steht 
Ihnen damit sowohl unter Windows wie auch 
unter DOS zur Verfügung. Das Programm 
unterstützt den Standard-VGA-Modus, nicht 
aber den hochauflösenden Super-VGA- 
Modus. 

Komfortabel geht's im WINCAPTURE- 
Modul zu; sowohl was das Anpassen an das 
System angeht wie auch die implementierten 
Möglichkeiten der Bildbearbeitung, Farb- 
bearbeitung, Umwandeln des Farbbildes in 
ein mehrfach abgestuftes Schwarz-Weiß-Bild 
oder Bildinvertierung. Auch können Sie die 
Hotkey-Belegung, das jeweilige Zielver- 
zeichnis und die Bildausgabe für die „einge- 
frorenen Bildschirminhalte” Ihren Wünschen 
gemäß festlegen. Außerdem bleibt es Ihnen 
überlassen, welche Formate Sie für Ihre 
Bilder wählen. Darstellbar sind BMP, GIF, 


P::- : CAPTURE SYSTEM be- 
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PCX, TIFF, PIC und WPG. Ebenfalls einstellbar 
sind die Bildschirmbereiche, die „einge- 
fangen” werden sollen: Durch „Aufziehen” 
eines Rechtecks bei gedrückter Maustaste 
können Sie jeden beliebigen Ausschnitt 
wählen. 

Das Einbinden geschieht in gewohnter 
Manier über DATEVNEU. Ein einmaliges 
Anklicken des erstellten Icons aktiviert 
WINCAPTURE, angezeigt durch das nochmals 
erscheindende Icon am unteren Bildschirm- 
rand. Sollen nun irgendwelche Einstellungen 
geändert werden, reicht ein nochmaliges 
Anklicken zum Öffenen des Fensters, welches 
in das CAPTURE SETUP oder das PRINTER 
SETUP verzweigt. Zum Bilderstellen wird die 
gewählte Hotkey-Tastenkombination ge- 
drückt, den Arbeitsfortgang zeigt ein 
weiteres Fenster mit einem sich füllenden 
Balken an. Das Ergebnis können Sie sich so- 
fort über das „Icon-Fenster” mit VIEW LAST 
CAPTURE ansehen. 


DOSCAPUTRE kommt ebenfalls schnell zur 
Sache und erstellt auf Tastendruck ein Bild 
vom gerade sichtbaren Bildschirminhalt im 
PCX-Format. Das Bild kann hernach mit 
vielen Grafikprogrammen weiterbearbeitet 
werden. Für ein einwandfreies Funktionieren 
ist es nötig, vor dem Programmstart den rich- 
tigen Video-Chip in die DOSCAP.MOD-Datei 
einzubinden bzw. die zum eigenen Video- 
Chip gehörende MOD-Datei in das Verzeich- 
nis einzubinden. Für die gebräuchlichsten 
Chips sind bereits MOD-Dateien im Verzeich- 
nis vorhanden. Ein Blick auf die Grafikkarte 
oder ein Anruf beim Hersteller sollte ge- 
nügen, um das Problem zu lösen. Durch Ein- 
gabe von „Doscap" wird das Capture- 
programm speicherresident installiert. Auf 
DOS-Ebene läßt sich das Programm mit 
„DOSCAP UNLOAD” wieder aus dem 
Speicher entfernen. 

Über die Arbeitsweise werden Sie mit Ton- 
ausgaben über den Lautsprecher informiert. 
Die Tonfolge Hochitief weist auf einen Fehler 
in der Bedienung hin, ein tiefer Ton mit 
anschließendem Klicken signalisiert korrek- 
tes Arbeiten, ein hoher Ton meldet die Arbeit 
als beendet. Das PCX-File wird im jeweils 
aktiven Verzeichnis abgelegt, die Kennzeich- 
nung ist „CAP****,PCX”, wobei „*" Zahlen- 
werte darstellen, bei 1 beginnend. Mit 
den Befehlszeileneingaben „HELP”" und 
„STATUS” holen Sie sich Hilfsinformationen 





über das bereits erstellte Screenfile auf den 
Schirm. „RESET“ erlaubt das Überschreiben 
bereits erstellter Bilder nach Ihrer Wahl. 
Zwar gibt es erst in der Vollversion eine 
ausführliche Hilfefunktion, doch können Sie 
das Programm auch ohne diese auf Ihre 
Bedürfnisse hin testen und uneingeschränkt 
damit arbeiten. » BBK 


Brand KURZINFO 


Programm: PROFESSIONAL CAPTURE 
SYSTEMS V 1.02 Referenznummer: E1673 
Autor: JASC Inc. Konfiguration: Minde- 
stens AT286, VGA-Grafikkarte, Windows 
3.0 Kurzbeschreibung: Screen-Capture- 
Programm für DOS und Windows Preis 
der Vollversion: US$ 39,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Voll- 
version gibt es eine ausführlichere Pro- 
grammdokumetation sowie eine Hilfe- 
funktion 
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- _KIDISYS Professional 2.0 
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Softwarekopierschutz 
Kopierschutzknacker 
sketteneditor 


MEGAEOSOFT 


SUEICZIE 


GUNSTIGE PAKETANGEBOTE 
HUNDERTE VON CD's 
TAUSENDE VON PROGRAMMEN 
UNVERSCHAMT PREISWERT ! 


NEU NEU NEU 
DetekSoft 


Detektiv-Software 


Kaufhausdetektiv-Leitfaden 
Wie verhalte ich mich richtig? 
Was muß ich beachten? 

DM 20.- 


PID-EDITOR 2.0 zum Enrstellen von 
Installationsprogrammen für Windows. Die 
Dateien können auch auf mehrere Disketten 
verteilt werden. Erstellung kann nur mit der 
Maus erfolgen, keine Skriptsprache erforderlich 
DM 69,- 


jede 3,5"-Diskette DM 2.80 
jede 5,25'-Diskette DM 2.20 
‚kein HD-Aufschla 
kein Mindermengenaufschlag 


Detektiv-Info 
alles über diese Software, 
Geschichte & Ausbildungu.v.m. 
DM 20,- 
Katalog gegen DM 3.- 


KIDISYS Professional 2.0 Paket 
incl. PID-EDITOR 2.0 
Kimmeringer Software 
Lindestr. 22 * D-83451 Piding 
Tel. 08651/65175 * Fax 08651/4786 


Inland: Versand per Nachnahme oder Vorauskasse 
Ausland: Vorauskasse 


DM 149,- KATALOGDISK 3,5" DM 2.50 


Chr. Dycke, PF 11, 77797 Ohlsbach 
Tel.: 07803/40559, Fax 40558, BTX:»+megalo# 


HANDLERANFRAGEN ERWUNSCHT ! 





ÄKZENT II 
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Die Textverarbeitung 


Mit AKZENT III erwartet Sie aus dem Softwarehaus Czech & Winkler ein faszinierendes Textverarbeitungssystem, das Spaß 
an der Textgestaltung mit hoher Professionalität verbindet. Die anwenderfreundliche Benutzeroberfläche von AKZENT IIl 
ermöglicht einfachste Bedienung und bietet WYSIWYG. 


Die Leistungsmerkmale plazieren AKZENT III in die Spitzengruppe der modernen Textverarbeitung. AKZENT III ist für 
jeden, vom Einsteiger bis zum routinierten Vielschreiber, die ideale Textverarbeitung; vom einfachen Brief über raffiniert 
gestaltete Dokumente bis zu wissenschaftlichen Texten. 


Er 
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Chemische Formeln 


Graphiken 
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Mathematische Formeln 
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Allgemeines: WYSIWYG * Mausunterstützung * Pulldown-Menüs * Kontextsensitive Hilfetexte * XMS / EMS / UMB-Unterstüt- 

zung * Druckerunabhängige Proportionalschriften * Netzwerkfähig (Novell-Netware) * Blockoperationen: Numerieren * Sortieren 

* Großschreiben * Spaltenblöcke * Rechnen in Blöcken * Laden / Speichern: Automatisches Speichern * Textbausteine ” Forma- 

tierung: Bareichsformate * Zeichenformate * Namentlich benannte Absatztormate * Mehrspaltensätz * Druckoptionen: Von Hin- 

ten nach vorn drucken * Kopiendruck * Gerade / Ungerade Seiten drucken * Textausschnitte / Seitenbereiche drucken * Hinter- 

’ grunddruck * Dateidruck * Seitenvorschau mit Zoomfunktion * Dokumentenbearbeitung: Kopt- / Fußtexte * Fußnoten ” Inhalts- 

und Stichwortverzeichnis * Textuelle Querverweise ” Statistik * Verkettung von Dokumenten * Rechtschreibhilfe: Deutsches 

Wörterbuch mit ca. 350.000 Wörtern * Trennhilfe * Deutsche "ck"- und korrekte "st"-Trennung * Nützliches: Wiederholungs- und 

Rückgängigmachenfunktion * 30 Makros definierbar * Zeichentabelle * Taschenrechner * Formelinterpreter * Textmerker ” Kenn- 

wortschutz * Versteckter Text * Semigraphikfunktion im Textmodus * Floskeltasten * Tabellenfunktion * Sonstiges: Adressen- 

Tec verwaltung ” Serienbrieffunktion * Funktionsplot * Zeichensatzeditor ZED * Dokumentenverwaltung ” Importmöglichkeiten: 
Texte im ASCII-Format * Texte aus MS-WORD für DOS * HPGL-Graphiken * PCX-Graphiken * Zugriff auf dBase-Dateien * etc. 

Winkler 

Softwareentwicklung 


In der Lightversion nicht vorhanden: Trennen, Korrekturlesen, Zeichensatzeditor, Graphikeditor (PCX/HPGL-Import ist möglich), 
mathematischer/chemischer Formeleditor, Funktionsplot, Dokumenten-, Adressenverwaltung sowie Netzwerkfähigkeit 












ie sich die neue 
Holen Sie sich 
KZENT II Shareware bei 

om ewarehändler. 


Systemvoraussetzungen 
AT ab 80286, 
Fastplattenbedarf 8 MByte 
MS-DOS ab 3.3 


Brentanostr. 36 12163 Berlin 
Tel 030/8238910 - Fax 8232891 
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Batch rammier-T: ei unter WINDOWS 


pe ern 





Der Batch-Rekorder 


Tarigkei sich 
Täti iten unf 
_ Wenn ‚Sie den 


htschon geärgert, daß sich ständig wiederholende 
DOWS nur mühsam automatisieren lassen. 
OWS-Makro-Rekorder bisher gemieden haben, 


„sollten Sie es Pi tun und „Winbatch“” ausprobieren. 


rrie at nn. Vorreiter 
N: hareware-Gedankens und 

Autor von COMMAND POST, FILE 
COMMANDER und ADDRESS MANAGER 
liefert mit WINBATCH - inzwischen bei 
Version 4.0 angelangt - das Standard- 
programm zur Erledigung alltäglicher 
WINDOWS-Aufgaben schlechthin. 


Windows vollständig steuern 


Nachdem Sie WINBATCH mittels Setup- 
Programm auf Ihre Festplatte kopiert haben, 
paßt WINBATCH seine Menüs und Fehler- 
meldungen automatisch der Landessprache 
an, die Sie in Ihrer WINDOWS-Umgebung 
eingestellt haben. Die Programmierbefehle 
bleiben allerdings englisch. 

Mit mehr als 200 Befehlen und Funktionen 
können Sie jede Einstellung von WINDOWS 
kontrollieren und verändern. Allein seit Ver- 
sion 3.0 sind 75 Befehle hinzugekommen. 
Auch Multimedia-Erweiterungen und Netz- 
werkanschlüsse sind vor WINBATCH nicht 
sicher. Mit WIL (WINBATCH-Language) 
können Sie durch eine einfache Beschrei- 
bungsdatei Dialogboxen gestalten, die 
Auswahlfenster, Schaltflächen oder Text- 
eingabebereiche enthalten. Ein WINBATCH- 
Programm steuert beliebige Anwendungen 
für Sie, zeit- oder kontextabhängig, wenn es 
sein muß. 

Damit Sie für jeden Zweck den passenden 
Befehl bzw. die richtige Funktion finden, 
sollten Sie die WIL-Online-Referenz starten. 
Hier finden Sie in Form zweier WINDOWS- 
Hilfedateien eine gut sortierte Beschreibung 
aller WiL-Befehle inklusive einiger kurzer 
Beispiele. Über die Zwischenablage können 
Sie die Beispiele in Ihre eigenen WINBATCH- 
Dateien übernehmen. 


Dynamic Data Exchange 


Durch die Unterstützung von DDE sind 
den Einsatzmöglichkeiten von WINBATCH 
kaum Grenzen gesetzt (Ausnahme: DOS-Pro- 
gramme unter WINDOWS). Es ist also nicht 
nötig, ganze Programme mit WINBATCH zu 
entwickeln. Stattdessen benutzen Sie 
WINBATCH dazu, den Benutzer einige Ent- 
scheidungen treffen zu lassen, eine Datei 
auszuwählen oder ähnliches. Anschließend 
kann ein WINBATCH-Programm die Daten an 
ein Programm übergeben und z.B. EXCEL 
eine Tabelle abhängig von den übergebenen 
Daten neu berechnen lassen. 
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Mit Hilfe des MACRO-PROCESSORs 
können Sie Ihre WINBATCH-Programme, An- 
wendungsprogramme oder Tastaturmakros 
in das Systemmenü der WINDOWS-Fenster 
übernehmen oder per Hotkey starten. Um 
einfach nur andere Programme vom System- 
menü aus zu starten, gibt es geeignetere 
Utilities. Die Flexibilität von WINBATCH ist 
der Vorteil. Eine einfache Oberfläche zum 
Entpacken von ZIP-Dateien oder das Einfü- 
gen des Systemdatums per Hotkey in jede 
Anwendung sind zwei der mitgelieferten 
Beispiele. 


Teurer Batch-Compiler 


Für die „Kleinigkeit" von US$ 395,— 
(ca. DM 670,—) bekommen Sie auch einen 
Compiler, der aus Ihren WINBATCH-Program- 
men ausführbare WINDOWS-EXE-Dateien 
macht. Der - gemessen 
an professionellen 
Programmiersprachen - 
recht hohe Preis dürfte 
diese Lösung aber nur 
für wenige Anwender 
interessant erscheinen 
lassen. 

WINBATCH-Program- 
mierung ist natürlich 
nicht ganz so einfach 
wie das Schreiben eines 
DOS-Batchprogrammes. 
Zwar handelt es sich wie 
bei DOS um eine Art Be- 
fehlstapel mit Sprung- 
marken, doch stellen 
die zahlreichen Befehle 


Main Files 272K 
Help Files 305K 


und Funktionen zur WINDOWS-Abfrage und 
-Steuerung eine gewisse Einstiegshürde dar. 
Haben Sie jedoch erst einmal einen Überblick 
gewonnen, dann erschließt sich Ihnen eine 
neue Welt der WINDOWS-Nutzung. Sie besit- 
zen dann eine anwendungsübergreifende, 
einfach strukturierte Befehlssprache, mit der 
Sie dank DDE auch existierende Makros ein- 

zelner Anwendungen einbinden können, 
Lobenswert: Das Installationsprogramm 
erzeugt ein DOS-Batchprogramm zum 
Deinstallieren von WINBATCH, für den Fall, 
daß Sie sich nicht registrieren lassen wollen. » 
zs 


"Birznd KURZINFO 


Programm: WINBATCH V4.0L Referenz- 
nummer: H1694WE Autor: Wilson 
WindowWare, USA Kurzbeschreibung: 
Programmiersprache für Windows 
Konfiguration: Mindestens AT286, 
WINDOWS 3.x, 2 MB Hauptspeicher Preis 
der Vollversion: US$ 69,95 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weis bei Programmstart, registrierte 
Benutzer erhalten zusätzlich einen Dialog- 
Editor zum grafisch unterstützten 
Gestalten von Benutzer-Dialogen in 
WINBATCH-Programmen 





'Winbatch Freadme 32K 


|Sample WETS 13K 
Net Support 75K 


Wilson WindowWare, Inc. 


Bitte wählen Sie die Optionen die Sie instalßberen wollen 











Norton Deskiop 


= Aus dem Vollen 





Detel_Djsk Verzeichnisse Anzeige Konfigurieren Wlities Fenster Hille 


schöpfen können 
alle Windows- 








Anwender mit neuen 
eigenen Multimedia- 
erweiterungen oder 
selbst erstellten 
Dialogboxen und 
Oberflächen. 

Das Handwerkszeug 
liefert „Winbatch”. 
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Jetzt neu 


bei Ihrem 


eitschriften- 


händler: 


Das UNIVERSUM IM PC! 
DOS-TREND EXTRA NR. 6 mır SKYMAP 














Mit SKYMAP präsentiert Ihnen DOS- 
TREND EXTRA ein fantastisches, extrem lei- 
stungsfähiges Planetariums-Programm für 
alle interessierten Sterngucker und Hobby- 
Astronomen. Besondere Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich - alle auftauchenden Fach- 
begriffe werden im Heft ausführlich erläu- 
tert. Die Programmbedienung unter MS- 
WINDOWS ist spielend einfach. 

Zwei verschiedene Sternkarten mit horizon- 


talem und äquatorialem Koordinatensystem 
ermöglichen es Ihnen, jeden beliebigen 
Himmelskörper zu erkunden. Sternkonstellatio- 
nen können von jedem Ort der Erde aus und zu 
jedem gewünschten Zeitpunkt in einem 
Zeitraum von 12000 Jahren exakt berechnet 
und dargestellt werden - auf dem Bildschirm 
und auf dem Drucker. Die umfangreiche 
Datenbasis und die unglaublich echt wirkende 
Bildschirmgrafik - wie am wirklichen Sternhim- 


mel - lassen dieses Weltraumabenteuer am PC- 
Monitor zu einem lehrreichen Freizeitvergnü- 
gen werden, das den Anwender immer wieder 
aufs Neue zu faszinieren vermag. 

Gehen Sie mit SKYMAP auf Entdeckungs- 
reisen im Universum! 

Seit Ende April im Zeitschriftenhandel oder 
direkt bei PEARL AGENCY erhältlich zum 
Sensationspreis von DM 9,80 inklusive HD- 
Programmdiskette! 


GARANTIERT EIN VOLLTREFFER! 





DOS-TREND EXTRA NR. 7 mır RO-WM '94 





Sichern Sie sich rechtzeitig vor Beginn der 
15. Fußball-Weltmeisterschaft in den USA das 
DOS-TREND EXTRA-Heft Nr. 7 mit dem 
Turnierverwaltungs-Programm 

RO-WM '94! 

Namen, Daten, Fakten, Hintergründe - mit 
diesem DOS-TREND EXTRA-Heft zur Weltmei- 
sterschaft 1994 sind Sie immer am Ball und 
haben Tore, Titel und Tabellen perfekt im Griff! 


Alle Spielbegegnungen und Ergebnisse 
vom Eröffnungsspiel bis zum Finale werden 
übersichtlich dokumentiert und zuverlässig 
ausgewertet - auf dem Bildschirm und auf 
Wunsch auch gedruckt. Und wenn die WM- 
Spiele vorüber sind, können Sie dieses 
Spitzenprogramm natürlich weiter nutzen, um 
andere Fußballturniere zu verwalten. 

Ein Muß für jeden ernsthaften Fußballfan: 


DOS-TREND EXTRA Nr. 7 mit RO-WM '94 zum 
Sensationspreis von DM 9,80 inklusive HD- 
Programmdiskette und ausführlichem 
Begleitheft brandaktuell zur Fußball-Weltmei- 
sterschaft 

Ab Ende Mai bei Ihrem Zeitschriften- 
händler oder direkt bei: 


PEARL AGENCY 


ee Da 
Passend für Fensterbriefumschlägel Bei Ihrem Zeitschriftenhändler nicht mehr vorrätig? Dann einfach direkt mit diesem Coupon bestellen! 


Bestellcoupon: 


Bitte senden Sie mir die angekreuzten DOS-Trend-Hefte: 


PEARL-Kunden-Nr. (falls vorhanden): 


Die Bezahlung erfolgt ausschließlich per Bankeinzug. 
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Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! DESTDEHELERTRA W:O REN 2. oo 
DOS-TREND EXTRA Nr. 7 „RO-WM '’94" DM u 
BLZ Kto. Folgende DOS-TREND-EXTRA-Hefte: 9 80 
aDM 
Folgende DOS-TREND-Sonderhefte: 
Name der Bank 
De aäbM 1 gr 
Der Versandkostenanteil für die Lieferung beträgt DM 
f — £ 1 i I En Auch bei Bestellungen unter DM 30,- Mit diesem 
Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH Coupon KEIN MINDERMENGEN-ZUSCHLAG! DM 


Am Kalischacht 4 





Steyrer Str. 40 + A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333 - Fax (07258) 5315 
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GRAFIK 


Bildbearbeitung 


Kosmetikstudio für Bilder 


tungsprogramm fürWindows ab Version 

3.1. Es umfaßt.a. folgende Funktionen: 
Laden); Konvertiefen, Anzeigen, Komprimie- 
ren und Bearbeiten von BMP-, GIF-, PCX-, 
TARGA-, TIFF- und JPEG-Dateien. Allein der 
Programmumfang verweist bereits viele ver- 
gleichbare Programme auf einen zweiten 
Platz. Dabei arbeitet PHOTO MAKE-UP mit 
jeder Grafikkarte zusammen, die mindestens 
16 Farben bei einer Auflösung von 640x480 
Bildpunkten darstellen kann. Durch die Ver- 
wendung hochentwickelter Anzeigealgorith- 
men werden die Bilder auch bei niedriger 
Farbauflösung mit hoher Qualität dargestellt. 
Um eine optimale Darstellung zu erreichen, 
sollte Ihre Grafikkarte aber eine Bildauflösung 
von 800x600 Bildpunkten bei mindestens 256 
Farben unterstützen. Die besten Ergebnisse 
erzielen Sie mit HiColor- oder TrueColor- 
Grafikkarten (32KB Farben oder besser). Die 
Verwendung einer solchen Grafikkarte er- 
höht auch die Ablaufgeschwindigkeit deut- 
lich, da dann die einzelnen Bildfenster nicht 
ständig neu aufgebaut werden müssen. 


P:: MAKEP ist: ein Bildbearbei- 





Datei Bearbeiten Anden Extras Fenster _ IMo 


I a Tg. 
u 


Ein leistungsfähiges Werkzeug zum Laden, Bearbeiten, Komprimieren 
und Drucken von digitalisierten Bildern suchte man bisher als 
deutschsprachiges Programm vergebens. Das blieb Programmen wie 
„Graphic Workshop” oder „Paintshop Pro” vorbehalten. Als Programm- 
und Buchautor und profunder Kenner der Materie meldet sich jetzt 
Hans-Jürgen Schlicht mit seinem Programm zu Wort. 


Die Installation ist einfach. Bereits 
während des Vorgangs wird, falls von Ihnen 
nicht abgewählt, eine Programmgruppe mit 
dem Namen MAKEUP erzeugt, in der Sie das 
Programmsymbol von PHOTO MAKE-UP 
finden. Das Programm starten Sie durch 
einen Doppelklick auf das Symbol. Die Ar- 
beitsfläche des Programms bietet mit seiner 
Menüzeile und der Werkzeugleiste ein für 
jeden Windows-Anwender vertrautes Bild. 
PHOTO MAKE-UP startet grundsätzlich 
immer im Vollbild-Modus. Die wichtigsten 
Funktionen des Programms lassen sich 
sowohl über die Menüzeile wie über die 
Werkzeugleiste aufrufen. 

Das Hauptmenü enthält die folgenden 
Optionen: DATEI, BEARBEITEN, ÄNDERN, 





EXTRAS, FENSTER, INFO. Daneben stehen 
Ihnen in der Werkzeugleiste noch zwei wei- 
tere Schalter zur Verfügung, die keine Ent- 
sprechung in der Menüzeile haben. Diese 
beiden schmalen Schalter mit den Symbolen 
„<" und „>“ dienen dem komfortablen 
Blättern in Bildersammlungen, und sind z.B. 
beim Durchsehen von CD-ROMs sehr prak- 
tisch, Beim Durchblättern von komprimierten 
Bilddateien gilt lediglich zu beachten, daß 
komprimierte Dateien beim Laden prinzipiell 
in das BMP-Format umgewandelt werden. 
Auf Bildinformationen müssen Sie zu keiner 
Zeit verzichten: Eine Fußzeile enthält den 
Dateinamen mit Pfad, die Bildgröße und die 
Farbtiefe, Im Fenstertitel wird außerdem der 
Dateiname mit Endung angezeigt. 

Als sehr praktisch für jede Art von Bild- 
bearbeitung erweist sich das implementierte 
Komprimierungstool. Außer Monochrom- 
und 16-Farben-Bilder können alle Bild- 
dateien gepackt werden, wobei Sie ver- 


etc | schiedene Dateiarten wählen können, die 

ar Aanaen : unterschiedlichen Komprimierungsmethoden 

das Komprimierungs- und damit auch unterschiedlichen Kompri- 
tool (Bild oben) mierungsergebnissen entsprechen. LEAD 
rn. aaa (CMP-Datei) funktioniert am besten, wird 
inbiendtechniken mn nn BE N i j i- 
anderer Biichells, ern : aber noch von relativ vergen Er 
erstellt mit einem en tungsprogrammen an erer Herste er unter- 
ebenfalls beigefügten ee stützt. JFIF und JTIF sind JPEG-Varianten. 
Screenshot- u eg Speziell JFIF wird von den meisten anderen 

a = ei [Seren San Jazz a Programmen erkannt, die Bildkompression 
Dunn [in] . . . 

BEN aber die | soTosmeu man Zäeeen unterstützen. JTIF ist allerdings noch wenig 
Zwischenablage gebräuchlich. Der Autor überläßt es Ihrem 








(Bilder unten). Fingerspitzengefühl, welche Methode Sie 


FUNBOAT.BMP FUNBOAT.BMP 3 
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letztendlich bevorzugen, gilt es doch stets 
einen Kompromiß zu finden zwischen 
Kompressionsrate und Bildqualität. 

Natürlich liegt der eigentliche Programm- 
schwerpunkt auf der Bildbearbeitung. 
PHOTO MAKE-UP bietet alle wichtigen Bild- 
verarbeitungsoperationen wie beispielsweise 

Gammakorrektur (jeder Computer- 
monitor stellt digitalisierte Bilder zu dunkel 
dar. Dieser Darstellungsfehler muß kompen- 
siert werden. Das entsprechende Verfahren 
wird als Gammakorrektur bezeichnet.) 

Ausgleich von Farbfehlern, Austausch 
einzelner Farben (so können Sie z.B. ein 256- 
Farben-Bild in ein Echtfarbbild umwandeln 
oder aber ein Echtfarbbild in ein optimiertes 
256-Farben-Bild) 

Graustufenrasterung Optimierung von 
Helligkeit und Kontrast 

Kantenschärfung 

Weichzeichnung 

Daneben stehen Ihnen eine Reihe von 
Operationen zur Bildverfremdung zur 
Verfügung sowie zwei spezielle Filter- 
operationen, die als „Prägung“ bzw. „Alu- 
folie” bezeichnet werden. Sie führen insbe- 
sondere bei Echtfarbbildern zu interessanten 
Effekten. Auch Größenänderungen sind 
möglich, wobei die Eingabe einer neuen Bild- 
auflösung zunächst keinen sichtbaren Ein- 
fluß auf das Bild hat. Die Größe wird lediglich 
beim Speichern des Bildes in der Datei festge- 
halten. Sie ist wichtig, wenn ein Bild bei- 
spielsweise in ein DTP-Programm geladen 
wird, da sich aus den absoluten Dimensionen 
(ausgedrückt in Pixel) und der Auflösung die 
Bildgröße in cm ergibt. So hat für ein DTP- 
Programm ein 600 Pixel breites Bild mit einer 
Auflösung von 150dpi eine Breite von rund 
10cm (ein inch = 2,54cm). 

Die integrierte Dateiverwaltung und das 
Screen-Shot-Programm sind weitere „Bonus- 
steinchen“ des Programms. Die Dateiverwal- 
tung erlaubt, schnell und einfach Bilddateien 
durchzusehen, Informationen über eine 
Datei anzuzeigen und nicht mehr benötigte 
Dateien zu löschen, ohne das Programm ver- 
lassen zu müssen. Hingegen können Sie mit 
dem Screenshot-Programm beliebige Teile 
des Windows-Bildschirms einfangen und zur 
Weiterbearbeitung in das Programm laden. 
Besonders interessant ist die Möglichkeit 
zum Einfügen solcher Bildelemente in ein 
bereits bestehendes Bild unter Anwendung 


Birenod KURZINFO 


Programm: PHOTO MAKE-UP Refe- 
renznummer: AP-594WD Autor: Dr. Hans- 
Jürgen Schlicht Konfiguration: Mindestens 
AT286, 4MB RAM, Windows 3.1 Kurzbe- 
schreibung: Umfangreiches Bildbearbei- 
tungsprogramm Preis der Vollversion: 
DM 30,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweise entfallen in der 
Vollversion und Sie erhalten jeweils Infos zur 
neuesten Programmversion 
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GRAFIK 


(Speicher-)Masse ist Klasse 


SAOXABOZ = = 921600Byte oder ein knappes | Vieg 
grund der Art und Weise, wie Windows bw. 


Speicher befindet . ps, ine installie 

Dieser wird auch Fe äcn bezeichnet. Die neben: Pie über einen 
Hauptspeicher von 4 bis 8 MB. Bei Rechnern mit 80286 CPU und aufwärts ist dies der einzige 
Speicher, der ohne spezielle Kunstgriffe verfügbar: ist; eine 'Speichermenge nur zum 
Bearbeiten kleiner Bilder. Ein Ausweg ist der ı des Hauptspeichers. Aufgrund von 
technischen Li wegen | Preises für die Speicherchips, ist ein 
‚Ausbau über 8 MB hinaus aber für viele Anwender nicht realisierbar. Für Sie bleibt dann 
Einrichten eines virtuellen Speichers, was ı gleichbedeutend ist mit dem Ein- 


nt zu. Da dieses Verfahren die Bearbeitung allerdings verlangsamt sollten Sie zusätz- 
lich. die Option „32-Bit-Zugriff benutzen” aktivieren. Der Zugriff auf den virtuellen Speicher 
kann dann wesentlich‘ schneller erfolgen, BE RE nicht alle Rechner damit ein- 
wandfrei.d 








von Schlüsselfarben. Auf diese Weise können 
Sie z.B. einen Schriftzug gezielt in ein Bild 
einkopieren oder den Hintergrund eines 
Bildes austauschen. Dazu betätigen Sie 
jeweils nur die Tasten [Strg]+[Shift]+[F1] bis 
[F4], um den Bildschirm teilweise oder voll- 
ständig einzufangen. ([Strg]+[Shift]+[F1]: ge- 
samten Bildschirm speichern, [Strg]+[Shift]+ 
[F2]: aktives Fenster speichern, [Strgl+ 
[Shift]+[F3]: Inhalt des aktiven Fensters 
speichern, [Strg]+[Shift]+[F4]: frei gewählten 
Bereich speichern.) Der eingefangene Be- 
reich wird dann in die Windows-Zwischen- 
ablage übertragen. Gleichzeitig wird die 
Screenshot-Funktion wieder inaktiviert. Der 
eingefangene Bildteil kann über die Option 
„Bearbeiten/Kopieren“ in ein neues oder ein 
bestehendes Fenster einkopiert werden. 

Auf jedem von Windows unterstützten 
Grafikdrucker können Sie mit PHOTO MAKE- 
UP hochwertige Ausdrucke erzeugen. Das 
Bild kann beliebig skaliert, positioniert und 
in seiner Helligkeit an den spezifischen 
Drucker angepaßt werden. Auch Farbdrucker 
werden voll unterstützt. PHOTO MAKE-UP 
benötigt einen IBM-kompatiblen PC mit 
80286 oder besserer CPU, Windows 3. 1 
und mindestens 4 MB Speicher. 
Empfohlen wird ein PC mit 80386 3 
oder besserer CPU, 


Die Arbeit mit dem Programm ist wenig 
anstrengend, zumal der Autor großen 
Wert auf eine sehr verständliche Doku- 
mentation mit vielen Praxisbeispielen 
legt. Wer hingegen noch weiter in die Ma- 
terie einsteigen möchte, dem sei das Buch 
„Digitale Bildverarbeitung mit dem PC” 
empfohlen. Es bietet auf rund 500 Seiten 
einen leicht verständlichen Überblick über 
Theorie und Praxis der digitalen Bildverar- 
beitung. (Addison-Wesley Verlag, ISBN-3- 
89319-594-7). Vorbildlich auch der Preis 
für die registrierte Version: DM 30,-. 

H.J. SCHLICHT/BBK 

























ca. 10 bis 20 MB virtuelle 
Plattenspeicher. 


: 
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INI-Dok 


sun. u.2 
Buuuaum 


Wind@ßs-Idilialisierungsdateien, 
insbesondere WIN.INI und SYSTEM. 
INI, sind” für"@inen Großteil der 
Windows-Anwenden’ vergleichbar den 
Hieroglyphen alter Schriften, zumal die 
Eintragungen bei jeder neuen Installation 
von weiteren Anwendungen für ihn 
unmerklicth im Hintergrund ablaufen. 
Alle Einträge sind aber letztendlich ent- 
scheidend für das einwandfreie Arbeiten 
der Programme. Je besser der Anwender 
also die Bedeutung aller INI-Dateien kennt 
und weiß, welche Änderungen sinnvoll sind, 
um so optimaler wird er die Ressourcen 
seines Systems nutzen können. Die 
Windows-Initialisierungsdateien WIN.INI 
und SYSTEM.INI sind beispielsweise für 
den Ablauf der Betriebssystemerweiterung 
Windows genauso wichtig wie die leicht zu 
pflegenden DOS-Dateien AUTOEXEC.BAT 
oder CONFIG.SYS für das gute alte DOS. 

Hier setzt der Programmautor Walter 
Ebnet an: Für ihn ist es naheliegend, dem 
Anwender ein Hilfsmittel an die Hand zu 
geben, das ihm den nötigen Einblick in die 
Windows-Initialisierungsdateien verschafft. 
Prinzipiell handelt es sich bei seiner Soft- 
ware um ein Nachschlagewerk mit einer 
Zusammenfassung aller wichtigen Informa- 
tionen zu den Windows-Initialisierungs- 
dateien. Um auf das integrierte Handbuch 
zugreifen zu können, bedient er sich dabei 
der WINHELP.EXE. Diese Datei wird auto- 
matisch bei der Installation von Windows 
angelegt. 

Außerdem bietet der INIMANAGER die 
Möglichkeit, unter sinnvoller Anleitung 
Einstellungen dort zu ändern, wo es wichtig 
und nützlich ist. Neben den Files WIN.INI 
und SYSTEM.INI werden auch die Files 
PROGMAN.INI, WINFILE.INI, CONTROL.INI 
und DOSAPP.INI durchleuchtet. 








"Birznd KURZINFO 


Programm: INIMANAGER V4.0 Referenz- 
nummer: H3883WD Autor: Ebnet Soft- 
ware Konfiguration: Mindestens AT286, 
VGA-Grafikkarte Kurzbeschreibung: 
Hilfesystem zur Bearbeitung von INI- 
Dateien Preis der Vollversion: DM 75,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in der Shareware, 
Hotline-Unterstützung nach Registrierung 
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Hil tem zu INI-Dateien 





Die Bedienung der 
Windows-Oberfläche ist 
im Vergleich zur guten alten 
DOS-Shell vergleichsweise 
einfach. Doch ab und an stellt 
sich dem Anwender die Frage, 
was es mit den 
Windows-lnitialisierungsdateien 
auf sich hat. 


umentation 











I Isettings] 
Window-84 97 536 433 1 
display.drv=vga.dıv 
Order-4 6283715 
I 


Längst nicht nur 

ein Nachschlagewerk 
zu den INI-Einträgen, 
sondern effektive 
Editierhilfe für die 
windowseigenen 
Systemdateien - 

das bietet der 
„Inimanager”. 


Neben den Editiermöglichkeiten wird 
wohl die Hilfefunktion am häufigsten 
eingesetzt werden, handelt es sich doch 
hierbei keineswegs nur um eine der 
üblichen Kurz-Unterstützungen. Sie er- 
fahren alles Wissenswerte in leicht verständ- 
licher Sprache. 

Eher der Unterhaltung dienen die zwölf 
frei wählbaren Hintergrundbilder, und auch 
der  Paßwortschutz 





geübten Windows-Anwendern gleicher- 
maßen möglich, die Windows-Initialisie- 
rungsdateien zu durchleuchten und entspre- 
chend eigener Bedürfnisse zu bearbeiten. 
Dem Anwender bietet sich damit ein adä- 
quates Tool für die Behandlung der System- 
dateien, das darüber hinaus Verständnis 
weckt für die Arbeitsweise der „geheimnis- 
vollen” INI-Dateien. » BBK 





scheint nicht zwin- 
gend notwendig. Die 
Programmbedienung 
selbst wird über die 
fünff Menüs der 
Menüleiste gesteuert 
und bedarf kaum 
einer weiteren Er- 
klärung (WIN.INI, SY- 
STEM.INI, EDITIEREN, 
OPTIONEN, HILFE). 
Die vielfältigen 
Recherche-Möglich- 
keiten (QuickInfo- 
Funktion) machen es 


/soreen saver.] 
lourreni} 
linsralled] 


Immepl 


Anzahl Zeilen 
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von QUATRA COMMAND in ansprechender Geschwindigkeit über 

den Bildschirm huschen. Schließlich ist Windows nicht gerade von 

Hause aus dazu geeignet, bewegte Animationen darzustellen. Kann 
man aber mit der nötigen Hardware aufwarten... 

Der Spieler bewegt wahlweise mit der Maus, mit dem Joystick oder 

der Tastatur ein elegant gezeichnetes Raumschiff, das sich einer Über- 


= in schneller Rechner sollte schon vorliegen, damit die Raumschiffe 


macht feindlicher Invasoren stellt. In 
mehreren Leveln gilt es, die außerirdi- 
schen Raumschiffe abzuschießen und 
dabei Punkte zu sammeln. In erster 
Linie verläßt sich der Anwender dabei 
auf seine Laserkanonen, die mit der 
Leertaste oder der linken Maustaste 
abgefeuert werden. Der erste Level 
hält zu Übungszwecken nur wenig 
wehrhafte Gegner bereit, die vom obe- 
ren Bildschirmrand herabstoßen und 
dabei das Gegenfeuer eröffnen. Mit 
viel Geschick weicht das eigene Raum- 
schiff den näherkommenden Fliegern 
aus und schickt bei diesem Manöver 
die tödlichen Strahlen auf die Reise. 
Die getroffenen Raumschiffe lösen sich 
auf, das Punktekonto wächst. Manch- 
mal bleibt für wenige Sekunden auch ein Bonusgegenstand zurück, der 
schnell überflogen werden muß, um ihn so aufzunehmen. Die Bonusge- 
genstände liefern neue Energie für den Schutzschild, der mit der [Shift]- 
Taste aktiviert wird, oder laden die Bestände an Photonentorpedos neu 
auf, die mit der [Strg]-Taste oder der rechten Maustaste auf die Reise ge- 
schickt werden. 

Hinderlich beim Entwickeln einer eigenen Strategie sind immer 
wieder die großen Meteoriten, die durch das Weltall fliegen und bei 
einer Berührung nicht nur feindliche Schiffe, sondern auch das eigene 
zerstören. Sie lassen sich ebenfalls abschießen, zerteilen sich dann ab 
einer bestimmten Größe aber in kleinere Bruchstücke, die immer noch 
gefährlich sind. Auch wenn es manchmal recht angenehm ist, wenn die 
Steine einen Gegner zerstören, so hat dies auch einen Nachteil: die 
Bonusgegenstände werden nicht mehr freigegeben. 

Ohne Soundkarte ist QUATRA COMMAND zwar bereits ein echtes 
Novum unter Windows, weil es eine Weltraumschlacht in Echtzeit 
ermöglicht, bleibt aber dennoch etwas farblos. Erst, wenn die Sound- 
optionen eingeschaltet sind, überrascht das Spiel mit einer Hintergrund- 
musik und digitalisierten Soundeffekten. Jetzt beginnt in einer Gefah- 
rensituation die Alarmsirene zu heulen, und die Geschosse werden von 


"Birznp KURZINFO 


| Programm: QUATRA COMMAND V2.01 Referenznummer: 
H4108WE/H4109WE Autor: Doe Entertainment Konfiguration: 
Mindestens AT486-33 mit 6 MB RAM und 5 MB auf der Festplatte 
frei, MS DOS ab 5.0, Windows 3.1, 256-Farben-Bildschirmtreiber 
und Soundblaster-Karte Kurzbeschreibung: Weltraumballerspiel 
für Windows Preis der Vollversion: US$ 17,— + US$ 7,— (Porto/ 
Verpackung) Unterschiede Shareware/Vollversion: Shareware 
enthält nur die Level 1, 3, 7 von insgesamt 10, Punktebegrenzung 
auf 40000 









Space-Adventure 


Rauchender 
Feuerknöpf:' 


Windows zeichnete sich bislang auf dem Spielesektor 
durch ein großes Angebot an Karten-und 
Geschicklichkeitsspielen aus. „Quatra Command” 

von Doe Entertainment ist ein 256-Farben-Ballerspiel 
mit beeindruckenden Soundeffekten, das den DOS- 
Varianten dieses Genres in keiner Weise nachsteht. 


Bald wimmelt es auf dem 
Bildschirm vor feindlichen 
Raumschiffen und Meteoriten. 
Der eigene Flieger bleibt nicht 
am unteren Rand des Szenarios 
stehen, sondern kann frei 
bewegt werden. 


Quatrs Command 


einem adrenalintreibenden Sirren begleitet. Bei einem Treffer hört man 
deutlich einen menschlichen Schrei, während in normalen Situationen 
eher das Murmeln der Mannschaft im Hintergrund zu vernehmen ist. 
Liegt genug RAM vor, so kann zusätzlich die Stereo-Funktion aktiviert 
werden, was besonders bei der Verwendung eines Kopfhörers zu einer 
Steigerung der Spielatmosphäre beiträgt. Die Soundoptionen lassen 
sich aus dem Spiel heraus mit der Funktionstaste [F2] konfigurieren. 
Bevor sie allerdings aktiviert werden, muß der Spieler QUATRA 
COMMAND mit der [Esc]-Taste verlassen und anschließend neu starten. 

Drei Raumschiffe erhält jeder Spieler zu Beginn seiner zerstörerischen 
Mission. Es benötigt schon mehr als drei Treffer, um das Spiel vorzeitig 
zu beenden. Die Übersichtsanzeige der verbleibenden Raumschiffe 
(Leben) ändert nach einem Treffer nur die Farbe des im Einsatz befind- 
lichen Fliegers und zeigt so den aktuellen Status an. Schafft es der 
Spieler, einen Level zu überstehen, so gibt eine Statistik seine Treffer- 
quote wieder, zeigt also die erspielten Punkte an und befördert den 
Spieler anschließend in den Rang eines Kadetten. Jeder Level birgt seine 
eigenen Schwierigkeiten, wobei immer wieder neue Raumschifftypen 
aufgefahren werden, die immer hinterlistiger agieren. Kommen erst 
einmal die Lenkgeschosse hinzu, die das eigene Raumschiff gezielt ver- 
folgen, so muß man schon ein Meister der Tastatur sein, um ihnen aus- 
zuweichen. Natürlich gehört auch ein großer Endgegner in Form eines 
gegnerischen Mutterschiffes zum festen Inventar des Spieles. D cs 


123 





Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns 
willkommen. 


Unter „Lob und Tadel” 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. Wir freuen 
uns über Vorschläge zur 
Heftgestaltung, Heft- 
diskette, thematische 
Anregungen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser“ an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, 

Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein 
Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 
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LESEI 


Katalönisie hit 
Wünschenswert wäre es, wenn man. die 
Daten zu Ihren Programmen in irgend- 
einer Form auf Datenträgern bekäme 
(wenigstens „Kurz-Info” mit Verweis auf 
Heft und Seitenzahl). Shareware lebt da- 
von, daß der Kunde wesentlich mehr Pro- 
gramme ausprobiert, als er nutzt. Quoten 
von 100 : 1 bis 1000: 1 dürften keine Selten- 
heit sein. 

Praktischen Wert hat die so getestete Soft- 
ware u.a. dann, wenn man sie bei Bedarf 
sofort findet. Sie könnten dem Anwender 


Diskette einzulesen, statt sie mühsam ein- 
zutippen. Der Aufwand wäre minimal. Sie 
haben die Daten ohnehin auf elektroni- 
schen Datenträgern. Noch besser wäre es 


nismus erscheinen aber eine ganze Reihe 
von Programmen zu wiederholten Malen 
auf der CD-ROM. Wegen der Vielzahl kann 
man sich nicht auf Anhieb alle Namen 
merken, und in der Inhaltsdatei erfolgt die 
Anordnung nach verschiedenen Kriterien, 
so daß der direkte Vergleich der verschiede- 
nen Listen zeitraubend ist. 
Mein Vorschlag: Entweder Ihr markiert die 
Programme, die neu sind, besonders - oder 
noch besser, und das würde sicher allen 
Abonnenten entgegenkommen, Ihr liefert 
die Inhaltsdatei auch als Datenbankdatei 
(dBase), so kann sich jeder sein eigenes 
Kataster zulegen und bei jeder Neuliefe- 
rung vervollständigen. Ich hoffe, Ihr laßt 
Euch zu etwas anregen. 

B. GaLsPpIEK 


Scanner und DOS-TREND 
Ich bin seit über zwei Jahren ein eifriger 
Leser Ihrer Zeitschrift DOS-TREND, sammle 
und registriere die Programme der beilie- 
genden Diskette. Hierzu möchte ich gleich 
meine erste Kritik loswerden, da es sicher 
vielen Anwendern genauso gehen wird. 
Was steht wo? Da liegt es doch nahe, die 





Inhaltsverzeichnisse in einer Datenbank ab- 
zulegen, um sie jederzeit abrufbar zu ha- 
ben. In jeder Ihrer Ausgaben machen Sie 
seitenweise Reklame für Hand- und Flach- 
bettscanner, doch um sie zu benutzen, 
benötigt man einigermaßen brauchbare 
Vorlagen, und hier setzt meine Kritik an. 
Die prägnante Kurzinformation auf der 
Rückseite, die zu diesem Zweck hervor- 
ragend geeignet wäre, ist meistens so 
farbig unterlegt, mit roter Farbe zum Her- 
vorheben, kreuz und quer versetzt sowie 
mit fetten und dünnen Fonts versehen, daß 
ein Scannen unmöglich ist. Es dürfte doch 
auch Ihnen bekannt sein, daß die meisten 
Handscanner keine rote Farbe erkennen. 
Richtet man den Scanner auf die normale 
Schrift ein, so verläuft die Fettschrift usw. 
Wenn schon eine Fachzeitschrift sich nicht 
an die Gesetze der Möglichkeiten für das 
Einscannen hält, wer dann? Es trifft aber 
leider auf viele PC-Zeitschriften zu, selbst 
wenn es wie ein sauberer Block aussieht, ist 
der Ärger bereits vorprogrammiert, da hat 
man den Artikel schneller mit der Hand ein- 
gegeben und verflucht den Tag, an dem 
man die teure Anschaffung gemacht hat. 
Prüfen Sie bitte einmal Ihre Zeitschrift dies- 
bezüglich, und wie wäre es dann mit der 
Werbung: „Zum Einscannen geeignet!” 

J. GRAMKOW, SCHWERIN 


Als Shareware-Magazin wollen wir unseren 
Leserinnen und Lesern möglichst unfang- 
reiche Informationen über den Markt 
liefern und keine Scanvorlagen anbieten. 
D. Red. 


Mailbox 

Wir leben hier in Hamburg zwar nördlich 
des Weißwurstäquators, aber nicht hinter 
dem Mond. Bei allen Berichten über deut- 
sche Mailboxen fehlen in so gut wie allen 
Computerzeitschriften Telefonnummern 
für den Großraum Hamburg. Wie 
wär's mit etwas gutem Willen für uns 
Nordlichter? 

Dr. H.-R. GöTze, HamBuRG 


Wir nehmen die Anregung gerne auf. 
D. Red. 


Gewalt am PC 


Zum Thema „Gewalt am PC“ wurde in den 
letzten Ausgaben viel geschrieben, fast alle 
Leser führten ihre Besorgnis über diesen 
Trend bei Computerspielen an. Doch kaum 
ist das Thema zu den Akten gelegt, wirdein 
licht, das Maßstäbe hinsichtlich Brutalität 
und Gewalt setzt. Dieser Bericht äußert sich 
sehr lobenswert über das Spiel und über- 
geht das obengenannte Thema fast „mit 
einem Lächeln”, Gründe für diese 180 Grad- 
Wendung zu finden, ist nicht schwer: Die 
vielgeschriebene „Unabhängigkeit” ist 
allem voran zu nennen, oder ist es vielleicht 
Zufall, daß gerade in dieser Ausgabe die 
Werbetrommel für DOOM gerührt wird. 
(Seite 8, Super Sonderangebot). Vielleicht 
soll auch nur die DOS-Trend-EXTRA gut an 
den Mann/Frau gebracht werden (Ja, ja der 
schnöde Mammon), Alles in allem kann 
man nur zu dem Schluß kommen, daß Geld 
halt die Welt regiert und Leserbrief- 
i nur einen begrenzten Wert 

haben. 
H. WUnscH, GLinDE 


Wir wollten dem Leser selbst die Entschei- 
dung überlassen, inwieweit er sich mit ei- 
nem solchen Spiel anfreßunden kann oder 
nicht. Aufgrund der Kurzvorstellung hatte 
jeder die Möglichkeit festzustellen, ob er 
ein solches Spiel im Rahmen eines Extra- 
heftes erwerben möchte. 

D. Red. 


Disketten-Abo 


Seit der Ausgabe 10-11/93 beziehe ich 
das DOS-TREND-Disketten-Abo. Ich er- 
halte jeden Monat zwei randvolle 3,5 Zoll- 
HD-Disketten, jeweils im Wechsel mit dem 
DOS-TREND-Magazin inkl. der Heft- 
diskette. Ich abonnierte das DOS-TREND- 
Magazin aus dem Grunde, daß ich es hier 
im Raum Duisburg-Neumühl einfach nicht 
im Zeitschriftenhandel bekommen konn- 
te, da es gleich nach Erscheinen jedesmal 
vergriffen ist. Jetzt bekomme ich es be- 
quem mit der Post geliefert und versäume 
so keine Ausgabe Ihres Magazins mehr. 
Nun zur Ausgabe 2-3/94, denn diese, so 
finde ich, ist diesmal sehr gelungen, auch 
was die Heftdiskette betrifft. Besonders 
das Menüsystem GEKKO hat mich persön- 
lich sofort begeistert. Sehr gut finde ich, 
wie in Ihrem Magazin die verschiedenen 
Themen beschrieben werden. Aus der 
Problemecke konnte ich schon so manche 
Hilfestellung, die ein Leser einem anderen 
Leser gegeben hat, für mich persönlich 
gebrauchen. Ich kenne bis jetzt keine ver- 
gleichbare Zeitschrift, und das auch noch 
mit Heftdiskette, zu solch einem Preis/ 
Leistungsverhältnis. Von mir hiermit ein 
großes Lob, macht weiter so und Ihr habt 
eine treue Abo-Kundin! 

M. ZeıLer, DuiseuRG 


Herzliches Dankeschön 


Die Zeitschrift DOS-TREND gefällt mir gut, 
weil DOS-TREND seine Leser nicht im Regen 
stehen läßt, wenn Probleme auftauchen. 
Etwas wird in der Problemecke abgedruckt, 
und die Leser helfen dann sofort. Danke- 
schön den Lesern, die mir mit der Kalok- 
Festplatte geholfen haben und auch DOS- 
TREND für den Abdruck. 
Trotzdem möchte ich kritisieren, daß es öf- 
ters passiert, daß ich im Bahnhofskiosk in 
Aalen am Erstverkaufstag DOS-TREND nicht 
bekomme, Auch das Sonderheft war lange 
Zeit nicht zu bekommen. Wenn also der 
Termin stimmen würde, wäre alles perfekt. 
K. KOHLER, MÖGGLINGEN 


Vorschlag für das CD-ROM-ABO 
Eure Zeitschrift, die ich auch als Abo bezie- 
he, finde ich total super, auch die CDs finde 
ich spitze. Ich bin ein 13-jähriger Schüler, 
und auf der CD finde ich immer Program- 
me, die mir sehr gefallen. Ich bin zwar nicht 
besonders an Spielen interessiert, da ich Ge- 
waltspiele doof finde (z.B. MONSTER 
BASH). Auch das in Deutschland verbotene 
Spiel WOLFENSTEIN 3D hatte ich schon in 
den Händen. Mein Computer hat das Spiel 
erst gar nicht kennengelernt. Deshalb woll- 
teich fragen, ob Ihr nicht ein paar Geschick- 
lichkeitsspiele mehr mit auf die CD bringen 
könntet. Außerdem, könntet Ihr Eure CD 
nicht für Jugendliche etwas billiger anbie- 
ten, da ich, wie sicher einige andere auch, 
nicht gerade viel Taschengeld bekomme. 
M. MÜHLFELD, Außstanrt 
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“ 


Wenig Schlechtes 


Ich finde Euer Heft sehr gut und habe noch 
kein anderes Heft, das besser wäre, gese- 
hen, obwohl ich es nicht immer kaufe. Gut 
finde ich: Die Heftdiskette, den Pearl-Kata- 
log, die Gestaltung vom Heft, die Lesersei- 
ten, die Kleinanzeigen und daß Ihr ein we- 
nig auf Umweitpapier umgestiegen seid. 
Nicht sehr gut finde ich leider: Wenn ich 
eine defekte Diskette habe, muß ich ja 
noch einen kleinen Beitrag beilegen. Ihr 
könntet doch noch eine Bewertung der 
Programme und Spiele beilegen, und 
leider schreibt Ihr praktisch nie etwas 
Schlechtes über die Programme, denn 
jedes Programm oder Spiel hat noch was 
Schlechtes; es kann ja nicht perfekt sein. 
Leider finde ich, daß Euer Shareware- 
Markt zu teuer ist, denn man bekommt für 
den Preis Eures Heftes nicht einmal zwei 
Programme oder Spiele; ich habe noch eine 
Werbung gesehen, in der sie die gleichen 
Programme für ca. 40 Pfennig bis ca. 
DM 4,— verkaufen. Sind die Programme 
etwa nicht in Ordnung? Euer Heft ist ja 
auch für die Schweiz gedacht, aber Ihr 
schreibt immer die Adressen, Telefonnum- 
mern usw. praktisch nur für Deutschland. 
Ich finde es wenig komisch, daß Ihr immer 
schreibt: Das ist der Super-Hit; obwohl es 
manchmal auch schlechte Programme sind. 
Noch einige Fragen: Darf ich Shareware 
und Public Domain-Spiele oder Program- 
me im Original-Zustand billig verkaufen 
oder mit einem Heft zusammen? Die Pro- 
gramme CAPTAIN KIRK, WIN-COMMAN- 
DER und besonders EASYPACK sind doch 
vom Norton Commander nachgemacht; 
darf man so etwas? Darf ich mit einem 
Spieleprogramm Bilder machen und sie 
dann verkaufen? 

R. Waseı, CH-Bern 


Wenn Sie unsere „Rechtsecke” verfolgen, 
so erhalten Sie in diesem Rahmen wichtige 
Informationen zum Thema Urheberrecht. 
Fragen im einzelnen können wir zu die- 
sem Thema leider nicht beantworten. Dis- 
ketten mit Shareware-Programmen und 
PD-Spielen können Sie verkaufen, die Pro- 
gramme dürfen allerdings nicht verändert 
werden. Außerdem verkaufen Sie nicht 
die Programme, sondern erheben einzig 
eine Kopier- und Bearbeitungsgebühr, wie 
es jeder Händler auch tut. 

D. Red. 


Internet - CompuServe 


In Eurer Ausgabe 12-1/94 habt Ihr ge- 
schrieben, daß ein Internet-Zugang von 
CompuServe eingerichtet werden soll. Wie 
weit ist dieses Vorhaben denn bisher 
gediehen, und ist schon bekannt, unter 
welcher Adresse CompuServe vom Inter- 
net erreicht werden kann? (Einen Zugang 
von Internet zu CompuServe setze ich ein- 
fach bei dem Vorhaben auch voraus.) 
Zudem schreibt Ihr, daß CompuServe 
einen „Schnupperservice“ anbietet. Wie 
kann ich den in Anspruch nehmen, an wen 
muß ich mich dazu wenden? Besteht die 
Möglichkeit dazu über E-Mail, oder muß 
das auf einem anderen, postalischen Weg 
geschehen (Brief, Telefon....)? 

Wie kann ich eigentlich Internet-Adressen 
(möglichst alle mit einer kurzen Inhaltsan- 
gabe der Box) erfahren? Gibt es irgendwo 
eine schriftliche Aufstellung darüber, die 
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man beziehen kann, oder muß man auf 
gut Glück „ausprobieren”? Sollten andere 
Leser auch etwas darüber wissen, ich 
bin unter anderem über E-Mail unter 
folgender Internet-Adresse erreichbar: 
VOHU@SZTMATU-GRAZACAT. 
Übrigens noch ein kurzes, aber dennoch 
nicht weniger wertvolles Kompliment an 
Euch. Ihr werdet von Mal zu Mal besser. 
Gratulation, daß Ihr Euch in dieser Vielfalt 
von Computer-Fachzeitschriften derart 
etablieren konntet. 

V. Hurtten, A-Graz 


Es gibt keinen direkten Internet-Zugang 
über CompuServe. Es soll auch unseres 
Wissens keiner eingerichtet werden. Was 
eingerichtet wird, ist ein „Internet-Forum” 
- dies hat allerdings erst einmal nichts mit 
dem Internet-Zugang zu tun. Momentan 
kann man problemlos Mails aus Internet 
erhalten und diese auch beantworten. 
Unter „Schnupperservice” sind alle freien 
Foren zu verstehen, z.B. das „Practice Fo- 
rum(Free)“ ist für den User gebührenfrei 
(bis auf die Telefongebühren versteht 
sich). Bei den Internet-Adressen kann 
Ihnen vielleicht ein Leser weiterhelfen. 

D. Red. 


Umtausch alter Disketten 


In der DOS-TREND wird schon lange über 
die Rücknahme oder den Umtausch alter 
Disketten diskutiert. Hiermit biete ich 
einen neuen Vorschlag an. 
Veröffentlichen Sie in jedem Heft eine 
Adresse einer gemeinnützigen Vereini- 
gung, (2.B. Behindertenheim, Arbeitslosen- 
initiative etc.), an die Leserinnen ihre eiten 
Disketten schicken können. Die Empfän- 
ger freuen sich über die Geschenke, die 
Entsorgung von lästigen Diskettenbergen 
ist gewährleistet, und umständliche Ab- 
rechnungen bleiben erspart. 
Abzusprechen wäre, ob die Spenderinnen 
frei oder unfrei an den Empfänger 
schicken sollen und ob die Empfänger 
Ihnen eine S$pendenquittung ausstellen 
wollen/können. 

M. SCHwisinGeR, DARMSTADT 
Sicherlich könnten wir eine solche Adresse 
veröffentlichen, an die unsere Leser wie- 
derum ihre alten Disketten schicken könn- 
ten. Falls eine solche gemeinnützige Verei- 
nigung Interesse an alten Disketten haben 
sollte, kann Sie uns gerne ihre Adresse 
schicken, die wir für alle interessierten 
Leser veröffentlichen. 

D. Red. 


DXF-Format 


In der DOS-TREND 12-1/94 bezeichnete die 
Leserin oder der Leser P.-M. Bruley das 
DXF-Format als Exoten, das sich nicht 
durchgesetzt hat. Ich nahm an, daß es Le- 
ser gibt, die diesen Irrtum aufklären kön- 
nen, deshalb kommt meine Reaktion auch 
erst jetzt. Das DXF-Format wurde meines 
Wissens von dem Programm AUTOCAD 
eingeführt. Da dieses allgemein als „das” 
CAD-Programm gilt (und das plattform- 
übergreifend auf PC, Unix, Sun etc.) und 
das DXF-Format von allen gängigen CAD- 
Programmen als Austauschformat verwen- 
det wird, kann man es wohl schwerlich als 
Exoten abtun, Es grenzt allerdings schon an 
Ignoranz, wenn man von einem CAD-Pro- 
gramm, das gemeinhin vektororientiert 


LESERSEITEN 


ist, verlangt, Bitmap-Grafiken wie PCX, 
TIFF etc. einzulesen, da in diesem Bereich 
mit solchen Grafiken gar nichts angefan- 
gen werden kann. Daß dies nicht von Ihrer 
Redaktion bemerkt wurde, ist in meinen 
Augen ein unverzeihlicher Fehler. 

F. Baumann, ESCHBORN 


Vielen Dank für die aufklärende Informa- 
tion. Wir hoffen, daß Sie uns den Fehler 
trotzdem noch einmal verzeihen! 

D. Red. 


Gewalt am PC 


Gewaltspiele am PC sind keinesfalls nurein . 


harmloser Zeitvertreib, der keinerlei Aus- 
wirkung auf das tägliche Leben hat. Zwar 
ist umstritten, ob nach dem „Genuß“ von 
Computerspielen (oder Kinofilmen) mit 
gewalttätigen: ‚Inhalten die Bereitschaft 
zur Gewalt gefördert oder ob im Gegen- 
teil die Gewaltbereitschaft eher abgebaut 
wird. Sicher ist jedoch, daß die Tolerierung 
von Gewalt zunimmt. Niemand kann sich 
dem Lerneffekt, der von solchen Compu- 
terspielen ausgeht, vollständig entziehen. 
Dies trifft besonders für Kinder und Ju- 
gendliche zu, die ihr soziales Handeln erst 
lernen und einüben. Durch die Belohnung 
von Gewalt fördern Computerspiele die 
Strategie, Probleme mit Gewalt zu lösen. 
Die Veranlagung dazu dürfte in jedem von 
uns vorhanden sein, sie wird durch Ge- 
waltspiele bestätigt und verstärkt. Dies ist 
besonders problematisch in einer Zeit, in 
der unser Lebensstandard in Frage gestellt 
wird und die allgemeine (nicht nur die 
rechtsradikale) Gewaltbereitschaft steigt. 
Letztlich besteht nur ein gradueller Unter- 
schied zwischen Brutalo-Spielen, bei de- 
nen so richtig die Fetzen fliegen und 
scheinbar harmlosen Jump-and-Run- 
Spielen, wie z.B. COMMANDER KEEN. Das 
Prinzip ist immer das gleiche: Du mußt 
töten, um Punkte zu bekommen und das 
nächste Level zu erreichen. Natürlich 
werden genau die Spiele produziert, die 
sich auch verkaufen lassen. 
Insofern ist der Computerspiele-Markt 
auch ein Spiegel unserer Gesellschaft. Dies 
darf aber kein Argument sein, gewaltver- 
herrlichende Tendenzen zu rechtfertigen 
oder gar zu fördern. 

N. MULLER, FREIBURG 


Lieblingsthema 


Nun etwas zu meinem Lieblingsthema: Ge- 
waltspiele! Ja, da schlägt das Herz höher, 
wenn ich einen Nazi bei WOLFENSTEIN 3D 
{wer es noch nicht kennt, der sollte sich die 
Mega-Demo 1 CD-ROM beschaffen, da 
hier die Shareware-Version mit dabei it) 
abschlachten kann. Das macht mindestens 
genausoviel Spaß, wie die Motorsäge bei 
DOOM. WOLFENSTEIN 3D ist nicht bru- 
taler oder gewaltverherrlichender als 
COMMANDER KEEN, COMANCHE oder 
TERMINATOR Il (das Spiel), es ist nur sehr 
realistisch und realitätsnah, da man die 
einzelnen Personen sieht. Gegen COMAN- 
CHE hat keiner etwas gesagt, da man kei- 
ne Leichen, kein Blut und kein Maschinen- 
gewehr sieht, ein echter sauberer Krieg, 
dagegen wird WOLFENSTEIN 30 indiziert, 
verboten und heruntergemacht. DOOM 
hingegen, um einiges brutaler und noch 
besser, wird gelobt und verherrlicht, die 
tolle Grafik und der tolle Sound, warum 


eigentlich nicht? Können wir der Vergan- 
genheit nicht ins Auge sehen, macht es ei- 
nen Unterschied, bedrohliche Menschen 
oder bedrohliche Monster zu töten, es 
herrscht Krieg auf der ganzen Welt, und 
die Presse regt sich über Gewaltspiele auf! 
Warum? Ich finde es total schwachsinnig, 
solche Spiele zu verbieten, da dies nur den 
Reiz vergrößert, dieses Spiel zu besitzen; 
auch Altersbeschränkungen sind zwecklos, 
denn wenn man unbedingt will, bekommt 
man alles, wenn nicht käuflich, dann eben 
von einem Freund. Also bitte ein sachlich 
korrekter Bericht über DOOM, und nicht 
wieder „hirnlose Ballerei...”. Nein, ich bin 
nicht brutal; ich kann Spiel und Realität 
auseinanderhalten, aber solche Spiele hel- 
fen Aggressionen abzubauen. Oder wäre 
es Ihnen lieber, wenn ich auf die Straße 
gehe und einen Nazi umbringe, weil ich 
WOLFENSTEIN 3D nicht spielen darf? 

G. EißeR, BODMAN-LUDWIGSHAFEN 


Seit neuestem steht übrigens auch DOOM 
auf dem Index! 
D. Red, 


Animationsprogramme? 


Als erstes: Ihre Zeitschrift ist wirklich sehr 
gelungen. Besonders die Heftdiskette ent- 
spricht immer meinen Erwartungen. Nun 
zu meinem Problem: Schon seit geraumer 
Zeit suche ich ein PD- oder Shareware-Pro- 
gramm, mit welchem man Animationen 
(*.FLI) komfortabel erstellen und dann in 
Verbindung mit Sound (*.VOC oder 
*.WAV) und Grafiken (*.PCX, *.BMP...) als 
Scriptdatei abspielen oder am besten per 
Runtime-Modul in ausführbare Dateien 
wandeln kann. Es dürfen auch mehrere 
Programme sein, die dann insgesamt diese 
Bedingungen erfüllen. Vor allem möchte 
ich das Ergebnis dann an Freunde und Be- 
kannte (natürlich legal) weitergeben kön- 
nen. Meist sind in einschlägigen Katalogen 
nur unzureichende Beschreibungen, so 
daß man sich kein rechtes Bild vom jeweili- 
gen Leistungsumfang des jeweiligen Pro- 
gramms machen kann. Ist es Ihnen mög- 
lic, mir etwas entsprechendes zu 
empfehlen? Ich wäre Ihnen dafür sehr 
dankbar! 

M. Schöße 


Am besten werfen Sie einen Blick in den 
Sonderteil dieser Ausgabe, in der wir eine 
Menge an sog. Animationsprogrammen 
vorstellen. 

D. Red, 


Verbesserungsvorschlag 


Nachdem ich nun die Extrasendung des 
Abos für 12-1/94 erhalten habe, es waren 
die Disketten 1/94 als Inhalt, mußte ich fest- 
stellen, daß die Zeitschrift zum zweiten Mal 
als Beigabe dabei war. Gegen dieses Ver- 
fahren Ihrerseits ist eigentlich nichts einzu- 
wenden, doch da hätte ich einen Verbesse- 
rungsvorschlag. Wäre es nicht sinnvoller, 
wenn Sie anstatt die gleiche Zeitschrift 
zweimal, eine zurückliegende (vor Abobe- 
ginn) Zeitschrift mit Originaldiskette dem 
Abokunden zusenden. Dabei kämen die 
neuen Abokunden auch noch in den Genuß 
von allen bisherigen Ausgaben, was be- 
stimmt auch werbemäßig für neue Abo- 
nennten verwertbar ist. 

W. Brenner, LuowiGsHAareN 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie zu 
Wort, hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wollen 
oder ein Wort des Lobes 
übrig haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


In der Rubrik 
„Programmkritik” 
können Sie aktivan der 
Programmauswahl 
teilnehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen im 
speziellen stehen hier im 
Mittelpunkt des Interesses. 
Keiner kann ein Programm 
so ausführlich testen wie Sie 
als Anwender. Wir bieten 
Ihnen ein Forum zum 
Erfahrungsaustausch mit 
anderen Lesern und mit 
den Programmierern. 
Gleichgültig, wie Sie sich 
äußern möchten, schreiben 
Sie bitte unter dem 
Stichwort „Leser“ an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens: Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. Also 
greifen Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 
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In eigener Sache 


Auf der Heftdiskette der DOS- 
TREND 4-5/94 befand sich unter an- 
derem das Programm GRAFTERMIN 
V1.0. Von einigen Lersern wurde 
uns mitgeteilt, daß es leider bei 
manchen Nadeldruckern zu Proble- 
men kommt, d.h. Sie erhalten nur 
leere Seiten, wenn Sie versuchen, 
etwas auszudrucken. Der Autor und 
die Redaktion bedauern dies sehr 
und können Ihnen versichern, daß 
dieser Fehler in der neuen Version 
bereits behoben wurde. Für Ihr 
Verständnis vielen Dank. 

D. Red. 


VGA-COPY 


Gestatten Sie, daß auch ich mich zum Thema 
der Ausgabe 2-3/94 und deren Leserbriefen 
melde und am Ende des Briefes mit einem 
Wunsch an Sie gelange. Ich bin Pensionär 
und betreibe den Rechner nur für die Korre- 
spondenz, das Video-Archiv, etwas Fotobe- 
arbeitung und Spiele. Obwohl mein erster 
Computer in der Steinzeit, ein Commodore 
„PET” war, von dem Sie wahrscheinlich noch 
nie gehört haben, und ich über einen Philips 
2000, der im Keller dahindämmert und ei- 
nen 286er, anstelle eines neuen Autos, zum 
hart ersparten 486er gekommen bin, be- 
trachte ich mich immer noch als blutigen Lai- 
en, der ich - weil ungeheuer lernfaul - auch 
tatsächlich bin. Wahrscheinlich liegt’s an der 
Memory, die in meinem Alter einfach voll 
ist, Es gibt zwar der Erinnerung genug, die 
ich missen könnte, aber noch keinen Norton 
Commander für's Gehirn, um diese zu lö- 
schen. Vielleicht ist aber auch das nur eine 
faule Ausrede. 


« Vor gut zwei Jahren habe ich auf einer Ihrer 


Heftdisketten VGA-COPY bekommen und 
mich bald darauf bei Herrn Mönkemeier, ei- 
nem Ihrer Autoren, registrieren lassen, weil 
mir das Programm zusagte. Ich schickte also 
im Kuvert DM 40,-, davon DM 30,- für die Re- 
gistrierung und DM 10,- für ein eventuelles 
Update. Gleichzeitig bat ich um Aufklärung 
über ein kleines Problem, das ich mit dem 
Programm hatte. Nun stellen Sie sich einmal 
vor! - Nach ganzen drei Tagen war die Voll- 
version samt schriftlicher Aufklärung hier in 
meinem österreichischen Briefkasten! Nicht 
nur Herr Mönkemeier, sondern auch die 
Post beider Länder, verdienen höchstes Lob. 
Soviel über meine Erfahrungen mit Share- 
ware-Autoren. Über die Sorge, ob sie nun 
Steuern hinterziehen wollen oder nicht, sol- 


len sie sich wirklich den eigenen Kopf zer- 
brechen! Es liegt mir ganz und gar nicht, wie 
viele Leserbriefschreiber, mit erhobenem 
Schulmeisterfinger die Welt zu belehren. 
Seit damals ist die Zeit nicht stehengeblie- 
ben, und von VGA-COPY gibt es inzwischen 
mehrere neue Versionen. 
Gegenwärtig benutze ich rein gewohnheits- 
mäßig für die höchstens zwei Disketten, die 
ich pro Monat zu kopieren habe, immer 
noch dieses, meiner Meinung nach sehr gute 
Programm, allerdings die viel neuere Share- 
ware-Version 5.03 und fühle mich immer 
noch registriert, obwohl ich vom Autor (hof- 
fentlich ist er derselben Meinung) nichts 
mehr gehört habe. Guten Willen haben wir 
ja beide gezeigt. 
Mein erstes von insgesamt zwei Shareware- 
Programmen, die ich ab und zu verwende, 
habe ich also von Ihnen. Seither haben sich 
etwa 10 bis 15 dieser Ihrer Disketten bei mir 
angesammelt, die oft unbesehen ihrem En- 
de entgegenrotten! Kein Wunder, wenn 
man bedenkt, wieviele dieser Programme in 
neuesten Versionen heutzutage auf einer 
CD sind. ich glaube, daß ich inzwischen auf 
den Silberscheiben allein schon etliche tau- 
send dieser Programme habe. Man blickt da 
wirklich kaum mehr durch und sucht nur 
noch in der Katalogbeschreibung nach Sa- 
chen, die einem nützlich sein könnten. Fast 
alles verschwindet nach kürzester Zeit wie- 
der von der Festplatte. Es ist mir persönlich 
also völlig gleichgültig, welches Disketten- 
format Sie verwenden und wieviele Steue- 
rerklärungs-, Buchhaltungs- und „xy-Pro- 
gramme", die kein Mensch verwendet, Sie 
draufpacken. Wie ein Herr in Ihrer Zeitung 
an anderer Stelle richtig vermerkt, wären 
Packer mit deutscher Anleitung, Grafik- und 
Musikprogramme wohl wichtiger als das 
100 000ste Hüpfspiel oder Screensaver, von 
denen jeder, dem sein Speicher lieb ist, oh- 
nehin die Finger läßt. Aber das bleibt Ihnen 
überlassen und berührt mich nicht. 
Das zweite Sharewareprogramm, das ich für 
meine Verhältnisse oft benutze - natürlich 
paßt es nicht auf Ihre Disketten - ist PAINT- 
SHOP PRO, ein Programm, das ich wie VGA- 
COPY, nur in den höchsten Tönen loben 
kann. Es gibt davon jetzt sogar eine deut- 
sche Version, die ich mir (ich sage keines- 
wegs, sie sei zu teuer), derzeit einfach nicht 
leisten kann. In ein paar Monaten werde ich 
es mir aber unbedingt zulegen. Der einzige 
Grund, weshalb ich Ihre Zeitung trotzdem so 
oft kaufe, sind also keineswegs die Disket- 
ten, sondern die Zeitung selbst. Sie ist wirk- 
lich gut geschrieben und aufgebaut, und 
was Shareware betrifft, die kompetenteste, 
die ich kenne. Besonders gerne lese ich auch 
Leserbriefe, und Sie werden es nicht glau- 
ben, aber ich bin einer der wenigen, den 
auch die Anzeigen interessieren. Einerseits, 
um mich zu informieren, was es so gibt und 
andererseits, um mich zu amüsieren, wenn 
einer heutzutage für einen 286er mit 40er 
Festplatte DM 10 000,— will. 

H. Möuıer, A-Zeiı am See 


BUNNYs PROGRAMMSCHUTZ 
contra HARPER 


Ich bin ständiger Leser von DOS-TREND und 
warte schon immer mit Spannung auf die 
nächste Ausgabe. Den Inhalt der Zeitschrift 
finde ich gut, nur einige Shareware-Ange- 
bote auf der Heftdiskette sind äußerst man- 
gelhaft und verdienen es nicht, auf der Heft- 
diskette veröffentlicht zu werden. So z.B. 
aus 12-1/94 BUNNYs PROGRAMMSCHUTZ. 
Was. in dieser Shareware geboten wird, ist 


äußerst unzureichend. Es ist nicht mal mög- 
lich, eine seiner eigenen Dateien mit einem 
Paßwort zu sichern, um die Arbeitsweise 
dieses Programmes zu testen. Eine solch 
nutzlose Shareware sollte den Lesern nicht 
auf der Heftdiskette angeboten werden. 
Das wäre mein Vorschlag. Daß es auch an- 
ders geht, beweisen andere Sharewarepro- 
gramme, wie z.B. KONTOKON aus Sonder- 
heft 13 oder THE HARPER PROGRAMER aus 
12-1/94, um nur einige zu nennen. Von bei- 
den habe ich durch Ihre Shareware-Angebo- 
te die Vollversionen erworben. Einige ande- 
re stehen schon in meinem Notizbuch, wie 
2.B. BOULDER STAR. Es waren alles ausge- 
zeichnete Shareware-Angebote. Das sollten 
die Sharewarehersteller berücksichtigen - 
großzügig, aber begrenzt. Für Ihre weitere 
‚Arbeit wünsche ich Ihnen viel Erfolg. 

K.-H. KUMMER, BERLIN 


S-HALMA 


Ich (15) habe zur Zeit noch einen langsamen 
286er PC. Es laufen immer alle Programme 
Eurer Heftdisketten auf meinem PC. Da ich 
DOS und Windows besitze, laufen auch 
die Windows-Programme. Das Programm 
S-HALMA habe ich in der Ausgabe 12-1/94 
vorgefunden. Da ich immer gedacht habe, 
daß auf der Heftdiskette entweder nur DOS- 
oder Windows-Programme enthalten sind, 
habe ich S-HALMA zuerst unter DOS gestar- 
tet, da die anderen Programme alle unter 
DOS laufen. Nachdem ich S-HALMA dann 
aufgerufen habe, kam eine Fehlermeldung. 
Ich hätte schon fast geflucht, aber als ich 
dann die Meldung durchlas, wußte ich, was 
los war. Ich muß das Programm unter Win- 
dows starten. Als ich dann S-HALMA im Da- 
tei-Manager startete, war ich völlig begei- 
stert, und ich wagte gleich mal ein Spielchen 
- und habe es gewonnen. Ich werde mich 
auch registrieren lassen, jedoch wird es eine 
Zeitlang dauern, da mein Computer zur Zeit 
nicht mehr richtig läuft. Ich habe einige Sa- 
chen, wie z.B. Festplatte, serielle Schnittstel- 
len-Karte und eine VGA-Karte, aus dem 
286er PC herausgenommen, da ich diese Tei- 
le in den neuen Pentium-Computer einbau- 
en kann. Den Computer werde ich voraus- 
sichtlich im Sommer dieses Jahres kaufen, 
nachdem ich einige Ferien-Jobs erledigt habe. 
Auch noch ein Lob von Euch, oder drehen 
wir es andersrum, denn Ihr bekommt ja ein 
Lob von mir. Mir gefallen die DOS-TREND- 
Ausgaben, natürlich auch die Extra- und 
Sonderhefte. Ich bin seit Januar 92 dabei 
und habe noch keine Ausgabe verpaßt. 
Außerdem habe ich noch einen Tip an die 
Redaktion, man könnte doch in jeder Aus- 
gabe ein Gewinnspiel veranstalten. Na, das 
wäre doch was, oder nicht? 
Herzlichen Dank an die Redaktion und an al- 
le anderen DOS-TREND-Leser! 

T. BAYER, STUTTGART 


MCAFEE SCAN 


Als ich in der Ausgabe 12-1/94 den Beitrag 
über SCAN von Herrn Wiegrefe in der Kritik- 
Ecke gelesen habe, beschloß ich, mir die 
Shareware-Version von SCAN zu besorgen. 
Ich war sehr zufrieden mit der Leistung die- 
ses Programms. Bis ich VSAFE von MS-DOS 
installierte. SCAN meldete mir ständig, daß 
sich der FILLER-Virus resident im Arbeits- 
speicher befindet. Das war aber unmöglich, 
da Microsoft ANTI VIRUS, welches diesen 
Virus ebenfalls erkennt, ihn nicht fand. Es 
konnte also nur an VSAFE liegen. Nach der 
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De-Installation von VSAFE fand SCAN diesen 
Virus nicht mehr. Daß das Programm VSAFE 
vireninfiziert war, ist ebenfalls nicht mög- 
lich, da ich es auf Viren überprüft habe. Ich 
bin nicht der Meinung, Microsoft ANTI- 
VIRUS sei schlecht, hat es sich doch bestens 
bewährt. Zu DOS-TREND möchte ich nur 
sagen, macht weiter so! 

J. SCHAFER, MOORENWEIS 


PSYCHOSE 

Da ich ein „Neueinsteiger“ der DOS-TREND 
bin, habe ich bis jetzt'erst drei Hefte (8-993, 
10-11/93, 12-1794). Von diesen Ausgaben ge- 
fielen mir am meisten die Programme V- 
WORLD/MAZEWARS/SCHREIBMASCHINEN- 
KURS/DIMONO und GEKKO-MENÜ, Zu dem 
. Leserbrief des Herm Westerwille, der das 
Programm PSYCHOSE aufs schärfste verur- 
teilte, möchte ich folgendes bemerken: 
Mir gefiel das Programm ganz gut. Ich fand 
& sogar sehr witzig. Auch in meinem Freun- 
des- und Bekanntenkreis wurde darüber ge- 
schmunzelt und gelacht. Im Gegensatz zu 
Herm Westerwelle, bin ich der Meinung, 
daß es noch viel mehr solcher „OOL.indi”- 
Programme (was immer das auch heißen 
mag), geben sollte. Aber über Geschmack 
läßt sich ja streiten. 

T. Esert, Forst 


VGA-COPY - QCOPY-PRO - 
HD-COPY 


Kopierprogramme gibt es wie Sand am 
Meer, Aber nur wenige sind wirklich bemer- 
kenswert, z.B. VGA-COPY: 
Es hat eine sehr schöne Oberfläche und 
zeichnet sich durch eine gewisse „Hart- 
näckigkeit” aus, die es erlaubt, auch fehler- 
hafte Disketten zu kopieren. Die Nachteile; 
VGA-COPY hat einige kleine Bugs (Startpro- 
bleme, nicht erkannte Virenscanner), und es 
ist mit DM 50,— einfach zu teuer. 
QCOPY PRO: Vielleicht das schönste Kopier- 
programm, schnell und mit Spezialfunktio- 
nen wie z.B. Formatkonvertierung. Leider 
hat es schwere Bugs, die das Kopieren öfters 
zum Glücksspiel werden lassen. So pflegt es 
bei fast vollen Disks abzustürzen, und be- 
stimmte Optionskombinationen vertragen 
sich nicht miteinander. Mein unangefochte- 
ner Favorit bleibt aber HD-COPY von Oliver 
Fromme. Dieses kaum bekannte Programm 
ist das leistungsstärkste seiner Art. Es dürfte 
physikalisch unmöglich sein, eine Diskette 
noch schneller zu kopieren als mit HD-COPY. 
Dazu kommt eine sehr einfache Bedienung, 
ein vorbildliches Speichermanagement und 
ausgefallene Spezialfunktionen, wie das 
Verschlüsseln ganzer Disketten. Auch sind 
mir keine Bugs bekannt. Und das Beste: HD- 
COPY ist deutsche Freeware. Die Nachteile: 
Es ist praktisch nur per DFÜ erhältlich, so z.B. 
auf gut sortierten FTP-Servern und es ko- 
piert keine DD-Disks (aber wer will das 
schon?). 
Mein zweites Lieblingstool ist der ASCII-EDI- 
TOR BOXER 6.0. Die meisten Editoren sind 
entweder leistungsstark und dafür unmög- 
lich zu bedienen oder umgekehrt. BOXER ist 
beides. Er macht alle anderen überflüssig, 
inklusive so mancher Billig-Textverarbeitung 
ä la TEXTER PC. Zwar erfordert so viel Lei- 
stung eine Gewöhnungsphase, aber dann 
verwöhnt er den User mit einer ungiaubli- 
chen Flexibilität. Praktisch alles ist konfigu- 
rierbar, von der Tastenbelegung über die 
Bildschirmdarstellung bis zur Online-Hilfe. 
U. GAYER, EBERDINGEN-NUSSDORF 
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GEKKO-MENÜ 


Sie sollten Ihrer Rückseite mehr Aufmerk- 
samkeit widmen, da sie eine Kaufentschei- 
dung für viele Ihrer Leser ist. 
Auf der Rückseite steht fett gedruckt, daß 
WINWORM ab Windows 3.0 laufen würde, 
aber ich bekomme auf meinem 286er/i2 
MHz die Meldung, daß das Spiel eine höhere 
Windowsversion erfordert. Ich habe das 
Spiel dann doch noch auf einem anderen 
Computer unter OS/2 spielen können, doch 
WINWORM machte einen eher negativen 
Eindruck. 
EST93; Nicht jeder kann so ein Programm ge- 
brauchen. 
GEKKO-MENÜ: Nachdem ich GEKKO-MENÜ 
installiert hatte, meldete mir Checkdisk, daß 
eine Kette beschädigt sei. Nach der De-In- 
stallation gab es keine Fehler mehr. Ich zie- 
he aber weiterhin DCC oder den Comman- 
der GEKKO-MENÜ vor. 
BOUNCE: Ihr Programmierkurs-Programm 
kann man immer gut gebrauchen. 
THPSHELL: Eine erhebliche Erleichterung 
beim Programmieren. Nur die Bedienung 
könnte verbessert werden. 
DIMONO: Hier stimmt meine Meinung mit 
Ihrer Rückseite überein. Sehr unterhaltsam. 
DCOUNT: Das beste Programm in dieser Aus- 
gabe. So ein Programm habe ich schon lange 
gesucht und durch Ihre Zeitschrift jetzt auch 
gefunden. 

J. HoRsTMmann, BAD WALDLIESBORN 


„DRAG AND VIEW" 
und „(1-)AMOR” 


Ich möchte Ihren Lesern über zwei Share- 
ware-Programme berichten: „DRAG AND 
VIEW” (W2686E) und „(1-JAMOR” (D3119). 
DRAG AND VIEW V2.0 (WV2686E) ist eigent- 
lich ein nettes Hilfsprogramm, um unter 
Windows Datelinhalte verschiedenster For- 
mate sichtbar zu machen. Leider hält die 
Shareware-Version nicht, was Katalog-Text 
und die Besprechung in DOS-TREND (Heft 
12-1794, S. 120) versprachen: WPG-Files 
(Wordperfect-Grafiken) oder DXF-Files 
(CAD-Zeichnungen) werden ebenso wie ei- 
ne Reihe weiterer Vektorgrafik-Formate 
(CGM, DRW, HPGL und PIC) von der Share- 
ware-Version nicht unterstützt; angeblich ist 
dies aus Copyright-Gründen der 35-$-Voll- 
version vorbehalten. 
Darüberhinaus hat DRAG AND VIEW noch 
arge Schwierigkeiten mit Wordperfect-Tex- 
ten der neuen Version 6.0, die nicht richtig 
dargestellt werden können. Schade, daß das 
Programm dadurch für mich praktisch wert- 
los wird, 
Als typisches Shareware-Programm für eine 
engere Zielgruppe hat mich hingegen 1- 
AMOR \V3.8a angenehm überrascht. Dieses 
gut gemachte Lernprogramm für die Ma- 
schinensprache sollten sich nicht nur 
Schüler, sondern alle Informatiklehrerinnen 
und -lehrer einmal ansehen: 
Nirgends sonst werden Datenflüsse und die 
inneren Abläufe im Computer so anschau- 
lich und eingängig dargestellt, wie in die 
sem Programm. Gleichzeitig ist die Be- 
schränkung auf einen reduzierten 
Befehlssatz und ein überschaubares Compu- 
ter-Modell genau richtig, um endlich das 
Prinzip des Assemblers verständlich zu ma- 
chen. Ich habe mich registrieren lassen 
und beim Autor auch Pascal und Prolog- 
Quelltexte für einen einfachen Compiler be- 
stellt! 

G. GARTZ, LANGENFELD 


LESERSEITEN 


DOOM 

Irgendwie verstehe ich Euch nicht so ganz: 
Da macht Ihr erst einmal eine Umfrage, was 
Eure Leser von Gewalt{verherrlichung) am 
PC halten, wie sie dazu stehen, was für Än- 
derungsvorschläge sie bringen. Die nahezu 
einhellige Meinung war eine Ablehnung 
jeglicher Gewaltverherrlichung am Compu- 
ter, Klar, bestimmt spielt jeder dann und 
wann ein Ballerspiel, doch besonders exzes- 
siv wird dies sicherlich nicht auftreten. 
Und nun kommt Ihr daher, nachdem Ihr die 
Reaktionen Eurer (bestimmt zum Großteil 
Stamm-)Leserschaft kennt, und werbt mit 
DOOM in Eurer neuesten Ausgabe der DOS- 
TREND-Extra, einem Spiel, das dem wohl in- 
zwischen jedermann bekannten Spiel WOL- 
FENSTEIN 3D in Sachen Grausamkeit in 
nichts nachsteht. Im Grunde besteht der ein- 
zige Unterschied zwischen diesen beiden 
Programmen in den bei DOOM fehlenden 
Nazi-Symbolen. Ich kannte DOOM schon 
lange, bevor Ihr es in Eurem Extra-Blatt an- 
geboten habt, da es auf den Computern der 
Technischen Universität Graz, an der ich stu- 
diere, im Netz hängt. Und da hängt & nun, 
wurde drei- bis viermal gespielt, dann hat es 
sich keiner mehr angeschaut, und inzwi- 
schen sind die Computerräume den Studen- 
ten versperrt. Nicht wegen DOOM, sondern 
wegen des Spielens überhaupt, aber trotz- 
dem. 
Warum bringt Ihr nicht mehr wirklich gute 
Programme und Spiele (z.B. wie BACKGAM- 
MON - DOS-TREND-Sonderheft 8), die harm- 
los sind und Spaß machen. In der Hoffnung, 
daß Euer Niveau wieder steigt, bleibe ich 
noch Euer Stammleser und Abonnent. 

V. Hurten, A-GRAZ 


GEKKO-MENÜ 


Ich möchte mich gerne zum Programm GEK- 
KO-MENÜ äußern. Auf Ihrer Heftdiskette 
findet man fast nur unbrauchbare Program- 
me. Als ein brauchbares Programm erschien 
mir GEKKO-MENÜ. Deshalb habe ich dieses 
direkt dekomprimiert. Schon bei der Instal- 
lation gab es Ärger, GEKKO-MENÜ verlangt 
ja eine Eintragung des Pfades in der AUTO- 
EXECBAT, aber ich habe meine Pfadeintra- 
gung über die CONFIG.SYS deklariert, da 
man dort mittels „set path=" einen Pfad von 
bis zu 255 Zeichen Länge haben kann. GEK- 
KO-MENÜ funktioniert nur mit der Eintra- 
gung in der AUTOEXEC.BAT und nicht wenn 
man & in einen Pfad installieren will, der 
über die CONFIG.SYS deklariert ist. Ich den- 
ke, der Autor sollte sich nicht nur mit pro- 
gramminternen Problemen befassen, son- 
dern auch mit der Kompatibilität zu den 
Systemen bzw. deren Konfigurationen. 
Ihrer Zeitschrift allerdings muß ich ein be- 
sonderes Lob aussprechen, da die DOS- 
TREND mir einen guten Überblick über den 
Sharewaremarkt verschafft. Und noch eine 
Anregung. Da inzwischen, u.a. auch durch 
die Verbreitung von Datex-J, immer mehr 
Leute ein Modem besitzen, fände ich es 
wünschenswert, wenn Sie mittels Ihrer Zeit- 
schrift alle Sysops auffordern, Ihnen die 
Nummern Ihrer Mailbox zu geben, da man 
lokal immer noch Probleme hat, eine gute 
Mailbox zu finden. Ich habe auch mit mei- 
nem 14400bps-Modem keine Lust, mich in 
irgendwelche Mailboxen einzuloggen, die 
erstens dauernd besetzt sind und zweitens 
für die meisten nur zum Ferntarif zu errei- 
chen sind, 

M. Rose, Bonn 
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Jump & Run-Spiel 


Bomben und 
Raketen 


Skunny Hardnut, das quirlige Erdhörnchen, hat sicher 
schon viele Spielfreunde gefunden. Verstanden die 
Autoren es bisher doch, neben gelungener Grafik 
jedem Spiel auch eine gehörige Portion Witz 
mitzugeben. Ob es ihnen in ihrem dritten Spiel 
ebenfalls gelungen ist? 


ach seinen Ausflügen in die Tierwelt und zu den Römern der 
N Antike, schicken die Programmautoren von Copysoft ihren 

Spielehelden in DESERT RAID, in ein neuzeitliches Abenteuer. 
Die schönen neuen Zeiten scheinen geprägt von schießwütigen Aus- 
einandersetzungen, wobei die Autoren offensichtlich ihre Ideen aus 
den real existierenden kriegerischen Auseinandersetzungen im Irak 
bezogen. Zu deutlich sind die Anleihen in der dem Spiel zugrundelie- 
genden Spielhandlung als auch in den orientalisch geprägten 
Wüstenszenen und den kaftantragenden Gegenspielern. „Sadman 
Insane“ nennt sich der Diktator, der sich anschickt, mit seinen Massen- 
vernichtungswaffen die Erdbevölkerung auszurotten. Nur „Skunny” 
kann die Gefahr noch abwenden. Die fröhliche Spielfigur wird damit 
in einen ihr eher abträglichen raketenstarrenden, bombenwerfenden 
Luftkrieg hineingezogen. 

Das Spiel ist dabei von gleicher grafisch gelungener Umsetzung wie 
seine Vorgänger, doch leidet der Spielwitz und wirkt mitunter maka- 
ber. Beispielsweise fallen die abgeschossenen Piloten mit nacktem Hin- 
tern dem Wüstenboden zu, und den Luftkampf begleitet orientalische 
Musik. Wo zuvor Früchte einzusammeln waren, sind es diesmal an Fall- 
schirmen schwebende Raketen und Bomben, die die Unversehrtheit 
des Helden garantieren. Ohne diese Hilfen, wäre es aber auch schlecht 
um Skunny bestellt. Mit seinem alten Doppeldecker sieht er sich einer 
Armada von technisch hochgerüsteten Flugmaschinen gegenüber, die 
zusätzlich von Flakgeschützen und Raketenwerfern am Boden unter- 
stützt werden. Gefahr droht zusätzlich von allen in die Flugbahn 
ragenden Befestigungstürmen. Auch dem Wüstenboden darf sich die 
Maschine nicht zu sehr nähern. Dabei soll Skunny bis zum Haupt- 
quartier des Tyrannen vordringen und seine Waffenkammer zerstören 
- eine schier unlösbare Aufgabe. 

Die Spielsteuerung wurde ebenfalls wenig geändert und ist schnell 
verstanden: Die [Leer]-Taste aktiviert die Bordkanone, die [Alt]-Taste 
öffnet den Bombenschacht, das Auf und Ab der Flugbewegung regeln 
die Pfeiltasten. Zusätzlich läßt sich durch gleichzeitiges Drücken der 
Feuertaste und einer der Pfeiltasten die eigene Fluggeschwindigkeit 
und die der feindlichen Flugkörpern verringern oder erhöhen. 

Auf den Spieler warten jedenfalls viele Flugversuche über ein 
waffenstarrendes Wüstenfeld. Mehrmals wird sich sicher auch Skunny 
mit lautem Geschrei und hocherhobenen Händen aus seiner Maschine 
verabschieden und zum Ausgangspunkt des Geschehens zurück- 
kehren. Lassen Sie sich davon nicht entmutigen, - es bleibt ein Spiel.) 





BBK 
Birznd KURZINFO 
Programm: DESERT RAID V1.0 Referenznummer: H3383E 


Referenznummer der Vollversion: VE3670 Autor: Copysoft 
Konfiguration: Mindestens AT286, VGA-Karte, Adlib- oder Sound- 
Blaster-kompatible Karte Kurzbeschreibung: Ballerspiel Preis der 
Vollversion: DM 36,— Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion erhöht sich die Zahl der Gegenspieler, außerdem 
wird ein Cheatcode mitgeliefert 


DOS-TREND 6-7/1994 





Windows-Programme 
DO Auftrag Windows 12/93(d) 1083 
Fakturierungsprogramm 
DO Faktura Windows 4.0(d) 0141 


Professionelle Auftragsbearbeitung 
OD JZ-Bankberater WIN 1.0(d) 
Zins- und Renditeberechnungen 
DO Plan Gulb 1.01(d) 0142 
Professionelle Terminplanung auf dem PC 
DO Rockford! 3.0(e) 0080 
Visitenkarten-Druckprogramm 
D WIN-BÖRSE 2.0(d) 0719 
\erwaltung von Börsenkursen 

DO WIN-GEWERBE 1.5(d) 0982 
Für Kleinbetriebe, Gewerbetreibende 

DO] WIN-KONTOAUSZUG 5.0(d) 0612 
Verwaltung von Kontoauszügen 

OD] DGU FÜR WINDOWS 2.5(d) 0569 
Der Gute Urlaubsplaner unter Windows 

DO] DPW 2.1(d) 1030 
Mathe-Aufgaben problemlos lösen 
EOID_F FÜR WINDOWS 1.0(d) 0905 
Schnellwörterbuch deutsch-französisch 

DO ETIKETTEN-MEISTER 3.0(d) 0775 
Bedrucken von Laseretiketten 

DO] FORMULAR-FÜLLER 1.0(d) 0919 
Bestehende Formulare ausfüllen 

DO F_D FÜR WINDOWS 1.0(d) 0906 
Schnellwörterbuch französisch-deutsch 

DO] GEP FÜR WINDOWS 1.2(d) 0925 
Datenbank-Programm für Geburtstage 

DO] HL-NOTIZBLOCK 4.01(d) 1082 
Freeformat-Datenbank für Notizzettel 

DO Journal 2.3(e) 0164 
Speichern von unstrukturierten Daten 

DO] Kochen für Windows 1.0(d) 0907 
Rezepte sammeln mit dem Computer 

U LP-CD-Verwaltung 2.0(d) 0834 
Schallplatten (LP oder CD) verwalten 

DO Marken 3.01(d) 0053 
Briefmarken verwalten 

OD SF-D.A.FE 1.1(d) 1126 
Erstellt Formulare und Etiketten aller Art 
D Sky Map 1.1(e) 0224 
Planetarium-Simulator 

D Stress Free 2.0(e) 0070 
Ein super Stress-Management Programm 
D TELEWIN für Windows 2.1(d)0734 
Kostenberechnung für Telefongespräche 
D Vorwahl für Windows 4.4(d) 1248 
Finden von \orwahlnummern 


1234 


D WIN - TAGEBUCH 2.0(d) 0679 
Tagebuch mit Verschlüsselung 

DO WinADR 2.5.3(d) 0234 
Adressenverwaltung 

DO] WINBIO 1.01(d) 0882 


Berechnet den aktuellen Biorhythmus 
DO WINBOOK 1.0(d) 

Druckt Textdateien im Buchformat 
DO WINLIGA 1.3s(d) 
Fußball-Bundesliga verwalten 

DO WinRail 2.6(d) 

Planung von Modelleisenbahnen 
DO Accurate Disk Copy 1.10(e) 0129 
Multitasking-Diskettenkopierprogramm 


1113 
0804 
0312 


D Archiver for Windows 2.00(e)0162 
Shell für PKZIR PKUNZIp, LHA, ARJ 


D ClipMate 1.03(e) 0246 
Erweiterung des Clipboards 
D Cliysmic Icon Bar 1.70(e) 0092 


Icon-Balken erweitert Programm-Manager 
DO] DS-HAUSHALTS-TIPS 2.0(d) 0861 
Haushalts-Tips auf Windows-Karteikarten 
D EASY-SETUP 1.0(d) 0983 
Individuelle Windows-Setup-Programme 
D Enigma für Windows 1.1(d) 0279 
\er- und Entschlüsseln von Dateien 
OD FileBoy’s StatusBar 3.0(e) 
Systemmonitor in der Statusleiste 


0274 


10 für 


DD) GRAYMOUSE!-FOKO 1.0(d) 1225 
Formatieren und Kopieren 


D K-Free 5.03(e) 0253 
Speicher- und Diskettenmonitor 

OD KlickCopy 2.5(d) 0254 
Disketten kopieren und formatieren 

OI LABEL EXPERT 0.99s(d) 1032 
Universelles Etikettendrucksystem 

D RTimer 1.3a(e) 0290 
Tasks zu bestimmten Zeiten ausführen 

DO Scanshel 1.5(d) 0291 


Oberfläche für McAfees Virenscanner 

DO] SECURITY-PROG WIN 3.0(d) 0854 
Schützt den PC vor ungebetenen Zugriffen 
DO] SPEEDSTART 1.1(d) 1111 
Schneller Zugriff auf Programme 

DO Spicker 2.0(d) 0292 
Elektronische Haftnotizen für Windows 

O True Type Fontinstaller (e) 0171 
Stellt nichtinstallierte Truetype-Fonts dar 
O Ultra Clip 1.6(e) 0081 
Erweiterte Windows Zwischenablage 

DO Viruscan for Windows 113(e) 0112 
Leistungsfähigstes Virensuchprogramm 


20 für 


DO] WinClean 1.10sw(d) 0264 

Nicht mehr benötigte Dateien löschen 

O Graphic Workshop 1.1c(e) 0277 

erstklassiges Bildbearbeitungsprogramm 
Windows-Spiele 


O6 GEWIN 8/93(d) 0959 
Eigene Steine in eine Reihe bekommen 





Die Kopiergebühren betragen pro Programm bzw. Diskette 4,— DM. 

*) Paketangebot 1: 10 Programme Ihrer Wahl für 30,- DM zzgl. Versandkosten. 
Paketangebot 2: 20 Programme Ihrer Wahl für 50,- DM zzgl. Versandkosten. 
Lieferung gegen Nachnahme oder \brauskasse (Scheck, Bar), Versandkosten: 8,- DM, 
bei Nachnahme im Inland 8,— DM. Ins Ausland liefern wir nur gegen \brauskasse (Bitte 
nur Euro-Barscheck). In diesem Fall betragen die Versandkosten 15,- DM. 

Alle Programme kopieren wir auf 3,5”-Disketten. (d) = deutschsprachig; (e) = eng- 


lischsprachig 
BOFTWARE GONNECTION. 
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* Die Programme sind ausführlich getestet und auf Viren überprüft. Es 
handelt sich um Shareware, beachten Sie deshalb, daß für die dauerhaf- 
te Nutzung eine Nutzungsgebühr an den jeweiligen Autor zu zahlen ist. 
© Einfach gewünschte Programme ankreuzen, Seite heraustrennen oder 
pe / kopieren und uns schicken oder zufaxen. Ihre Bestellung geht innerhalb 
soconn 24 h zur Post. Das Bestelltelefon ist werktags von 10 bis 17 Uhr besetzt. 


O Bridge for Windows 1.0(e) 1011 
Bridge Kartenspiel 
D Castle of the winds (e) 0300 


Fantasy Rollenspiel unter Windows 

O Checkers 1.1(e) 0049 
Brettspiel das dem Dame-Spiel entspricht 
OD) Chomp for Windows 1.1(e) 0136 
PacMan- Variante für Windows 


Ol Dare to Dream (e) 0282 
Sehr gutes Grafik-Adventurespiel 
DO Gold Monkey 1.0(e) 0336 


Strategiespiel für Windows ähnlich Miner 
Ol Kreuzwort-Gitter 1.0(d) 1258 
Kreuzworträtsel selbst erstellen 


30,- 


DO] MAU MAU 1.02(d) 0969 
Umsetzung des Mau Mau Kartenspiels 


DO MICROMAN 1.10(d) 0237 
Schnelles Jump and Run Spiel 
OD Pipe Dreams 1.1(e) 0037 


Bauen Sie schnell ein Rohrsystem auf 


DO Second Conflict 1.03(e) 0172 
Strategiespiel zur Eroberung von Planeten 
OD Stellar Warrior 1.0(e) 0069 


Ein kleines Arcade-Spiel für Windows 3.1 


DO The Greens 1.0(e) 0236 

Minigolf-Spiel 

DI WINBLOCKER 12/93(d) 1085 

Reaktions- und Kombinationsspiel 

DO] WINWORM 10/93(d) 0786 

Geschicklichkeitsspiel 
DOS-Programme 

DJALLESDRIN 1.2(d) 1232 

Universaldatenbank 

DO BIRTH 2.1(d) 1057 

Meldet alle anstehenden Geburtstage 

DO DATABASE PRO 1.71(d) 0789 


Relationale, multi-user-fähige Datenbank 


50,- 


DIKS-BASE 4.5d(d) 1266 
Relationales Datenbankmanagmentsystem 
DO UNIDAT 3.01(d) 1046 
Individuelle Datenbank selbst erstellen 

D Artikel FIX 4.01A(d) 0034 
\ölltext-\erwaltung für Zeitschriften 
ODER TEXT-SCANNER 2.0(d) 1024 
Begriffe suchen in verschiedenen Dateien 
Ol HYPERTEXT 1.4(d) 0473 
Programm zum Erstellen von Hypertexten 


OILEX 4.3(d) 0946 
Speicherresidentes Online-Wörterbuch 
U Adress FIX 4.01A(d) 0027 


Adressen-\erwaltung mit Etikettendruck 


DO FIX.FIBU 1.6(d) 0457 
Umfangreiche Finanzbuchhaltung 
U GS-Auftrag 1.70(d) 0160 


Sehr gutes Fakturierungsprogramm 

OD Banken/Überweisungen (d) 0370 
Bankformulare verwalten und drucken 

Ol Haushalt-Komplett 1.0(d) 0560 
Ausgabenverwaltung für Privatleute 
DO) MKTZV 4.01(d) 
Zahlungsverkehr erledigen 


1189 


O] STEUER-PROFI 12/93(d) 1086 
Überblick über die Steuersachen bewahren 
EI FONDS-MANAGER 1.0(d) 1068 
Verwaltet Aktien-, Renten-Fondsanteile 

Ol Reisekostenabrechnung (d) 1058 
Erfassung, Auswertung von Reisekosten 


DO] MANIPUL 1.4(d) 1146 
Bildbearbeitungsprogramm 
O] PC-MARKEN 2/94(d) 1231 


\erwalten der Briefmarkensammlung 
DIAHG 5.21(d) 0500 
Geburtstagsblatt für verschiedene Anlässe 
U McAfee Viruscan/CleanUp(e) 0322 
Neuester Virenscanner und -vernichter 


DOS-Spiele 


DO NIGHTTRAIN 1.1(d) 0390 
Text-Crime-Adventure 
DO Paganitzu 1.01(e) 0331 


Suchen Sie nach der "magischen Rose’ 
DO) ROBOT Ill 3.6(d) 1072 
Abenteuerspiel auf einer Südsee-Insel 


EI BARON BALDRIC 2.20(d) 1142 
Sehr gutes Jump and Run Spiel 

DO DOT TROUBLE 1.0(d) 0953 
Einsammeln von Punkten 

DO GITTER 1.0(d) 1031 
Erstellt Kreuzworträtsel-Gitter 

DO] Moraff’s Pinball 2.0(e) 0347 


Ein Flipperspiel in EGA/VGA Auflösung 
DO Pinball (e) 1152 
Aufwendiges Flipper-Spiel mit 256 Farben 
DO CAIRO 1.0(d) 0774 
Neuartiges Denk- und Strategiespiel 

DO CLINCH 1.0(d) 1062 
Denk- und Strategiespiel mit guter Grafik 
EI] DSCHUMP 1.30(d) 1141 
Schnelles Puzzlespiel für Schnelldenker 


OD PC-BAKTERIEN 1.3(d) 1074 
Grafisches Strategie-Spiel 

DO] PC-SKAT 2.62(d) 0846 
Außerst spielstarker Skat-Partner 

DO] PERSONALITY 1.0(d) 0847 
Denkspiel um Menschenkenntnis 

DO] PREFCLUB 1.20(d) 1137 
Willkommen im Kartenspieler Club 

OD SALTA-12 1.0(d) 1134 


Über hundert Jahre altes Brettspiel 
D Starship Commander 1.0(e) 1156 
Taktischer Schlachten Simulator 


OD] Apogee Bio Menace 1.1(e) 0999 
Jump&Run-Hit von Apogee 

DI JETPACK 1.10(d) 1139 
Flottes Jump and Run Spiel 

DO) PHYLOX 1.00(d) 1136 
Schnelles Ballerspiel in Tunneln 

DO] PROTECT 2.0(d) 1183 
Realistische Flippersimulation 

DO] STAR HAMMER 1.10(d) 1260 


Weltraumballerspiel mit 256 Farb-VGA 

DO WORLD QUEST 2.0b(d) 1259 
Horizontal scrollendes Flieg-/Schießspiel 
OD Xargon 1.0(e) 1151 
Ultrastarkes Jump&Run Spiel 

Windows ist eingetragenes Warenzeichen der 
Microsoft Corporation 


OD Ja, senden Sie mir den aktuellen 
GRATIS-Shareware-Kataloe. DTR0694 
Name: 


Straße: 


PLZ/Ort: 


Telefon: 
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Jetzt geht es an den Kauf von Grundstücken. 
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Ein Besuch bei einer guten Werbeagentur ist für ein positives 
Image unerläßlich. 
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Ökologie plus 
Okonomie 


Vor einiger Zeit erregte ein vom Ministerium für 
Umwelt herausgegebenes Spiel - bekannt unter dem 
Titel „das Erbe” - großes Interesse bei vielen Spiele- 

freaks. Das Konzept wurde jetzt auch vom Bundes- 
ministerium für Wirtschaft aufgegriffen. Mit dem 
„Energiemanager” liegt uns das Ergebnis vor. 


Anwender als DAS ERBE. Die grafische Umsetzung des Spiels 

kann teurer kommerzieller Spielesoftware durchaus das Wasser 
reichen. Entweder treten vier Spieler gegeneinander an, oder der 
Computer übernimmt jeweils den Part der fehlenden Mitspieler. Ziel 
des Spiels ist es nun, 20 Energiesparpreise in mindestens fünf verschie- 
denen Städten zu gewinnen. Hierzu muß der Spieler ökologisch, aber 
auch ökonomisch sinnvolle Strategien fahren, die ihn am Ende aus der 
Menge der Mitstreiter hervorstechen lassen. 

Alle Spieler übernehmen die Rolle von Restaurantbesitzern, die 
mit der Aufgabe betraut werden, in verschiedenen Städten eine 
Kette von Restaurants aufzubauen. Entscheidend ist hierbei die 
Tatsache, daß neben der reinen Umsatzsteigerung auf umweltfreund- 
liches und energiesparendes Agieren großer Wert gelegt wird. Nur so 
besteht eine Chance auf die hoch dotierten Energiesparpreise, die 
letztlich den Gewinn steigern und weitere Möglichkeiten zu sinn- 
vollen Investitionen bieten. 

Gesteuert wird der ENERGIEMANAGER mit der Maus, nur Text- 
eingaben werden mit der Tastatur erledigt. Zu Beginn des Spiels ist die 
Anzahl der Spieler festzulegen. Jeder wählt seinen Namen sowie seine 
Spezialküche, entweder französisch, italienisch, deutsch, asiatisch oder 
Fastfood, also amerikanisch. Der Name des Restaurants bleibt Ihrer 
Phantasie überlassen. Nach Auswahl des Firmenlogos und des Haupt- 
sitzes des Restaurants beginnt das eigentliche Spiel. 

Hier heißt es nun, möglichst geschickt zu handeln. Jeder fängt 
mal klein an, so daß sich zunächst die Beschränkung auf ein einziges 
Restaurant empfiehlt. Erster Schritt ist der Gang zum Makler und 
damit verbunden der käufliche Erwerb eines Grundstücks, das mit 
Ihrem Wunschrestaurant bestückt wird. Auf vielerlei Dinge ist hier 
zu achten, Größe des Restaurants, Größe des Grundstücks, Quadrat- 
meterpreis usw. Wünschen Sie diverse Extras wie Solardach, Kälte- 
isolierung usw., so hat dies seinen Preis, lohnt jedoch längerfristrig 
vielleicht die Investition. Zu groß sollte das Restaurant zu Beginn 
allerdings nicht sein, sonst hat man sich mit den anfallenden Kosten 
recht schnell übernommen. Steht der Prachtbau erst einmal, so geht's 
an die Inneneinrichtung. Im Einrichtungshaus wählen Sie zwischen 
den verschiedenen Einrichtungsgegenständen, vom Kühlschrank 
und der Kücheneinrichtung bis hin zur Badinstallation. Selbst- 
verständlich tritt auch hier umweltfreundliches Handeln in den 
Vordergrund. 


Si: fordert der ENERGIEMANAGER einiges mehr vom 
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Beschleunigung der Textausgabe 
[Space]-Taste Anzeige des aktuellen Guthabens 
[Ak]+[M) ‚ Musik aus/Musik an 
[Alt] + X] Spielende 





Kein Betrieb ohne Arbeitnehmer, und diese werden - wie soll's 
auch anders sein - frisch beim Arbeitsamt abgeholt. Je nach Betriebs- 
größe wird auch entsprechendes Personal benötigt: Ohne Koch 
funktioniert natürlich keine noch so schön eingerichtete Küche, ohne 
Kellner sind die Gäste schwer zufriedenzustellen. Das Arbeitsamt 
liefert wertvolle Informationen über Gehaltswünsche, Qualifikation 
und Qualität des Angestellten gleich mit. Keine Bange, eine qualitativ 
hochwertige Arbeitskraft rechtfertigt meist ihre Bezahlung. Falls 
nicht, die frisch gebackenen Arbeitnehmer dürfen Sie übrigens auch 
gleich wieder entlassen. Eventuell wartet ja ein neuer Arbeitnehmer 
auf dem Arbeitsamt. 

Kein Restaurant ohne Betriebsfahrzeug: Vier Fahrzeugtypen stehen 
zur Wahl. All Ihre Einkäufe haben Geld gekostet, zwischendurch 
empfiehlt sich daher ein Gang auf die Bank zur Überprüfung des 
Kontostandes. Reicht das Geld nicht, wie wäre es mit einer kleinen 
Börsenspekulation? Aktien können Sie z.B. auch von Ihren Konkurren- 
ten kaufen. Streichen diese Gewinne ein, dann sind Sie als Aktionär 
gar an der Gewinnausschüttung beteiligt. Auch Sie können selbst- 
verständlich Aktien an Ihre Gegenspieler verkaufen. 

Kein Geschäft ohne ausreichende Imagepflege. Nicht ohne Grund 
wird so viel Geld in Werbung gesteckt. Basteln auch Sie an einem mög- 
lichst guten Image, haben Sie immer die Tatsache im Blick, daß ein 
schlechtes Image auch einen negativen Einfluß auf die Umsätze zur 
Folge haben kann. Übrigens: Umweltfeindliches Handeln bringt 
immer einen Imageverlust mit sich - das hat gar das Bundeswirt- 
schaftsministerium begriffen. 

Haben Sie in einer Stadt Ihre Pflicht erfüllt, so geht's weiter in die 
nächste. Mit dem Zug versteht sich. 

Eine Runde wurde immer dann beendet, wenn ein Quartal abge- 
laufen ist oder wenn Sie die „Rundentaste“ anklicken. Eine Statistik, 
die sich auch in einzelne Posten aufschlüsseln läßt, informiert über 
Kontostand, Umsatz, Verluste und Gewinne. Haben Sie schon längere 
Zeit gespielt, so läßt sich immer die Umsatzentwicklung der vergange- 
nen vier Quartale darstellen. 

Wollen Sie das Spiel verlassen, dann ist die Tastenkombination 
[ALT]- + [X] zu drücken, als kleiner Tip. Übrigens, der jeweilige Spiel- 
stand läßt sich auch speichern, indem die in der Statusleiste befind- 
liche Diskette angeklickt wird. Allerdings ist immer nur ein Spielstand 
auf die Festplatte zu bannen. 

Übrigens, der ENERGIEMANAGER ist Freeware, läßt sich also ohne 
jegliche Einschränkung spielen und darf frei kopiert werden. Aller- 
dings haben Sie das Spiel indirekt schon längst bezahlt. Wie? Mit Ihren 
Steuern natürlich! » SF 


Birznd KURZINFC 
[ Programm: ENERGIEMANAGER Referenznummer: AP-595HD 
Autor: Rauser Computer, Bundesministerium für Wirtschaft Kurz- 
beschreibung: Strategiespiel Konfiguration: Mind. AT286 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: Programm ist Freeware Unter- 
# schiede Shareware/Vollversion: Keine 
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Jedes Restaurant verlangt nach einer guten Küche. 














Ich wuensche Dir viel Glueck 
Moese SAN LAREO siesreich sein 


Bevor Sie zu Ihrer Reise 

in Richtung Insel 
aufbrechen, gilt es, 

sich mit der ausreichenden 
Verpflegung auszustatten. 
Tragen Sie dann noch 

das Amulett der Königin 
bei sich, kann eigentlich 
(fast) nichts mehr 
schiefgehen. 






















Strategie- und Abenteuerspiel 


Reif für 
die Insel 


Die deutschsprachigen Spieleautoren holen auf. 
Das Stuttgarter Softwareunternehmen Motelsoft 
stellt unter Beweis, daß Spiele mit Spielwitz, 
hohen Spielanforderungen und guter Grafik nicht 
unbedingt aus den Staaten importiert werden 
müssen. Eine Spieleentwicklung des Autors 
Harald Breitmaier setzt mit dem Adventuregame 
„Die Insel” neue Qualitätsmaßstäbe für alle 
Spieleprogrammierer. 





teuerspiel, das hinsichtlich der grafischen Umsetzung einen 

Vergleich mit kommerziellen Spielen nicht scheuen muß. 
Forschergeist, Entdeckermut, aber auch das richtige Einschätzen von 
Situationen fordert einiges mehr vom Spieler als ein simples Hüpf- und 
Springspiel. So müssen Sie sich für DIE INSEL ein wenig Zeit und Ruhe 
gönnen, um sich auf alle Abenteuer einzulassen. 


D: INSEL ist ein aufwendig gestaltetes Strategie- und Aben- 








Kurz zur Vorgeschichte: 


Hat doch der böse Prinz Kalid die 

magische Scheibe aus San Largo, Ihrer 

10 Ei EZ Heimatstadt, gestohlen und damit die 
Bewohner der Stadt in arge Schwierig- 
keiten gebracht. Seine Absicht ist keine 
gute, trachtet er danach, San Largo zu 
vernichten und die Königin zu besiegen 
-koste es, was es wolle. Die Insel, ein ge- 
heimnisumwitterter Ort, unterstützt ihn 
in seinem Vorhaben. Alles, was sich ihm 
1 in den Weg stellt, soll rücksichtslos 
zerstört werden. Ihre Aufgabe besteht 
nun darin, San Largo und die Königin zu 
retten sowie die magische Scheibe nach 
San Largo zurückzubringen. Zuvor 























Die Buerser yon Nifseni Rrdern 
et Geschenke 
voher sind sie nicht bereit mit euch zu verhandeln 
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Ihr habt ...11 Geschenke 


müssen Sie sich auf den Weg zur Insel machen und dem Bösen für 
immer ein Ende bereiten. 

Bevor Sie mit Ihrer abenteuerlichen Reise beginnen, gilt es, eine 
sinnvolle Ausrüstung und Mannschaft zusammenzustellen. Seeleute, 
Verpflegung, Gold, Geschenke usw. sind unerläßlich, um an diesem 
unwirtlichen Ort inmitten des Meeres überleben zu können. Zu Spiel- 
beginn erhalten Sie eine Menge von 3129 Dukaten sowie ein Boot. 
Bedenken Sie, alles hat seinen Preis. So gilt es, die Dinge auszuwählen, 
die für einen längeren Aufenthalt auf der Insel unabdingbar sind. Die 
notwendige Menge an Verpflegung richtet sich wiederum nach der 
Größe der Mannschaft. Je mehr Mann an Bord, desto größer wird der 
Versorgungsaufwand. Auch auf der Insel wollen Ihre Leute aus- 
reichend verpflegt werden. Nachdem Sie Nahrungsmittel, Wasser, 
Schätze, Geschenke, Gold und Erze zugeladen haben, dürfen Sie 
keinesfalls den Talismann vergessen, den die Königin persönlich über- 
reicht. Erst jetzt geht's auf zur langen Seereise in Richtung Abenteuer- 
insel. Schon bei der Überfahrt wird unter Beweis gestellt, inwieweit Sie 
bei ihren Versorgungsplänen richtig kalkuliert haben. Sollten Ihre 
Nahrungsreserven nicht ausreichen, bedeutet dies das Verhungern 
und Verdursten Ihrer Mannen und damit schon recht schnell das 
Spielende. 

Sollten Sie die Reise überstehen, geht es an die Erforschung der 
Insel. Nicht die gesamte Ladung kann an Land gebracht werden. Die 
Menge der mitgeführten Lasten richtet sich nach der Zahl Ihrer Leute, 
die den Landweg antreten. Stille Reserven an Bord können sich unter 
Umständen zu einem späteren Zeitpunkt äußerst hilfreich erweisen. 
Was gibt es zu entdecken? Kleine Städte und Dörfer, mit denen Sie 
Handelsbeziehungen eingehen können. Die Stadtbewohner haben 
allerdings sehr genaue Vorstellungen über die Handelsgegenstände. 
Sind genügend Geschenke, Erze, Schätze geladen? Klappt der Tausch- 
handel, so lassen sich die Nahrungsvorräte unter Umständen auf- 
frischen. Fordern die Bewohner z.B. Schätze oder Erze, die Sie im 
Gegenzug nicht anbieten können, so ist das Vorhaben einer fried- 
lichen Handelsbeziehung erst einmal vereitelt. Inwieweit Sie sich-auf 
eine kriegerische Auseinandersetzung einlassen möchten, bleibt gut 
zu überdenken. Sehr schnell kann dies das Ende des Spiels bedeuten. 
Gelingt es Ihnen, die Bewohner auch ohne Kampf in Angst und 
Schrecken zu versetzen, so besteht die Möglichkeit, daß diese geneigt 
sind, Ihnen die notwendigen Nahrungsmittel zu überlassen. Bedenken 
Sie, daß auch ein Wettlauf gegen die Zeit begonnen hat. Ein längerer 
Aufenthalt auf der Insel bringt Ih- 


SPIELE 


Neige gehen, müssen Sie eventuell eine Rückkehr zum Schiff in Erwä- 
gung ziehen, um sich mit entsprechender Verpflegung auszustatten, 
vorausgesetzt, Sie haben die stillen Reserven bedacht. 

Während der Forschungsreise harren zahlreiche Geheimnisse ihrer 
Entdeckung. Verborgene Kultstätten, abenteuerliche Plätze, Super- 
quellen mit Unmengen frischen Tinkwassers warten auf Sie. Jede 
Entdeckung wird wiederum mit Dukaten belohnt. 

Neben den Entdeckungen gilt es, eigene Stützpunkte zu errichten, 
um für die kriegerische Ausauseinandersetzung mit Prinz Kalid 
gewappnet zu sein. Wählen können Sie zwischen einem einfachen 
Lager, einem Fort, einer Waffenschmiede sowie einer Ausbildungs- 
stätte, die die Seeleute in Soldaten, Reiter und Ritter umfunktioniert. 
Prinz Kalid gilt es allerdings, erst einmal aufzuspüren. Spionagestütz- 
punkte müssen errichtet, Strategien entwickelt, die Mannschaft aus- 
reichend vorbereitet werden. Während des Aufenthalts werden Ihnen 
Geheiminformationen zugespielt, die Sie über weitere Vorhaben 
sowie Truppenbewegungen des Prinzen Kalid in Kenntnis setzen. 
Keinesfalls dürfen Sie sich unvorbereitet auf einen Kampf einlassen, 
der recht schnell das Ende des Spiels bedeuten kann. 

Scheint die Situation auf der Insel aussichtslos, so empfiehlt sich ein 
kurzer Abstecher in Richtung Ausgangsposition nach San Largo, um 
die Mannschaft zu erweitern und entsprechend auszustatten. Die 
Spielstände können Sie speichern und wieder laden. Bedient wird das 
Spiel mit Hilfe der Maus und über Buttons. 

DIE INSEL umfaßt schon in der Shareware-Version 6,5 MB Spielver- 
gnügen. Der einzige Unterschied im Vergleich zur Vollversion besteht 
in einer zeitlichen Einschränkung. Gespielt werden kann nur vom Ja- 
nuar 1683 bis zum Juni 1683. Ein Verweilen auf der Insel ist also nur 
über einen Zeitraum von sechs Monaten möglich. In der Vollversion 



















re Leute dem Verhungern und 
Verdursten nahe. 

Während des Spielverlaufs wird 
in regemäßigen Abständen ein 
kurzes Informationsblatt ein- 
geblendet, das Sie über den je- 
weiligen Stand der Verpflegung in 
Kenntnis setzt. Sollten wider 
Erwarten die Nahrungsmittel zur 
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wird diese zeitliche Beschränkung dann aufgehoben. » SF 
Teleport 
Xz2Yra « 
Ich bringe EUCH X ıY 9 
überall sicher hin... 
Ahh & 16 
nehm ich mal an 
Ask XoYsı 
hoffe ich doch X Y ©) 
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Auf der Insel wartet einiges 
an Arbeit auf die „wackeren 
Mannen“. Teleporter 

(Bild oben) erleichtern die 
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Programm: DIE INSEL V1.0 Referenznummer: H4154D/H4155D 
Autor: Harald Breitmaier, Motelsoft Kurzbeschreibung: 
Abenteuer- und Strategiespiel Konfiguration: Mind. 386er mit 
VGA-Karte, Maus, Soundkarte optional Preis der Vollversion: 
DM 49,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Shareware- 
Hinweis, zeitliche Beschränkung, Spielstände können in die Voll- 
version übernommen werden 
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Adventure-Spiel 


Unterwegs mit Thor 


Die amerikanische Shareware-Schmiede Software Creations 
hat sich mit den Brettspielen „Hexxagon” und „Argo Checkers” 
einen sehr guten Ruf in der Shareware-Szene verdient. Die neueste Entwicklung 
„God of Thunder“ richtet sich nicht mehr an die Strategen unter uns, 
sondern an die Adventure-Spieler. Zusammen mit Thor müssen Sie 
Midgard aus den Klauen von Loki befreien. 






















Das Spielfeld wird immer 
aus der Vogelperspektive 
gezeigt. Die kleinen roten 
Geister lassen sich mit Thors 
Hammer zerstören. 
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Loki seinen Mittagsschlaf mißbraucht hat und mittlerweile das 

Land Midgard kontrolliert. Mit finsteren Gesinnungsgenossen 
bringt er Angst und Schrecken unter die Leute. Odin selbst ist aller- 
dings viel zu beschäftigt, um Loki die Stirn zu bieten. So bittet er seinen 
Sohn Thor, seinem Halbbruder die Leviten zu lesen, Ausgestattet mit 
dem magischen Hammer Mjolnir, der immer wieder zu seinem Besitzer 
zurückkehrt, macht sich Thor auf, seine Aufgabe lösen, 

Nach dem Start des Programmes findet der Spieler Thor als kleines 
pummeliges Männchen mit rostrotem Bart auf dem Bildschirm wieder. 
Er steht in einer Landschaft, aus der Vogelperspektive gezeigt. Mit den 
Richtungstasten wird Thor in die angrenzenden Räume bewegt. 

Der weitere Spielverlauf gehorcht den adventure-typischen 
Gepflogenheiten: So sollte jeder Raum genau erkundet werden. Viele 
Gegenstände müssen gesammelt und zu einem späteren Zeitpunkt 
vorgezeigt werden, um den Spielverlauf voranzutreiben. Nur wer 
wirklich alle Teile eines Levels erkundet hat, besitzt die Chance, dem 
Gegenspieler am Ende eines Spieles ins schändliche Gesicht zu blicken. 

Ausliegende Äpfel spendieren nicht 
nur Vitamine, sondern auch mehr Kraft 
(=Health), wenn sie von Thor berührt 
und somit gegessen werden. Vorsicht 
ist allerdings geboten bei bereits 
angeknabberten Äpfeln - sie sind ver- 
giftet und ziehen Thor bei einer 
Berührung wieder kostbare Health- 
Punkte ab. Wenn ein neuer Raum das 
erste Mal betreten wird, bleibt nur 
wenig Zeit für ein genüßliches Naschen. 
Viele Gegner, die in Form von Geistern, 
Stinktieren, Riesenameisen und Fleder- 
mäusen das Terrain bevölkern, müssen 
zuvor beseitigt werden. Thors Hammer 
räumt gar fürchterlich unter den un- 
heiligen Geschöpfen auf. Die Monster 
hinterlassen Juwelen oder Zauber- 
tränke, die Sie unbedingt aufsammeln sollten. 

Nur wenn genügend Juwelen vorliegen, lassen sich bestimmte Tore 
öffnen, hinter denen oftmals wichtige Gegenstände liegen, die den 
weiteren Spielverlauf entscheidend beeinflußen können. Erschrecken 
Sie nicht, wenn überraschend 100 Diamanten eingefordert werden, 
bevor sich ein Tor öffnet - die Juwelen haben Sie schnell wieder bei- 
sammen. Immer wenn Sie einen Bildschirm erneut betreten, kehren 
auch die zuvor von Ihnen besiegten Gegner in voller Gesundheit 
wieder auf den Parcours zurück. Thors Hammer muß dann noch ein- 
mal unter ihnen aufräumen, um neue wertvolle Juwelen zu gewinnen. 
Kleine Löcher im Boden sollten nicht ignoriert werden, führen sie doch 
in die Unterwelt, die meistens besonders köstliche Äpfel zur Ver- 
fügung stellt und darüber hinaus eine Verbindung zu Gegenden der 
Oberwelt herstellt, die Sie zuvor einfach nicht betreten konnten. 

Der Spielstand läßt sich jederzeit speichern. Das sollten Sie auch tun, 
denn das Gift der einäugigen Würmer und der Riesenspinnen beendet 
schnell das Leben des Donnergotts, schneller als sein Hammer fliegen 
kann. Zwar kehrt Thor - als Gott wohl seine leichteste Übung - ebenso 


G: Odin erwacht aus seinem Schlaf und muß feststellen, daß 
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Je weiter Sie in dem rasch wieder ins Leben zurück, doch beginnt 














BO AROFNORN er immer wieder am Ausgangspunkt der 
res n z. jeweiligen Etappe mit seiner Mission. 


Trotz der Übermacht des Bösen ist GOD 
OF THUNDER kein Ballerspiel, denn zwischen 
den todbringenden Gegenspielern bewegen 
sich auch hilfreiche Spielfiguren, die Thor mit 
Informationen und Tips weiterhelfen, sobald 
sie berührt werden. Natürlich lassen sich diese 
Helfer auch „abschießen”, das Spiel ahndet 
diese Vorgehensweise allerdings umgehend 
mit Punktabzug. 

Die Grafik des Spieles ist beeindruckend, 
ebenso der Sound, der erst mit einer Sound- 
Blaster- oder kompatiblen Karte richtig zur 
Geltung kommt. Da hört man deutlich das 
Schmatzen, wenn Thor einen Apfel verzehrt, 
oder das gefährliche Surren des Hammers Mjolnir, wenn er sich wieder 
in die Lüfte erhebt. GOD OF THUNDER bietet jedenfalls ein lang- 
währendes, abwechslungsreiches Adventure-Vergnügen. » cs 


erwarten Sie auf 
dem Bildschirm. 
Nur, wenn Sie 
genügend Juwelen 
haben, läßt sich das 
Tor öffnen. 


Birznp KURZINFO 


Programm: GOD OF THUNDER 1.0 Episode 1: Serpent Surprises 
Referenznummer: H4125E Autor: Software Creations Konfi- 
guration: Mindestens AT286, MS-DOS ab 3.3, VGA-Grafikkarte, 
optional SoundBlaster- oder kompatible Karte Kurzbeschreibung: 
Adventure-Spiel Preis der Vollversion: US$ 29,95 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware enthält nur die erste von 
insgesamt drei Spielepisoden 
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Fon Disketten 

L Data Cartridges 1/4" 
Data Cartridges 4 und 8mm 
Tape Cartridges 


Optical Discs 
maxell. Accessoires 


Verbatim 


ERTE 8 BIT ER 


© Srumo 64 





Disketten 
OMEDTER, 100% Error-Free 
Disketten 
NO-NAME 10er Box, Bulk, farbig 


100% Error-Free, 70% Clipping Level 


2 Microprozessor 
gesteuerte Monitore 
Wir bieten Ihnen 24-Stunden-Lieferservice für alle Speichermedien der neusten Technik. 


SELL Alles sofort lieferbar! Preise anfordern! Nur Händleranfragen! 
!OMEITER/ Ihr Partner für Datenträger 


$ & D Computer Handels GmbH - Untere Gasse 14-16 - D-74182 Obersulm - Telefon +49(0)71 30/47 74-0 - Telefax +49(0) 71 30/47 74-11 
S$ & D Computer Poland Ltd. - ul. Malczewskiego 24 - PL-02 612 Warszawa - Telefon +48(0)22/44 4777 - Telefax +48(0)22/44 6565 
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Jump&Run-Spiel 


Angriff der sauren 





Die Invasion der sauren Gurken schreitet 
ständig weiter voran, während Dave den beinahe 
vergessenen Waffen-Lagerplatz zu erreichen versucht. 
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Karen Crowther feierte ihr Debut als 
Programmiererin mit dem Buchstabenspiel 
„Word Rescue”, das von Apogee vertrieben wird: 
Seitdem sei sie süchtig, wie sie in einem Interview 
zugibt. Süchtig danach, Programmcodes in den 
Rechner zu tippen und ihn in spannende Spiele zu 
verwandeln. „Pickle Wars“, ihr neuester Hit, 
erscheint für ein Jump&Run-Spiel 
ungewohnt friedfertig. 


Menschen seit Generationen in Frieden leben, bis zu dem Tag, 

an dem grimmige saure Gurken mit grünen Warzen ünd 
glibberigen Stielaugen auftauchen. Der Geschichtsstudent Dave ist die 
einzige Hoffnung der Arcadier, weiß er doch von einem geheimnis- 
vollen Depot alter Waffen zu berichten, die vielleicht beim Kampf 
gegen die Unholde helfen könnten. Begleitet von Linda, einem Officer 
der Küstenwache, wagt er sich an die Aufgabe heran, das Depot und 
eine geheimnisvolle Doomsday-Maschine zu finden. 

Der Spieler übernimmt die Führung von Dave mit der Tastatur oder 
dem Joystick. Hüpfend, springend und kletternd erkundet er nun die 
einzelnen Level, deren Gänge jeweils über mehrere Etagen verlaufen. 
Auf jedem Gang lauern feindliche Gurken darauf, Dave zu berühren, 
ihm Energie abzuzapfen. Die einzige Möglichkeit, sich der Feinde zu 
erwehren, besteht im Aufsammeln der seltenen Salatwerfer, die bei 
Betätigung der [Alt]-Taste eine „Schrotladung” geraspelter Salat- 
blätter ausstoßen. Die Gurken fallen darüber sofort in einen 
Zustand der Bewegungslosigkeit. Erst im letzten Level werden die 
Gründe für diese Gurken-Schwäche erhellt. Ist es relativ leicht, die 
behäbigen Gurken aus dem Feld zu räumen, sollte man die fliegenden 
Roboter lieber geschickt umgehen. 

Welche Bedeutung den Salatköpfen außerdem noch zukommt, 
stellt der Spieler bald fest: Jeder Salatkopf'in der Munitionstasche ist 
für sein weiteres Fortkommen extrem wichtig. Fällt Dave beispiels- 
weise in einen Schacht, muß er sich seinen Weg oft durch brüchiges 
Gemäuer freischießen. Ist in dieser Situation kein Salatkopf mehr 
vorhanden, so sitzt'Dave fest und muß das Spiel noch einmal neu 
beginnen. 

Natürlich ist es nicht damit getan, die aggressiven Gurken zu be- 
seitigen. Damit der Spieler nicht an Vitaminmangel zugrundegeht, 
müssen Karotten aufgesammelt werden, die Dave allerdings bei 
jedem Feindkontakt zum Teil wieder verliert. Colabüchsen steigern 
zwar nicht die Gesundheit, erhöhen aber das Punktekonto, so daß 
man sie auch nicht am Wegesrand stehenlassen sollte. Sehr wichtig für 
den Spielverlauf sind harmlose Postroboter, die durch die Gänge 
fliegen und ab und an’kleine weiße Zettel ausstoßen. Diese werden 
durch einfaches Darüberlaufen aufgenommen und verraten spiel- 
entscheidende Tips und Tricks oder informieren über den Fortgang der 
Invasion. Leider sind die Postroboter nicht gegen Zerstörung durch 
einen versehentlichen Treffer aus der Salatkanone gefeit. 

Weitere Besonderheiten: Viele verschlossene Türen lassen sich nur 
öffnen, wenn zuvor ein Schlüssel gefunden wurde. Oder: Teleporter 
funktionieren nur, wenn tatsächlich alle Salatköpfe eines Levels aufge- 
sammelt sind. So müssen Sie in jede Ecke schauen, um keinen Gegen- 
stand zu übersehen. 


Z ur Vorgeschichte: Arcadia ist ein friedlicher Planet, auf dem die 


Gurken 





PICKLE WARS überzeugt mit einer perfekten Grafik in 256 Farben 
und einem perspektivischen Scrolling des Hintergrundes. Das ausführli- 
che Intro, das in die Hintergrundgeschichte des Spieles einführt, stimmt 
auf das friedfertige Spiel ein. Natürlich ist das Spiel mit Hintergrund- 
musik unterlegt, und Soundeffekte sorgen dafür, daß jede Aktion auch 
ordentlich scheppert und kracht. Nicht umsonst unterstützt PICKLE 
WARS fast alle bekannten Soundkarten und beschränkt sich demnach 
nicht nur auf die übliche Einstellung „SoundBlaster-kompatibel”. 

Von Apogee hat Karen Crowther das Konzept der Vermarktung 
ihrer Shareware übernommen. Den ersten Teil des Dreiteilers darf 
jeder Spieler frei verwenden und nur, wenn er die beiden zusätzlichen 
Spiele angehen möchte, muß er eine Registrierungsgebühr bezahlen. » 
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In 256 Farben stellt Pickle Wars die geheimnisvollen Gänge seiner 
Level dar. Dave ist nur mit einem Salatwerfer ausgestattet und muß 
sich mit ihm der Übermacht der Gurken erwehren. 


"Birznp KURZINFO 


Programm: PICKLE WARS V1.0 - Invasion of the Pickle People Refe- 
renznummer: H4105E Autor: MVP Software Konfiguration: Min- 
destens AT286, MS-DOS ab 3.3, 580 KB RAM frei, VGA-Grafikkarte, 
optional Joystick und SoundBlaster-Karte Kurzbeschreibung: 
256-Farben-Jump&Run-Spiel Preis der Vollversion: US$ 29,95 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Shareware enthält nur 
den ersten Teil der Trilogie 
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eile7.\ 4 Ke liste Han'o)(- wm 


Bestellen Sie sofort 
unseren "SRATIS" 
Srafikkaftalog. 

.. .. DD D zZ r .. .. 
wir erschießen diesen 
HUND .... |! 


SPIELE j WINDOWS 
DUKE NUKEM Il (3.00 DM) SPEED COMMANDER 2.10 (3.00 DM 
Windows. 


Nachfolger des Super Jump & Norton Comander für 
Run nur VGA Grafik. (1 HD) Super Datei-Manager (1 HD) 


HALLOWEEN HARRY (3.00DM) FAXLINE (3.00 DM) 
Neues Super Jump & Run Spiel. Super Fax Programm für Windweos ! 
Ein muss für jeden Spiele Freund Für alle Windwos Anwendungen. 
TELKOM 2 (3.00 DM) STRIPOID (6.00 DM) 
Neues Adventure der Telekomm Erotik-Arcanold Spiel mit super 

für alle ein RIESEN Spaß I (1 HD) Grafik (2 HD) 


(3.00 DM) CHRONIK für Windows (6.00 DM) 


SPEED COMMANDER (39.00 DM) McAfee (3.00 DM) 
Norton Comander für Windwos Super Antiviren 


Programm 
in der Version 112 (1 HD) 
ARJ-PACK (29.00 DM) 


LHZ-PACK (29.00 DM) GEKO-MENÜ (2.20 DM) 
ZIP-PACK (29.00 DM) Menü-Oberfläche ( 1 DD) 
Packer-Oberfläche (n) 


VIO Software — 
Strip-Poker mit Teresa Orlowski Egal welches 
Teresa Personally (66.00 DM) | Sharewareprogramm 
Topical Heat (46.00 DM) Sie auch haben 
(46.00 DM) wollen -— 
Bei uns bekommen 
Sie jedes ...! 


Bestellen sie hier... 


DOOM ist das wohl beste Action- 
Spiel das es auf dem Shareware 
Markt gibt. DOOM hat eine 3D- 
Action Grafik mit Sound-Karten- 
unterstützung. Bei uns bekommen 
Sie DOOM auf 3 HD Disketten für 


"9.00 DM 


NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU | NEU ! NEU! 


Ganz neu von DOOM ist das Update. 
Mit dieser Zusatz Diskette haben Sie 
eine verbesserte Version und können 
sogar jetzt DOOM mit Freunden 
über Modem spielen. Einfach super ! 


Bei uns nur 3.00 DM 


PLZ /Ort 
Benelonnahme T 1 5.25 * Diskette (n) 
aan 3.5 "Diskette in) 
40591 Düsseldorf 2 3,5 "Diskette 
Tel: 0211 79 0633 Tel: 038392 32271 
Fax: 0211 79.07.09 Fax: 038392 32271 Nachnahme 12.00 DM 
Cıs 100273,2252 Vorkasse 6.00DM 
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—>E ZE,EBLE, 


Space-Adventure 


Der Weltraum, unendliche Weiten. 

In Spielen sind diese intergalaktischen Räume oft 
nur Schauplatz gigantischer Kriege zwischen 
Außerirdischen und Menschheitsnachkommen. 
Daß hier auch andere Abenteuer lauern, 
zeigt „Sky Roads“. Mit einem fliegenden Auto gilt es, 
einen verrückten Parcours zu bewältigen, der sich 
zwischen den Sternen hindurchschlängelt. 


sprungen sein könnte, ist der Held des Spieles SKY ROADS. 
Es röhrt hochtourig am Start, begierig darauf, ein Rennen zu 
fahren, das höchste Geschicklichkeit vom Spieler erfordert. 

Ein Blick auf den Bildschirm zeigt ein schmales buntes Straßenband, 
das mitten in den Weltraum ragt, die Planeten liegen in weiter Ferne. 
Rechts und links vom Straßenband finstere Schwärze: ein Auto, das an 
dieser Stelle in die Tiefen fällt, mag nie wieder aus ihnen heraufsteigen. 
Mit den Richtungstasten wird das Auto bewegt, die [Pfeil-Oben]-Taste 
beschleunigt das kleine Gefährt und die [Pfeil-Unten]-Taste nimmt den 
Fuß wieder etwas vom Gas zurück. Wer beim Spielen mit der Tastatur 
kein Gefühl für das Auto gewinnen kann, schaltet problemlos auf den 
Betrieb mit der Maus oder einem Joystick um. 

Auf geht's! Der Verlauf der kosmischen Straße ist immer nur ein 
kleines Stück weit einzusehen. Diese Bedingung wäre noch recht ein- 
fach einzuhalten. Bei SKY ROADS ist die Straße aber ständig unter- 
brochen. Ganze Straßenstücke fehlen, dunkle Abgründe öffnen sich. 
Jeder Abgrund muß überwunden werden - bei den Flugeigenschaften 
des Fahrzeugs kein Problem. Der Sprung, oft gewaltig, muß jedoch 
rechtzeitig mit der Leertaste ausgelöst werden, und das Fahrzeug 
braucht den richtigen Schwung, um das gegenüberliegende Straßen- 
stück zu erreichen. Ein ruhiger Weltraumausflug steht Ihnen demnach 
nicht bevor. Hat man sich an die ebenen Unterbrechungen der Straße 
gewöhnt, so tauchen neue „Gemeinheiten“ auf: gibt es doch An- 
schlußabschnitte der Straße, die ein gutes Stück erhöht weiterführen. 
Wer sich verschätzt, zerschellt an der Kante des Straßensegmentes. 

Damit dem Spieler nur wenig Gelegenheiten bleiben, Fahrpraxis zu 
erwerben, beeinflussen zwei zusätzliche Faktoren das Spiel. Zunächst 
wechselt die Fahrbahn ihre Farbe; jede Farbe steht dabei für eine 
Eigenschaft des Straßenbelages. Rot steht beispielsweise für einen sehr 
heißen Belag. Fährt das Auto zu lange auf der roten Straße, explodiert 
es in einem großen Feuerball. Ähnlich unangenehm: der graue Belag 
gibt sich extrem glatt mit wenig Reifenhaftung. Manchmal ist es 
erforderlich, das Auto beim Sprung nach rechts oder links zu bewegen, 
weil das neue Straßensegment etwas seitlich versetzt neben dem alten 
anfängt. Dieser „Seitensprung“ ist auf dem grauen Belag nicht 
möglich; das Auto schliddert unweigerlich geradeaus - und meistens 
ins Verderben. 

Die zweite Schikane ergibt sich aus dem Spielverlauf. Hüpft das Au- 
to in einem Level nur wenige Zentimeter hoch, springt es andernfalls 
fast bis zur Bildschirmbegrenzung hoch. Dieses unterschiedliche Flug- 
verhalten läßt Langeweile nicht aufkommen, nur die wenigsten Fah- 
rer werden das Ende der Straße je erblicken. 

Auf jeden Fall ist SKY ROADS ein spannendes Geschicklichkeitsspiel, 
das mit einer guten Grafik und annehmbaren Soundeffekten zu über- 
zeugen weiß. Was allein noch fehlt, ist ein Leveleditor, um eigene 
vertrackte Straßenzüge zu entwickeln. » cs 


E: kleines bulliges Auto, das direkt den Disney-Studios ent- 
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EAabe 
1313 


JUD-D 
MASTER 


ann 
iASTER 


Nur ein kleiner 

Teil der Strecke ist 
auf dem Bildschirm 
einzusehen. 

Erst beim Fahren 
zeigen sich die 
Schwierigkeiten der 
Straße. Wer das 
Ende eines Levels 
erblickt, ist wahrlich 
ein Fahrkünstler. 


# 1 J 
"Brand KURZINFO 

[| Programm: SKY ROADS Referenznummer: H3966E Autor: Blue 
| Moon Software Konfiguration: Mindestens AT286, MS.DOS ab 3.0, 

520 KB RAM frei, EGA/VGA-Grafikkarte, optional Maus und Sound- 

Blaster-kompatible Karte Kurzbeschreibung: Geschicklichkeits- 
| spiel Preis der Vollversion: DM 49.— Unterschiede Share- 

ware/Vollversion: In Shareware-Version nur 6 von 30 Levels 
8 spielbar 





Supplies 
Boost 
Sticky 
Slippery 


u 


lsjbigainate, 


Press ESC to exit help 
Press SPACE to vieu next page 










JPW - PROFI 
386DX-40 MHz 


128 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 


JPW - PROFI 
486DX-33 MHz VLB 


2 x Vesa Local Bus Slots 
256 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 








Tel. ( 02207) 4165 Fax: (02207) 4165 


W - PROFI 
ANGEBOT 4 ee Er 
MAINBOARD VLB 
486-33 MHz VLB 
256 KB Cache 2x Vesa Local Bus Slots 
799,- DM 256 KB Cache Memory 
f 4 MB RAM bestückt 
— erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
JPW - PROFI . 200 MB Festplatte 


486DX-40 MHz VLB 


2 x Vesa Local Bus Slots 


AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 


1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 


Desktop Gehäuse o. Mini Tower 


VGA Monitor 14 MPRII 













1.699,- 


a 


MONITORE 
Philips C2182 21 
Philips C2082 20 
Philips 2799 
Philips 6282 
Philips 6088 
Philips 6099 
Philips 4770 
Philips 8270 
Philips 4270 
Philips 5279 
EIZO F340I-W 
EIZO F550I-W 
EIZO F5601-W 
EIZO F760I-W 
EIZO T240I-W 
EIZO T560I-T 
EIZO T5601-T92 
EIZO T660I-T 
EIZO T6601-T92 


Ei 






DM 


699,- DM 
1.399,- DM 
2.149,- DM 
2.869,- DM 
4.359,- DM 
1.269,- DM 
2.899,- DM 
3.259,- DM 
4.569,- DM 
4.999,- DM 


GRAFIKKARTEN 


ET 4000 1 MB 


149,- DM 






















ET 4000 1 MB vRAM169,- DM 
ET4000/W32 VLB 279,- DM 
Winner 1000 IMB 599,- DM 
Winner 1000 2MB 669,- DM 
Winner 1000 ımB vLB 639,- DM 
Winner 1000 2mB vLB 709,- DM 
Micro Christal ss vi8419,- DM 


eitere Produkt 


Weiter Produkte auf Anfrage ! 





Preisliste für Schulsoftware Anfordern. 
Preisänderungen, techn. Änderungen, 
Druckfehler vorbehalten. Lieferung 
erfolgt ausschl. per Vorkasse (Euro-Scheck) 
oder per BAR-Nachnahme (NN+15,- DM). JPW Software & Hardware GmbH 


Behörden und Schulen werden auf 
Rechnung beliefert. 


Fax: 


ar 256 KB Cache Memo Tastatur 102 Tasten 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower 4MBRAM ar Desktop Gehäuse 
VGA Monitor 14 MPRII erweiterbar bis 32 MB oder Mini Tower 
2.349,- DM 1.44 MB Laufwerk VGA Monitor 14 MPRII 
200 MB Festplatte 2.699,- DM 
AT-BUS Controller 
ANGEBOT 3 mit Multi VO 2S/IP/1G 
MAINBOARD VGA Karte 1 MB ET4000 Alle $ 
Tastatur 102 Tasten ; YStem. ; 
386-40 MHz Desktop Gehäuse o. Mini Tower mit 50 MB pp"e jetzt . 
128 KB Cache VGA Monitor 14 MPRII 2 Monate © m, 
—_ aranlıe' 
239, DM 2.269,- DM 
—— — 
cheninie AUFPREIS ANGEBOT 1 
486DX/2-66 MHz VLB JPW-PROFI EIZO 
Festplatte 250 MB 80,- 
2 x Vesa Local Bus Slots Fon 340 MB 300,- T5601-T 
256 KB Cache M Festplatte 450 MB 660,- 8 
a Cac _ rg ei 1 17 Triniton 
RAM Laufwerk 1.2 MB 109,- N za 
erweiterbar bis 32 MB Monitor 14 non-inil. 100,- 2 899, DM 
1.44 MB Laufwerk Monitor 15 non-intl. 400,- 
200 MB Festplatte Monitor 17 non-intl. 1299,- eu 
AT-BUS Controller Bee m Bi 
mit Multi VO 2S/1P/1G Philips CD-ROM 318, ag TECH 
VGA Karte 1MBET4000 Mitsumi CD-ROM 359, 
Audio Spectrum Pro 16 333,, 4 Winmouse Pro-5 39, DM 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower VLBController Cache 380... 4 Winmouse PS/2 54, DM 
VGA Monitor 14 MPRII bis16MBaufrüstbar,0KBRAM 4 Mouse AM-S ae De 
VGAKarte IMBVIB 200,. 44 Mouse AM-7 PAD 29,- DM 
2.899,- DM MS Windows 3.1 u 5 eng reg er 
e Mouse - 
ne 8 AA Cordiess Mouse 69,- DM 
5 A4 Scanner Handy 256 279,- DM 
A4 Scanner Color 555,- DM 
ANGEBOT 2 A4 Digitizer 9 x 6 379,- DM 
A4 Digitizer 12 x 12 459,- DM 
A4 Digitizer 18 x 12 599,- DM 
Conner 250 MB 399,- DM 
Conner 340 MB 599,- DM ODE Ense 
er - 
Conner 540 MB 999,- DM HP 500C Color 799,- DM 
HP 550C Color 1259,- DM 
HP 4L Laserdrucker 1359,- DM 


Telefon: 02207-4165 


02207-4165 


Postfach 200734 


51437 Bergisch Gladbach 


SPIELE 


Strategiespiel 


Bandenkrieg 


Es ist nicht mehr ganz neu im Shareware-Markt, trotzdem erhält es 
noch immer Auszeichnungen. Es ist ein Spiel mit viel Action, 
viel Aufregung und mit vielen Spielvarianten. 

Dennoch wird nicht geschossen - geprügelt wird nur ein bißchen. 
Es liegt ein Spiel zugrunde, das seit altersher an vielen Schulen 
vor allem im englischsprachigen Kulturkreis verbreitet ist. 
Seine Entsprechung findet es nur in den Bandenkriegen 


von Kästners Erzählungen. 
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platz ist das freie Gelände draußen vor der Stadt. Links und 

rechts einer gedachten Grenze nimmt jede Gruppe ihr Haupt- 
quartier ein, gekennzeichnet durch eine Fahne. Diese Fahne gilt es zu 
erbeuten. Wo im Gelände Büsche und Bäume den Horizont 
begrenzen, die Sicht versperren, verhindert während des Spiels am 
Computer eine schwarze Fläche die freie Sicht auf das gegnerische 
Lager. Darunter ist die unterschiedliche Geländebeschaffenheit aber 
mit großer Genauigkeit gestaltet: Felder, Zäune, Flüsse, Wiesen und 
Wälder kommen zum Vorschein, sobald das erste Gruppenmitglied in 
die unbekannte, schwarze Region vordringt. 

Die Taktik des Vorgehens bestimmen Sie; ob Sie nun alle ihre 
Gruppenmitglieder zur schnellen Suche in die gegnerische Hälfte 
schicken oder nur einen „Späher”, während der Rest sich schützend 
um die eigene Fahne schart, bleibt Ihnen ohne zeitliche Begrenzung 
überlassen. Sie können rennen, laufen, kriechen oder nur dastehen 
und Ausschau halten lassen; alles hat seinen Vorteil, seinen Nachteil, 
kann zum Erfolg führen oder auch 
nicht. Dabei kann sogar die Aus- 
wahl der Gruppenmitglieder ent- - 
scheidend sein, denn sie erweisen 
sich als Individuen, führen einen 
Namen und verfügen über eine 
unterschiedliche körperliche Kon- 
stitution (dies findet seinen Aus- 
druck in den unterschiedlichen 
Punktzahlen, die jeder Spielfigur 
zugewiesen sind und die beispiels- 
weise darüber entscheiden, wel- 
che Wegstrecken zurückgelegt 
werden, wie weit sie sehen oder 
wie gut sie sich verstecken 
können). Haben Sie Ihre Wahl ge- 
troffen, geben Sie mit NEXT TURN 


Z: Klassen oder Gruppen treten gegeneinander an. Ihr Spiel- 
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TURN 3 
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Eile 


"Brand KURZINFO 


Programm: CAPTURE THE FLAG V1.4 Referenznummer: E1715 
Autor: Carr Software Konfiguration: Mindestens AT286 und 
VGA-Karte, Adlib-Soundkarte oder kompatible Kurzbeschreibung: 
Strategiespiel Preis der Vollversion: US$ 34,95 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Die Shareware enthält kleine Ein- 
schränkungen in der Spielausgestaltung (s. Text), die Vollversion 
verfügt zusätzlich über 100 verschiedene Szenarios 


an Ihren Gegenspieler (Mensch oder Computer) weiter. 

Wollen Sie sich erst einmal mit dem Spielgeschehen vetraut 
machen, laden Sie das Demo-Programm, das vorbildlich die Einzel- 
heiten des Spiels und seiner Bedienung erläutert: Zwei Kontroll- 
fenster, eins mit der Übersichtskarte, das andere mit Angaben zum 
„Befinden“ der einzelnen Spielfiguren, lassen sich auf Mausklick 


aktivieren und verändern. Über die Karte oder deren Ausschnitts- 


vergrößerungen (ZOOM - durch 
Klicken mit der rechten Maustaste) 
lassen sich die einzelnen Figuren 
ebenso ansteuern wie über das 
Statusfenster. Der Karte kommt 
noch eine weitere Bedeutung zu, 
lassen sich doch über die OPTIO- 
NEN verschiedene Modi einstellen, 
die den Spielverlauf nochmals 
spannender werden lassen, bei- 
spielsweise wenn bereits „ent- 
deckte“ Gegenspieler danach wie- 
der von der Karte verschwinden. 
Nach einem ersten Mausklick 
auf eine der Figuren in einem der 
Fenster führen Sie mittels Cursor- 
bewegung die Figuren zu ihrem 
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The iocal map always show Ihe pari of 
Bi TRsE Unbesrap kasnunpue nr 


Dass r errsnanen q this turn. 


Manche pälghe (one who 
stiOsAng, Ihe movement 








Die Feinheiten des 
„Bandenkrieges” 
erlernen Sie schnell 
im Learnmode 

(s. Bild oben). 

Auch während des 
Spiels können Sie 
sich jedoch jederzeit 
über die Hilfe 
informieren 

(Bilder unten). 

Die Strategie, das 
taktische Vorgehen 
müssen Sie jedoch 


möglichen Bestimmungsort, wobei der 
Rechner die schnellste Wegstrecke ermit- 
telt. Werden Sie unterwegs entdeckt und 
kommt es zur „Feindberührung”, wälzen 
sich beide für Sekunden in einer bunten 
Staubwolke - der Unterlegene ist danach 
für mehrere Zugfolgen matt gesetzt und 
verschwindet solange vom Bildschirm. Die 
Vollversion stellt für diese Zeit ein kleines 
Gefängnis bereit, in der Shareware wird die 
Verweildauer lediglich durch den Punkte- 








Losa-Daten Ihr CD-ROM-Laden in 
DÜSSELDORF. MARIENSTR.39, bietet an: 


CD-ROM's aus allen Bereichen! uynanisst 
= er 


SONDERANGEBOTE: 


allein bestimmen. stand im Statusfenster gekennzeichnet. 





Now Terrain Effects Mowerment 


Spiel auch über die 
Tastatur steuern, 
doch geht dann viel 
von der intuitiven, 
einfachen Spielbedie- 


Cast 1 mouemmnt point ta Rn into, 
ae en Tu inte, 


Kay #0 
Meadun == m 


w Cost 2 movement points to MN into, 
"3 San ia, and 6 so En min 


Conunges IT Trees - 
von BE Bargee u 


© Cast 3 movernent points to RAIN inte, 
np Dean Ze 


so ist die vielfältige 
Geräuschkulisse erst 
mit Adlib-Soundkarte 
ein richtiger Genuß. 





ersten Runden das 
Nachsehen haben, 
waren Sie vielleicht 
etwas zu stürmisch 
vorgegangen oder 
haben das falsche 
Gruppenmitglied los- 
=) geschickt. Langeweile 
will jedenfalls keine 
aufkommen bei der 
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Pro HT BUTTON after moving Ihe selection bax 
over nut art of map gas went dispiayish OR press 
LEFT BUTTON to foggie Ihe statun display an and off. 


ar 10 arm person's mavernent points 
letter of Iheir name. Appsars 

ghit of the person. 08 — Grey 
tes no mauerment polnts left. 











Zwar läßt sich das | 


nung verloren. Eben- | 





Sollten Sie in den ı 


Jagd nach der gegne- | 











ALLE ARI-ED'S (Baden 
Frankf.Heidelb.Stuttg. 
Boston I Kentucki 
Chicago New-York 
L.Vegas,Bangkok 
II-VII,Reno) je 49,- 
DOPPEL-CD HAITI 59,- 


SIE KAUFEN SHAREWARE LIEBER TEUER EIN? 


SIE TIPPEN BESTELLUNGEN GERN MUHSAM SELBST? 
SIE WARTEN LIEBER WOCHENLANG AUF LIEFERUNG? 


Dann ist unser Angebot nichts fur Sie! 


Diskettenpreise: 0.99 DM - max. 2.90 DM(HD) 
Voll mausbedienbarer Katalog. 
Klicken statt Tippen. Prompte Lieferung. 


VORMBAUM EDV 
Vogelsbergstr. 33, D-60316 Frankurt 
Tel: 069-448369 Fax: 069-430329 

KEIN LADENVERKAUF! 








BEI DIESEN ANGEBOTEN 
SPITZ’ ICH DIE OHREN ! 





CD’s in großer Auswahl ab DM 9.90 


Kopiergebühren f. Shareware nur 
DM 3.50 je HD-Diskette 


CD-Liste / Katalogdiskette gratis 





Zimmermann Elektronik 
Hermannstr. 48, 12049 Berlin 
Tel. 030/621 2401 Fax 030 /621 10 84 
BTX: ZIMMERMANN# - CompuServe 100 101,507 


PC - Shareware 
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Geschicklichkeits- und Ballerspiel 


Western- 
Spektakel 


Ohne seine Helden, ohne seine Legenden böte der 
„Wilde Westen” keinen Stoff für Romane und Filme. 
Zu den umstrittenen Berühmtheiten jener Zeit 
gehört „Billy the kid”, der nun in einem 
Computerspiel wiederkehrt. 





wechselnde Szenerien in immer neuen Abenteuerwelten 
bestimmen das Spielgeschehen. „Billy the kid” tritt auf, als 
„lonesome rider” in Striihmännchenmanier. Wo immer er geht und 
steht - das macht er besser nicht - harren seiner, Gefahren und 
schießwütige Cowboys. 

Mit Spieleinstellungen scheint sich Alive Software nicht lange auf- 
zuhalten, Sie müssen sofort nach Programmstart aus einer Bilderseite 
mit zehn verschiedenen Motiven (in der Shareware sind nur drei Moti- 
ve frei wählbar),den Schauplatz der Kid’schen Abenteuer bestimmen. 
Erst danach erschließt sich Ihnen das gewohnte Spielmenü mit Spielan- 
leitung (Instructions) und den Voreinstellungen zum Spiel (Game- 
setup). 

Im GAMESETUP findet sich dabei eine etwas ungewöhnliche Ein- 
stellungsmöglichkeit; so kann man hier nicht nur die Soundausgabe 
regeln, die Maus durch den Joystick ersetzen, sondern auch den 

„Wilden Westen“ in einen „Friedlichen Westen“ verkehren, indem 
man den Akteuren des Spiels alle Schußwaffen entzieht. Danach redu- 
ziert sich das Spiel auf ein reines Geschicklichkeitsspiel. Während Billy 
sich zuvor seiner Gegenspieler mit der Waffe erwehren konnte, hilft 
nunmehr nur schnelle Reaktion. 

Für jeden Level, den Sie selbst bestimmen können, ist es ratsam, vor- 
her einen Blick in die Spielanleitung zu werfen: zu unterschiedlich sind 
die lauernden Gefahren, die todbringenden und die hilfreichen Ge- 
genstände, Damit Sie.hier nicht gleich Ihre vielen Leben einbüßen und 
wieder von vorne beginnen müssen, vergewissern Sie sich eben in den 
kurzgehaltenen englischen Hinweistexten, wie diesmal Ihre Aufgabe 
lautet und welche nützlichen Gegenstände Sie in der Wüste oder im 
Golgräberstollen durch Darüberlaufen einsammeln, die Sie am Leben 
erhalten oder Bonuspunkte bringen. Einheitlich in jeder Szene gilt es 
jedenfalls, einen Schlüssel zu finden, die insgesamt - zehn an der Zahl 
- die Lösung des Spiels ermöglichen, 

Zur Spielsteuerung reichen vier Tasten: Die [Ctrl]-Taste läßt Billy 
springen, mit der [Alt]-Taste wird normalerweise geschossen, die 
[Shift]-Taste feuert diagonal, und die Pfeiltasten steuern den Spiel- 
helden kreuz und quer durch den in alle Richtungen scrollenden 
Bildschirm. Mit [Esc] wird das Spiel verlassen. 

Etwas Geschick ist vonnöten, wenn Sie sich unter den vielen ruhm- 
reichen Namen wie Buffalo Bill, Wyatt Earp oder Roy Bean, eingetra- 
gen in der Highscore-Liste, verewigen möchten. Außerdem benötigen 
Sie für das Spiel eine VGA-Karte und eine Adlib- oder SoundBlaster- 
kompatible Karte, damit die alten Westernmelodien nicht nur 
quäkend über den PC-Lautsprecher tönen. » BBK 


rend KURZINFO 
RE D NA INNE INI \ 


Programm: BILLY THE KID V1.0 Referenznummer: H3541E Autor: 
Bill Dedes, Alive Software Konfiguration: Mindestens AT286, 
VGA-Karte, Adlib- oder SoundBlaster-kompatible Karte Kurz- 
beschreibung: Wild-West-Ballerspiel Preis der Vollversion: 
US$ 22,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Weitere sieben 
Spiellevel in der Vollversion, keine Registrierhinweise 


G- Elemente treten zurück, Beweglichkeit und rasch 
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Billy Ihe Kid 
Returns 





Die Bilderseite 
zeigt alle 
Schauplätze der 
Kid’schen 
Abenteuer. 











o DOS 









Von „unten” 

nach „oben“ 
durchquert Billy 
die Wüste. 







Trotz wüster 
Umgebung, 

kein menschen- 
leerer Ort. 
















Der Minenschacht 
verläuft 
von links 
nach 
rechts. 












Die Lore 
gleicht einem 
Puppenwagen, 
bleibt aber 
gefährlich. 


Verhindern Sie 
systematisch jede denkbar 
kleinste Katastrophe. 





Viele Kopierwerke hören da auf, wo wir erst richtig anfangen. 
Schließlich müssen Ihre Disketten oder CDs auch etikettiert 
bzw. bedruckt, die Handbücher produziert und die Software- 
Pakete verkaufsfertig konfektioniert werden. Und zwar ohne 
den geringsten Fehler. Möglicherweise liegt ja gerade hierin 
der Grund, warum oft sogar die größten Software-Hersteller 
zu FUJI kommen. Denn wir duplizieren Ihr Programm nicht 
nur auf einer der modernsten Kopieranlagen der Welt. Und 
checken es automatisch auf alle derzeit bekannten Viren. 
Unser Software Duplicating and Ready-to-Sell-System zeigt 
Ihnen auch Lösungen bei allen weiteren Problemen. Von der 


Verpackungs- und Labelgestal- 
tung über die Herstellung der 
Handbücher und ordnungsge- 
mäßen Konfektionierung bis zur 
kompletten Logistik. Überall in 
Europa und den USA. Wer kann 
das sonst noch von sich sagen? 


Fujistraße 1 
D-47533 Kleve 
Tel. 02821-5090 


Fax 02821-509152 FUJI MAGNETICS 





DAS SOFTWARE DUPLICGATING AND READY-TO-SELL-SYSTEM 


PC 286AT 12MHz, 1 MB RAM, 34 MB 
HD, 3,5 Zoll-Floppy, VGA-Karte, Mo- 
nitor, Tastatur, DM 800,—. Harald 
Hagn, Wagnerstr. 28, 85435 Erding, 
Tel. 08122-93733. 


24-Nadel-Drucker Panasonic KX- 
P1123, wenig benutzt für DM 225,— 
Kerstin Bergmann, Mittelstr. 14, 
04416 Markkleeberg, Tel. 0341- 
1213689 von 7-15 Uhr. 


Verkaufe ältere Ausgaben DOS-Ex- 
tra (Nr. 3 - 13). Hans-Peter Winter, 
Birkenweg 3, 26683 Saterland, Tel. 
04492-1578. 


LINUX-System (SLS) 1.04 CD-Version 
NP DM 149,— für DM 100,—, LINUX- 
Anwender HB NP DM 39,— für DM 
20,—, zus. DM 110,—. Michael 
Wiedmann, Sybeistr. 6, 10629 Berlin, 
Tel, 030-3248233. 


Geoworks 1.2 + 2.0 Upgrade, „Das 
Große Buch Geoworld” Data Becker 
zus. DM 180,—, PC-Tools 8.0 DM 
100,—, Wiso Sparbuch 93/94 DM 
50,—, Tempest 3.0 Data Becker DM 
50,—. Oliver Mehnert, Hermannstr. 
3, 73274 Notzingen, Tel. 07021- 
71863 ab 19 Uhr. 


Video Blaster Plus von CPS inkl. Bild- 


„Quick Show“ mit allem Zubehör in 
Originalverpackung DM 500,—. 
Frank Albin, J.-R.-Becker-Str. 68, 
01968 Senftenberg, Tel. 03573- 
63505, 


Mainboard 80286-12MHz, ST62C5 
02 Chip Set, AMD80C287-10MHz, 4 
MB RAM (36x411000-60) DM 150,—, 
Diamond Stealth VRAM Hi-Color 1 
MB VRAM, ISA-Bus DM 200,—. 
Frank Emde, Sperlingsgasse 20, 
42115 Wuppertal, Tel. 0202-714339. 


Onyxlite-Infosystem mit Adressen- 
verwaltung, Termin, Notizen, Kalen- 
der, Briefe DM 99,—. Ulrich Mayer, 
Tirolerstr. 101, 60596 Frankfurt, Tel. 
069-636011. 


Spiele Links-Golfsimulator inkl. 4 Zu- 
satzkurse DM 70,—, Atrain DM 50,— 
Objektvision 2.0 DM 50,—, dBase IV 
Vers. 1.5 DM 100,—, mit Hand- 


gramm PC Lotto DM 20,—. Norbert 
Rätz, Firnhaberstr, 5, 48529 Nord- 
horn, Tel, 05921-38809. 


Verkaufe Plus-4 (Commodore-P/4) 
64k, Nachfolger des C-64, kompat. 
zum C-16 und C-116, voll funktions- 
fähig, incl. Systemdiskette, Hand- 
buch, Netzteil, TV-Kabel, DM 99,—. 
Richard Stahnke, Paul-Therstappen- 
Str. 87, 41334 Nettetal, Tel. 02153- 
730605 nach 19 Uhr. 


Verkaufe A1200 mit 80 MB HD, 1 
ext. LW, 1 int. LW., Farbmonitor, 
orig. Spiele, Bücher, Final Copy IID 
HF-Modul, DM 1800,—. Henryk Mei- 
er, Krülls-Str. 22, 12435 Berlin, Tel. 
2726654. 


Soundkarte PC-Symphonie (Adlig) 
DM 30,—, Hercules-Karte neuwertig 
DM 25,—, PC-Spiel Altered Destiny 
DM 20,—. Christian Klix, Augusten- 
str. 7, 06842 Dessau. 


Verkaufe gut erhaltene Drucker, 
auch für Laptop geeignet, mit paral- 
lelem Anschlußkabel, voller Tinten- 
patrone, Endlospapier, Netzteil, 
Handbuch in deutsch, NP DM 300,— 
Angebote schriftlich nicht unter 
DM 130,—. Alexander Hübner, Brei- 
te Str. 6, 88214 Ravensburg. 


VK. Diskschutz-, Terminplan-, Kon- 
toprogramm sowie Menüsystem (al- 
les mit Lizenz), zus. DM 45,—, Hajo 
Elsner, Bahnhofstr. 40, 98544 Zella- 
Mehlis, Tel 03682-41943. 


Bieteftausche PD/SW Katalog-Disk 
gegen DM 2,— Rückporto. Olaf 
Wolter, Am Buchenwald 12, 51515 
Kürten, Tel. 02268-6836. 





PC-Tools 7.1 mit Handbuch und 
Ways für Windows 1.1 mit Hand- 
buch je DM 75,—, incl. Porto. Antje 
Wilms, Hartensteiner Str. 12, 08118 
Thierfeld. 


Digiter Modem 2400b%s, MNP1-5, 
V.42 bis, Sendfax Gr. 3 (9600b/s), in- 
cl. Netzteil, Hayes-Befehlssatz für 
DM 100,—. Jürgen Lorenczyk, 
Hauptstr. 17, 85737 Ismaning, Tel. 
089-965915 ab 18 Uhr Fax 09951- 
59366. 


Scanner 64 Graustufen mit Soft- 
ware, Handbuch und Karte, neu- 
wertig, DM 70,—. Karl Pötzl, Am 
Weiherberg, 94113 Tiefenbach, Tel. 
08509-2575. 


Gamekarte mit Joystick, Winfax Pro 


Tools 9.0. Aribert Werner, Adolf- 
Kolping-Str. 4, 37671 Höxter, Tel. 
05371-5531. 


CD-ROM 3 nach meiner Wahl DM 
50,—, 6 frei Haus DM 100,—, PD 5,25 
Zoll 360 KB DM 50,— für 100 Stück, 
Upper-Memory Board 256 KB von 
Dawicontrol, neu DM 98,—, Traktor- 
aufsatz für Epson Drucker IX 850 LQ 
550 neu DM 98,—. Hans Franzke, EI- 
bestr. 66, 45136 Essen, Tel. und Fax 
0201-254419, 


Commodore XT 8088, 20 MB HD, 





buch DM 50,—. Marlies Zeiler, Rue- 
genstr. 42, 47167 Duisburg. 


MatheCAD 3.1 für Windows, dt. Ver- 
sion, 3 x 3,5 Zoll-HD-Disk, dt. Hand- 
buch, DM 380,— + Porto. Horst Fet- 
te, Scharfenberger Str. 28, 13505 
Berlin, Tel. 030-4317120. 





Verkaufe Motherboard (Platine) 
386$X / 25MHz, HD 80 MB. Marcel 
Höhnl, Friedensstr. 38, 39307 
Genthin, Fax 03933-3757. 


Verkaufe 80286er mit 12 MHz, 42 
MB HD, 5,25 Zoll-Lw. 1,2 MB, 3,5 
Zoll-Lw. 1,44 MB, DM 500,—, ohne 
3,5 Zoll-Lw. DM 400,—, EGA-Moni- 
tor DM 200,—. Jochen Möller, Gärn- 
weg 3, 35114 Haina, Tel. 06455- 
8528. 


386DX/40 Board (128 h Cache) DM 
190,—, Double Density (mit Hand- 
buch) DM 20,—. Ulf Hausmann, En- 
zianstr. 23, 16321 Bernau. 


Muilti-Texteditor incl. Quell-Code, N 
TP6.0 DM 20,—. Wolfgang Zschauer, 
Wittenauer Str. 3, 49324 Melle, Tel. 
05422-2844. 


Lotus Works DM 45,—, Literat Text 
DM 55,—, Doors für Win. DM 25,—, 
Stacker 2.0 DM 55,—, goldene Serie 
DM 15,—, verschiedene Bücher. 
Norbert Schweiger, Adlerring 17, 
78048 Villingen, Tel. 07721-70652. 


Happy Writer 3.2 präsentiert Texte 
in EGA/VGA, Zeichensätzen mit Ani- 
mation u.a. Fx, SW-Version DM 3,— 
beim Autor. Dominik Flatzek, Tiefs- 
kaule 5, 51515 Kürten, Tel. 02268- 
7356, 


büchern DM 200,—. Lotar Lyskawa, 
Otto . Guericke-Str. 04, 04509 De- 
litsch, Tel. 034202-25779. 


OS 2.0 DM 120,—, erstelle Pro- 
gramme nach ihren Wünschen, 
übersetze Anleitungen, Hand- 
bücher. Manuela Schüler, Görmer- 
sche Landstr. 27, 99974 Mühlhau- 
sen, Tel. 03601-421169. 


DPEDIT V1.0 direkt vom Autor, Vor- 
raussetzung DOS 3.0, DM 5.-, Dirk 
Paehl, Postfach 3720, Handelsweg 3- 
4, 38027 Braunschweig. 

Game Gear mit 5 Spielen, Tasche 
und Ohrhöhrern, neu für DM 530,— 
CD-ROM CM205 intern, DM 270,—, 
Multi VO-Controler-VL DM 80,—, 
Wordstar f. Win. DM 50,—. Oliver 
Hoffmann, Torstr. 29, 72070 Tübin- 
gen, Tel. 07071-727085. 





Epson-Einzelblatteinzug 8338 für 
FX, RX oder Star-Modell DM 30,—, 
dt. Adv. Elvira Il DM 25,—, dt. Adv. 
Kult Ega DM 15,—, div. Bücher, def. 
14 Zoll SVGA-Monitor DM 40,—, 
def. Colorado Streamer DM 30,—. 
Marcus Burger, Hindenburgstr. 6, 
77654 Offenburg, Tel. 0781-43837. 


Verkaufe Original PC-Programme 
mit Handbüchern, PC-Tools 7.1 DM 
50,—, Ways f. Win. 2.1 DM 50,—, 
HSC InterActive DM 50,—, Dateiver- 
waltung, Clipart f. Win. je DM 10,—. 
Robert Bergmann, Waldstr. 40, 
14789 Wusterwitz, Tel. 033839-597. 


Att V 3.0 Attributeditor DM 15,—, 
registrierte Version, SW-Versionen 
DM 8,—, auf 3,5 Zoll-Disk. Bernd 
Riedl, Linzerstr. 397/13, A-1140 Wi- 
en. 


Verkaufe ScanWork 2.1 (Einlesen 
von Fotos mit Dither-Handscanner 
in echten Graustufen) DM 50,—. Lo- 
renz Glatz, Kirchplatz 4, 94474 Vilsh- 
ofen. 


386Max 6 DM 60,—, Ergo-Works 
(Text, Daten, Tabelle, Desktop) DM 
%,—, Wiso Zeit/Geld DM 40,—, 
TDB4 Datenbank DM 50,—, Context 
4 Textverarbeitung DM 50,—. Bernd 
Hansen, Anna-Ovena-Hoyer-Str. 32, 
25813 Husum, Tel. 04841-1573. 


land, Tel. 04492-1578. 


Verkaufe wegen Aufrüstung 4 x 256 
KB Simm-Chips zus. DM 40,—, suche 
Mainboards (ab 386er) mit und oh- 
ne RAM auch defekt, kostenlos, 
übernehme P/V. Patrick Becker, Hei- 
ne Str. 11, 16761 Henningsdorf. 


Verkaufe VGA-Karte 512 KB DM 
100,—, Soundblaster 2.0, DM 150,—, 
Festplatte Seagate ST 157A 3,5 Zoll 
AT-BUS, 40 MB DM 120,—. Thomas 
Urbanek, Comeniusstr. 79, 01309 
Dresden, Tel. 0351-3400822 Fax 
3400824. 


Verkaufe 3,5 Zoll-Diskettenlaufwerk 
für DD-Disk von Sony, DM 30,—. To- 


bias Fiedler, Neuruppiner Str. 10, 
12629 Berlin, 030-5622736. 


Verkaufe neuwertiges euvdas 











Verkaufe PC 386, 4 MB Speicher, 
Farbmonitor, 3,5 Zoll FDD, 130 MB 
HDD, 2 ser., 1 par., 1 Game, MS-DOS 
6.2, Drucker LC 10, div. SW. Alois 
Weinmann, Weinleite 13, 91522 An- 
sbach, Tel. 0981-15404. 


Quest for Glory II DM 100,—, Kings 
Quest 6 DM 100,—, zu verkaufen 
oder zum Tausch gegen andere Ori- 
ginalspiele. Andre Kempe, Am Leip- 
ziger Tor 9, 06842 Dessau, Tel. 0340- 
823263. 


CD-ROM-Topshots, Rings of Medu- 
sa, Vollversion und 1000 andere 
Spiele, sowie 100 MB Grafiken u.a. 
DM 30,—. Heiner Ruberg, Waldstr. 
180, 26909 Neulehe, Tel. 04968- 
1462. 


1 Swatch Chronos, original, nie ge- 
tragen DM 100,—, 1 Maurice Lacroix 


gemischt, DM 80,—, 1 Karton Com- 
puterbücher incl. Versand DM 50,—. 
Achim Samwald, Haselweg 13, 
85599 Parsdorf, Tel. 089-9030344. 


Verkaufe 286/20, DOS 5.0, PC-Tools 
7.1, Works 2.0, Ways 1.1, Crisis in the 
Kremlin, Take one, weitere Spiele 
und Programme, Verkauf auch mit 
Drucker (286/20, 52 MB, 3,5 Zoll, 1 
MB RAM). Dominik Oswald, Kol- 
pingstr. 1, 78333 Stockach, Tel, 
077N1-1575. 


HD NEC 44 MB MFM, neuwertig DM 
180,—, 30 MB RLL HD 80,—, BASF- 
Diskettenlaufwerk 5,25 Zoll 360 KB 
DM 30,—, BASF 3,5 Zoll-Disketten- 
laufwerk Mod. 6162 DM 30,—. Tho- 
mas Klaus, Weinberg 16, 74423 Mit- 
telfischbach. 





Amstrad 286/12 Laptop, 40 MB HD, 6 
Monate Garantie mit neuwertigem 
Tintenstrahldrucker DM 1200,—. 
Gerd Schneider, Mainzer Gasse 3, 
63755 Alzenau, Tel. 06023-30847. 


MS-DOS 6.2 dt. voll, OEM DM 115,— 
Windows 3.1 dt. DM 99,—, MS-DOS 
6.0 dt. orig. Upd. DM 75,— Josef 
Neumann, Geiselbachstr. 23, 73728 
Esslingen, Tel. 0711-353423, 


Verkaufe die Space Quest Story 1-3 
DM 10,—, und das DOS-Spiel Oliver 
& Co DM 20,—, 10 MB PD/SW DM 
30,—, oder Tausch. Benjamin Mül- 
ler-Rappard, Herlimatt 5, CH 5040 
Schöfland, Tel. 0041-64813640. 





Highscreen Highlights 7/91 - 3/94 
günstig zu verkaufen. Willi Denk, 
Hauptstr. 7, 87733 Engetried, Tel. 
08392-1244. 


Verkaufe VGA-Karte 512 KB DM 
70,— und Multimedia-Präsentati- 
ons-Software Asymetrix Compel DM 
370,—. Alexander Senf, Karlstr. 140, 
76137 Karlsruhe, Tel. 0721-827856. 


Original-Software Star Trek Screen- 
saver DM 90,—, Xtradrive DM 130,— 
Comanche, Historyline, Indy IV, auf 
CD zus. DM 130,—, Markus Kamme- 
rer, Max-Planck-Str. 32, 63150 Heu- 
senstamm, Tel./Fax 06104-65626. 


Verk. Thermo-Drucker Siemens 
Highprint 7000 mit Aufrüstung farb- 
fähig (ohne) 1,5 MB, Ersatzthermo- 
band, 300 dpi, Aver 2000. Ingo Hil- 
denberg, Strauchgraben 2, 34323 
Maisfeld, Tel. 05661-7303-0. 


Komplettsystem: Atari 1040 STE, 1 
MB RAM, Monitor SM 124, 48 MB 
HD, orig. Software, 2 Joysticks, Lite- 
ratur, Spiele, ca, 120 Disketten, DM 
1000,—, Peter Wischnewski, Pfeif- 
ferstr. 1, 99423 Weimar, Tel. 0361- 
5668523. 


Original-Indy 4 DM 50,—, Fate of At- 
lantis, Sharewaresammlung DOS + 
Windows über 250 Programme, DM 
120,—. Gregor Eckert, Deliusstr. 
52064 Aachen, Tel. 0241-27784. 


Verkaufe Autodesk-Animator 
Grundversion, Original-Software in- 
ci. 500 Seiten Buch sowie umfangrei- 
che Bildersammlung und Animati- 
onsdateien DM 60,—. Gerhard 
Meyer, Ellmendinger Str. 418, 76227 
Karlsruhe, Tel. 0721-43150. 


Verkaufe Starwriter-Compact 2.0, 
Stardraw 2.0, Starbase 2.0, je DM 
75,—, Vorkasse oder Nachnahme. 
Hartmut Popp, Gartenäcker Weg 17, 
90765 Fürth, Tel. 0911-765306. 


Verkaufe kompl. PC, 286AT mit allen 
Handbüchern, MS-DOS 4.01 und Lo- 
gitech Maus, DM 1498,—. Stephan 
Thielen, Moselweinstr. 11, 54518 
Minheim, Tel. 06507-2972. 


PC 8086 mit Monitor, Festplatte, 
5,25 Zoll-LW., Literatur DM 300,—. 
Udo Brocks, Abteistr. 12, 48565 
Steinfurt, Tel. 02552-4147. 


PC Welt 3/93 - 4/94 nur kompl. ge- 
gen Gebot. Udo Brocks, Abteistr. 12, 
48565 Steinfurt, Tel. 02552-4147. 


Achtung Disco-Teams, verk. Light- 
Master, die komfortable Lichtsteu- 
ersoftware, SW und Vollversion, 
Anl. für Interface. Jens Kühner, For- 
chenweg 5, 89555 Steinheim, Tel. 
07329-6438. 





Winfax Pro DM 200,—, Analysis Ma- 
thepr. DM 30,—, Norton Desktop 2 
DM 60,—, Cachecont. Promise DM 
130,—, Centrel Point Backup f. Win. 
und DOS DM 40,—, CD Winware Vol 
4, DM 20,—. Waldemar Herttan, Al- 
te Königsseerstr. 51, 83471 Schönau, 
Tel. 08652-4161. 


Verkaufe Schneider Euro-PC mit 2° 


Laufwerken, 3,5 Zoll und 5,25 Zoll, 
Gelbmonitor 12 mm, MS-DOS 3.3 
und Works DM 600,—. Andreas 


Mackert, Leopoldstr. 42-44, 76275 


Ettlingen, Tel. 07243-3439. 





Zubehör für Casio FX850/880 Spei- 
chererweiterung RP-8 DM 15,—, Ca- 
sio Software-Pool-Disk mit ca. 180 
Programmen DM 10,—. Niels A. 
Fries, Hufelandstr. 16, 30453 Hanno- 
ver, Tel. 0511-2133255. 


Postleitzahlen für Windows DM 
15,—, Page Plus (prof. DTP) DM 
12,—, Blastertools, Datamat je DM 
40,—, div. PD/SW. Gerhard Hübner, 
Waldhornstr. 107, 80997 München, 
Tel/Fax 089-1406205. 


Thermodrucker/Atari Lynx +5 4 Spie- 
le DM 250,—, Spacemax DM 40,—, 
Madtv DM 40,—, Hardnova DM 
30,—, Ultima 7 DM 50,—, Might and 
Magic Ill DM 30,—. Ingo Hilgenberg, 
Strauchgraben 2, 34323 Molkfeld, 
Tel.08661-73636. 


Superschn, 286er AT-Motherb, 16 
MHz, 1 MB RAM, AT Multi VO Card, 
AT-Bus-Controller incl. Laufwerks- 
kabel, DM 100,—. Sven Michaelsen, 
An den Buchen, 16945 Meyenburg. 


Orig. Software: Simon the Sorcerer 
DM 45,—, die Kathedrale DM 20,—, 
Robin Hood DM 35,—, the Blues 
Brothers DM 25,—. Dimo Lembke, 
Am Zachow 26, 17139 Malchin, Tel, 
03994-7456. 


386 DX/33, Koprozessor, 1 MB Gra- 
fikkarte, 105 MB HD, 4 MB RAM, 3,5 
Zoll FDD, SVGA-Monitor, Tastatur, 
Maus, DM 1550,—, 512 KB SVGA 
Card DM 50,—, Smart Gamecard DM 
30,—. Christian Stein, Lengerser 
Rain 8, 36266 Heringen, Tel. 06624- 
8434. 


Citizen SW 24 mit Farbopt. und Ein- 
zeiblatteinzug, DM 300,—. Michael 
Saur, Thurachstr. 32, 79189 Bad Kro- 
zingen, Tel. 07633-3051. 


Verkaufe gut erhaltenen Tinten- 
strahldrucker, der auch für Laptop 
geegnet ist, mit parallelem An- 
schlußkabel, voller Tintenpatrone, 
Endlospapier, Netzteil, Handbuch 
dt., Spiele: Das Erbe, Mensch ärgere 
dich nicht, DM 2,30 in Briefmarken 
(3,5 Zoll Disk). Alexander Hübner, 
Breite Str. 6, 88214 Ravensburg. 


Tinten-Refill für HP-Deskjet, Color: 2 
Füllungen DM 29,—, 4 Füllungen 
DM 49,—, Schwarz: 2 Füllungen DM 
17,—, 10 Füllungen DM 50,—. Josef 
Neumann, Geiselbachstr. 23, 73728 
Esslingen, Tel. 0711-353423. 


Notebook Sanyo 17 NB, 1 MB RAM, 
20 MB HD, 16 Graustufen, VGA, 3,5 
Zoll-LW. 286, Maus, Logitech, Netz- 
gerät und Akku, DM 750,—. Frank 
Biermann, Walbecker Str. 28a, 
38550 Helmstedt, Tel. 05351-37921. 


Turbo Pascal 6.01 mit Registrierkar- 
te, Handbuch, BSP-Dateien, Original 
Disketten, DM 50,—. Gerd Schnei- 
der, Mainzer Gasse, 63755 Alzenau, 
Tel. 06023-30847. 


Olivetti Notebook 3865X25 Color, 
80 MB, 4 MB RAM, Trackball, div. 
Anschl, Rickert, Tel. 04194-7885, 


Außergewöhnliche Fantasy-Bilder 
für Grafikfans in allen Formaten, In- 
fos kostenlos, Plachner, Postbox 2, 
77834 Rheinmünster. 


70 Zeitschriften, alle 1993, z.B. Chip, 
Win, Dos, Bts, DM 100,— an 
Selbstabholer oder plus Porto. 
Pesch, 41199 Mönchengladbach, 
Tel. 02166-609533. 


Verkaufe Scanner Primax, MS-DOS 


6.0 + 6.2, MS-Money 2.0, Festplatte 
42 MB, Amaris-Date-J, VGA-Karte 1 


MB, Sparbuch 93/94, TV-Btx-Box, Ta- 
statur, PC-Auto + Mensch. Pelka, Tel, 
05451-49148. 


Grafikkarte Diamond Speedstar 
24X, ISA-BUS, 1 MB RAM, super- 
schnell, DM 250,—. Lelle, 
Tel /Fax/Btx 06396-1555. 


Verkaufe Turbo Pascal f. Win mit 
sämtlichen Handbüchern und Regi- 
strierkarte für DM 80,—. Giotti, Tel. 
09842-2898. 


Computer MT486DX-40, 2 MB RAM, 
340 MB HD, 2 LW, 1 MB VGA-Karte 
(ET-4000) DM 1950,—, Epson 
Drucker 1Q-550, 24-Nadeln, DM 
350,—. Norbert Pela, Tel. 05451- 
49148. 


24-Nadel-Drucker Citizen Swift 200, 
10 Monate alt, wenig gebraucht, 
DM 220,—. Würfel, Tel. 02942- 
77138. 


Dr. Neuhaus Faxy-Junior (intern) 
kompl. und originalverpackt mit 
Software und allem Zubehör DM 
500,—. Schmitz, Tel./Fax 04954- 
3461. 


Amiga 2000, 14 Zoll-Farbmonitor, 1 
MB RAM, 2 LW, Winner Maus, 2 Joy- 
sticks, Kickstart 1.2, 3 Bücher, DM 
800,—. Marco Vogelsang, Tel. 
06244-57633, 


Verkaufe Citizen Swift mit 7 neuen 
Farbbändern, Farboption und au- 
tom. Einzelblatteinzug, Walze De- 
fekt, DM 250,—. Pichote, Tel. 08809- 
733. 


Verkaufe IO-Karte mit HD-Control- 
ler, originalverpackt, unbenutzt, 
DM 40,—. Tönse, Tel. 08061-7069 ab 
18 Uhr. 


Double Density Buch + Diskette zu 
verkaufen. Peter Gelsdorf, Vordere 
Str. 73266 Bissingen-Teck, Tel./Fax 
07023-71584. 


DOS-Trend 1-2/91 und 8-991 bis 
1011 94, zus. 16 Ausgaben, DM 
70,—, inch. Porto und Verpackung. 
Dietrich Rothhaar, St. Ingbert Str. 
48b, 66583 Spiesen-Elversberg, Tel. 
06821-70940 ab 19 Uhr. 


DBase Vers. IV 2.0 DM 600,—, Win- 
dows Acces DM 600,—, Word 6.0 
DM 600,—, Quadro Pro und Paradox 
DM 500,—, Exel 5.0 600,—, frei 
Haus. Karl A. Bauer, Heidenrain 2, 
74080 Heilbronn, TelFax „or131- 
46931. 


Norton Commander 3.0, dt. Version, 
auf 2 x 5,25 Zoll-DD-Disketten kom- 
primiert, mit dt. Handbuch DM 
150,— + Porto. Thomas Fette, Frei- 
herr vom Stein Str. 43, 13467 Berlin, 
Tel. 030-4041141. 


Borland Paradox 4.0 DOS, dt, lizen- 
siertes Original mit Handbüchern, 
mit  Updateberechtigung, DM 
300,— (NP DM 850,—), StarWriter 
70 OfficePack (= StarWriter 7.0, 
StarBase2.0, StarDraw 2.0, ClipArts, 
10 Fonts), original mit Reg.-Karte 
DM 270,—, Tornado Modemfax- 
Karte, 2400 bps, Faxversand 
4800bps, ohne Ftz, mit Fax-Software 
DM 70,—. Andreas Heimann, Steins- 
bergstr. 11, 74889 Sinsheim, Tel, 
07261-5994. 


Ich schicke jedem, der mir DM 10,— 
zusendet, eine 3,5 Zoll HD-Disk mit 
einem Fraktalgenerator zum Erstel- 
len von virtuellen Landschaften, ei- 
nige Beispielgrafiken und Top-Shar- 
eware-Programm Neopaint. Martin 
Aichem, Rauchmüllerstr. 1, 78315 
Radolfzell, Tel. 07732-55663. 


Kaufe 


Suche ab 386DX auch defekt, preis- 
günstig oder geschenkt, übernehme 
Versandkosten. Volkmar Neumann, 
Nr. 66, 04626 Vollmershain, Tel. 
0365-412085, priv. 034496-22543. 


Ich suche alten Laptop oder altes 


Notebook auch ohne Festplatte, 
max. DM 150,—. Andreas Levin, Frie- 
dich List-Str. 23, 15890 Eisenhütten- 
stadt. 


Suche Vollversion 6.2 MS-DOS, MS- 
Publisher 2, CD Corel Draw 4, Ah- 
nenprogramm, DEC-Festplatte 3107 
LO. Waldemar Herttan, Alte Königs- 
eerstr. 51, 83471 Schönau, Tel. 
08652-4161. 


Wer verschenkt oder verkauft gün- 
stig VGA-Monitor an 11-jährigen 
Schüler, evt. mit Grafikkarte? Chri- 
stian Kümpel, Bahnhofstr. 28b, 
98597 Breitungen, Tel. 036848- 
81283. 


Kaufe „Win für Workgroups” Vers. 
3.11 für DM 50,—. Schwarz, Tel. 
07071-73246. 


Kaufe DOS 6.0 (keine Kopien). Ralf 
Michelberger, Buocherstr. 19, 71404 
Korb, Tel. 07151-34025. 


Kaufe Winchester-Controller, VGA- 
Karte, Minitower-Gehäuse. Chri- 
stoph Meyer, Tuockenbachstr. 16, 
97794 Rienech, Tel. 09354-592. 


Kaufe Word f. Win. und PC-Spiele 
auf 3,5 Zoll-Disk. Wolfgang Klemps, 
Poststr. 9, 23617 Stockelsdorf, Tel. 
04506-205. 


KLEINANZEIGEN -COUPON 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende Kleinanzeige: 
®.. DM 1,- in Briefmarken liegen anbei®®« 





® Dienstleistungen 
® Tausche/Verschenke 


© Hilfe 
© Kaufe 


© Stellenangebote 
© Clubs 
© Suche 


© Verkaufe 


Bitte schreiben Sie deutlich in Druckbuch- 
staben, um ärgerliche Satzfehler zu vermei- 
den. Der Verlag übernimmt für eventuelle 
Fehler keine Garantie. 





Suche PC mit Monitor und Drucker 
oder Laptop. Alfred Fischer, Bräu- 
gasse 23, 94239 Gotteszell, Tel. 
09929-3133. 


Tausche 


Suche Tauschpartner für Computer- 
viren, Disk (AR), ZIP, LHA) an: Ralph 
Roth, Finkenweg 24, 78658 Zim- 
mern, Tel. 0741-32328, 


Hilfe 


Suche Handbuch für Amstrad PC 
1640 + Spiele 5,25 Zoll, wer kann mir 
bei Problemen helfen? Ralf Twirdy, 
Mammutring 33, 38226 Salzgitter, 
Tel. 05341-60947. 





Wer verschenkt alte MFM-Festplatte 
ab 40 MB und 286er-Mainboard mit 
2 MB Speicher? Mario Rubach, 
Grüffkamp 9, 24159 Kiel. 


Wer hat Probleme bei den neuesten 
Sierra-/Lucasspielen? Kostenlose Te- 
lefontips zu Larry 6, Glory 4, PQ 4, 
Tentacle, Gabriel, Simon. Hartmut 
Kratz, Arendsstr. 4, 63075 Offen- 
bach, Tel. 069-869499, 


Wer verschenkt PC-AT oder Laptop 
ab 286er? Jan Rudolph, Waldhorn- 
weg 4, 89257 Illertissen. 


Wer schenkt mir Monkey Island II? 


Petra Jacobowsky, Püggen 12, 
29487 Luckau, Tel. 05844-1202. 


Schüler sucht 286er oder höher ge- 
schenkt, übernehme Versandko- 
sten. Sven Bülow, Ludgerstr. 2, 
49134 Wallenhorst, Tel. 05407- 
31238. 


Wer schenkt einem jungen Schüler 
seinen alten Computer? Mihael Stoj- 
kovic, Seracher Str. 50, 73732 Esslin- 
gen. 


Wer schenkt meiner Tochter 286er 
gegen Portorückerstättung? Moni- 
ka Dott, Hauptstr. 22, 56332 Ober- 
fell, Tel. 02605-1412. 


Wer verschenkt oder verkauft bil- 
ligst Portablen, Laptop oder Note- 
book, auch XT? Michael Brock, 
Eckermannstr. 3, 99423 Weimar. 


Ich kann mein neues Pocket Faxmo- 
dem Type PE 9624 VQP nicht zum In- 
itialisieren bringen, wie muß die Zei- 
le zum Initialisieren aussehen: AT 
...? Alle LED’s am Gerät zeigen OK, 
Habe UL Otrafex LEB installiert, muß 
aber auch für Btx und Compuserve 
gegen, benütze jetzt mein Btx-Mo- 
demgerät, COM Port 2 ist auch OK, 
biite um Hilfe. Horst und Ingrid 
Münsterer, Obere Breite 8, 79771 
Klettgau, Tel. 07742-4865. 


Visitenkartendruck mit HP 510, wel- 
che max. Papierstärke, wer hat Er- 
fahrung? Marcus Burger, Tel. 0781- 
43837 ab 16 Uhr. 


Wer verschenkt 14-jährigem Schüler 
einen funktionstüchtigen DINA4- 
Kopierer zum Druck einer Zeit- 
schrift, 1. Ausgabe kostenlos für 
den, der mir den Kopierer schenkt, 
Kilchberger Umweltinformations- 
blatt. Gunho Rihm, Am Keltengrab 
58, 72072 Tübingen, Tel. 07071- 
73663. 


Mash-Sharewareclub sucht noch 
Mitglieder, jedes Mitglied erhält 
monatlich eine HD - Disk SW, PD, 
Tips, Tricks, Infos gegen DM 5,— 
(Schein). Marco Stern, Vogtsweg 21, 


78052 Villingen-Schwenningen, Tel. 
07721-27480 Fax 32048. 


Small Britain BBS, 24h online, PC + 
Amiga PD, RA-Soft-Pool, Erotik, Bri- 
tish-Club. Markus Ihlow, Johannist- 
haler Ch. 360, 12351 Berlin, Tel. 030- 
6048811. 


PC-Club sucht noch Mitglieder, wir 
bieten Clubmagazin, Mailbox, Club- 
einkauf, Infos gegen DM 4,—. T. 
Kerschensteiner, Buchenweg 15, 
89616 Rottenacker. 


Computer-Club Gelsenkirchen e.V. 
sucht Mitglieder, Info/Demodisk für 
DM 3,—. CCG e.V. Postfach 200307. 
45838 Gelsenkirchen, Tel. 0209- 
591049, 


CIGCC-Computerclub speziell für 
Programmierer, niedriger Beitrag, 
für Katalogdisk öS 5,— in Briefmar- 
ken. Robert Erlinger, Georg-Ehrlich- 
weg 1/11/1, A-1220 Wien, Tel. 0222- 
2539475, 





Der APUC sucht noch Mitglieder, wir 
bieten 12 HD-Disketten im Jahr, Hil- 
fe für Anfänger, Berichte, Tests von 
Neuigkeiten, kostenlos PD aus unse- 
rer Programm-Bibliothek, Jahresbei- 
trag DM 68,—. D. Klinkott, Bethel- 
str. 1b, 59555 Lippstadt, Tel. 
02941-757191. 


COMSPEC, überregionaler PC-Club 
sucht noch Mitglieder, akt. Clubdisk 
(1,44 MB) mit weiteren Infos DM 
5,—. Klaus P. Giffhom, Postfach 
2119, 38011 Braunschweig. 


Maibox im Ruhrgebiet, 1,5 Gigabyte 
PD-Software, Anschluß an mehrere 
Netze, 2400-19200 bps, 24 Std. Onli- 
ne. Hoffmeister, Tel. 02323-390938, 


Axiom... die Mailbox, über 1,8 GB Fi- 
les, Netze, Demos, 24 Std Online, x- 
14400bps, ab 20 Uhr Multi-Chat- 
Möglichkeit. Theissig-Tel. 08623- 
7117. 


Computerclub sucht Mitglieder, Info 
gegen frankierten Rückumschlag + 
DM 5,—. Tobias Eichner, Egerer Str, 
2, 95369 Untersteinach, Tel. 09225- 
6893. 


Dienstleistungen 


Suche Haupt- oder Nebenberuf, PC 
und Drucker vorhanden, auch div. 
Programme. Ralf Michelberger, 
Buocherstr. 19, 71404 Korb, Tel. 
07151-340325, 


Suche Nebenbeschäftigung für mei- 
nen PC, biete 386DX40, Tinten- 
strahldrucker s/w, Win. 3.1 und Text- 
verarbeitung MS-Publisher. Jörg 
Eilert, Kohlgartenstr. 37, 38855 Wer- 
ningerode, Tel. 03943-44497. 


Bastelfreak übernimmt gratis alte 
PCs, Computerschrott, auch Einzel- 
teile. Henrik Grimm, R.-Wagner-Str. 
50, 10585 Berlin, Tel. 030-3413156. 


Midigital Mailbox mit Schwerpunkt 
Musik, über 7000 Programme, Mat- 
thias Günter, Wikingerstr. 60, 63073 
Offenbach, Tel. 069-897663. 


Suche Nebenbeschäftigung aller 
Art, besitze 486DX, Drucker, viel 
Software. Peter Glowatzki, Am 
Markt 13, 16269 WVriezen, Tel. 
033456-2616. 





Suche Nebenbeschäftigung für PC. 
Michael Meyer, Einsteinstr. 1, 39307 
Genthin, Tel. 03933-801191. 





Sie haben ein Programm geschrie- 
ben -wir vermarkten es, unverbindl. 
Infos bei: MFSoft, Michael Firnkes, 
Talblickweg 11, 79865 Grafenhau- 
sen. 


Geld verdienen mit dem PC, Vor- 
raussetzung: PC, Drucker, CD-ROM 
und Info Disk (DM 10,-). FisDATA 
Norbert Fischer, Hufeisenstr. 16, 
79790 Küssaberg, Tel. 07741-4031. 


Seriöse Heimarbeit am PC gesucht. 
Förn Warnow, An der Stammbahn 
212, 14532 Kleinmachnow. 


Programmiere und vertreibe Behin- 
derten-Soft- und Hardware. Henrik 
Reinhold, Hallerstr. 69, 41844 Weg- 
berg, Tel. 02434-20150. 





Möchten Sie mit dem PC Geld ver- 
dienen? Dann fordern Sie unsere In- 
fo-Disk an gegen DM 6,- in Brief- 
marken - Sie erhalten Komplettinfo 
mit ihren Startunterlagen. Thomas 


Kaye, Schachtweg 07, 38889 Wien- 
rock. 


Mit dieser Disk haben sie die Mög- 
lichkeit, sofort Geld zu verdienen, 
DM 5,- (Schein). Einar Wiik, Kaiser- 
damm 30, 14057 Berlin. 


Suche Nebenverdienst mit dem PC, 
3,5 Zoll und 5,25 Zoll-Lw., Drucker, 
Schreibarbeiten, Tests usw. Andreas 
Rygus, Mahlenburger Weg 7, 44309 
Dortmund, Tel. 0231-20553. 


Erotik-Versandshop bietet guten 
Nebenverdienst durch Versenden 
unserer Kataloge, Info gegen Frei- 
umschlag nur mit Altersnachweis. 
Horst Häuser,Stormstr. 4, 26676 
Barssel, Tel. 04499-2703. 


Geld verdienen mit dem PC, Disk ge- 
gen Einsendung von DM 5,—, viren- 
geprüft, Format angeben. Peter 
Jauch, Bergstr. 15a, 39356 Walbeck. 


EDV-Agentur sucht nebenberuflich 
Mitarbeiter mit Computer + Drucker 
‚oder Schreibmaschine, oder Kopier- 
gerät für Postwerbung und spätere 
Kundenbetreuung, hohe Provision 
(Vorab- und Folgeprovision) sowie 
bei Eignung und Einsatz Abentur 
geboten, Komplettinfo DM 15,—, 
Startunterlagen (Arbeitsmappe) DM 
50,—. ALLDAS, Postfach 112, 5143 
Wassenberg Tre 1, Fax + Btx 02432- 
3602. 


Nebenberuflich Geld verdienen? In- 
fo gegen DM 2,— in Briefmarken. 
Werner Heun, Arndtstr. 14, 63069 
Offenbach. 


Geld verdienen mit dem PC, Disk ge- 
gen DM 5,—, virengeprüft. Plaikner, 
Tel. 08948-91954. 


Stellenangebot 


Biete lukrative Tätigkeit im EDV-Be- 
reich, Info gegen Rückumschlag und 
DM 4,50 in Briefmarken. Andreas 
Finger, Gereonstr. 20, 4400 Münster, 
Tel. 02151-35577. 


Suche 


Suche PC ab 286er mit Festplatte 
und Monitor für Aufbaustudium, 
biete DM 200,—, incl. div. orig. Spie- 
le, Tools. Axel Schramm, Helleböhn- 
weg 13d, 34134 Kassel. 


Suche für wissenschaftliche Arbeit 
Windows (truetype)-Font der Intern. 
Lautschrift (Api, Ipa). lan Schaa, Lo- 
heland, 36093 Künzell, Tel. 0661- 
39248 Fax 39216. 


Suche Kinderprogramme für 286er 
PC (SW) mit Hercules-Karte. Peter 
Schmidt, Karl-Liebknecht-Str. 39, 
06526 Sangershausen, Tel. 03464- 
612000. 








Suche preiswerten MS-Cobol-Com- 
piler 2.072.1 für PC 286 unter MS- 
DOS 5,0. Erwin Hom, Seestr. 38, 
63110 Rodgau 3, Tel. 06106-73302. 


Suche für meinen PC 3865X Okano 4 
SIP-Module (1 MB x 9) gegen Gebot. 
Hans Georg Wittur, Bussardweg 3a, 
45699 Herten. 


Suche für PC 24-Nadel-Drucker Co- 
lor, preisgünstig. Dieter Sieron, Feld- 
str. 9, 16321 Schönow. 


Suche EDV-Bücher, /O Karten, Ani- 
mator, Corel Draw 3.0 CD, CD-Soft- 
ware. Klaus Peter Brandl, Strenn 3, 
94474 Vilshofen 4, Tel. 08548-1033. 


Suche sämtliche Programmideen, 
bei Verwendung bekommt Ihr eine 
Vollversion kostenlos. Jens Balk, 
Schlehenkamp 28, 28844 Weyhe. 


Suche günstigen Laptop oder Note- 
book. Enrico Reiche, Leipziger Str. 
49, 04880 Dommitzsch, Tel. 034223- 
40063. 


Suche orig. MS-Windows 3.0 für ca. 
DM 50,—. Danny Hofmann, Striegi- 
stalstr. 9, 09661 Hainichen Ot. Riech- 
berg. 


Suche Laptop mit Festplatte bis DM 
300,—, und das Spiel Vallery (US). 
Wilfried Eberhard,Thekhaus 20, 
40699 Erkrath, Tel. 0210433791. 





Wer gibt mir Tips zu Kirschbaum- 
Ethernet? TP6 - suche Drucker-Rou- 
tine für Editors.Pas Turbo Vision. 
Wolfgang Zschauer, Wittenauer Str. 
3, 49324 Melle, Tel. 05422-41407. 


Suche Clockman für Windows 3.1, 
das kleine Utility, das die akt. Uhr- 
zeit in den aktiven Balken einblen- 
det. Heinz-Dieter Evers, Övern Klint 
36, 25770 Lieth, Tel. 0481-67394. 


Suche AmiPro 3.03.01 nur Original- 
Software mit Lizenz, Word Perfect 
6.0 für DOS, nur vollständige Origi- 
nal-Software mit Lizenz. Jörg Stel- 
ling, Berliner Str. 2a, 21255 Tostedt, 
Tel. 04182-7144. 


Suche für 486er Software zum Be- 
treiben von C64er-Programm, Niko- 
laos Pechlivanidis, Postfach 1431, 
73627 Remshalden. 


Wir suchen dringend Witze aller Art. 
Sebastian Bast, Sulzbachstr. 10, 
79282 Ballrechten-Dottingen, Tel. 
07634-8095 Fax 6580. 


Suche das Spiel „Imperator". Brigit- 
te Keil, Schützenstr. 17, 57258 Freu- 
denberg. 


Bastler sucht Computerteile oder 
Computerschrott, möglichst um- 
sonst, suche auch kostenlosen PC. 
Michael Block, Am Rath 54, 41540 
Dormagen, Tel. 02133-470920. 





Lemminge, suche alles über diese 
kleinen Winzlinge. H. Götsche, Post- 
fach 100229, 40766 Monheim, Tel. 
02173-54804. 


Suche preisgünstigen PC mit Moni- 
tor. Marek Henschel, Frankenthaler 
Str. 44, 07548 Gera. 


Wer schenkt einem armen Gym- 
nasiasten einen PC ab 286 zwecks 
Einstieg in die Computerwelt, evt. 
leicht beschädigt? Marco Schaa, Ver- 
distr. 13, 26810 Westoverled, Tel. 
04955-4488. 


Wer kann einem Bastler einen alten 
PC/Laptop schenken, mind. 128 KB 
RAM, 5,25 Zoll Floppy und parallele 
Schnittstelle. David Buchmann, Ap- 
felbergweg 3, CH-9000 St. Gallen, 
Tel. 004171-240575. 


Bastler nimmt Computerschrott ge- 
gen Versandkosten. Jörn Warnow, 
An der Stammbahn 212, 14532 
Kleinmachnow. 





Suche „QuickBasic“-Vollversion in 
Deutsch. Horst Gärtner, Conrad Ro- 


tenburgwerstr. 10, 74321 Bietig- 
heim-Bissingen, Tel. 07142-44837. 


Suche dringend Motherboard 
386DX40 mit CPU und SIMMs. Roy 
Goebel, Tel. Btx 03068-84431. 


Suche für mein CD-ROM-Laufwerk 
Mitsumi FX001D (Double Speed) 
den richtigen Treiber für O$/2, In PC- 
Welt 4/94 5. 301 geben sie an: Mitsu- 
mi 0$/2 Treiber DM 39,—, es gibt 
verschiedene CD-ROM-Laufwerke 
von Mitsumi, bisher suchte ich ver- 
geblich nach diesem Treiber, sogar 
bei Compuserve bin ich nicht fündig 
geworden, wer schickt ihn auf 3,5 
Zoll-Diskette per Nachnahme? Wal- 
demar Korn, Kohlfahrtstr. 22, 7668 
Karisdorf-Neuthard, Tel. 07251- 
49102. 


Suche dringend für eine Quantum- 
Festplatte Controller-SCSI mit 50- 
pol. Anschluß. Kampmann, Tel/Btx 
030-93718541. 


Wer schenkt uns einen Computer 
oder Notebook? R. Diehl, Pfrimman- 
lage 23, 67549 Worms. 


Suche CD-ROMs und Police Quest 3. 
A. Methner, Tel. 030-3621322. 


Terminal Wyse 120, evt. auch 2. Bay- 
er, Tel. 07195-53641 abends und am 
Wochenende. 


Suche möglichst kostenlos 5,25 Zoll- 
Lw. sowie Festplatte für Schneider 
Euro PC. Andreas Lutz, Th.-Heuss- 
Str. 10, 63533 Mainhausen, Tel. 
06182-24389, ab 13 Uhr. 


DOS-TREND: 6-711994 





präsentiert 
das Video-Ereignis 





Erleben Sie Sportlerinnen bei Ihren 
Lieblingsdisziplinen. So, wie Sie Sport 
noch nie gesehen haben. Eine Olympiade der Sinne, der Erotik 
und der Versuchung. 

Ein deutsches Spitzenprodukt. Videos im Quicktime-Format. 
Auf die Plätze, fertig, los! 

System-Voraussetzungen: 

IBM-kompatibler Rechner ab 386DX aufwärts,VGA-Karte, 

mind. 4MB RAM, MPC-kompatibles CD-ROM-Drive, Soundkarte, 
Windows 3.x, oder MAC LC, SI, II, Performa oder Quadra 4MB RAM. 
Bestellen Sie bei: 





Achtung! Neueröffnung! 
Am 01.06.1994 eröffnet der 


ADULT-COMPUTER-ENTERTAINMENT-SHOP 
in 30159 Hannover, Karmaschstraße 13. 





a © ECT-Electronic Computer Technology GmbH 
Das SDEHAIBESCHÄI TUE. CD-ROM:Soltwate Ri Max-Brauer-Allee 179 - 22765 Erkaaberg 
jeder Art. 1el.:040/43 13 55 70 + Fax: 040/43 13 55 77 
WirfeuEn uns sufliiten Besiich! Oder besuchen Sie unser Ladenlokal: 
nee sinnue pr in Adult Computer Entertainment 





Steinstrasse 27 - 20095 Hamburg 


Liefermöglichkeiten vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen(AGB). Wir versenden wie folgt: Vorkasse/Scheck zzgl. DM 6,- Versandkosten, 
Nachnahme zzgl. DM 10,- Versandkosten. Mindestbestellalter 18 Jahre (Altersnachweis beifügen). Händleranfragen erwünscht! 





Auf diesen Seiten 

präsentieren wir Ihnen 

speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Von der Haushalts- 
kassen-Verwaltung über die 
Spezial-Branchenlösung hin zum 
Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programm- 
vorstellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Rahmen einräumen 
können, da sie nur eine 

kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 





148 








FE 
„Viba“: Virendatenbank 


e komplexer die Programme, je ausge- 

tüftelter die Virenscanner, desto er- 
findungsreicher werden auch die Viren- 
programmierer. Was so mancher als 
harmlosen Spaß versteht, wird für den 
anderen zum bitteren Ernst. Schadens- 
begrenzung heißt das Schlagwort. 

Mit Hilfe der Virendatenbank VIBA er- 
halten Sie alles Wissenswerte über die der- 
zeit existierenden MS-DOS-Computerviren. 
In der vorliegenden Version V2.0 enthält 
VIBA über 1860 Datensätze, die eine 
Beschreibung zu ca. 2700 Computerviren 
umfassen. 





Diese Beschreibungen sind wahlweise als 
Kurzinfos abzurufen - über den Menüpunkt 
ZEIGEN - oder lassen sich über die Tasten- 
kombination [ALT + X] als ausführliche 
Beschreibungen auflisten. Von allgemeinen 
Informationen über den Längenzuwachs, 
die Anzahl der Viren-Varianten, Infektions- 
merkmale bis hin zur Schadensfunktion 
reicht die Palette an Informationen. 

Bei den Viren unterscheidet man 
zwischen Bootsektorviren (Bootsektor Fest- 
platte, Diskette oder Partitionstabelle), File- 
viren (COM, EXE oder Overlaydateien, 
COMMAND.COM), Trojanischen Pferden, 
Stealth-/Substealthviren (Tarnkappenviren) 
oder Hybridviren sowie speicherresidenten, 
„direct action infector“, verschlüsselten 
oder polymorphen Viren. 


Die Veränderungen, die solche Viren 
anrichten, sind unterschiedlicher Art. 
Von relativ harmlosen, manchmal gar 
witzigen Auswirkungen wie dem plötz- 
lichen Abspielen von Musik oder dem über 
den Schirm eilenden Feuerwehrauto mit 
Sirenengeheul bis hin zu bösartigen Daten- 
zerstörungen wie dem Überschreiben 
von Programmen, dem Formatieren der 
Festplatte reicht die Palette der Viren- 
eingriffe. VIBA gibt auch detaillierte Tips 
zur Virenbekämpfung. Hat sich bei Ihrem 
Rechner z.B. ein 10 Past 3-Virus eingenistet, 
so muß dieser, da er sich im Arbeits- 
speicher festsetzt, auch aus dem Speicher 
entfernt werden. VIBA listet Schritt für 
Schritt die weitere Vorgehensweise, wie 
in diesem Fall dem Starten des Rechners 
von einer virenfreien Boot-Diskette, sowie 
die Möglichkeiten zur Rettung Ihrer Daten 
auf. 

Für alle genealogisch Interessierten 
widmet sich VIBA auch den verwandtschaft- 
lichen Beziehungen wie den Abstammungs- 
verhältnissen der einzelnen Virenarten. _ 
Da ein- und dasselbe Ding oft bei mehreren 
Namen genannt wird, zeigt VIBA in einer 
Liste die „Aliasnamen” von Viren auf. 
Sollte Ihnen so z.B. ein Virentyp unter 
der Bezeichnung A-204 über den Rechner 
laufen, so verbirgt sich dahinter nichts 
anderes als der bekannte Jerusalem- 
Virus, der auch unter dem Namen 
„Anarkia” und „Anarkia-B” sein Unwesen 
treibt. 

Die Datensätze werden in einer sog. 
„Pickupliste” verwaltet, d.h. daß Sie recht 
schnell auf die gewünschten Datensätze 
zugreifen können. Alle Informationen 
können Sie sich auch ausdrucken lassen, 
wahlweise als Kurz- oder als Komplettliste. 

In der Vollversion läßt sich die Daten- 
bank beliebig erweitern und verändern. 
Insgesamt werden vier vorgefertigte Daten- 
banken mitgeliefert. 

Zusätzlich enthält das Programmpaket 
u.a. zwei universelle Bootvirenkiller und 
zwei universelle Virensuchprogramme, die 
direkt von der Programmoberfläche aus- 
geführt werden können. » SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: VIBA 2.0p Referenznum- 
mer: H3605D Autor: Ralph Roth Kurzbe- 
schreibung: Virendatenbank Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit VGA-Karte und 
mind. 640 KB RAM; der Anschluß einer 
Maus und eines Druckers wird empfohlen 
Preis der Vollversion: DM 59,— 
(+ DM 5,— Porto/Verpackung) Unter- 
schiede Shareware/ Vollversion: Hin- 
weisschirm in der Shareware, Datenbank 





läßt sich nicht verändern 


DOS-TREND 6-7/1994 


GEDDY-CAD 5.5 


| das CAD-Programm für Ihren PC, viel- 


Hobby-Version für Einsteiger nur 161.- 


FLASHLIGHT 2.20 


1] wandelt GERBER-Daten in see 


== DER Weg zum preiswerten Fotoplot 


WORDFIT 2.12 
Endlich passen HPGL-Grafiken richtig. 
ee Ytility für WORD 5.0/5.5 ! 


GEDDY-CAD 5.5 

für Studenten R 
GEDDY 55 Hobbyta00 Elemente DM 161.- 
PostScript-Treiber DM 178.- 
FLASHLIGHT 2.20 DM 299.- 
WORDFIT 2.12 DM 57.50 


Ing. Büro Wolfgang Maier 
Wiesentfelserstr. 7 »- 81249 München 
Körene : 089 - 8714972 












Kein Risiko: Demodisk mit 
allen Details nur 20 0 Mark | ie: 


‚ Ungaubich aber wahr. „Die Seckchuere Sende 3.1 macht 
| Ihren PC mit CD-ROM zu einer Sexmaschine der Superlative: | 
| interaktiv bedienbar mit Sound! Aa GIF-SEX-CDs sind geeignet ° | 
| Sesmachine erkennt dank künstlicher Intefigenz automatisch Ihren | 
| Geschmack und überrascht Sie immer wieder mit “Spezieliem* und 
| ‚Alamberaubendemill Software: einzigartig schnell und komfortabel, 
| mit Super-Cache für alle CD-ROM-Laufwerke, perfekte SuperVGA- 
Biddarsteltung bis 1024x768. Alles komplett: jetzt nur 149 Mark III 
| Inklusive Spezial-CD I! Diskreter Sofortversand - nur an Volljährige | 
‚gegen Altersnachweis (Ausweiskopie):_Bar, Scheck, Nachname. | 
ol Karl? Tietze Versand, Heßstr. 82, gursß München, n, TEL 0eaıs26462| 














THIMM - BUERO 2.0 


Auftragsbearbeitung 
mit umfangreichen Extras 


Uber den Standard hinaus gibt es: 

* Netzwerkfähigkeit 

* indiv. Listen- und Formulareinstellung 

* Zahlungswesen/Mahnwesen 

* umfangreiche Statistiken 

* Stücklisten mit Unterstücklisten 

* BAR-Code-Druck (für bel. Felder) 

* Auftragsabwicklung mit Bestell- und 
Produktionsplanung 

* uvm. 


Einführungspreis der über- 
arbeiteten Version 

bis zum 31.08.94 19, DM 
Fordern Sie eine Prüfversion an (l0,- DM) 


| | Thimm Computer * = 0241/953488 
&&) Marienstr. 34 * 52080 Aachen 
FAX-Bestellung: 0241/953488 || 

















Auf einen Bick baban Sie die besten PD- und 
imme für dem PC mit 
een gadın erpnlegrn bag, dm Sewölgkoster 


C-PROGRAMMIER-PAKET 


Ein karmplettes C-EutwicklanSystam aut Shane 
wure Bass. Mir eınam mahmalgen deutsch 
speochigen (Xurs, C-ompler, wen Tools, 
librories eh 


PASCAL-PAKET PROLOG-PAKET 


Oder möchten Sie habe in die Progmammier- Ein komplettes Prolog System. dus aus sechs 
» Disketten mir ausfihrichen Dok-Files in 
rn ana Erhührung 


Lomal und Besx. 


SCHACH-PAKET 


Drasas Paker erfuhr war tue Scuchopeie 
mit einer wäke pen Geohik, cnzu wine 


re Freunde zum Steunen brieges. Au 


t besteht aus 6 Disketten und kostet nur DM 20,- 
dkosten: Bei Vorkasse DM 4,-, hei Nachnahme DM 7,- 
Jeder Bestellung wird der kostenlose PD-Katalog beigelegt! 





Public Domain & Shareware 


Katalog für 
DM 3.00 in 
Briefmarken 
anfordern. 
Diskformat 
angeben ! 


Hägerle 11 
74182 Obersulm 


Tel./BTX 07130-8913 
FAX 07130-3975 


360 KB 130 
720 KB 25 


Super HD-Service! 
Schnüren Sie sich Ihr Paket selbst! 


DM 1.00 stück 


STONYSOFT 


24h-PD/Sharewareversand 
* straffes Stammsortiment: daher 
> nur Qualitätssoftware 
> keine »Katalog-Leichen« 
>» stets die neuesten Versionen 
! Außerdem (fast) alle in aktuellen 
Magazinen getesteten Titel lieferb! 


* nur 2,- bis 2,50 DM pro farbiger 
360k-Markendiskette! 
Zuschläge: HD 1,- DM « 3,5" 0,50 


Neuestes Mc Affee Virenkillerpaket: 
Scan/Clean/Vshield auf 3,5" HD 
>» Nur 5,- inkl. Versand! 


IT! Kostenlos !!! 


Gedruckter PD/Sharewarekatalog 


STONYSOFT Inh.: G. Steinle 


Beethovenstr. 1 87727 Babenhausen 
Tel.:(08333) 1275 Fax: 7044 
Mo-Fr: 7:30-20:00 0:00-24:00 








NEU NEU NEU 
CD ROM 


Verkauf NUR an Händler 


Aktuelle Shareware zu 
vernünffigen Preisen ! 


Direkt vom Hersteller 


Anfragen bitte nur 
MIT Gewerbenachweis ! 


LOWDOWN GmbH 
Knappensir. 30 A 
45879 Gelsenkirchen 
FAX 0209 / 201488 


NEU NEU NEU 


[SPIELE PAKET 


Pa Dos Nder i, Nah ERe ee >: XMas 
SPIELE PAKET I N. 
Slone Se ) Mori Ban Ce Commander 


SPIELE PAKET II 15-DM 
(enth. nochmals 10 Spiele wie z.B.: Major 


Si ' Galactix (!}, Aquanoid, Captaii 
mv % ge 


SPIELE PAKET I- ;M | 00- DM 
en a eii) 

SIM-Module 70ns 

1MB-3-chip (30 Pin) 89,- DM 
4MB-9-chip (30 Pin) ' 359,- DM 

PS/2 4MB (72 Pin) 349, D -DM ® 
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„TS-Fractal”: PCX-Fraktale 


S-FRACTAL ist ein deutscher Fraktal- 
T-- mit grafischer 3D-Bedien- 

oberfläche (SAA-orientiert). Das Pro- 
gramm arbeitet mit Auflösungen bis zu 
1024 x 768 Punkten/256 Farben. Zahlreiche 
Farbschematass und Funktionen sowie 
verschiedene Auswertungsvarianten bieten 
eine praktisch unbegrenzte Zahl unter- 
schiedlicher, faszinierender Fraktalbilder. 
Eine laufende Berechnung kann jederzeit 
abgebrochen und zu einem späteren 
Zeitpunkt fortgesetzt werden. Fertige 
Bilder lassen sich auf einfache Weise aus- 
schnittsweise (Ausschnittvergrößerung) 


editieren. Zum Lieferumfang gehören be- 
reits elf ausgesuchte Bilder, die auch als 
Ausgangspunkt für eigene Berechnungen 
dienen können. 





Alle Bilder können sowohl in einem 
Eigenformat (optimiert auf schnelles Laden 
und Speichern) wie auch im PCX-Format 
abgespeichert werden. Zu den Programm- 
besonderheiten zählen außerdem die Mög- 
lichkeiten der Farb-Animation und das 
Skalieren der erstellten Bilder im „Wall- 
paper“-Format. Den Umgang mit dem 
Programm erleichtert eine umfangreiche 
Online-Hilfe (mit Querverweisen). Diese 
Hilfe und die grafische Bedienoberfläche 
ermöglichen auch Anfängern einen leich- 
ten Einstieg. Das Programm kann sowohl 
mit der Maus als auch mit der Tastatur 
bedient werden. 

Die Sharewareversion unterscheidet sich 
von der Vollversion nur durch ein Hinweis- 
fenster beim Programmstart und -ende. Es 
gibt keinerlei Funktionseinschränkungen. » 

T. SEIDEU/BBK 


"Birznd KURZINFO 


Programm: TS-FRACTAL V2.0a Referenz- 


nummer: H2488D Autor: Thomas Seidel 
Kurzbeschreibung: Fractalgenerator 
Konfiguration: PC mit SVGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 20,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine Regi- 
strierhinweise in der Vollversion 
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„Llamatron“: 
Die Lamas sind los 


LAMATRON bietet ein Ballerspiel pur. 

Es ist die PC- Umsetzung eines bei Atari- 
Freunden schon länger bekannten Spiels. 
Der große Vollstrecker in Gestalt eines 
Lamas wird ausgeschickt, zahlreiche Ver- 
treter der Tierwelt, welche von Zombies 
und anderen bösen Kreaturen gefangen- 
gehalten werden, zu befreien. 

Das grafisch mit vielen Raffinessen 
aufgemachte VGA-Spiel kann wahlweise 
über die Tastatur oder mit Joysticks ge- 
steuert werden. So richtig Drive erhält 
LLAMATRON, wird es mit zwei parallel ge- 
schalteten Joysticks gespielt. Dann feuert 


der große Retter der Tierwelt in jede | 


Richtung unabhängig von seiner eigenen 
Laufrichtung. 

In jedem Level ist das Lama von einer 
Vielzahl grafischer Symbole umgeben, die 
sich langsam auf es zubewegen. Den feind- 
lichen Annäherungen widersetzt sich das 
Lama mit Schüssen aus einer unsichtbaren 
Waffe, dabei können „Beasties” befreit 
werden, die wiederum neue Kraft geben 
und die Treffsicherheit und Zerstörungs- 
kraft der Waffe erhöhen. Selbstverständ- 
lich bleiben etwaige Rückschläge vom 
Gegner nicht unbeantwortet: herab- 
fallende Gegenstände und Laserkanonen 
gefährden das Leben des Retters. 

Den Besitzern von Soundkarten ent- 
hüllt sich derweil lautstark das gesamte 
Bestiarium. Die vielen Spiellevels mit neuen 
Überraschungen fügen stets neue und ab- 
wechslungsreiche Geräusche und Stimmen 
hinzu. Langeweile? Fehlanzeige! B _Hwr 





"Brand KURZINFO 


Programm: LLAMATRON 2112 Referenz- 
nummer: E2838 Autor: Llamasoft Kurz- 
beschreibung: Ballerspiel mit zahlreichen 
Leveln Konfiguration: PC mit VGA- 
Grafikkarte, Soundkarte optional Preis 
der Vollversion: DM 30,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierte An- 
wender können spezielle 386er-Version er- 
halten, die zusätzliche Sounds für Sound- 
karten enthält 











BER eg 
„Formel”: 
Gerechnete Schulphysik 


ORMEL ist ein Programm vom Schüler 

für Schüler. Es verschafft Ihnen einen 
schnellen Zugriff auf wichtige physikalische 
Formeln, beispielsweise zum Errechnen der 
Dichte, von Arbeit, Leistung oder auch für 
Reihenschaltungen von Widerständen usw. 
Einige Beispiele und Tabellen ergänzen die 
Formelsammlung. Insgesamt 28 Grund- 
lagenformeln aus der Physik werden doku- 


| mentiert. Bei einigen Formeln werden Zu- 


sammenhänge anhand von Zeichnungen 
oder fertigen Rechenbeispielen erläutert. 
Jede Formel wird in einem eigenen Fenster 
dargestellt. Die Ausgabe der Beispiele erfolgt 
in einem weiteren Fenster, in dem sie auch 
weiterbearbeitet oder ergänzt werden 
können. Alle geöffneten Fenster lassen sich 
zu Projekten zusammenfassen und so auch 
abspeichern. 











Durch die Konzentration auf das Wesent- 
liche braucht man bei FORMEL nicht von der 
Programmbedienung zu reden, dazu trägt 
auch die windowsübliche Bildschirmdar- 
stellung bei. Das Programm ist eine ein- 
fache Hilfe für die Standardaufgaben in der 
Physik. D K. FERSCH/BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: FORMEL V1.0 Referenznum- 
mer: D3789 Autor: Klemens Fersch Kurz- 
beschreibung: Rechenhilfe für Physikauf- 
gaben Konfiguration: Mindestens AT286 
mit 2 MB RAM, Windows ab 3.0 Preis der 
Vollversion: DM 40,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Kein Shareware- 
Hinweis in der Vollversion 





„CR Auftrag & Lager”: 


R AUFTRAG & LAGER ist eine netzwerk- 

fähige Auftragsbearbeitung, die durch 
eine gelungene Kombination aus hoher 
Funktionalität und leichter Bedienbarkeit 
überzeugt. Sie eignet sich für unterschied- 
liche Branchen und wird auch schon in ver- 
schiedenen Betrieben eingesetzt. Mittler- 
weile liegt das Programm in der Version 3.2 


| vor. 


DOS-TREND 6-7/1994 


CR AUFTRAG & LAGER macht eine lang- 
wierige Erfassung von Stammdaten weit- 
gehend überflüssig. So lassen sich z.B. auch 
ohne das Vorhandensein von Kunden- und 
Artikeldaten Rechnungen schreiben. Er- 
möglicht wird dies durch ein sog. „Lern- 
fenster“, das sich immer dann öffnet, wenn 
eine „unbekannte” Nummer eingegeben 
wird. „Neue“ Kunden oder Artikel werden 
automatisch mit allen relevanten Daten ge- 
speichert. Problemlos lassen sich weiterhin 
Angebote in Rechnungen und Rechnungen 
in Lieferscheine verwandeln. Eine Besonder- 
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heit des Programms besteht in dem integrier- 
ten Bankmodul. Lastschriften und Über- 
weisungen können Sie bequem „per Dis- 
kette” erledigen. Neu in der Version 3.2 ist 
die integrierte Seriennummern-Verwaltung. 
So können Sie nun jederzeit feststellen, zu 


welchem Zeitpunkt ein bestimmter Kunde 
einen bestimmten Artikel erhalten hat. Quasi 
per Knopfdruck erhalten Sie eine Liste der 
vom Kunden bezogenen Artikel, wobei auch 
die Seriennummern angezeigt werden. 
Die Programmteile „Offene-Posten-Liste“, 
„Textbearbeitung“, „Einzelhandelsmodul“, 
„Lagerhaltung“ und ein „Druckmasken- 
Editor" für die individuelle Gestaltung von 
Formularen runden das Programm-Paket ab. 
Der Import von Daten aus anderen Program- 
men, wie z.B. aus GS-AUFTRAG, ist über ver- 
schiedene Schnittstellen (ASCII und dBase) 
problemlos möglich. Auch die DATANORM- 
Schnittstelle ist vorhanden. 

Firmen, die auf eine schnelle und un- 
komplizierte Erledigung ihrer Büroarbeit 
Wert legen, finden in diesem Programm 
genau das richtige Werkzeug. » 

D. CREMER/SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: CR AUFTRAG & LAGER V3.2 
Referenznummer: AP750HD Autor: 
Baltic Soft Kurzbeschreibung: Netzwerk- 
fähige Auftragsbearbeitung Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
DM 299,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Vollversion ohne Registrier- 
hinweis, mit gedrucktem Handbuch 
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„PGCAD"”: Spezial- 
Zeichenprogramm 


B: PGCAD handelt es sich um ein vektor- 
orientiertes Zeichenprogramm zum 
Erstellen von Grafikoberflächen. 

PGCAD kann die gezeichnete Grafik in 
BASIC-Grafikbefehle umsetzen. 

Die WINDOW- und VIEW-Befehle, die in 
fast allen bekannten Basic-Sprachen vor- 
handen sind, ermöglichen die mehrfache 
Nutzung sowie die Darstellung der Grafik in 
verschiedenen Größen auf dem Bildschirm. 
Externe Grafikdateien (TIF, PIC usw.) besitzen 
den Nachteil, daß sie sehr viel Speicherplatz 
verbrauchen und hinzugeladen werden 
müssen. Das Programm PGCAD bietet die 
Möglichkeit, einzelne Grafik-Objekte anzu- 
fertigen und diese dann später in Pixel-orien- 
tierten Zeichenprogrammen (die mit dem 
PCX-Grafikformat arbeiten) zu verwenden. 

Seit der Version 2.0 wird die gezeichnete 
Grafik anders abgespeichert als in der Versi- 
on 1.0. Mit dem beigefügten Programm 
CONVERT können alte PGCAD-Dateien 
(*.GRA) in das neue Format umgewandelt 
werden, soweit dies möglich ist. 

Das neue PGCAD-Format wird auch in 
zukünftigen Versionen benutzt. 

Falls die erstellte Grafik später unter BASIC 
verwendet werden soll, ist darauf zu achten, 





Willst Du mehr ??? 


Echte Privat-Fotos, Dia-Shows, Video-Clips ... 
von Frauen, die gerne zeigen, was sie haben!! 


Mailbox 05 94 54 81 / Btx *45454# 





Dazu eine muntere Plauderrunde mit 
einigen, die gerne zeigen ..., echte 
Privat-Videos, Fotos und noch viel mehr! 


Komm, staune und... 
Für schnelle Modem 
der heiße Draht nach Holland: 


00 315 91 024900 





DOS-TREND 6-7/1994 











Fordern Sie 
unsere Media- 
Unterlagen an, für: 
DOS-TREND 


und 


DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigen- 
abteilung hat 
eine HOTLINE: 


(07631) 360375 


xTan 
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daß Kreisradien keinen zu großen Wert 
erhalten. Zu große Kreis- und Bogenradien 
(z.B. > 3000) können dazu führen, daß der 
verwendete Basic-Compiler/Interpreter diese 
überhaupt nicht mehr oder nur falsch zeich- 
nen kann. 





Das Zeichenprogramm speichert und 
zeichnet die Grafikbefehle in der Reihen- 
folge der Erstellung ab. Zur Darstellung von 
Linien- und Bogenelementen auf farbigen 
Hintergrund (farbig ausgefüllte Fläche) muß 
der farbige Hintergrund deshalb zuerst ge- 
zeichnet werden. In der umgekehrten 
Reihenfolge würden die einzelnen Elemente 
durch die Füllfarbe überdeckt. 

Maßstabsänderungen und Lageverände- 
rungen können bewirken, daß vorherige 
Schnittpunkte (von Linien und Bögen) bis zu 
einem Pixel auseinander liegen. In diesem 
Fall muß der vorliegende Maßstab ein oder 
mehrmals um je ein Prozent verändert 
werden, um die Schnittpunkte wieder in die 
richtige Lage zu positionieren. » 

J. SCHRECKENBERG/SF 


"Brno KURZINFO 


Programm: PGCAD \V2.1 Referenz- 
nummer: D4047 Autor: J. Schreckenberg 
Kurzbeschreibung: Vektor-orientiertes 
Zeichenprogramm Konfiguration: Belie- 
biger PC mit VGA-Karte, Maus, Festplatte 
von Vorteil Preis der Vollversion: 
DM 30,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Shareware-Hinweis, in der Voll- 
version auf Wunsch 286er- und 386er-Code 


m U ee = 2 2 
„Swissproject”: Schnelle 
Abrechnung 


WISSPROJECT 5.10 dient dem Erfassen 

und Abrechnen von Dienstleistungen 
sowie den dazugehörigen Spesen. Das Pro- 
gramm ermöglicht eine projekt- und mitar- 
beiterbezogene Stundenkontrolle und lie- 
fert die Grundlagen zur Nachkalkulation 
und zur Regieansatzberechnung. Es eignet 
sich besonders für Branchen, die ihre Stun- 
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den direkt abrechnen, wie z.B. Unterneh- 
men im Bereich Treuhand und Revision, An- 
wälte, Beratungendienste, Personalbüros, 
Architekturbüros usw. Sie haben mit dem 
Programm die Möglichkeit, mehrere unab- 
hängige Leistungserfassungen zu führen. 
Alle Daten (z.B. Projekte, Tätigkeiten, Mit- 
arbeiter, Leistungen, etc.) werden pro Man- 
dant erfaßt. 

Im Netzwerk kontrolliert das SWISSPRO- 
JECT die geöffneten Datenbanken und Da- 
tensätze selbständig. Sie werden (wenn 
nötig) vor Schreibzugriffen aus anderen 
Stationen mit Datei- und Satzsperrung ge- 
schützt. Das Sicherheitssystem bietet mit 
Benutzerpaßworten und benutzerabhän- 
gig eingeschränkten Menükonfigurationen 
einen flexiblen Schutz der Daten. 

Das zweiteilige Hilfesystem stellt Ihnen 
ausführliche und situationsbezogene Hilfe- 
texte zur Verfügung. Ein Nachschlagen im 
Benutzerhandbuch erübrigt sich meist. 

Die Struktur und das Layout Ihrer Druck- 
listen sowie den Umfang und die Art der 
Auswertungen können Sie weitgehend 
selbst bestimmen. So ist es unter anderem 
möglich, eine Ferien- und Gleitzeitkontrol- 
le der Mitarbeiter zu führen oder die un- 
produktiven Arbeiten in Prozenten auszu- 
weisen. 





Das SWISSPROJET wurde mit Clipper 5.01 
entwickelt. Die Datenbanken sind im 
dBASE-Format aufgebaut und können 
darum von vielen anderen Programmen 
gelesen und weiterverarbeitet werden. Zur 
Zeit befinden sich weiterhin Module zur 
Fakturierung und Lohnabrechnung in Vor- 
bereitung. » J. KÜPFER/SF 


"Brno KURZINFO 


Programm: SWISS PROJECT V5.10 Refe- 
renznummer: H3780D Autor: Jakob 
Küpfer Kurzbeschreibung: Programm 
zur Erfassung und Abrechnung von Dienst- 
leistungen Konfiguration: Beliebiger PC 
mit 5 MB freiem Festplattenspeicher Preis 
der Vollversion: sFr. 400,—, DM 440,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Vollversion ohne Registrieraufforderun- 
gen, mit gedrucktem Handbuch, drei 
Monate telefonischer Support 











„Gastro-Kalkulation:” Kalkulierte 
Speisen 

as Programm GASTRO-KALKULATION ist 

für die Gastronomie-Küche genauso 
interessant wie für den Privathaushalt. Es dient 
zur Kalkulation von Wareneinsätzen (Zutaten) 
bei der Erstellung von Gerichten im Zusam- 
menhang mit Einkaufs- und Verkaufspreis. So 
können Sie den Verkaufspreis mit und ohne 
MwSt. sowie den Wareneinsatz in DM und Pro- 
zent genau kalkulieren. Sollten Sie den Wa- 
reneinsatz anpassen wollen, so können Sie dies 
direkt aus der Kalkulation heraus vornehmen. 





Die Programmpunkte lassen sich einfach 
über ein SAA-Standardmenü aufrufen. Die 
wichtigsten Funktionen sind auch über Schnell- 
tasten abrufbar. Vielfältige Sortiermöglich- 
keiten (nach Rezeptname, Kategorie, Gericht, 
Bemerkung, Markierungsfel, Nummer, 
Zutaten) und Suchmöglichkeiten (Stringsuche 
und Jokerzeichensuche) ermöglichen das Auf- 
finden bestimmter Rezepte in kürzester Zeit. 
Außerdem können Sie mit Hilfe von frei erstell- 
baren Filterdefinitionen (beliebig viele Filter- 
definitionen sind abspeicherbar) nur bestimm- 
te Rezepte anzeigen lassen und somit auf sehr 
einfache Weise die Übersicht über Ihre Ein- 
träge behalten. 

Für die Druckausgabe können Sie Druck- 
formate mit Hilfe eines integrierten Editors auf 
einfache Weise erstellen und abspeichern, so 
daß diese jederzeit wieder abrufbar sind, 
Sämtliche Druckausgaben lassen sich auch in 
Dateien umleiten. 

Die gespeicherten Rezepte können impor- 
tiert sowie exportiert werden. Ohne Verlassen 
des Programmes ist auf bequeme Weise 
eine Farbanpassung möglich. Zusätzlich wird 
das Programm mit einem Dateilöschservice 
sowie mit Paßwortschutz ausgeliefert. $ 

A. WÖCHERL/SsF 


"Brend KURZINFO 


Programm: GASTRO-KALKULATION V1.01 
Referenznummer: D4072 Autor: EDV- 
Service Alfred \Wöcherl Kurzbeschrei- 
bung: Kalkulationsprogramm speziell für 
die Gastronomie Konfiguration: PC mit 
beliebiger Grafikkarte Preis der Vollver- 
sion: DM 99,— Unterschiede Sharewa- 
re/Vollversion: Shareware-Hinweis, die 
Vollversion umfaßt weiterhin ein gedruck- 
tes Handbuch 


DOS-TREND 6-7/1994 
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Aufklärungs-Service 


Junge Frauverrät 2° 
die größten Geheim-Je 
nisse der Liebes- x 
kunst. Jeder lernt 

noch etwas z 

dazu. Kostenlos. 
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Wolfgang Böger 


Computer-Service 


i i cs In den Weingärten 19 


u 74673 Buchenbach 
Tel./Fax: 07938/7496 


PD/Shareware-Versand 


je 5.25"-Disk(DD) 2,-- DM 
je3,5"-Disk(DD) 2,40 DM 
HD-Zuschlag 1,50 DM 


Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 
CD-ROM’s 


Night Owl 11 65,— 
Rebell Assault (deutsch) 129,— 
Night Owl Pack (8,9,10) 9%9,- 
CD-Katalog kostenlos 


Mitsumi CD-ROM Laufw. FX 001 D 409,— 
Channel Videodat Decoder intern 169,— 


99 DM 


und keinen Pfennig mehr 


Jedes PD-/Shareware- 
Programm für 99 Pfennige. 


Informationen auf Diskette 
einschließlich 3 Programmen 
gegen 5 DM Schein/Scheck/ 
Briefmarken 
(werden bei Bestellung angerechnet) 


Shareware-Markt _- 


Rosenstr. 1 
93158 Teublitz 





ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 


ug 


En = Super — 
Ad je Disk DM 2,- 


= Im Angebot über 
19000 Disks, über 3600 
deutsche Disks. 
PC-Sig. über 3300 mit den 
neuesten Updates. Viele 
weitere Serien, Special 
über 3600, u.a. 
Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 





Mitglied in der DS 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 1106 
41011 Mönchengladbach 1 
=> (02161) 632132 





SUPERSOFT 


über 3000 deutsche Diskeiten 

insgesamt über 14000 MS-DOS-Disks 
Ne - etikettiert, geprüft und vorrätig - 
>> 1000 Spiele - 600 Win - 150 Sound 


1,80 360 KB 


2,90 DM 720 KB Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschriften bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben). 
Port./Verp. DM 4.- bei NN insgesamt DM 9.- 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel: O 21 52/5 00 81 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 . KTO: 2221372 
Fax 0 21 52/51 97 29 
Mailbox 0 21 52/51 86 21 


DER PREISBRECHER! 


corsL DRAW! 3.0 


3%" Disketien & CD 388,00 


Bei uns können Sie fast alle 
PD-Programme sofort bestellen! 
Der Programmname genügt!! 

Jede Kopie kostet nur 2.50 DM 
zuzüglich 5,00 DM pro Sendung. 


Unsere moderne Katalogdis- 
keite mit mehr als 13.000 PD/ 
SW-Programmen erhalten Sie\ 
gegen 2,00 DM Portobeitrag. 
Beachten Sie auch unser 
BTX-Angebot mit TSW. 
Aufruf mit: LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Herrenstraße 18, PF 5427 
Tel.: 02334/1298 FAX: 1210 
58104 Hagen 





73777 Deizisau 





WSC-Computersysteme | 
PD/Shareware Wir liefern: 


j er LDJ> Shareware 

















"625" 2.-oM 2 Li CD-ROM 
735” 3-DMR L> PC-Spiele 
IM % N LI> Zubehör 


Große Auswahlan Farbbänder Ill 


Der WSC Hammer !! 
Nachfüll-Setfür HP Deskjet 
Drucker 500,500C ,510,550C 
für 5 Nachfüllungen Ill! 

Animzing 2- ED-RIR 
Avalon 45.— Pegasus20 59.- 
ClipartGoliatn 39.— Pixel Perfect 49.— 
German Only 54.— SoundWave 59.- 
Gif Galore 49.— Star Mix 19.0 
Media Tool 39. Andromeda 59.- 
Night Om. 10.0 69.— Super Sample 19.80 
Fordern Sie unseren Gesamtkatalog gg.2.-- DMan 


Wirführen auch Software und Bücher 


von Data Becker!!! 
Sie suchen was bestimmtes? -Wir besorgen fast alles 


W. Sauer - Wernerstr.2 Tel. 0208 / 855430 
46049 Oberhausen Fax 0208 / 855430 











Macht Shareware bezahlbar. 


Wir bieten über 10.000 komprimierte, 
selbstentpackende Disketten aus 
allen Bereichen des PC! 


Pauschalpreis je Diskette, egal, 
ob mit I oder 10 Programmen, egal 
ob mit 10KB oder vollgepackt. 


Alle Programme virengeprüft! 


Unsere ” Ten: Lightning Press ® GS-Auftrag 
Apogee Spiele-Box ® 68-Adressen = 4D0S 
Commander Keen 4 ® Ford Fahrsimulator 1992 
Major Stryker ® Ford Fahrsimulator Il ® Kenn 6. 


Gegen einen an Sie selbst adressierten Freiumschlag 
(Warensendung kostet DM 1,30) erhalten Sie 
gratis unsere komprimierte, selbstinstallierende 
und menügeführte 3,5-Zoll-Katalogdiskette. 


FUNDGRUBE 





„Haushaltskasse”: 
Haushaltskasse im Griff 


in einfaches Programm zur Verwaltung 

Ihrer Ausgaben im Haushalt liegt mit der 
HAUSHALTSKASSE des Programmautors Chri- 
stian Kiefer vor. HAUSHALTSKASSE eignet sich 
insbesondere für all jene Anwender, die auf 
eine komplizierte Erfassung Ihrer Ausgaben 
keinen großen Wert legen. 

Vom Autor wurden die Daten für den Zeit- 
raum von zwei Jahren schon erfaßt, so daß zu 
einem ersten Test keine eigenen Daten einge- 
gebenen werden müssen. Berechnungen sind 
für die einzelnen Posten „Kleidung“, „Miete”, 
„Lebensmittel”, „Strom“, „Auto“ und Sonsti- 
ges möglich. Eigene Positionen lassen sich 
allerdings nicht ergänzen, so daß Sie weitere 
Ausgaben unter dem Punkt „Sonstiges” zu- 
sammenfassen müßten. 

Eingegeben werden die Gesamtausgaben 
für jeden einzelnen Ausgabeposten im Monat. 
Das Programm berechnet nun Mittelwerte, 
also die durchschnittlichen Ausgaben im Mo- 
nat, Jahressummen, erstellt Ihnen anhand die- 
ser Werte Prognosen für die kommenden 
Monate und bestimmt Trends. Gleichzeitig 
läßt sich der prozentuale Anteil der einzelnen 
Posten am Einkommen errechnen. Alle statisti- 
schen Werte lassen sich anhand einer Grafik 
darstellen. 

Weiterhin integriert wurde ein kleiner 
Taschenrechner, die Farbanpassung ist varier- 
bar, die Grafikanzeige kann beschleunigt und 
verlangsamt werden, der Mauszeiger läßt sich 
in verschiedenen Formen darstellen. Alle Ein- 
stellungen sind abzuspeichern und werden 
beim nächsten Starten des Programms auto- 
matisch wieder geladen. HAUSHALTSKASSE ist 
ein einfaches, unkompliziertes Programm, das 
seinen Zweck, nämlich einen Überblick über 
monatliche Aufwendungen zu erhalten, 
durchaus erfüllt. » SF 





"Brend KURZINFO 


Programm: HAUSHALTSKASSE V1.0 Refe- 
renznummer: D4152 Autor: Christian 
Kiefer Kurzbeschreibung: Einfaches Pro- 
gramm zum Erfassen der monatlichen Aus- 
gaben Konfiguration: AT286 mit VGA- 
Karte, Maus optional Preis der Vollver- 
sion: DM 30,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis zu 
Beginn und Ende des Programms 
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„WG-Vision”: 
Klassenbibliothek für Turbo- 
Pascal 6.0, 7.0 und Borland- 
Pascal 7.0 


G-VISION stellt ein intelligentes Desktop 

mit Menü- und Statuszeile zur Verfügung 
(ähnlich Turbo-Vision). Auf dieses Desktop 
lassen sich beliebig viele verschiebbare und in 
ihrer Größe änderbare Fenster anordnen, die 
entweder als Arbeitsfenster, Dialogfenster, 
Message-Boxen oder als Arbeitsfläche pro- 
grammiert sein können. In den Dialogfenstern 
können Dialogelemente wie Radio-, Check- oder 
Pushbuttons beliebig angeordnet werden. 

Weiterhin stellt WG-VISION Eingabezeilen 
für Strings, Listboxen mit Rollbalken, statische 
Texte und Routinen zur Darstellung von Icons 
zur Verfügung. Weitere Dialogelemente kann 
der Nutzer von den vorgegebenen Objekten 
selbst ableiten. 

Pushbuttons lassen sich mit Icons ausstatten. 
Die Verwendung eines kontextsensitiven Hilfe- 
systems ist vorbereitet (Unit WHELP). 

WG-VISION unterstützt alle Standard-EGA- 
und VGA-Grafikmodi. Super-VGAs werden 
dann unterstützt, wenn sie VESA-kompatibel 
sind, bzw. ein geeigneter VESA-Treiber resi- 
dent installiert ist. 

Die Bedienung eines WG-VISION-Pro- 
gramms kann sowohl mit der Maus als auch 
über die Tastatur erfolgen. Von der Installation 
bis zur eigentlichen Arbeit-mit dem Program- 
miersystem wird der Anwender durch eine um- 
fangreiche und sehr gut beschriebene Doku- 
mentation begleitet. Ein komplexes System wie 
die WG-VISION setzt beim Programmentwick- 
ler allerdings umfangreiche Kenntnisse in der 
objektorientierten Programmierung im allge- 
meinen und in Turbo Vision im besonderen 
voraus. Überzeugend sind die mitgelieferten 
Quelltexte, mit denen der Anwender sofort 
lauffähige Programme entwickeln kann. Die 
hierfür notwendige Feinjustierung der IDE 
wird dem erfahrenen Pascal-Programmierer 
keine Probleme bereiten. » M. ScHoLz/sF 


"Birznp KURZINFO 


Programm: \VG-VISION 1.0 (Voll- und Profi- 
version 1.1) Referenznummer: H4038D 
Referenznummer der Vollversion: 
VD3928 (Profi) VD3927 (Standard) Autor: 
Dipl. Phys. M. Scholz Kurzbeschreibung: 
Objektorientierte Toolbox für Turbo-Pascal 
6.0/7.0 und Borland Pascal 7.0 (Realmode) | 
Konfiguration: AT386/486 mit EGA-, VGA- 
oder SVGA-Karte, MS-DOS ab Version 3.1 
bzw. DR-DOS ab Version 5.0, EMS wird | 
unterstützt, Maus, Turbo-Pascal 6.0/7.0, 
Borland Pascal 7.0 Preis der Vollversion: 
[Version 1.1] DM 59,— (Profiversion 
DM 149,—) Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierter Benutzer erhält | 
erweiterte und verbesserte Version 1.1, | 
Hinweis-Schirme in der Shareware | 





„Ludo“”: Mensch ärgere Dich 
nicht 


ine grafisch ansprechend gestaltete 

Variante des bekannten „Mensch- 
ärgere-Dich-nicht-Spiels“ hat der Autor 
Mirko Christiansen entwickelt. Spielen 
können bis zu vier Spieler. Der Computer 
übernimmt wahlweise die Rolle der Gegen- 
spieler. Die Spielregeln entsprechen im 
wesentlichen den Regeln des Brettspiel- 
klassikers. Zu Spielbeginn darf jeder Spieler 
dreimal würfeln, bis die Zahl Sechs aufs 
Spielfeld rollt. Erst dann kann das eigen- 
tliche Spiel beginnen. Auf jedem Feld darf 
nur eine Spielfigur Platz nehmen. Gelangen 
Sie auf ein schon besetztes Feld, so darf die 
gegnerische Spielfigur „herausgeworfen” 
werden. Die PC-Version variiert das Spiel 
dahingehend, daß hier über ein sog. „Ab- 
biege-Feld” eine Abkürzung in Richtung 
Zielfelder eingeschlagen werden kann, die 
das Risiko eines „Rauswurfs” verringert. 
Sieger des Spiels ist derjenige, dem es zu- 
erst gelingt, die vier Spielfiguren ins Ziel- 
feld zu manövrieren. 





LUDO spielen Sie auf einem 3D-Spiel- 
brett. Spieleranzahl, Farben, usw. sind zu 
Beginn festzulegen. Mit Hilfe kleinerer 
Animationen während des Spielablaufs 
wird der Spieler bei Laune gehalten. 
Soundunterstützung und unkomplizierte 
Bedienung tragen ihren Teil zum Spielspaß 
bei. 

In der Shareware-Version läßt sich das 
Spiel allerdings nicht zu Ende spielen. 
Haben Sie drei Spielfiguren ins Zielfeld 
gesetzt, bricht das Spiel ab. » SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: LUDO V1.01 Referenznum- 
mer: H4060D Autor: Mirko Christiansen 
Kurzbeschreibung: PC-Variante des be- 
kannten Brettspiel-Klassikers Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 35,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Warteschleife in 
der Shareware, Spiel kann nicht zu Ende 
gespielt werden 
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Einer der Marktführer in Sachen DTP und Grafik 








Kann denn Leistung Sünde sein...? 


Anwender von DESIGNWORKS 1.2 konnte bisher eigentlich so schnell nichts aus der Fassung 
bringen: Zu einem „ausgezeichneten Preis-/ Leistungsverhältnis“ (Zitat PC-Direkt 3/93) 
erhielten Sie schon bisher ein extrem leistungsstarkes Werkzeug zur professionellen Grafik- 
gestaltung — „Ausstattung und Bedienung: Note 1”, und damit Testsieger und „Favorit der 
Redaktion“, konstatierte damals unter anderem das Fachmagazin WIN (2/93). Doch jetzt gibt 
es ein Konkurrenzprodukt, das diesen Spitzenplatz streitig macht: Noch leistungsfähiger, 
noch komfortabler, noch effizienter - DESIGNWORKS 2 ist da! 


DESIGNWORKS 2 animiert förmlich zu grafischen Ex- 
perimenten und verleiht Ihrer Kreativität Flügel: Ob 


studio im Handumdrehen professionelle Ergebnisse 
von beeindruckender Qualität — und dank der zahl- 


Der Rıvaue!! 





ks2 


Brandneu: OLE2-Support! 

Zu den sensationellsten Highlights zählt sicherlich die 
Unterstützung von OLE2 unter Windows: So kön- 
nen Sie innerhalb anderer OLE-Anwendungen Ihre 
Grafiken direkt editieren, ohne Ihr derzeitiges 
Programm verlassen zu müssen! Kein geringerer als 
Mr. Bill Gates persönlich bediente sich auf der COMDEX 
in Las Vegas des neuen DESIGNWORKS 2, um damit 
die OLE2-Techniken in Verbindung mit Microsofts 
Word für Windows 6.0” vorzuführen! 








markante Logos oder Visitenkarten, auffallende Illu- 
strationen von Berichten, Broschüren und Plakaten, 


reichen neuen Features geht Ihnen alles jetzt noch 
schneller und effektiver von der Hand! 





ee 


phantasievolle Briefköpfe und Einladungen oder vieles 

mehr — es gibt fast nichts, was Sie mit DESIGN- 

WORKS 2 nicht mit Bravour designen 

könnten 

Auch PC-Einsteiger erzielen 
mit diesem Grafik- 


Mehr Grafikwerkzeuge: 


Die reichhaltige Palette der Grafikwerk- 
zeuge wurde erweitert um Kurven, 
Linien, Polygone und Sterne 


Eine neue Benutzeroberfläche mit |: 
veränderbarer Werkzeugleiste und Pop- | 
Up-Menüs für Farbpalette und Linien- kr- 
arten ermöglicht die direkte Torteingabe 
Darüber hinaus wurde auch das Grafik- 
Handling weiter vereinfacht 
Noch bunter: 
DESIGNWORKS 2 unterstützt jetzt zusätzlich 
den Import von 256- und 
24-Bit-Farbbil- 
dern (TrueColor) 





- 








Zusätzliche Hilfsprogramme: 

Vier neue, integrierte Hilfsprogramme erleichtern 
Ihnen die Arbeit: SNAP- 
| SHOT — ein exzellenter 
„Bildschirmfotograf" für 
Screenshots, KEYPAD — 
das komfortable Tool zur 
Schriftenverwaltung, 
CLIPART-BROWSER — 
der Clipart-Manager zur 
schnellen Verwaltung aller Cliparts mit Drag&Drop- 
Unterstützung und KODAK-PHOTO-CD’*-MANA- 
GER - zur Verwaltung Ihrer Photo-CD-Bilder. 


Neue Schriften und Bilder: 





Insgesamt 59 verschiedene TrueType-Schriften, 
die Sie beliebig einsetzen können, sind im Lieferum- 
fang enthalten. Weitere 25 Fonts erhalten Sie 
kostenlos bei Registrierung. Die mitgelieferte Clipart- 
Bibliothek verfügt jetzt über ca. 1200 Bildmotive, 
zusätzlich wird in dieser Version u.a. auch das JPEG-, 
TARGA- und GIF-Bildformat unterstützt 








gresute {!) Undo-Funktion, Sym- | frz W/ 
bole, Rahmen, 18 Truelype- \_4 
Schriften (+ 25 Bomas-Schniften!), 
600 Cliparts, riesige Fartielfalt, 
30-Effekte, Farbverläufe um 
Kennen Sie ein anderes Design- 
studio mit ähnlichen Leistungs- 
umfang zu einem derart ätem- 





_ 


1*design 


Ehe | Afit 1st.design finden Sie jerzt den idealen En- 
Ver: de >sIcH | \ stieg in die faszinierende Welt der Computer- 


= Das ideale 
Zn au 1 grafik — quasl m Handumdvrehen erzeugen Sie 

\ beeindruckende Illustrationen, Plakate, Einla-  beraubenden Preis? 

| dungen, Schaubilder und vieles mehr. Ist Bestell-Nr. PK-002. nur & 
— | design empfiehlt sich als ideales Grafik- ; 

\ werkzeug für Zuhause und im Büro, Ins 
das durch einfache Bedienung und denn- 
noch leistungsstarke Funktionen über- 
zeugt — viele Features des „großen Vorbilds" DESIGNWORKS 2 sind 
hier ebenfalls integriert: Zahlneiche Zeichenfunktionen, eine unbe- 










PK-003 erhalten Sie.das k 
mit beiden Programmer 








jur [2 findows } 


Im-Kombipack: 
lst press&1st design 


in Hand ergänzen sich Ist design und Ist press auf 
\Verse: Schriften und Qlparıs ide 
ammen kombinieren, alle Grafiker 
ayout von Ist press über 
nehmen: um. Unter Bestell. 





gün- 
stgen Kombi-Sparpreis von nur 
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Mit diesem DTP-Werkzeug verwirkächen Sie 
nat Ihre Layout-Ideen ohne lange Einarbeitungszeit 
"problemlos, effektiv und eindruckswolk: Ob Berichte, 
Clubzeitungen, Werbetexte oder beliebige 
Dokumente, ob geschäftlich oder privat 
— im Nu sind Ihre Seiten nach Ihwen 
Vorstelungen gestaltet! Selbst 
DIP-Einsteiger erzielen be- 
reits in Minutenschnelle 
professionell wirkende Er- 
gebnisse, und formgeschnttene 
DIP-Anmender sind verblüfft 
über den Leistungsumfang: Bis 

e zu 999 Seiten je Dokument, 
Formblätter und Mastersei- 
ten, zalılı. Grafikwerkzeuge, 


Gespann - 






können Sie aus beiden 
ff] 













GST-Distributor für Deutschland: 


HILCHNER 


DATEN & MEDIEN 


St.-Georg-Str. 263 - D-41468 Neuss 
Tel. (02131) 30230 + 33411 - Fax (02131) 32880 


Alle HANDLERanfragen bitte ausschließlich an obige Adresse! 


desig 













Michael H, Sichler, Pe, 


"oiks 
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Preis: DESIGNWORKS 2 (Bestell-Nr. PK-007) kostet 
software fast schon un- 

Update bzw. Cross-Upgrade: 
datepreis. Ebenso bieten wir allen Anwendern 
die OLE2-Vorteile von DESIGNWORKS 2 im Zusam- 
DESIGNWORKS 2 — natürlich mit vollem Programm- 
Bestell-Nr. PK-008 
schein oder bestellen Sie telefonisch. 
bentrennung, 18 TrueType-Fonts (+25 Bonus-Schritten), Clipart- 


lediglich DM 299,—! Für eine derart ausgefeilte und 
glaublich — und im Update 
Als registrierter Anwender von DESIGNWORKS 1.2 er- 
eines beliebigen anderen OLE-fähigen Win- 
menspiel mit Ihrer Windows-Anwendung zu nutzen 
umfang! — erhalten Sie ||| 
zum sensationellen | 70 it 
DM 
l* press 
Bibliothek u..m. Wenn Sıe ein leicht be- 


Das Schönste kommt meist zuletzt — in diesem Fall der 
durchdachte  Illustrations- 0 
sogar noch günstiger! 2990 
halten Sie DESIGNWORKS 2 zum vergünstigten Up- 
dows-Programms die günstige Möglichkeit, 
Das Versions-Update oder das Cross-Upgrade auf 
im Upgrade-Paket unter 

Preis von nur 

Senden Sie uns einfach den untenstehenden Bestell- 
Texteffekte wie Spiegeln, Neigung, Biegung usw., außomasische Sil- 
dienbares DIP-Programm suchen, das 


Systemanforderungen für alle Programme: Mind. AT386$% ma 2 MB RAM, VGA-Grafik und MS-Windows 3.1, Maus. Empfohlen: AT3860X mit 4 MB 


a Bo | 
blüffenderen Preis Ps 
bietet - dann heißt 

Ihre este Wat Rn 

Ist een > : 
er DM NV 

















38 Hiermit je Ich 2IS283 
Rn a Kunden-Nr, (falls vorhanden): 
32] Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH _ — m \- Im Upgrade-Paket ni vollem Programmumfang (Pf-00&) DM129,- 
Ty4 .\ - ji $ [_JIch besitze eine ( ige Windows-Anwendung 
x“ . | 1st design PK-002) DM 49,80 
38 Am Kalischacht 4 / EL - Ist press für Windons -0 gie PK-0O) DM 49,80 
3 5 Yy 5 & ___Kombi-Paket: une ie jeutsche Versione: PK-003) DM 89,80 
sS$ . =]: ru Ich bezahle per ”] Bankeinzug Fi Nochnahme Rochnung (nur Institutionen) | 
°—- 3 - a 
:s:| D-/9426 Buggingen = se u 
=>]  Bestellannahme: (076 31) 360-200 Ausemaib dieser ET u 300 E ee a i 
= Telefax: (076 31) 360-444 BTX*pearl# Mailbex (0 76 31) 120 21 8 Straße /Housnummer 
ne pe] 27702 u 
Geringfügige Änderungen des Lieferumfangs oder Produkt-Designs behalten wir uns vor! < — > u u 
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UPDATES 
Die neuesten Updates im März/April 


Programme 


A-PLAN V2.22 

AB6 ASSEMBLIDS6 DEBUGGER V3.7 
ACCOUNT v4.53 

AFS-FAKTURA F. WINDOWS V1.25 
AG AUFGABENVERWALTUNG V2.30 
AQUABÜRO V1.1c 

ARCMASTER V10.2 

ASKBAT V1.20 


CAPTAIN KIRK V2.05 
CASCADE PREMIUM V4.51h 
CLEAN v113 
CLEAN FÜR OS/2 v113 
COLORING BOOK V1.6 
CORRTIME V2.50 


GS-FIBU VI.10 
GS-MAILBOX V1.73a 

GS-MENÜ V3.368 

HAUSTECHNIK V3.00 
HERCULES-/CGA-SPIELE-TEST V2.0 
HEXXAGON II V2.0 

HOLDI V4.00 

HORA vA.10 

ICE CUP vA.0 

INSTALL2 v4.01 

INTEGRITY MASTER V2.21a 


156 


Referenz- 
nummer 


B20WD 
0326 
10259 
H380SWD 
D1091 
03461 
160125 
[02885 


H3096D 

D1198 

04145 
32560 
2308WD 
133990 


60523 


63748 
01393 
D3010 


E2416 


H3082D 
D1736 
.29 430810 
3757WD 
103316 


03289 

02634 
3223E 

02317 


27530 


61366 


Kurzbeschreibung 


Programmiertool 
fzeichnung der Betriebszeiten am PC 
agsverwaltung und Fakturierung 
gabererwaltung für Lehrer 


Biorbythmus-Programm 
Auswertungspro. {. Bundesjugendspiele 
‚Breakout-Spiel 

Dateınanager unter Windows 


[Aktualisierungsprogramm für Systemzent 
IKopier- und Formatier-Programm 
Kopierutility 
IC und C++ Programmiertool 
Lohnprogramm 
‚Büropaket 
Funktionsderstellungs-Programm, 
Kassensystem 

[onträgerverwaltung (LP, CD, MC) 
Kopierprogramm 
IDisketten- und Literaturverwaltung 
Sound-Utikty 


Grafikanımationssystem 
(Karten-Spiel 


Bestellwesen zu GS-Auftrag 
[Einnahme-Überschuß-Rechnung 
Finanzbuchhaltung 
Teiekommunikationssoftware 
Menüsystem 

ebedarfsberechnung v. Gebäuden 
Spiele-Lexikon Hercules/CGA 
Brettspiel 
Landwirtschafts-Verwaltungspeogramm 
[Horoskop-Programm 
[Eishockey-Ligen-Verwaltung 
Installprogramm 
|Virenschutzprogramm 


Änderung 


bietet jetzt INCLUDE-Dateien, verschiedene andere Verbesserungen, Bug-Fixes 


ik jetzt in Farbe 
jFehlerbeseitigung 


Funktion: Verzeichnis durchsuchen nach einer bestimmten Aufgabe, Verbesserungen im Programmablauf 


optische Verbesserungen im Dialogfenster. Farbauswahl wurde erweitert, Fehlerbeseitigung bei der Druckausgabe 


ötgt ab Version 9.9 einen 2äber Prozessor, verschiedene Verbesserungen und kleine Bug-Fixes 


Hitfebikdschirm beim Start ohne Parameter, Ablangen von Fehleingaben, zwei zusätzliche Batchutillities CECHO V1.1 und GOTOXY V1.0 
jetzt mit Formulardruck-Modul unter Windows 3,1, das den Ausdruck des Rades in Plotqualität erlaubt, außerdem zehn Haussysteme 


zusätzliches Datenfeld Teielon, programminterne Optimierung des Codes 
Bedienungsanleitung als Datei, wahlweise drei oder vier Disziplinen sind möglich 
eues Tnelbikd, Verbesserung der Darstellungsroutinen, Laser und unsichtbarer Ball wurden verbessert 


tekursives Kopieren, Unterstützung der gängigen Packer, Dapeisuche über mehrere Laufwerke. Kopieren u. Formatieren v. Disketten 


ee Verbesserungen 


tfemt alle Viren, die die aktuelle Version von Viruscan erkennt 


beseitigt alle Viren, die 05/2 Scan entdeckt 


b Grafik, neue Befehleszeile „Drucker“, Fehlerbeseitigung 

izt auf Quarzbasis (CMOS-UHR) arbeitet daher noch genauer, Mausbedienung und andere Verbesserungen 
lüberarbeitete Form, Verbesserung der Formatier- und Kopierroutinen, Unterstützung des XMS-Speichers 
neuer Parameter „-A” erlaubt das Kopieren versteckter Dateien 
neue Optionen, erweiterte Funktionalität, Unterstützung neuer Compiler 
[Gesetzesänderungen (Steuer- und Sozialrecht) zu 199 eingearbeitet, Fehlerbeseitigung in Zusatztabelle 


Anbindung an Fibu von Gandke & Schubert, mehrere Lieferadressen zu jedem Kunden, Telekomwahl direkt, Paketkartendruck 


Unterstützung alter HP-kompatibien Tintenstrahldrucker 
die Kundenerfassung von der Kasse aus und Installprogramm wurden verbessert, Bondruck auch nachträglich 


einige kleinere opfische Fehler beseitigt 


löschen voller Verzeichnisse, Einbindung eines anderen Editors, kleinere Fehler beseitigt 


viele interne Verbesserungen, GUS-DMA-Fehler beseitigt, MTM und FAR-Loaders arbeiten deutlich besser 


Zeichenfläche um 50% vergrößert, verbesserte Druckqualität, Laden und Speichern beschleunigt, Stückliste auf 300 Bauteile erweitert 


[Bankleitzahlverzeichnis mit 7500 BLZ, frei editierbar, Verwaltung unbegrenzter Anzahl eigener Konten 


[Fehler in der Installation beseinigt 


[Eingabe eines Suchwortes und Suche in Unterverzeichnissen 
kennt 51 neue Viren, verbessertes Install-Program, 401 zusätzliche Viren können beseitigt werden 


IHP-Druckertreiber, Eingabe von Bruttopreisen, Wechsel vom Projekt zum Lieferscheindruck, kleinere Fehler beseitigt 


eues Erweiterungsmodul Buchführung, ein paar kleinere Veränderungen und Verbesserungen 
Fehlerkorrektur und kleinere Verbesserungen 
besserte CRC-Fehlerbehandlung, verbesserte Grafik und andere kleinere Verbesserungen 
Wunsch erfolgt eine Sicherheitsabfrage, Ausgabe des Listenausdrucks auf dem Bildschirm 


beim Ausdruck von Schriftverkehr kann jetzt auf die Artikeldaten zugegriffen werden, Texteingabe für die Neuanlage von Kunden und Leferanten möglich 
die Feldstruktur der Artikel DBF wurde an GS-Auftrag V1.65 angepaßt! (16 Stellen Artikelnummer und 7 Vorkommastellen im Einzelpreis) 

die Problematik der Altteilsteuer wurde in die Schnittstelle zu GS-Auftrag eingefügt, Fehler in „Jahresabschlußj“ behoben 
Umsatzsteuer-Voranmekdungsformular, die Kontenrahmen SKRO3 u. SKRO4 wurden um 80 neue Konten erweitert, Sälden-Reorganisationsprogramm 


lim Menü USER gibt es eine neue Funktion „Userpost löschen“, kleinere Fehler wurden entiemt 
Einfügen von Kommentaren in die Steuerdatei. die bei Aktionen von GS-Menü ignoriert werden 


besserte Bedienung, BOH-Schnittsteiie für das Einlesen von Herstellerdaten auf Diskette, kleinere Programmfehker wurden beseitigt 


Programm wurde aktualisiert 


eues Spielbrett, Funktion editieren, Verbesserungen und Beseitigung kleinerer Fehler beseitigt 


b ing interner Routinen 


9$-Vereinfachung, wählbare Farben für Symbole und Aspekte, Biorhythmus, Chinesisches Horoskop und vieles mehr 


[SAA-ähnliche Oberfläche, kleinere Verbesserungen und Fehlerbeseitigung 


sätzii er Befehl. d. Wechseln e. Verzeichnisses, Programm 1. d. Erstellung v. DOS-Demodateien - v. e. selbstgeschriebenen DOS-Programm 
jenthält Bespsetbatchäiate‘, zusätzliche Befehlszeile „Optionen“, unterstützt deutsches Datum/Zeit-Foemat, entdeckt 350 neue Viren 
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1060 VEREIN V5.60 
KONTOKON V3.10 
LEXTSR 
LEXOMAT v4.0 
LOTTO-STAR V3.20 
LOTTO-STAR/PRO V3.20 
LÜCKEN v2.0 
M-BIKE V2.5 
MARCOS MEMORY MACHINE V2.50 
MEGAEDIT V2.10 
MEMPATCH/DUMPED/FILINGMON 
MILLIKAN PROFESSIONAL V2.00 
MINIBUCH V1.6 
MINIPLAN V4.20 

" MKL-Lohn V2.10 
MW CHEMIE V4.00 
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QC-PRO V2.0 
RECHENPRINZ V5.0 

SALAT V2.0 

SCAN v113 

SCAN FÜR OS12 

SCHULETAT PC V250 

SCHWIN FREMDSPRACHEN V4.00 
SCREEN THIEF V1.56 

SHAREWARE LERNPROGRAMM LEXIKON V3.0 
SHEZ V3.7 

SMARTEDITOR V2.40 
SPIELELEXIKON VA.0 

TARGET V6.3 

TEACHMAN V3.0 

TECHGENIO-MINI V2.2 

THE WELL TEMPERED FRACTAL V2.3e 
THUNDERBYTE VIRENSCANNER V6.12 
TIFFY PRO 5.499. 

TITUS V2.0b 

TOP DRAW FOR WINDOWS V1.0b 
TRASHITOILET V2.0b 
TS-FRACTALV2.0a 

UVIS, AVR, DATACODE V3.0 
V-WORLD V1.81 

VOKABEL V3.2 

VEREIN 003 V6.10 

VGA-COPY 335 V6.01 

VSHIELD V113 


WINBÜRO PROFESSIONAL V1.4d 
WINFAKT 

WINLOHN 3.0 

WSCAN (SCAN FOR WINDOWS) V113 
ZGRAF V3.9 

ZONESE VI.1 
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UPDATES 


ser Beitragseinzug über Disketten mit der Sparkasse, freie Gestaltung der Bikdschirmmaske, integrierter DOS-Editor 































Kontenverwaltung IKontotausch (damit Löschen beliebiger Konten möglich), verbesserte Druckroutinen und Menüstruktur 
dl ps Onäine- Wörterbuch nie Suchworteingabe bleibt erhalten, überarbeitetes Handbuch, in Vollversion 100 000 Einträge, in Shareware 29.000 
Fremdwortieikon über 2000 zusätzliche Begriffe, insgesamt 26 000, automatisches Sortieren aller Begriffe, jetzt fünf Zeilen für Erklärungen 
ottoprog neuer Lottoscheine von Österreich, HP-Laserjet und HP-Deskiet Sıc-Drucker als Lottoscheindrucker möglich 
Lottoprogramm HP Laserjet- und HP Deskjet 5xx-Drucker als Lottoscheindrucker, Spielscheinpreis kann mit ausgedruckt werden 
Berechnungen für Fahrradschaltungen |Eingabe des Reifenumfangs in Millimeter, mehr Charts, neue Schaltungen, flexibler Übersetzungen, erweiterter Ausdruck 
ory-Spiel letzten zwei Karten werden automatisch umgedreht, Bädschirmschonermenü, neue Highscore-Einträge farblich hervorgehoben 
Texteditor [Fehler beim Zeilenumbruch korrigiert, Unterstützung von Windows 3.1, andere kleine Fehler beseitigt 
von Shareware in Freeware, Fehlerbeseitigung bei der Anzeige der CPU-Geschwindigkeit 
Pysikprogramm 
\ schußberechnung Umbuchungen in einer Info, manuelle Erfassung von Umsatzsteuer-Voranmeldungen, Änderung fester Buchungssätze 
Tabellenkalkulation (die Zahl der Nachkommastelien ist in jeder Spalte frei wählbar, Bildschirmfarbe und Funktionstasten zur Programmbedhenung wählbar 
Lohnbuchhaitung gen 1994 eingebunden, SWG/KUG-Abrechnung für Krankenkassen jetzt automatisch 
IChemieprogramm jrafısche Benutzeroberfläche, chemisches Lexikon, Formeleditor jetzt mit max. 5000 Datensätzen, Bildschirmschoner 
INotenverwaltung für Lehrer Verbesserungen, kleinere Unschönheiten beseitigt 
|Astrologieprogramm verbesserte Berechnung des Zentraimendians und Komektur eines Fehlers im Interpreter 
|Meßdaten-, Auswertungsprogramm der Steigung von Schauibilder, punktweise Lssaou-Funktion, wahhwesse Imeare oder logaritmische Achsen-Skalierung 
‚Jump- & Run-Spiel teme Programmverbesserungen, Bugs beseitigt 
unter 4D05 und 05/2, Unterstützung von Unix-Text-Dateien 
DlKassenduchprogramm Buchungen werden in der Erfassungsmaske nach Datum sortiert, Ausdruck einer Legende mit den Erläuterungen der Abkürzungen 


Menüsystem 

[Kopierprogramm 
[Rechenübungsprogramm f. Kinder 
Lernprogramm für Kinder bis 12 Jahre 
Virerschutzprogramm 


en und Funktionstasten-Belegung zur Bedienung des Programms sind einszellbar 
schneller, erweiterte Formatierfunktion, verarbeitet und kopiert CPS-Format, Datenträgemummerm-Manipulation und vieles mehr 


nnt 63 neue Viren und 81 Varianten, insgesamt 1877 echte Viren und 2819 mit Varianten 

nt 45 neue Viren und 61 Viren-Varianten insgesamt 2738 Viren 

uer Menüpunkt Haushaltstellen hinzufügenlöschen, erweiterbar auf 15 Haushalte, Journaizeitraum wählbar 
Sonderzeichen-Eingabe, verbesserte Unterstützung der Sprachen Russisch, Türkisch, Tschechisch, Polnisch, Altgriechisch und Latein 


g für Schuien 


Lernprogramm-Lexikon Programm wurde aktualisiert 

cker-Oberfläd Unterstützung für das UC2-Archivierungsprogramm, verbesserte Netzwerk-Unterstützung 

Editor verschiedener Adreßdateien, neuer Menüpunkt „Einstellungen und Farben”, kleinere Fehler beseitigt 
5 Spiele-Lexikon wurde aktualisiert 

Schießsportauswertung bessere Grafik, schneller, mehr Funktionen, unterstützt neueste Richtlinien des DSB, intemationale Regeln der UIT 
Sprachtrainer viele Verbesserungen 


Programm für Zuschnittsoptimierung 


Virenschutzprogramm 


[Programm wurde überarbeitet und hat einen erweiterten und geänderten Funktionsumfang 


neue Fraktale eingebunden, Fehlerbeseitigung 
Ineue Optionen, benutzerfreundlicher, zwölf Virensignaturen wurden geändert, 70 neue Virensignaturen wurden hinzugefügt 


[Textkorrekturprogramm [Fehlerbeseitigung 

‚Grafikprogramm ort von PCX- und BMP-Bildern, kleinere Verbesserungen, Fehler beseitigt 

[Müleimer unter Windows Fehlerbesertigung Installationsprogramm 

Fraktalgenerator 32/64 bit Integralalgorithmus für die wichtigsten Formeln und Rechner, Diashow-Funktion, zusätzliche Farbpaletten 

Versicherungs- und Anlagen-Ratgeber |zwei neue Programme AVR, DATACODE beigefügt, Daten wurden aktualisiert 

[Grafik (virtuelle Realität) läche im 3D-Look, 20% schnellere Grafikdarstellung, Einfügen von Objekten, Rotation um drei Achsen, Fehlerkorrektur 

Vokabeltrainer (diverse Bugs entfemt, umfangreiche Del-Funktion. LCD-Emulation 

|Vereinsverwaltung DTA Verfahren für Gut- und Lastscheiften, neue Kassenbuchauswertung, Karteikartendruck, Serienbrief mit Randeinstellungen, Laser-Etiketten 

IKopierprogramm benötigt mind. AT386, nutzt XMS-Speicher, liest u. schreibt komplette HD-Diskette in 36 Sekunden, autom. Laufwerkserkennung — k. Auswahl notwendig, 
hurzprog 63 neue Viren und 81 Varianten wurden hinzugefügt 

|Virendatenbank thält jetzt die Beschreibung von 2510 Viren und Virenvarianten, Erläuterungen zu 33 neuen Viren 


ur Postieitzahl, Shareware-Hinweis geändert 


Lästschriften- u. Überweisungsprogramm  |Fehlerbeseitigung bei der Installation 


fps & Tricks für Radfahrer wurde aktualisiert in Vollversion, Bahnhöfe mit Radverleih, Radmitnahme in Fernzügen, enthält Visual-Basic-Runtimemodule 
[Büro-Verwaltungsprogramm innerhalb der Eingabefelder Weiterspringen mit Tabulator möglich, Tabellenausgabe u. Adresseneinfügen jetzt mit einstellbarer Spaltenbreite 
N unter Windows v. Datensätzen u. Aufträgen, Einbinden v. Bildern in den Artikelstamm, Austausch v. Daten über die Zwischenablage 
Lohr- und Gehaltsabrechnung jetzt mit Plegeversicherung, Solidaritätszuschlag, Jahreslohnkonto, Umlage U1, U2 
canıner unter Windows. kennt 13 neue Viren und 15 Virenvarianten, insgesamt 2847 Viren 
[Grafikprogramm verbesserte Farbpalettenerstellung und grafische Darstellung 
ction Jump- & Run-Spiel interne Verbesserungen, Fehlerbegeitigung 
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Pearl Paron 600 CPlus 


Strich, Bild, Grafik 


esktop Publishing: die digitale Zusam- 

menführung von Text und Bild. Stand 
die Gestaltung des Textes in den ersten 
Jahren des DTP im Mittelpunkt, gewinnt jetzt 
in zunehmendem Maße das Erstellen und 
Einbinden von Bildern an Bedeutung. Die 
dazu zur Verfügung stehenden Programme 
und leistungsfähige Hardware bieten die 
Grundvoraussetzungen für professionelle 
Bildverarbeitung. 

Der PARON 600 CPlus DINA4-Flachbett- 
scanner ist eine preisgünstige Möglichkeit, 
Ihrem PC Augen zu machen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich bei der einzulesenden 
Vorlage um eine Strichgrafik, ein Graustufen- 
oder Farbbild handelt. Vor allem beim Scan- 
nen von Strichgrafiken ist eine hohe physi- 
kalische Auflösung für eine saubere und 
„stufenfreie” Wiedergabe auf dem Drucker 
notwendig, dabei ist die maximale physikali- 
sche Auflösung von 600dpi, die der PARON 
600 CPlus sogar noch auf 1200dpi interpolie- 
ren kann, mehr als ausreichend. 

Beim Einlesen von Graustufenbildern ist 
weniger eine hohe Auflösung entscheidend - 
sinnvoll sind maximal 300dpi - als die Anzahl 
von Graustufen, die der Scanner erkennen 
kann. Dieser Scanner erreicht die üblichen 
256 Stufen. 

War noch bis vor kurzem das Scannen und 
Weiterverarbeiten von Farbbildern dem 
Profi vorbehalten, können Standardauf- 
gaben mit dem PARON 600 CPlus auch von 
weniger erfahrenen PC-Benutzern gemei- 
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stert werden. Er bietet die notwendige 
Farbtiefe von 24 Bit (ergibt 16,7 Millionen 
Farben). Die eingelesenen Bilddaten bedür- 
fen allerdings gerade im Farbbereich einer 
intensiven Nachbearbeitung. Dazu ist im 
Lieferumfang des Scanners das Programm 
Photofinsh enthalten. Unzählige Filter, die 
Möglichkeit der Konvertierung nach unter- 
schiedlichen Farbmodellen, freies Rotieren 
und vielfältige Werkzeuge zur Retusche hel- 
fen, ein eingescanntes Bild zu optimieren. 
Die Schnittstelle zwischen Scanner und Com- 
puter wird über einen mitgelieferten Treiber 
geregelt. Der ebenfalls enthaltene TWAIN- 
Treiber sorgt dafür, daß der Scanner korrekt 
mit Ihren Windows-Anwendungen zusam- 
menarbeitet. Mit enthalten im Software- 
Bundle ist außerdem WordLinx, ein profes- 
sionelles Programm zur Texterkennung 
sowie IPhoto-Plus, die deutsche Profi-Bild- 
bearbeitungssoftware (jeweils für Windows). 
Abgerundet wird das Paket durch „Graphic- 
Workshop Extra”, mit dem das Thema Bild- 
konvertierung zum Kinderspiel wird. d (u) 


Produkt: PARON 600 CPlus Vertrieb: Pearl Agency, Bug- 
gingen Kurzinfo: 600dpi-Farbscanner mit umfangreicher 
Bildbearbeitungssoftware Preis: DM 1399,—. 








alpha 120 
Hilfe im Vokabeldschungel 


D: Nachfolgeprodukt zum legendären 
alpha 40 hat Langenscheidt mit dem 
alpha 120 entwickelt. Das Gerät wartet mit 
insgesamt 120000 Stichwörtern und Wen- 
dungen in Englisch und Deutsch auf. 


Basis für den Wortschatz ist das Taschen- - 


wörterbuch Englisch von Langenscheidt. Der 
Bezug zum Wörterbuch wird in der Auf- 
machung der Einträge ganz deutlich, da das 
Erscheinungsbild dem des gedruckten Wör- 
terbuches entspricht. Hierzu wurden Spezial- 
schriften entworfen, die eine optimale Les- 
barkeit auf dem Bildschirm garantieren. Über 
die Eingabe eines Suchbegriffs kann der An- 
wender schnell auf ein Stichwort zugreifen 
und erhält damit alle entscheidenden Infor- 
mationen wie Übersetzung, Aussprache, 
Trennung, Grammatik, gängige Redewen- 
dungen und Zuordnungen zu bestimmten 
Fachgebieten in einer strukturierten und 
übersichtlichen Form. Passende Einträge wer- 
den noch während der Eingabe angezeigt, so 
daß diese häufig nicht vollständig vorgenom- 
men werden muß. 

Der alpha 120 enthält weiterhin ein User 
dictionary, in dem der Benutzer sich seinen 
individuellen Wortschatz selbst erstellen 
kann. Weiterhin können Sie mit alpha 120 
auch Adressen verwalten, einen Termin- 
kalender führen und beliebige Notizen auf- 
nehmen. Auch ein Taschenrechner ist inte- 
griert. 

Wer keine Lust mehr auf Übersetzungen 
verspüren sollte, vergnügt sich zwi- 
schendurch mit den vier Wortspielen. Eine 
Hilfe- und History-Funktion unterstützt den 
Anwender bei seiner Reise durch den Wörter- 
dschungel. Zahlreiche Bedienungselemente 
kann der Benutzer selbst festlegen. Die 
Handhabung des Gerätes ist einfach und für 
jeden schnell erlernbar. Geliefert wird das 
Gerät in verschiedenen farblichen Aus- 
führungen, nämlich in bordeaux, mint, 
anthrazit und hellgrau. Der Preis für dieses 
Designer-Stück liegt bei DM 398,— ) 


Produkt: alpha 120 Hersteller: Langenscheidt Kurzinfo: 
Elektronisches Taschenwörterboch in Deutsch/Englisch 


und Englisch/Deutsch Preis: DM 398,— 
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Lohn & Gehalt 


KH-LoGe v4. 94 für DOS 


KH-LoGe ist speziell für kleine bis mit- 
telständische Unternehmen und Frei- 


berufler konzipiert. 


Es ist die effiziente und unkomplizierte 


Lohnbuchhaltung. 


Interesse bekommen? Dann senden Sie 
ein Fax an 07159/45355 und Sie be- 
kommen sofort weitere Informationen. 


Sofort-Bestellung per Fax an: 
Dipl.-Math.(FH) Klaus Hagenlocher 
Software-Entwicklung 

Schafhauser Str. 2 * 71106 Magstadt 
Tel.: 07159/45355 


95,- DM zzgl. 4,— DM Nachnahmegebühr 


Die Shareware können Siein allen Fachzeitschriften 


bestellen. 





KSK 
Riesenauswahl 


PD & Shareware für MS - DOS 
CD-ROM und Vollversionen 


Super Preise 


Katalogdisk-Gratis! 
Virengeprüfte Software 


Junker - EDV 


Mittelstr. 17 24103 Kiel 
Tel. 0431-555603 Fax 0431-555604 


PROLOTTO 
4.0 


Das a 


ür Lottospieler 


Bestellen Sie jetzt 


Prolotto 4.0 Vollversion oder 
Prolotto 4.0 Shareware-Version 
zum testen. 


Prolotto 4.0 Shareware-Version =DM_S5,- 
Prolotto 4.0 Vollversion = DM 40,- 


zuzüglich Versandkosten: 
Nachname 
Briefsendung (Vorkasse) 


Bitte Diskettenformat angeben ! 
schreiben Sie an 
THOMAS KIRR JUN. SOFTWARE 
Postfach 2028 
65462 Ginsheim-Gustavsburg 
oder rufen Sie uns an 
Bischofsheim 06144 / 42765 














Gabi's PD Kistchen 
£ Bahnhofstr. 26 
38442 Wolfsburg 
Tel. (05362) 620 72 
"Fax (05362) 64682 
Serviee-Mailbox (05362) 65387. 


AT-Bus Festplatten 
Western Digital 210 MB 

Western Digital 341MB ........ i 
Conner Y0MB ..... 


CD-Roms 
Mitsumi CD Rom FXOO1 zunneuneensennn 
Toshiba XM 34018 (SCSI-2) 


Tintenstrahldrucke: 
HP Deskjet 50 zaensnnnen. 
HP Deskjet 560 C 

OKIOL400 ex .... 


Sound 
Pro Audio Spectrum 


Komplett Rechner 

486 DX 33 Mhz + 256 Cache » VL Bus « 4MB Ram « Tastatur 
« 3,5" Laufwerk « VL-VGA Karte ® 24 Bit « 14" VGA-Monitor 
(1024768) noninterlace ® Strahlungsarm nach MPRII » 
341 MB Festplatte « Big Tower Gehäuse « MS-Dos 6.2 
Windows 3.1 « 3 Tasten Maus 


PD und Shareware Katalog tür 3.- 
Programme ab 1.- 


Irrtümer und Änderungen vorbehalten ! DM-Preise zzgl, Ver- 
sand. Wir versenden "nur" per UPS !! 


PD&Shareware 
WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 

CD-ROM u.v.m. 


NTZSTE ITS 


5.25"Diskette je 2.00 DM 
3.50"Diskette je 2.60 DM 


KATALOG - DISKETTE 
MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


GRATIS! 
Wir liefern nur auf Qualitätsdisketten 
BTX Halemba # 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 





Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 
HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 





2MREND 


Fordern Sie 
unsere Media- 
Unterlagen an, für: 
DOS-TREND 
und 
DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigen- 
abteilung hat 
eine HOTLINE: 


(07631) 3603 75 


xTan 








\a\ii albrecht informationssysteme 
mh a a na on mn 


Neue Updates 


aliBASE?’ Version 3.12 

Verbesserter Maskengenerator - Skriptinterpreter - Quicklisten - 
Verbesserter dBASE-Import - Verbesserter Etikettendruck - 
Nutzt jetzt bis zu 16 MByte XMS-Speicher. (Reg. DM 89) 
aliFORM? Version 1.42 


Formularname als Startparameter - Kopieren beliebiger Feld- 
werte aus eıner Datenbank - Verbesserte Inkrement-Option - 
Nutzt jetzt bis zu 16 MByte XMS-Speicher. (Reg. DM 79) 


aliBRIEF? Version 1.20 

Verbesserter Etikettendruck: jetzt bis $ Bahnen - Verbesserte In- 
dexverwaltung - Nutzt jetzt bis zu 16 MByte XMS-Speicher 
(Reg. DM 79) 

dBSuchen Version 2.40 

Bei der Suche können Dateien und Felder auf Tastendruck 
übersprungen werden - Neue Option "Freie Filterbedingung* - 
Farbeinstellungen jetzt variabel - Nutzt bis zu 16 MByte XMS- 
Speicher! (Reg. DM 59) 

Bestellung: 

JeUpdate/Arbeitsplatz DM 30 (inkl MwSt etc.) 


albrecht informationssysteme, Höhenstr. 18, 
41199 Mönchengladbach 


Tel. (02166) 186793 - Fax (02166) 120647. 






















FM-SOFTWARE 


Diese und weitere Programme 
der FM-Software-Serie finden 
Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


FM-VEREIN (149 DM) 


Mitgliederverwaltung mit Text- 
editor (serienbrieffähig), kom- 
pletter Überwachung des Zah- 
lungsverkehrs, Druck von Über- 
weisungsträgern u.v.m. 


FM-LAGER (99 DM) 


Komplette Lagerverwaltung mit 
Bestandsüberwachung, inte- 
grierter Lieferantenverwaltung, 
Bestellwesen, Preiskalkulation. 


Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 
Andre Franzmann, FM-Software-Vertrieb, 


Forst 6, 41844 Wegberg 
Tel.: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 


Deine Chance für neue Kontakte 
7000 Anrufer/innen täglich! 


Telefon-Party 


Mit bis 10 Personen gleichzeitig reden! 


Treffs - Spaß - Unterhaltung 
24 Stunden Live-Party 


00239.129.3802/3/5 


00611.411.993/415/6/7 





SCHAUFENSTER 


























Formvollendet! 


ollten Sie auf der Suche nach einem ein- 

fach zu handhabenden und gleichzeitig 
preisgünstigen Formulareditor sein, dann 
lohnt sich, einen Blick auf FORM IT! zu wer- 
fen. 

Zu den besonderen Features von FORM IT! 
zählt die Möglichkeit, Fremdobjekte einzu- 
binden (DDE und OLE), die automatische 
Speicherung der Formulardateien sowie die 
Möglichkeit zur direkten Fax-Ansteuerung. 
Eine Objektdatenbank sowie eine integrierte 
Fakturierung runden das Programm ab. 

FORM IT! liefert eine Reihe gestalteter 
Formularvorlagen schon mit, auf die Sie 
jederzeit zugreifen können. Im Zweifelsfall 
lassen diese Vorlagen sich übernehmen oder 
auch nach Belieben den eigenen Vorstel- 
lungen anpassen. Das Spektrum reicht von 
Angebots-, Bestell-, Kurz- und Faxbrief-For- 
mularen über Lieferscheine, verschiedene 
Mahnungen und Rechnungsvordrucke. Mit 
Hilfe von FORM IT! wird Ihnen weiterhin die 
Möglichkeit an die Hand gegeben, einge- 
scannte Vorlagen direkt in das Programm zu 
integrieren. So können Sie z.B. in Ihre Formu- 
lare auch das entsprechende Firmenlogo ein- 
binden. Die Systemanforderungen, die das 
Programm stellt, liegen allerdings recht hoch, 
ein 386er mit 4 MB RAM, DOS 5.0 und Win- 
dows 3.1 ist unbedingte Voraussetzung für 
ein Einsetzen des Programms. Geliefert wird 
das Programm auf 3,5-Zoll-Disketten. $ (sr) 


Produkt: FORM IT! LE V1.0 Hersteller: EPG Software Ver- 
trieb: Pearl Agency GmbH Kurzbeschreibung: Formular- 
herstellungs-Programm Konfiguration: Mind. AT386 mit 
4 MB RAM, DOS 5.0, Windows 3.1 Preis: DM 48,80 





PC-Reisekosten 


Professionelle Abrechnung 


m Ende jeder Geschäftsreise steht meist 
das leidige Problem der Abrechnung von 
entstandenen Unkosten. Quittungen und 
Rechnungen müssen herausgesucht, gefah- 
rene Kilometer errechnet und eine Gesamt- 
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auflistung erstellt werden. Eine oft müh- 
selige und zeitraubende Angelegenheit. Ein 
Programm, das die Arbeit auf ein Minimum 
reduziert und einiges an Nerven spart, liegt 
mit PC REISEKOSTEN vor. Das Zurechtfinden 
im Dschungel des deutschen Steuerrechts mit 
unterschiedlichen Pauschalen, Höchstbeträ- 
gen, komplizierten Vorschriften und Bemes- 
sungsgrenzen machen es dem Privatmann 
nicht unbedingt leicht, eine optimale Ab- 
rechnung zustande zu bringen. Bei Auslands- 
reisen wird das meist noch problematischer. 
Mit PC REISEKOSTEN kann Ihre Abrechnung 
von In- oder Auslandsreise nun leicht und 
bequem erstellt werden. 

Das Programm verfügt über die Möglich- 
keit der Reisekostenvorschuß-Verwaltung, 
der automatischen Kontierung sowie der 
automatischen Kilometerberechnung. Für 
häufige Reiseziele besteht eine Auswahlliste 
mit schon eingegebenen Entfernungen. PC 
REISEKOSTEN differenziert hinsichtlich der 
Zahlungsart, also bar, per Scheck, Kreditkarte 
und Rechnung. Alle Beleg-, Kosten- und 
Abzugsarten können Sie frei anlegen und 
kontieren. Einen raschen Überblick verschafft 
die Einzelbelegverwaltung, die alle steuer- 
lichen Besonderheiten integriert. Insgesamt 
bietet das Programm 15 verschiedene Aus- 
wertungsmöglichkeiten an: vom Reise- und 
Kostenbericht über eine Kurzauswertung bis 
hin zur KFZ-Statistik u.v.m. 











Die so erstellten Auswertungen können 
Sie problemlos z.B. in Winword oder Excel 
weiterverarbeiten oder auch als ASCII-File ex- 
portieren. Ein ausführliches, gut strukturier- 
tes Handbuch erleichtert die Einarbeitung 
und führt durch die Bedienung des Pro- 
gramms. PC REISEKOSTEN lohnt sich als An- 
schaffung für den Privatmann, das Klein- 
unternehmen, aber auch für größere Firmen. 
Das Programm liegt sowohl als DOS- wie 
auch als Windows-Version vor. D (sf) 


Produkt: PC REISEKOSTEN \V1.20 Vertrieb: Rudolf Haufe 
GmbH Kurzinfo: Reisekosten-Abrechnung Systeman- 
forderungen: Mind. AT286 mit Hercules-, EGA- oder 
VGA-Karte, Windows ab 3.0 (für Windows-Version) Preis: 
MS-DOS-Version: Einzelplatzlizenz DM 95,—, Firmenlizenz 
DM 295,— / Windows-Version (nur Inland): DM 99,—, DM 
149,— (In- und Ausland), Firmenversion DM 398,— 























EHAlnfotext . 


Ratgeber für den Büroalltag 


ine nützliche Ergänzung zur Textverar- 

beitung bietet EHAINFOTEXT. Entlastet 
werden sollen damit alle kleinen Betriebe, Ge- 
werbetreibende und Selbständige von den all- 
täglichen Problemen, beispielsweise beim Er- 
stellen eines Arbeitszeugnisses oder beim 
Verfassen eines Vetrages etc. Praxisbezogene . 
und direkt anwendbare Hilfen als eine Art 
Textbaustein stellt das Windows-Programm 
für mehrere Bereiche bereit. 

Die Economic Handling GmbH hat dafür 
etwa 1500 Musterbriefe und Musterverträge 
zusammengestellt, die nicht nur Zeitersparnis 
bedeuten, sondern auch sehr viel mehr Rechts- 
sicherheit bringen. Alle Textbeispiele können 
den individuellen Bedürfnissen nach dem Ein- 
laden in die Textverarbeitung angepaßt wer- 
den, ohne daß weitere Formulierungskünste 
gefragt sind. Haben Sie sich schon einmal am 
ordungsgemäß abgefaßten Werklieferungs- 
vertrag versucht oder einen Gesellschaftsver- 
trag ausgearbeitet? Ist der dann juristisch ein- 
wandfrei? 

Als umfassendes Lexikon zu wesentlichen 
betriebswirtschaftlichen, juristischen und 
Steuerfragen präsentiert sich das „Chefinfo”. 
Auch die komplette Buchhaltungsorganisa- 
tion, Kostenrechnung oder die VOB ist dort er- 
klärt. Statt langem Blättern hilft sekunden- 
schnelles Suchen mit vielfältigen Such- 
funktionen. Ebenso leicht macht man sich an- 
hand der „Checklisten“ schlau darüber, 
welche Messetermine anstehen, was bei der 
Grundsteuer zu beachten ist und wie mit den 
Einkünften aus Vermietung und Verpachtung 
zu verfahren ist, um nur ein paar Beispiele zu 
nennen. 

Den kühlen Rechner wird letztendlich der 
Preis überzeugen: für DM 149,— entspricht 
der Anschaffungspreis gerade mal einer Be- 
ratungsstunde beim Rechtsanwalt. Neben 
einem schnellen Prozessor sollte der Anwen- 
der über genügend Speicherplatz auf seiner 
Festplatte (mindestens 36 MB) verfügen, 
schließlich kostet eine solche Datenmenge 
ihren Speicher. 


Produkt: EHA Infotext Systemanforderungen: Mind. 
AT 286, Windows 3.1 Info: DED, Buggingen Hersteller: 
Economic Handling GmbH Preis: DM 149,— 
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„miroVIDEO D1:“ 


Videokarte 


F\ alle Videofans gibt es eine gute Nach- 

richt: Eine preisgünstige und qualitativ 
hochwertige Videokarte soll vor allem dem 
Hobbyanwender Möglichkeiten an die Hand 
geben, die sonst nur im Profibereich zu ent- 
decken sind. Die Karte akzeptiert alle Fern- 
sehnormen und verfügt über Composite- und 
S-VHS-Eingänge. Ein Videoausgang ist aller- 
dings nicht vorhanden. Die Leistungsdaten 
der Karte sind überzeugend. Videoformate 
von 320 x 240 Pixel werden mit Hilfe des 
Hardwarekompressors in 32768 Farben und 
bis zu 25 Bildern pro Sekunde vom Camcor- 
der oder Videorekorder auf Ihre Festplatte 
gebannt. Die Wiedergabe der digitalen 
Videos übernimmt die Grafikkarte Ihres PCs. 
Da die Übertragung der Videodarten über 
den ISA-Bus des PCs erfolgt, wird ein Feature- 
Connector überflüssig. So ist die software- 
gesteuerte Installation des Digitizers völlig 
problemlos und leicht nachvollziehbar. 

Die Aufzeichnung der AVI-Dateien erfolgt 
mit der VideoCapture-Applikation. Dieses 
Programm ermöglicht die Videodigitalisie- 
rung in einstellbaren Bildgrößen bis hin zum 
Video-Vollformat. Die Benutzerschnittstelle 

- wurde handelsüblichen Videorekordern 
nachempfunden. Die \Veiterverarbeitung 
von AVI-Dateien übernimmt der VideoEditor. 
Mit diesem Werkzeug lassen sich mehr als 20 
Übergangseffekte zwischen einzelnen Clips 
festlegen, wobei Sie mittels Windows-MDI 
auch mehrere Videos gleichzeitig bearbeiten 
können. Möchten Sie Toneffekte, Musik oder 
Sprache einfügen, so werden diese über 
die Zwischenablage eingefügt. Die Dateien 
müssen hierzu im WAV-Format vorliegen. 

Möchten Sie Ihren Aufnahmen Titelbilder 
hinzufügen oder einzelne Bilder nachbear- 
beiten, so wird dies durch die beigelegte 
Software „iPhoto plus” ein Kinderspiel. 
„Photo plus” ist TrueColor-fähig und wurde 
mit Photoretusche-Funktionen ausgestattet. 
Ihre Bilder können Sie dann in verschiedenen 
Formaten wie BMP, TIFF und JPEG ab- 
speichern. Die Karte überzeugt durch Kombi- 
nation von guter Leistung und einem günsti- 
gen Preis. » (sF) 


Produkt: miroVIDEO D1 Hersteller: miro Vertrieb: Pearl 
Agency GmbH, Buggingen Kurzinfo: Videokarte Preis: 
DM 588, — 
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„Bauen - Planen - Finanzieren“ 
und „Eigenheim & Finanzen“ 


Häusle bauen 


nter dem Motto „nie wieder Miete” stellt 

Data Becker innerhalb der „Goldenen 
Reihe” ein neues Softwareprodukt vor, das 
das Thema Bauen bzw. die kostengünstigste 
Bau- und Eigenheimfinanzierung einer nähe- 
ren Betrachtung unterzieht. Ebenfalls dem 
Thema Bauen gewidmet ist ein von der Firma 
Hoppe Unternehmensberatung entwickeltes 
und von Pearl Agency vertriebenes Software- 
produkt unter dem Titel „Eigenheim & Finan- 
zen". 

Falls Sie zu der Personengruppe zählen 
sollten, die den Traum vom eigenen Häus- 
chen oder zumindest der eigenen Wohnung 
träumt, dann lohnt sich ein Blick auf die bei- 
den Programme, um spätere Fehlplanungen 
zu vermeiden. Jeder, der sich mit dem Gedan- 
ken trägt, eine Immobilie gleich welcher Art 
zu erwerben, wird zunächst die Finanzierung 
exakt durchkalkulieren wollen. Doch oft ist 
es nicht so einfach, das individuell beste 
Finanzierungsmodell herauszufinden. Bei 
BAUEN - PLANEN - FINANZIEREN gilt es 
zunächst, die Finanzierungsart, die Sie bevor- 
zugen, festzulegen. Wählen können Sie hier 
zwischen einer schon bestehenden 
Finanzierung oder der Möglichkeit, eine 
eigene Finanzierung anzulegen. 

Über den Menüpunkt BAUHERR werden 
die relevanten Daten des Bauinteressenten 
erfaßt, über Einkommen, Ausgaben, Spar- 
guthaben, Bausparverträge usw., um hier- 
durch den exakten finanziellen Rahmen ab- 
stecken zu können. Daraufhin ist die 
Immobilie selbst einer genaueren Betrach- 
tung zu unterziehen, angefangen bei der 
Objektbeschreibung bis hin zu den Abschrei- 
bungmöglichkeiten. Über den Punkte AUS- 
WERTUNG erfolgt dann die Errechnung des 
Finanzierungsverlaufs, der echten Belastung, 
der Steuerersparnis, des Restschuldverlaufs. 
Ein Extrapunkt ist dem Renditevergleich ge- 
widmet. Viele Anleger interessiert insbeson- 
dere der längerfristige Vergleich zwischen 
der Mietwohnung und dem Eigenheim. Auch 
dem wird Rechnung getragen. Die im Pro- 
gramm enthaltene Funktion der „Finanzie- 
rungsstatistik” errechnet auf der Basis aller 
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Einzelfinanzierungen die gesamten anfallen- 
den Kosten. 

Alle statistischen Auswertungen können 
Sie sich noch einmal anhand grafischer Dar- 
stellungen vor Augen führen. Das Programm 
richtet sich in erster Linie an den Privatan- 
wender, jedoch aufgrund der Verwaltungs- 
möglichkeit von verschiedenen Objekten 
läßt sich auch an einen Brancheneinsatz 
z.B. durch Immobilienmakler denken. 

Die Einarbeitung in EIGENHEIM UND 
FINANZEN ist unkomplizierter und recht 
schnell nachvollziehbar. Unter dem Haupt- 
menüpunkt OBJEKT geht's gleich in die Voll- 
en und die entscheidende Kalkulation wird 
erstellt. Angefangen bei Angaben zu Kauf- 
preis, Maklergebühren, Grunderwerbsteuer, 
Notar & Gerichts- 
kosten bis hin zu 
den monatlichen 
Mieteinnahmen 
bei eventueller 
Vermietung der 
Immobilie reichen 
die Angaben, die 
für die Berech- 
nung notwendig 
werden. Über den 
Hauptmenüpunkt 
AUSGABE erhalten Sie dann eine Schnellü- 
bersicht, die den Kapitalbedarf wie den not- 
wendigen Kredit anzeigt. Diese Anzeige kön- 
nen Sie allerdings auch aus anderen 
Menüpunkten heraus aktivieren. Sie können 
sich einen Tilgungsplan erstellen und eben- 
falls alle Rechenergebnisse über eine aussa- 
gekräftige Grafik veranschaulichen lassen. Im 
Hilfeteil wird das für den 
Laien eventuell fachfremde Vokabular noch 
einmal näher erläutert. » (sr) 


GOLDENE SERIE 





Produkt BAUEN - KAUFEN - FINANZIEREN V1.1.03 Her- 
steller: Data Becker Kurzinfo: Finanzplanungs- 
Programm rund ums Eigenheim Systemanforderungen: 
Mind. AT386 mit VGA-Karte, Windows 3.1, mind. 400 KB 
RAM Preis: DM 69,—, unverb. Preisempfehlung Produkt: 
EIGENHEIM & FINANZEN V2.0 Hersteller: Hoppe Unter- 
nehmensberatung Vertrieb Pearl Agency GmbH Kurzbe- 
schreibung: Objektkalkulation für Immobilien Konfigu- 
ration: Mind. AT286 mit VGA-Karte, ab Windows 3.1 
Preis: DM 68,80 
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Vorschau Heft 8/9 





eine ist eine sitzende Tätigkeit, 
überhaupt nicht sportlich, nur Finger- 
akrobatik und etwas Training für die grauen 
Zellen. Wenn nicht gerade eine Karte den 
Dienst versagt oder ein Laufwerk die Disket- 
ten nicht mehr erkennt, ändert sich daran 
auch nichts. Es bleibt bei minimalen körperli- 
chen Aktivitäten. Wie wäre es dann, diesem 
körperlichen Nichtstun zumindest die Illusi- 
on, den Anschein von Aktivität zu geben? 
Vielleicht könnte man bei der Gelegenheit 
auch die Rollen tauschen und selbst zum viel 
bewunderten Athleten aufsteigen, braun ge- 
brannt, muskulöser Körperbau, durchtrai- 
niert - eben mit all den Zutaten ausgestattet, 
die bei Männern und Frauen ankommen. 

Sie merken es schon, die Rede ist von Si- 
mulationsprogrammen am PC. Bernhard Lan- 
ger beim Einlochen schlagen, als Tennis-As 
die Gegenspieler dominieren oder mit seinem 
Team die Meisterschaft holen - dafür bietet 
auch der Shareware-Markt Passendes. Damit 
der Computeranwender darüber den richti- 
gen Ausgleichssport nicht ganz vergißt, ist 
das Schwerpunktthema des nächsten Heftes 
erweitert um Ratgeber- und Trainingspro- 
gramme rund um den Sport. Am Donnerstag, 
den 28. Juli wird das Heft bei Ihrem Zeitschrif- 
tenhändler erhältlich sein. Mit Infos, vielen 
neuen Programmvorstellungen, einem erwei- 
terten Praxisteil und einer 3,5-Zoll-HD-Disket- 
te. Ihrer Fitneß zuliebe - greifen Sie zu! $ 
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Tel: (0731) 94633 - 0 Tel: +43 (0) 463-32 90 20 
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SUPER-KONDITIONEN für Händler 
Fordern Sie unseren Farbkatalog und unsere 
Spezial-Angebote für Händler an 
Wir sind der Produzent der Pegasus-Serie, 
SATTE TE dgleltice/ Qitl; 

Night Owl, Profit Press (Mega, FAO) und viele 

andere CDROM-Hersteller 


WIR SIND IHR PARTNER FÜR CDROM % 
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Die deutschen Bestseller-CDROMs 
PEGASUS 3.0 - 680 MB deutsche und internationa- 
le Top-Shareware mit Menüs für DOS und Windows 
Pegasus Win & OS/2 Edition - 680 MB für 
Windows und OS/2 - Topauswahl mit leistungsfähi- 
gem Menü 

GIF GALAXY - Doppelalbum mit tausenden GIF- 
Bildern und den besten Grafikprogrammen 
GRAPHICS UNIVERSE - 1300 Grafikprogramme, 
Animationen, tausende Raytrace-Bilder, AVI, MPG 
STARMIX - die Multimedia-CDROM mit Spielen, 
Animationen und den besten Sound/Grafik-Demos 
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Als exklusiver Europa-Distributor bieten wir Ihnen die weltweit 
besten Preise für alle NIGHT-OWL-Bestseller--CDROMs. 


| NUMBER. ONEINEXCITEMENT. 


EXKLUSIV-VERTRIEB für die 





neuen PLEASURE-Erotik-CDs. 


Perfekte Bilder - perfekte Menüs Wir führen alle tewi-CDs 
zu sensationellen Preisen. 

Ford Si Fragen Sie nach diesen 
ordern >le unseren neuen deutschen Bestsellern ! 


Erotikkatalog an! 
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Diesem Magazin liegt eine HD-Diskette mit 
10 Programmen bei, alle komprimiert auf 
einer 1,44-MB-Diskette im Format 3,5 Zoll - 
weit über 3 MB Software! Alle Programme 
entkomprimieren sich automatisch selbst 
und ergeben dann drei HD-Disketten 
(wahlweise im Format 3,5" oder 5,25"). 
Eine problemlose automatische Direkt- 









CORNCOB 3D: Ein packender Luftkampf- 

' # Flugsimulator mit schneller Echtzeit-Grafik 
und abwechslungsreichen Szenarios. Stellen Sie Ihr 
fliegerisches Können unter Beweis! Im Cockpit einer 
einmotorigen Crossair aus den vierziger Jahren erwar- 
ten Sie verschiedene Kampfmissionen . Zuvor kön- 
nen Sie sich im Trainingsmodus auf die schwierigen 
Einsätze vorbereiten. Gesteuert wird per Tastatur 
oder Joystick, die Untermalung mit Soundtracks 
und Geräuschen über Soundkarte sorgt für das 
totale "Action-Feeling". 


= DOS-INTEGRATOR: Per Menüauswahl erhalten 
ı 8 Sie ausführliche Erklärungen zu allen 
wichtigen DOS-Funktionen, Befehlen und deren 
Parametern - besonders hilfreich, wenn Sie das 
MS-DOS-Update 6.2 ohne Handbuch besitzen, denn 
auch diese neuen DOS-Funktionen werden hier 
verständlich erklärt. Alle aufgelisteten Befehle lassen 
sich auch direkt anwählen und aktivieren! 


spielen 1 Wei AR PEN MAN 


ENTER Stich Punkto Trumpf Lautzprecher Demo fihbench 






SKAT: Bei dieser gelungene Umsetzung des 

! & wohl beliebtesten Kartenspiels ersetzt 
Ihnen Ihr PC den zweiten und dritten Mann - gespielt 
wird nach der Skatordnung von 1991, wobei die 
strengen Regeln variiert werden können. Eine zu- 
schaltbare Hilfsfunktion und die Möglichkeit zum 
"offenen" Spiel, bei dem Sie Ihren PC-Gegnern in die 
Karten schauen können, erleichtert vor allem Skat- 
Einsteigern das Üben. Ein "reiz”-volles Spiel mit 
toller Spielkartengrafik! 





Inhalt der 
beigelegten 
HD-Diskette: 






SCREEN THIEF: Dieses 

ı EB TSR-Screenshot-Utility 
ermöglicht Ihnen das "Einfan- 
gen"nahezu jedes beliebigen 
VGA-Bildschirminhalts - das 
momentan am Monitor sichtbare 
Bild können Sie einfach per 
Tastendruck wie ein Dia "ab- 

\ fotografieren" und direkt als 
GIF-, TIFF-, PCX- oder BMP-Bild- 
datei bzw. Textbildschirme auch 
als ASCII-Textdatei abspeichern! 


PICEM 3.2: Ein Bild- 
betrachter, mit dem Sie be- 
liebige Bilder im GIF-, PCX, 
TIFF-, IMG-, PIC- und TGA-For- 
mat sofort einzeln anschauen 
oder auch als automatische 
Diashow darstellen können. Die 
ideale Ergänzung zu SCREEN 
THIEF! Ihre Bildauswahl erfolgt 
direkt per Kommandozeile oder 
in einem Balkenmenü; Bildhel- 
ligkeit, Kontrast und Auflö- 
sung lassen sich variieren, PICEM 
ist schnell, völlig unkompliziert in 
der Handhabung und unter- 
stützt auch VESA sowie zahl- 
reiche SuperVGA-Modi bis zu 
1280x1024 HiColor 24! 


WIN APPLICATION BAR: 
ı Klein, fein, pfiffig! Diese 
Schnellstart-Buttonleiste kön- 
nen Sie mit bis zu 15 Program- 
men Ihrer Wahl belegen, ein 
"Knopfdruck" genügt künftig, 
um die gewünschte Anwendung 
aufzurufen, Der Umweg über den 
Programm- oder Dateimanager 
kann somit völlig entfallen. 


TESTBOOT: Unser Pro- 
ı & grammierkurs beschäf- 
tigt sich in der 20. Folge 
mit Routinen zur Virenabwehr. 
Das Beispielprogramm "TEST- 
BOOT" dieser Heftdiskette (als 
Pascal-Quellcode und lauf- 
fertiges EXE-File) ermittelt 
Prüfsummen zu MBR, Boot- 
sektor, COMMAND.COM und 
dem Inhalt von Interrupt- 
vektoren und warnt Sie künftig 
sofort, wenn hier nur geringste 
Manipulationen festgestellt wer- 
den! Umfangreiche Erläuterun- 
gen finden Sie wie immer im 
Grundlagenartikel in diesem 
Heft. 
















installation auf Ihrer Festplatte ist ebenfalls 
möglich. 

Diese zehn Spitzenprogramme können 
Sie sofort auf jedem PC-AT (286 oder höher) 
mit VGA-Grafik einsetzen - für einige 
Programme ist zusätzlich MS-Windows’" ab 
Version 3.1 erforderlich (siehe Kurzbeschrei- 
bungen auf dieser Seite). 
Pe = U U u a U m Zen U zu 


F MU: Wird ähnr, iramich mn 


JeislÜenrkehen uchee Anzeige Open 
ss EI 


ai Mlnkeiter verason 1.1 












der Natınlar Senulen & lege Palnit 


Installation 1 
Mausrangen gegenliter ier Wersin |" 
Leistangsnerkmade 

Test Mnsu« 








2,2 Menadezimei Hhadam 
wile 197; 3.9 Kinsale Sense jürep) 
elle 1665 8. Sieremarı Metzungirecht 
Ale Imi: 4, Martung 


#5 > Springen au Zeile) 
%, Instäklatkon 


Ver BE Winkaiter wien mit dem 
geliefert. vie Installatim er 
” 






| Zenamar 
T mutimtei Tan T ascl zuiunen 





M&I WINEDITOR: Dieser leistungsstarke 

ı 8 Editor bietet Ihnen einen erheblich größeren ° 
Funktionsumfang als der gewohnte Windows-System- 
editor: Bearbeitung von ASCII-/ANSI-Dateien bis 
zu 16.000 Zeilen (ca. 250 Seiten), unbegrenzte 
Dateigröße im Hexadezimalmodus, Blockbefehle, 
Umwandlung in Groß- bzw. Kleinbuchstaben und 
vieles mehr. Ganz besonders interessant sind sicherlich 
die Konvertierungsfunktion von ASCII in ANSI- 
Code und umgekehrt sowie die Globalsuche nach 
Textstellen - auch über Verzeichnisse oder das 
gesamte Laufwerk! 


KONTO-MANAGER 2.21: Ob Bankkonten, 

ı 8 Sparbücher, Kreditkarten, Vereins- oder Haus- 
haltskasse - mit dieser umfangreichen Kontenver- 
waltung haben Sie alle Einnahmen und Ausgaben 
im Griff. Beliebig viele Konten, verschiedenste Stati- 
stikfunktionen, Kontenübersicht in Tabellenform 
oder Schaugrafik, Such- und Sortierfunktionen, 
automatische Dauerbuchungen und vieles mehr! 
KONTO-MANAGER ist bei einer Vielzahl von 
Vereinen, Firmen und Behörden sowie Privat- 
anwendern seit Jahren erfolgreich im Einsatz - 
jetzt in der aktuellsten Version auf der Heftdiskette! 


_ co Minager: (Evaluation dany 3 0 30) 
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File SAMPLE ICA Icon Count: 13 Icons S 





ICON-MANAGER: Dieses Windows-Utility 

haben Sie wahrscheinlich schon lange gesucht! 
Beliebige Bildschirmausschnitte lassen sich als 
Icons einfangen, in Archiven zusammenfassen und - 
per direkter Schnittstelle zu "PC-Paintbrush" - 
pixelweise editieren oder auch völlig neu zeichnen. 
Jetzt können Sie Ihren Anwendungsprogrammen 
diese beliebten bunten Bildchen individuell zuordnen! 


